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Vorwort. 

Der nachfolgende Katalog über koptische Kunst schließt sich an den 
der koptischen Schriftdenkmäler (Coptic monments) von W. E. On. 
Doch auch, wenn man beide Bände zusammennimmt, ist damit der 
Bestand des Museums an koptischen Denkmälern nicht erschöpft. Ich 
übernahm den großen Rest dessen, was Cnvs übrig. gelassen hatte, 
und. was nicht schon vorher im anderem Zusammenhange, so von 
v. Bissıxo im Kataloge der Tongefäße und von-Encan in der Gruppe 
der figürlichen Keramik katalogisiert worden war, oder nach dem Willen 
der Direktion, sei es in anderem Zusammenhang, sei es selbständig 
behandelt werden sollte. Durch letztere Einschränkung elen für mich 
insbesondere die Goldsachen, Glasgefäße und Stofe weg. 

Nach dem Gesagten und einem. Blick auf diesen und Cnvus 
Band wird man den Eindruck gewinnen, daß die koptische Abteilung 
des Museums sehr groß ist. Und doch ist sie, darauf muß vorweg 
aufmerksam gemacht werden, schr lückenhaft. Was est Maspsno für 
die Grabstelen getan hat, ist eben nicht in gleicher Weise für alte 
übrigen Gruppen. geschehen, d.h. man hat nie systematisch anf das 
Koptische hin gesammelt. Bei 
Gruppen wird das deutlich. hercortreten. 

Über das Zustandekommen der Sammlung gibt das amtliche Journal 
Tentrde Auskunft. Es ist zweifellos das Verdienst Gasrox Masernos, 
den koptischen Denkmälern Daseinsberechtigung im Rahmen des Mu- 
seums zuerkannt zu haben. Vor sener Zeit‘) Fand sich unter ca. 25.000 

  

  

  

nen. der nachfolgend. gebildeten 

   

9 Ya 

  

Alaspeno, Cialenc, p. 352. Ausnahmen: Journal 2420 (9077) ein Trichter, 
7100.-7108, 7108 und $986) Knochenschnitceeien, 1858 in Sara ge    



u Vorwort. 
Nummern nur ein einziges sicheres koptisches Stück: ea. Oktoher 18 
ist unter 20.002 eine Oransstele aus Kom Faris im Faijum 40x35 cm 
notiert (vielleicht Oncu 8703). Es mögen noch andere Stücke herein- 
‚gekommen. sein, doch wurden sie entweder, wie das ja auch später 
‚geschah, nicht eingetragen, oder sie st 
das Journal zwischen Nr. 22.260 und 25.00 (15.1. 1875— 6.1. 1881) 
aufweist. Mit Mal 1883 beginnt das Einlagen koptischer Grabstelen: 

5827, 27.510—27.523, 27.586 27.632 (letztere Gruppe 
aus Armant) sid die bedeutendsten Serien. Nachdem einmal Bahn ge- 

2 
koptische Stücke aufgenommen. Im ganzen genommen sind jedoch von 
den koptischen Sachen nur elıras üher ein Drittel im Journal ein- 
‚getragen. So fehlt die ganze Ahmasgruppe, die ca. 1893 ins Mnseum 
kam, und vieles andere. Das gilt fast typisch für die Stücke ersten 
Ranges. Man kann daher sagen, daß der größte Teil der koptischen 
‚Sammlung in den Büchern des Museums gar nicht nachweisbar war, 
und wird darnach beurteilen, wie notwendig schon unter diesem Ge- 
sichtspunkte der Katalog war. 

Die vorliegende Arbeit ist unter ga 

  

  

   

    

      

  

      

  

    

brochen war, wurden also auch nach Maspunos Ahyang (Journal 

  

  

  

     em Schirierigkeiten. zustande 
‚gekommen. Als mir die beiden Zimmer £7, 48 und der Saal 41 des 

Gize Museums, dazu anschließend an Onunı die Nummernfolge 8728') — 
9200 und zwei Monate Zeit gegehen wurden, dachte ich eine abgerundete 
Gruppe vor mir zu haben und wollte sie in systematischer Ordnung 
vorführen. Nach dem ersten Monat merkte ich, daß ein großer Teil 
der Sammlung gar nicht in den mir übergebenen Räumen versammelt 
war und sehr viel in anderen Ahteilungen und in erster Linie 
strent und. wnheachtet in den Magazimen herunlag. Mitten in. der 
Arbeit kam daher eine Ausdehnung des Materials der Masse nach, die 
alle Systematik: und Nummernordwung über den Haufen geworfen hätte, 
wenn ich nicht in jedem Abschnitt eine. zureite Nmmernserie (vom 7001 

     

  

  

enden, 10161 (6935) ein jüdischen Am, 114) ein Beinstäck mil Din aus den Fugtn 
md 19081- 19984 (9108-9107 nd 7164) Brnepfannen, 182 im Tahyrinth gefunden. Man 
hat dee Sachen kaum für Arlich gehalten alı ee herinkamen. Sie sind ja taladchich much in 
rer Zugehirigkeit zum Hetenistischen oder Kopischen weil. 

"3 Dap Onuu nachträglich noc die Nummern 8729-8741 verwendet hal erfehr ich ee 
la mein Katalp bee fertig war. 

     
 



vonwoRt. vu 
an) eingeführt und keine Mühe geschent hätte, die Ordnung zu erhalten.) 
Für die ganze Arbeit standen mir vier Monate zur Verfügung. 

So ist denn der Katalog zur Not ein systematischer geworden; wenn 
an manchen Stellen, besonders unter den Titeln « Varias und < Nach- 
träges, nicht zuletzt auch in der Anfenanderfolge mancher Gruppen 
die Schwierigkeiten nicht ganz verwischt sind, so werden das diejenigen, 
welche die Verhältnisse kennen. oder mit ähnlichen Arbeiten als Externe 

tun hatten, entschuldigen. 
Hanbte ich als Fachmann unter 

  

  

  

  

eines Museums bei schr knapper Zei 
Auf. eine: wisenschaftliche Anordnung 

     'e Form des Kataloges mußten die anderen Bünde 
ich hätte sonst gern ein System von Kürzungen ein- 

  

‚nis S.NTII am Anfang oder 5.349 
am Schlusse nachzuschlagen sein. Um das zu vermeiden, empfiehlt 
es sich, bei Zitaten die Seite oder zugleich mit der Nummer die Material- 
galtung anzugehen. 

   ‚sucht, zuerst das Nummern 

Leider standen mir nur wenige Vorarbeiten zur Ver 
häufiger zitierte Quellen habe ich Schlagworte eingeführt. Es bedeutet: 
Bulletin Vz Bulletin de la sochäd archeologipue d’Aleaandrie Nr. V. 

(Srwzvoowssn, Hellenistische und koptische Kunst in Alenandria.) 
Wien, 1902. Im Vertrich bei Otto Harrassowitz, Leipzig. 

Catalogue general du Musce du Cuire Ne SODMI-STÄL (Onm, 
Coptie monuments). Te Caire, 1902. 

©. M. Darzox, Catalogue of early christian antiqnities in 
«British Museum. London, 1901. 

Ensenensons: Berlins antike Bitdwerke II: Kleinere Kunst und Industrie 
des Altertums. Düsseldorf IST1. 

Garen: Gaven, Dart eopte. Paris 1902. 
Journal: Journal dentrce, das Einlaufsjournal des Museums in Kairo.) 

fung. Für    

  

   
On 

  

Dauzos: 
the. 

  

   

  

  

1) Für die Bestimmung ron Technik nd Materil standen wir leider nicht Fi 
zur Sei. Elenanenig cin Zeichner. Der Katley rich Dis April 1901; Jüngere Ersezbungen 
Sind mer denn genaml, wenn sie mir zufällig bekannt wurden, «, 2. 72924 und B und AD, 129 

) Ich Vemerke ausdrücklich, dp ich ale im Zoural unpebenen Prvenicn 
im der Schreibrt dir Que zen. Diber kommt c, daß z.B Medici ‚Mtow neben edit 
Hab vorkomut, wihrend ich Aadint aba schreil 
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K. F-Dl: Die von mir im Winter 1900 auf 1904 in Ägypten. erwor- 
bene Sammlung kopfischer Altertiimer des Kaiser Friedrich-Museums 
in Berlin. Ich zitiere die Nummern meines Incentars. 

Masernos Catalogue. Gemeint ist der ältere Katalog des Museums zu 
Gize, nicht der neue Guide vom Jahre 1902. 

Memoires: Memoires publices par les membres de la mission arches 
Iogique frangaise au Caire, Tome TIL, Faseieule 3. (Gaxer, Les 
monuments coptes du musce de Boulag.) Paris 1889. 

  

Zum: Schlusse möchte ich nicht versäumen, dem Herrn General- 
direktor für die wohlwollend ruhige und streng sachliche Art, in der 
er meine Arbeiten gefördert hat, auch hier zu danken. Herr E. Brvasen 
hat mich. wesentlich unterstützt durch seine wnermüdliche Bereiteilligkeit, 
die. vielon photographischen Aufnahmen fertigzustellen, Herr D auzsoy 
dadurch, daß er meiner Absicht, alle Denkmäler meines Kreises auf- 
zufinden, nach Kräften entgegenkam. Unter den Kollegen ist mir 
W.vox Bissıxo mit Rat und Tat treu zur Seite gestanden; auch den 
Herren Crus, Tacav und Evan habe ich für ihre stete Arbeits- 
bereitwilligkeit zu danken. Bei der Drucklegung half mir Karl S 
indem er die Korrektur von S.I-D4T mitlas, Ich habe, was er und 
Er. W.y. Bıssısa, der die Korrektur der Bronzeabteitung durchsah, hinzı 
fügten, stels gewissenhaft unter dem Namen der Herren Kollegen notiert. 

W. E. Cnum besorgte die Inschriften aus Bawit, Bruxo Kzı. half 
bei den griechischen Inschriften nach. C. H. Boxen hatte die Güte, die 
Schreibung der arabischen 

  

   

  

    nuımz,   

  

  

    

  jamen (unter möglichster Anlehnung an 
das «Diehionnaire geographique de T’Eypter, Te Caire, 1899) auf 
seine Verantwortung zu nehmen und Enxsr Disz hat sich der mühe- 
vollen Arbeit der Herstellung der Indices und des Sachregister unler- 
zogen. Ich gedenke dankbar aller dieser freundlichen Beihilfe. Mit 
besonderem Danke aber hebe ich hervor, daß mir gestattet wurde, soweit 
als möglich jeden Gegenstand abzubilden. 

  

Kairo, 

  

". 1900 — Gras, Now. 1903. Op. &4. 

JOSER STRZYGOWSKI.
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Einleitung. 

Die koptische Kunst 

  

    

    

hell, m Kreise des Mittel- 

  

Ägypten besitzt her   

le Kunst. Seit Alexander dem Großen 
durch Pio- 

  

meeres die am stärksten ausgeprägte, naio 
faßt dann Hellas an der Küste durch Alexanlreia, in Oberägypte 
Nemais festen Fuß. Doch stehen in der Zeit Vespasians noch 6, Million 
Äyptern und ‚abe Mi 

awangswe stattgefunden; und auch die Rümer 
kolonisierten weder 

Tan Gegenteil; auf rei 

  

         
    

   

   ver Million ‚uden, 8      

  

Hellenisierung hat ni 
Ägypten, noch rüttelten sie überhaupt an den bestehend 

it     

    ‚ebiete öffneten sie selbst A,       
    

        

Tür und Tor: Isis wurde eine rü 
Stelle des Pluto 

2) Nicht anders war es auf dem Gebiete der Kunst. Die Pia 
cm Altigyptischen zurück; die 

Göttin, Sarapis war schon früher an 
Götter wurden mit griechischen aus 

iier     

    er kaum zu unterscheiden.)   erporträts sind. von 
ist muß nach den neuesten Erfahrungen die breite   ieyptische       im Vordringen begritfen gewesen sein’) Tu Pompeji sowohl wie 

  

noch in Konstantins Zeit zeit der alexandrinische Kunstimport deutlich iyp- 
Züge, Das würde also Bestehen, cher fast ein Vordringen des Alt- 

daß erst das Christentum 
      
ägyptischen bedeuten und 

u Dicke 
m könnte, glaube     
   ung der ägyptischen Kı 

    
Mora, Rimiche Geschichte V, 

Mus, A history of Bayt under Roman rule at guten Albildngen. In Obeägypien sd 
(ie Reste grscicher Tempel fs an den Fingern herzzihen. 

*) Ve das Kom eu Schugaf Grab, herausgegeben dar x. Bursa für die Soc. ar. den 
ie, me Zitsehrift für Blonde Kunst NA (1902), 8 103. und Beiträge zur alten Geschichte 
(an0n), 8.1051. 
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Das ist nicht ric 
haben die Interessen des Weltverkehres. 

  

Mehr als alle politischen und reigfösen Momente 
nd gewirkt. Das Äayptische 

. nicht das Ägyptische 
ent-    wich dem Griechischen äußerlich, wei 

die Mode des Weltmarktes war. D Industriestädte den 
Yang gaben mit Alexandreia an derSpitze den Ton an. Bekannt ist der Ausspruch 

‚chen Schriftstellers des IH. Jahrhunderts: ist eine Stadt 
& gcht; 

der 

        
     

     
   

      

der Fülle, des Reichtums und. der Üppiekeit 
jener. Papierabrikant, der 

einzige Gott ist das Geld.) Die Umwandlung des Al 
he von de 

  

     

   

    

   
   

   

          

    monumentalen Künsten, sondern von der Kunst- 
wickelt haben, worin der 

hen Art geschulter 
te bildet. Es ist 

also nicht etwa der. 
'r und römischer 

ndet es voll entwickelt 

Koptische geht ni 
industrie aus. Dort zuerst wohl wird sich jenes Uhnos cı 

ler wit technisch in der he 

  

    ‚ypüisch empfindende K 
  

christliche Inhalt) 
Erhebung des Christentu 

  

Zeit vor, die 
es war damals auch schon in die 

.n: Geist 
    ägyptisch, die Gegenstände der Darstellung und die Form- 

ickmotive stark sprisch. Auer     typen zumeist griechisch, talen Sc 
Spiel bleiben Rom und Byzanz was wir iu frühchristlic 

selbst, dem Oriente und Hellas a 
atenten einheimischen Kräfte und die ori 

iebiete der bildenden Kı 

   

   
  n Ägypten Anden, ge 

        

  

   
    

auf dem     

u unhelleni 
am. deutlichsten. her- 

Körpers unter den Hndı 

auch 
scher it. Das tritt in der Gruppe der St 

der Art, wie die Schön 
rs zur Nudität wird.‘) Man nehme 9101 

  

  

) und wird se     des Ägy 

  

3) Vel.dgegen Marneae, Geile 1902. Er ment 
rot due eigen nonveile» un mein damit das Cr 

  das Koptsche cn novel art dpi, 
Tek kaan uch nicht zianen, wen 

neıno Is quune branch prosncle de Hart. 
Yyaanin. Das it die Aufassung (vg. Byrnt. Zischrifl I [1898], p. 1180), die jet auch 
Gere (Tat ed) verrit. Konstantinopel hat von Azypten In verrabichr Zeit fast mar genommen. 
nd im schr wenig gegeben, vr allem keine Sy 
20, nat 

ni 

      

          Kopichen gt «ar keyen ne ft 

  

  

  Ier neuen Formtypen. Vpl uch Maren,   

  wicht ar im ornamentalen Schmuck zu ltriren nah ich die Mihrasgrappe   

  liche Bltin V, 9. und Der Dam zu Aachen wnd seine Etstllung; 8.01
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      And das Christentum 

nicht 
der Gh 

ricklrängen kon 
nischen Behandlung der Einzelformen 

Iostichm iesen Rassenzug. . beziehungswei 
arer wird das Bestehen der ägyptischen Tra- 

     

  

   

     
  Ich sche ganz. ab vo 

;sptischer Kopf gesetzt 
Ägyptisch stehen da noch unvermischt 

  

17), woauf eine gr Gewandägur ein 
     

iebeneinander. Erst durch die Mischung entsteht di 
aa, 7      Gesichtern wie 1257, 1275 

Bein 7115 oder der Gewandbeha      ung von Stein 7281 u 
   rfes zeigt sich 

# Übung am    fend. griechisch 
, das Zurückfallen in konventionelle Bi 

beim Gewandzipfel auf dem Schoß 
des Porphyrkolosses 7256 und heim Gürtel der Holz 
panncans ST838785 (8. 127,8) spricht. dent 
genug. Dasa 1 Verfall und Rohe 
<Zurück, allgem 

sondern vor allem 
Als ein fußeres W 

      

      

   
   

    

   

   

  

   

    

Veiterverwendung des L     

  

ehristlichen Symbols. Kenner 
ht auch die Pflanze auf dem Holzpan- 

neau 8786 (8.128), trotzdem sie zur Weintrauhe um- 
gebildet ist, ls das alte Reichssymbol gelten lassen.) 

Vor kurzem ist ein Buch erschienen, das 
gemeinverständlicher Form zeigt, 
Theorie vom Wiedererwachen des nat 

  

      
     

  

    

  

nes mit ihrer 
.) 

  

piertums im Rechte 

    

Wir schen da sowohl wie die hyzanti 
Quellen. totgeschwice 2 dab es nicht mar ein national-igy 
Christentum gegeben hat, sondern daß es in Schenute vom Atripe auch seh 

Tat 
   des   

      

  

3) Nach Seiten ziert: 8.7, 16, 100, 24,91 und 196 
3) Ye. Frunwäsat, Berliner phil. Wochenschrif 1909, 8. 951 un dazu W. M. Raser, 
endum 1908, 9. B. 

Aus dem Altgypüschen ungebile it auch das Mate des Latn mit dem Vogel 7005 
(8.1781); vol dam Nachtrag 8.548 al Ba 1 

Jonas Lemon, Schenute som dtripe, Leipzig 1900. 
5) Das Ralf samt an dem Sehentckhiter hei Sag und kam zuamen it dem Cru 

reif Bulletin , 891 in den Kaiser Handel. Vel, dazu Aukussa, Les meines dpi, Titelat 
ind Last, 2.2.0, 8, 

  

   
   

     

 



vun m 

  

Tuxo, 

  

Helden hatte. Wie sein Kloster, mit dem sich die Kunstwissenschaft noch als 
1 der Entwicklung der Baukunst wird schr eingehend beschäf- 

igen missen.) schon von weitem wie ein altigyptischer Pylon    
'm Marke 

  

    dieser Klotergeinder selbst ein Fe in der w 
jonden. Der Sig war bei den Äuypten, das Heß schon 

It durchblicken. Freilich it später in der arabisch 
ich alle Kigenart 

ieser Kultur unergogangen 
= cheinban ronenlan 

ines Falle ge- 

  

      

          

   

                        

   

      

   
  

dacht, der 

  

daß Vorstell 

  

Ägyptens 
Einluß gewonnen haben. Ich 

tales auch außerhal 

nehm 

  

    andten Kapitellformn 
erst. von Kı   istantinopel aus 

'gt wurden, sondern in 
kopti-      

Prokoı 
ausgewanderten. Steinmetze 

  

Norden übertragen 
worden sind.) Nun scheint ich 

  

auch noch ein zweiter Beleg 
irkung 

  

für eine derartige E 
auf die hyzant 

  

ten Typen im Rahmen 
  der byzantinischen Ikonographie ist derjenige, womit stereotyp die «Anastasis: 

   jgeahmt worden, gegeben wird. Im Abendland 5 ung ni 

1) Vgl. vrlig W. me Baca, Mafirinne pow serir a Parchilgie de TEpnpe. ehr 
ienne St Pterssung, 1001 und meine Tyzant, Denkmäler 1, S.SVIL. Genaue Aufahmen habe 
ich im Vercne mit Sons Cuanse ud Hexer durchgeführt, 

av Neuland der Kunstgeschichte, 8.1181 
3) Vgl. übrigens meine icon, Denkmäler I, 8,201, ferner das Goldene Tor in Konstantinopel 

(Fahrbuch des ku deutschen ach, Instituts VI {1$08) und Berauen, Deutsche Zterutureitung 

  

  

  

   

dar nach mein Kleinasien, 
             

 



  

sn 

  

sıx 

    

  

   

  

en Osten beschränkt) Gegeben ist Christus, der 
tritt und Adam und 

  

  

     aus der Vorhill 
XI. Jahrhunderts im Kloster Daplıni bei 

ind. Salomon 

zeigt ein Mosaik. des 
Athen?) Links ersl     einen noch Dav   

rechts nderen Johannes d. T. Die m       Kwürdigste Gestalt 
  sicht man unten: cin   ckter Mann liogt in Fesseln vor der gesprengten    

Hällenpforte, Christus tritt ihn. nieder. Diese F 
Jam reichsten verwertet. kt 
dem Begi 
artigen M 

wahrscheinlich. ic 

wird vielfach 
Psal 

inderts,) Wo ist nun der Ursprung dieses 
In der Antike? Wird 
ige Spur 

    

  

it sie wieder in. einem serbisch              
jan des X)    
    dort so Hades dargestellt? 

      mich ein Aufsatz) in de 
der Anstasis eine St 

  

    

   

auf die Darstell 

  

     
u Hadeshesuch des Setne und Si-Osiri nach der Ges 

Ma 
Halle befestigt 

  

  

des Chamnas erwähnt wird?) In der fünften Halle sah        
und jammernd, cin dessen rechte Türbolzen der fünfte      
   
   
   
     

  

wars. Schon diese Fans tinischen Ana 
iypus. Ni 
für 

  

rufe, die der Pharao. 
i nach Petrus Vene- 

  Isgestreckt 
in der Hölle; sein Haupt lag unter der Schwelle der Höllenpforte und 

    

Auge bildete den Türholzen Pforte.> Man sicht, wie sich durch jlische     
    nitlung die altägyptische Fabel nach n 

Ich gehe dieser Rolle der Julen in ci 
in Typus 

1 Arbeit nach, die eine alesan- 
Minia 

in Petersburg. Dort 

            

  

  

‚e Weltehronik des V. Jahrhunderts behandelt im Anschluß an 
  im Besitz von W. Goleni 

a reden 

  

) Hier geniige der Hinweis, 
  

    

und Tritt auf. Der 
Porphyr-Pantokrator 7256 hält den Typus des elischen Zeus fest, die Bist 
7237 hat che Chlamys, die Abhüngigkeit 

  Koptischen auf Schritt 
      

            ige 

3) Vet. das W. even, Nachrichten der kl Gslich. . Wisensh. zu Gtingen 1003, 8 
9) Nach 6. Muiar, Ze monastre de Dapıni, pl. XV. Vzl, auch Dita, Mi. dar. 1886 

, Hirt de. dans Etalie mir, 9.2561. ud Mmunente Pi U, 232€ 
3) Th Drei desen Publikation vor. Dort dann auch Näheres übe di zahlreichen Varianten. 

Nie rigensSremeowac, Der Bildepieis des grichschen Php, 8.8 
) Anser Jacsm, Altkeidnisch.Änplscher m Chrientum. Shin Vi, 1011. 
9) Geasern, Sri of he hp riet of Memphis, A. 

) Mios, Dar. a, 180, 088 
) Denkschriten der Winer Andemie 1504. Val. au 0 

  

    
         
  

  er Kom, 

 



  

xx BINLEITUNG. 
     auch der Mithrasgruppe von Hellas, 7273 Ichnt sich an den Apoll vom Belvedere: 

0 £), 8757 ($. 103), die Ritzungen und fgürlichen Schnitzereien in 
(8.1718), die Bronzeheschlüge 9037/8 (S. 253) lassen gar keinen Zweifel 

dem hellenischen Ursprunge der Motive. Aber man empfindet, daß es sich um 
eine Modesache handelt; das arische Hellas ist dem Hamit 

nern Geist und Form der Gotik. Di 
wch erst zu handgreiflicher Auslegung einerseits 

      

    

  

  

       geblichen wie den Thal 
seinen Händen           dem Mönchtum a 
Hat nun das Christentum im eigentlichen Ägypten — die alexandri 

er versunken — künstlerisch eine voll. entwickelte 

  ausarten, um ein Besitz seiner Seele werden zu 

  

    

   

  

sche Kunstwelt ist 
Bilite getrieben? Es sicht nicht so au 
so stellt sich die koptische Kunst stilistisch als 

Katalog durchblättere, 
heit dar, worin Antike, 

's aber fällt besonders stark 

  

      

  

schied bilden. 
ie Darstellungen. chris 

Stück, das einen bedeutenden 
55 (8. 29) sind im Gru 

und Christentum keinen     
   

      

      

  

1 Inhaltes 

  

aufs wie ger 
     

      

   

    
    

  

56 ex. und     
Motive, 8759/60. (8. 105%) machen als zu unbe 
' bleiben die Holzkonsolen von Bawit $ 

Die Mennstlascher 

  

2. zurück, illend wenig. Das Christentum belcht 

  

Freude an der figürlichen Plastik in Ägypten chensow 
dauernd sonst ingendwo im Orient, das westliche, d.h. helle 

ien und die Großstädte A 
  

    ‚ser einen Tatsache aber tritt sofort eine andere. ergänzend zur 
bleibt die igürliche Plastik zurlick, so nimmt dagegen einen ungeahnt reichen 

und zwar sowohl der Pharaonenkunst wie der Antike gegeniher 
    

schwa   
der onamentale Schmuck, Das ist das Gebiet, auf dem auch in Auypten 
Vonderasien zur 

    

kommt. Der ig 
48,8, 

mehr auf den Gegensatz von Hell und Dunkel als auf 
1e Wirkung der Wedelranke T301%. (8. 45.) und das geometrisch, 

üfter auch pilanzlich durchsetzte Muster ohme Ende (Holz. 8780, 8.124), ferner dieauf 
plasti- 

26) und 7325 

        

wie der Rundgichel ( 
Formen. U     

  

Yorm her       
  

  

    
den Gegensatz von Ruhe 

  

1 Bewegung berechnete wobei di    
   a 

er Sammlung 
sche Gestalt auf eine Ra   nfolie gelegt ersch 

wenn auch nicht i iederkehrt bei dem         (8.61), was typis 
  r, dem ein einzelner Zweig unterlogt ist!) — das alles sind Motive, die sich 

  ") Vet. immerlin 8366 (8.120), 7211 (158) und die Neinitungen 7 

  

2.8. 

 



  

ueımuxe. ax 

  

     

Isgebildet hahen. Ich 
& Vorliche für Fagldarstell 

iere in Rs 

auche also nicht erst auf 
Bein 8925 

ler 7251 und Bronze 
des Wildschweines bei 7315 und Holz. $788') oder 
um in der Herrschaft der Byzan 

  

       und Bronze 9037), 
9070, oder das Motiv 
das persische Interre 
verweisen, um asiatische Spuren klarzulegen. 

dann verstärkt 

         

  

    

  

   

    

   

tömischer Zu 
siegreich mit dem Molı 

In der helle 

  

  

zur Geltung. 
dafür die Weinranke. Das wertvolle Beinstück 7115 ($.193) ist 

Man I 

  

    

   

  'ge ornamentale Beinschnit 
    erhält ei 

      

  

    

heimisch ist, dort an der Fi 
hat 

7212/3 (8.160), dazu das Panneau 87 
ler 8792 n 

  

Verwert achte man die Holztäfeleh 
2 (8.130)     

bildung des Meschettämotivs erhalten. Zeigt sich in diesen Holzsachen   

best 

  

ie Entwicklung des Vorderasiatischen zum Arabischen, so 
176) n 

in der 

    

Gruppe der Ste 
ausgehende Uı 
und Ägyptische 

iiguren 72 
lung des urspriny 

      

   

      

7 deutlich die vor 
    

  

Abgrenzung 
und der Datie .. Wer Cnvus Katalog der Grabstelen 
durehblättert, wird bei Heranziehung der wenigen Provenienzangabe 
können, daß die Typenreilin, die man leicht bilden 
dem lokal verschieden 

feststellen 

    

1, sich decken mit     
  n Ursprung. der Gruppen. Den zahlrei 

Dinlekten der koptischen Sprache entsprechen fast. chensovicle. vo 
abweichende Kunstkreise. Schon 

     

i einander liegende 
Armant, woher 

    

   
   Lebenszeichen zu Dreien neben 

  

") Nach Seiten; 9,25, 21 ad 
) Ve. das auch Mana, le, D. 128 
9) Crow, pl. VI, 
9) Crow, pl. XL 

9) Cnoa, ML RSUIN 

  

  

  

   



  

xan SLRITONG, 
olen oder Tabernakeln mit dem Adler te. geschmlckt 

Ihe, aber hohe, re .kcl 
ausgestattete Form verwendet.) Ganz anders sind die 
zeigen eine merkwürdige Übe 
band, Ranke, Miander u. dgl.‘) 

dazu wieder steht das. Faijtm, wo 

    ln 

    

  

       

  

   

    
   

   

       
5) 

Ich habe au 

    

m Kataloge vereinzelt lokale Gruppe 
2.8. hat seinen ausgesprochenen Dekorationstypus. Er ist 

dort die ügyptische Wedelranke, so I 
line Ende wie 8780 ($.124) und das geflerte Blatt wie 7344 ($.70). Eine dritte 

ist die von Theben, wofür das Fingerblatt und eine eigenartige Tech 
ik charakteristisch sind.) Das Beispiel von Köm Eschkäw’) zeigt, daß die 

        das Muster 
  

       
natürlich mehr indiferent blieben. Tel meine, diese   

iheit. der koptischen Kunst nach den einzelnen Landesteilen 
Städten ist der deutlichst 

  

  Beweis dafür, daß wir ex, wenn auch zum Teil 
gen 

unt an überzeugendler Kraft, sobald an 
   Wurzeln, doch im Wesentlichen mit einer hodeı 

  

dung zu tun haben. Das gen 
       Auftreten des Arabische 

im Schluß 
weil bis jetzt auch nicht ein datiertes Werk der 

a VW. dert bekannt ist.) Daraus. se 
wollen, daß die kopf VIE. Jahrhundert a 
Die Zeitansätze, die ich gehe, haben oft re 

mehr als 

ypten mißt. Davon unten mel 
it, so 

‚tischen 
eben. zu 

     
    nistehungszeit. der Denkmäler anbeh   

      
        a      

he Kunst erst     Ing, wäre unsinnig, 

  

Gefühlswert und soll   

    des Anstoßes Anregungen geben. Ich gehe von der 

    

    
    Steingruppe am deutlichsten hervortreten 

antik 
äsgruppe erscheint. überdi 

  

'atsache aus, daß die glei   

mente zweifellos sowohl a christlichen vorkommen. 
Die Al 
Siulen, 

Denkmälern wie      
  durch die von Navınız ausgegrabenen 

die byzantinischer Import sind, annähernd ins IV,/V. Jahr- 
    

   

  3) One, 8512 (I. AN), 80 
Ce 8605 Olmore 

  

LXAY), SE68 und S665 (pl. ALN), 8607 (p.NLVT) 
1), 6525 (pl. XSXVIN, $606 (lkmoie,pI-LIV) a 

  

     

    ) Mole gen. (8. 1680) 
9) Auer era der Konstantinshale in Dritah Museum ve. Srezvucwae, Ort oder Rom 

8.616, Daun, Ct, 916. Kine ass des Mascuma vun Alsandria vom Jahre 407 zeig iglich      
    Is Kreu im Kruse. Vgl 

  

ar. a5j5, 8.14 8A,   im Besarime au IV, vl, Vi



BISLEITUNG. sn 

  

hundert. datiert 
hundert angehör        

   

    

    

‚die Blüte wird daher wohl dem IIL—V. Jahr- 
ischkaw-Gruppe (TALIE.S. 1581.) 

leitet über auf 13) bis 7907) laufenden Grab- 
stelen, an denen mau ch ein Auslehen heohachten kann. Die arabisch 
Grabstlen aus dem II. Jahrhundert der Holschra zeigen ganz neue Schmuck- 

      
     

    
Bei Sohag ger 

irche von Dendera dürfte 
3 datiert ist. Davon 

  

te. 
der ersten Hälfte des 
berleiten auf die 
mehr in der vom Comitö de conservation des monuments de Tart arabe vor- 

Monographie üher die Kirchen und Klöster Ägyıt 
aus. In der Dekoration macht sie je 

jgenden. mohammerlanise 
sp 

    

    

   
   

     x. Die koptisel 
der 

Platz. 
1 Reliefs 

iinischen Überlieferungen?) deutliche 

  

  

alle gu      

  

und der wer   

kennen lasse. 

  

schen ist nicht durch 
durch das Eindringen 

  

in. Die Entstehung des Ko   

sondern wie die koptische Schr 
jgerogt. Daraus erklärt sich, daß. in der 

Plastik. nicht spezifisch christliche, sond ike Motive vorherrschend sind. 
en Schaflen gew zunächst schon 

    
in Oberigypten      

  

  

       

  

Vorderasi 

  

Im ormamen 
Syrien, dann nach der a 

die Oberhand, daß Ägypten heute 
Kunst kaum noch Spuren der griechischen Zwischenzeit 

und 

  

Persien aus dera     v ’hen Eroberung direkt v 
so wie der gesamte übrige Orient in 

  

      

  

 Ichendi 

    

aufweist, Ägypten ist so wieder geworden, was es einst wars Orient 
zwar diesmal olme nationale Som 

  

  bung. War seine Eigenart schon im 

    

, 80 gilt dieser Ma 
Dies 

  

Koptischen im wesentlichen auf das Figlirliche heschri 
die us de 

       

    
igen in den ersten ‚ahr-     

& beilient hunderten der Heilschra sich byzantinischer und kopt 
       haben: die große persische Kulturwelle, die in Agypt Türken 

3) One, 8500 (M.XXA). 
Im Nesandria. Ve. Zul. diarch.e ori dalmata 1901, 951 un One, 8706. — Marine        et im allgemeinen zu jüngeren Ansätzen. Jh hab mich jedoch wiederhat überzeugt, da die Stcke 

(no arsisch Elemente nicht jünger aa era 800 and. Val jetzt wieder Mara, Guide, 9128, 
nd was unten 8.3471. in den Nächträcen sit it 

°) Ve. as Weg dafür dan dagrnde Festhalten um Typus des Reterhälign. Zitschrft für 
np. Spruch SL (1108), 8.401 

9 Vet 3. Kanu, Führer derc die Austellung Popyrus Rainer, 5.37. 

  

   



sxıv zısueitun: 

  

    Ahmad ibn Ti schwemmt alles das weg. Was Makri 
ung der Moschee Ahmads durch einen € 

  von der Erlau 
isten (Nasram) erzählt, ist, soweit von 

Kopten als Architekten geschlossen wurde, 
ichtige Spur durch sein Zitat aus d 

  

   
verschiedenen Seiten daraus auf ein 
Fabel. Makrizi selbst gibt. di 
aus glaubwürdigen Qua 
der den Ägyptern so fre 

      

  

    

   
, der Samarra bei Bagdad als den eigentlichen Quell 
ılartigen neuen Kunst hinstellt. Das bes 

nd der Schmuck der Moschee. Das. persischs 
        tigen au 

Element ge- 
dieser etwa       

    

   

      

den. Was 
rein persisch und die Verwandtschaft 

uck mittelhyzantinischer. Has 
ediglich daraus, daß auch die betreffende 

      
    

    

   
wesentlichen persisch 

  

alasintische, dem Kunst 
der Seldsc 
sturm entstand 

und den persischen, nach dem großen Mongole 
      Saladins an   ıligt sich in Ägypten zur 

und gelangt zur Blüte unter den Mamluken’) Die Kopten sind also an der 
  ist durchaus unbeteiligt. Die ka 

jr ist ein typischer Vertreter jen 
schon in. antiker ZA 

   

  

    
Kunst selbst 

Küst 
istlicher Zeit die Oberhand gewinne 

im Hinterlande der hellen 

   

   

      

  

Strömungen, die. di   
  auf das Ab 

ion Kunst 
    

Hand übergreifen und so die Gru 
werden. Wie stark. dahe 
das. Koptische Ktonische Typen des 
Ahendia end 
Belege koptischen Importes, die ich für Trier und Aachen nachwei 

   
neben dem Zentı 

  

inasiatischen und Syrischen 

  

gespielt hat, beweisen gewisse are 

  

des, wie der trikonche Kirchenchor und. die ai ahlreichen        
Ich weiß mich in allen diesen Dingen eins mit dem Arabisten C,H. Bscan, der zu den 

jeichen Resaltten auf Gral allgemein kltrgeahichticher Sndtn gelangt it. Dar wid das 
it Mit ser «Beträge zur Geschichte Angptens» zu verziehen sin. 

) Vgl. dar mein Kleinasien, ein Neulund der Kunstgeschichte, und. «Der Dom zu Anchen 
und sine Entlang 

  

  

  

 



LSTEIN.  



 



A. Porphyr 
Dieser Sen I Im Anlans des Wahrzeichen Beil 

Werten, nndern auch fig Dee eulicht wurd, 
arkophage sun Torre Fematara ud B, Coanza Im Vallkan?), sowie 
Sun 8 Marc) Die been Mer an ie Spiter getlten Ihimerke geben autkentiche 
ige für de Art skher In Ayec slhat hergmcler Erenrnse der Kun 

     

  

   

7256. Kolossalstatue eines Thronenden. — Porpyr, rot. — Hi 
— Alksandrin. Cat, vw Monsas: Dom de M. 13 cours Zoom, 

Nach Angaben Borris jet die Statue nicht im Viertel 
      

  

   
    1gefähr gegenüber dem. Collegio fe 

der Ecke des alten italienischen Konsulates  gefund 
Nenovrsos-Bay, Tancieme Alerandrie, D. 6 

i&e Soig-cl-Attarin, du cöt sul, en 
derselben Stelle noch zur Zeit der 

rei Porphyrsäulen. Tafel I und Abb. 1 

     

    

    

presau'en face de Ia 
Ts fondations di      

    

  

Auf einer wicht ganz rechtwinkligen Basis seht ein Throm mit Lehne 
Pfosten haben rechteckigen Querschitt und sind wie die verbindenden 1. 
des Sitzes wit Onamentstreifen geschmiict, in denen das Quadrat oder Rechteck, 
die Raute und der Kreis, Lew. das Oral in wechselnden Folgen seitlich in zw, 
vorn in einem Streifen geordnet sind.) Die Gestalt sitzt mit licht nach Hnke 

    
  

  

9) Sruronene, Orient wer Bm, 831 
) Ramiche Quant X (600, 8.4. — Beirig 

Di ann ice rechne ie ot rate ehe 0 ie Vale 
act schen zu der hetigenBrchatle vr noch —. 193%. Die Stücken Inn 
I Die Dad, 0025 bach mieck Da anf 0550 I einer Molkrmastchng, Thro 
Sadäche 12140, be zu Dch der Leine en. 10700 hc. Pit 0m 14 bi und 0 

(it Rekmand 014 dick, dr ie singt daven 0° 310 vor. Zehen den Vordrülen 
in mlräg von 0=150 Has auf 0=150 weht auteigemler Schemel. Di Fü der Gstat 
Hehe a ent cu. 020) vom Boden au. Die Sat I heute ach (ohne Kopf Di zur 
Aubrten Birch am abe) 90 bach, vom Faden gerecht, Rückmärs in 20 
Ile vom Belen ein 0=380 Imites ud 00180 ie Loch, denen oberen de mit de. 
Habe abeeprungen it, Ba it heute ach 0190 hc 

(3 Die When Pfosten haben a der Vorder Oral un Kre. Der nen roch 
eig ch och hehe di er Kuligung dia Orbaeaen:Zunichst schicht er dem 

  

ao, 
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a von 

  

  (Tafel 1, 2), so it sicher, daß dieses Ende zusammengehauscht her den 
Tinken Oberschenkel und den Leib nach der rechten Hüfte geht, ala den 
unteren jener quer über den Toro Innfenden Gewandwülte hie, die beide 
unter der rechten Aclsellöhle in einem Steinsticke zusammenliefen, das so heran 
gerissen it, als wäre es künstlich eingesetzt gewesen. Wahrscheinlich reitte 
‚ich die von unten kommende Schürpe über den Mücken aus. So legt 
einem runden Zipfel auf der rechten Schalter auf, mit dem andern Ende aber 
Hufe sie über die ke herab nach vorn, ie hier aufgenommen und hinter den 
weiten, oberen, zum mütleren Kleilungsstck, dem cin 
Wulst gesteckt, Ihr Ende ist über den linken Vonderarm geworfen und endlich 
‚deutlich quer über den linken Oberschenkel nach vorn gezogen, wo sie mitten 
wor dem Schoße wit der Quaste endet (Abb. 1). Es ital ein ictiger, sehärpen 
ariger Umwarf, mit dem wir es hier zu tan haben. Von ihm ist zu sch 
der Mantel, das zwischen Schärpe und Untergewand liegende Gewandstück, 
dessen Hauptyartien den eigentlichen faltereichen Schoß ilden, den der untere 
Walkt, die Schärpe oben abschlicht und worauf das eine Schärponende auigt 
Anfung und Ende dieses Mantels sind 
Wie sein Verlauf überhaupt. Vielleicht Bilde er auch it der Shärpe zusammen 
ein Stck, Er wmhtllt eigentlich den ganzen Unterkörper, it unter der Schürne 
auf der rechten Hüfte empor nach der rechten Schulter gezogen — grenzt also 
auf der Brust das Untergewand links ab (2) — ist dann über oder uner der iken 
Schulter zusammengerafl und Huft quer über die Brut as oberer alst nach Hinks 
unten, wo er deulich unter dem rechten ausgehrochenen Arme verschwindet 
und dort irgendwo mit dem einen Ende fetgemacht ist. Das andere Ende muß 
unter dem Hnken Ar, auf dem Ricken und unter der sich dort ausbreitenden 
Schirpe gesucht wenden. — Der Hiuke Oberarm der Gestalt Hogt ltrecht am 
Heibe an, erst der Unterarm war etwas schräg nach abnärts vorgestreckt. Der 

rechte Oberarın dagegen gcht gleich nach vorn, dürfe ao mchr bewegt genen 
sein. Der schnige Hals (ca. 0°300 Durchmesser) wrtt nackt aus dem Chiton 
hervor, der Adamsapfel it deutlich angedeutet; an dem kurzen noch erhaltenen 
Ansatz nirgends eine Spur des Haares. Der Kopf war offenbar gerle, i Vorder 
ansicht aufgerichtet. Die Füe Irgen ca. 0° 030 dicke Sandalen, die an der 
Werse dreieckig geschnittene Rückleder haben. Am linken Fule 
der Riemenverschnbrung und die vora geknoteten, geweilten Bänder erhalten. 
Darüber fällt unter den Gewändern jo ein Deites Band mit unten rundem Ab 
Schluß nach jeder Seite. — Tach. Alle gat poliert. Die Ornamente des Thrones 
sind ohne Genauigkeit in en. 1°=5 hohem, Hlauem Heli geareitet. Die Falten 
haben ganz unantike Hache Killung, energische Tiefenkontraste zeigen. sich 
ur an den Mantelflten am unteren Rande über dem inken Fuße. Die Befanz 
heit der ansfthrenden. Hand am deut 
Tichten das Schärpenende wit seinen steifen Faltenstegen, das vom auf dem 
Schoß aufigt. (Vgl. 7281) — Er: Von der Basis it der ganze Vondereil 
it dem größten Teil der Füße verloren, von der Lehne das ganze obere Ende 

  

    
   

    

      

  

  

       
  

    

  

    

    

      

  

     

     
  

        
noch Reste,   

  

      

  

1 Stien Raute un Qui er 218. Reihe vun unten echt, das Q 
ct. An den Querlten dnrbienen sch in den De 

ie Rück be ohne Jen Schmuck 
  

   



  

Du caıne, 
it der Tnken Seite sowie die oberen Enden der Vorderfvsten. Vo der iestlt 
fehlen die Füße mehr oder weniger, ebenso die beiden Kniee, die Vorderanme 
und der Kopf: Es scheint, als sei der untere Vordertil gewaltsam abge 
splittert, die Statue also mit Aurster Hofügkeit nach vorne umgestirzt worden 
Dabei sprangen nicht nur die genannten Körperteile ab, sondern der ganze 
‚Oberkörper von den Ellenbogen an brach wie in einem Schnitt mit dem Ende 
der Lehne ab. Er ist heute wieder aufgesetzt. Der rechte Ara ri im Auflallen, 
ein Stck des Toro über der Hnken Hüfte mit. Vorn in dem Schärpenende auf 
dem Schob, 02 07.020 Breite und. 0» 030. 
tiefe Einarbeitung, 

at. und Pad; Cat vr Mosan, D6 .05. .Dasr, Nein var dee moment ide de 
pture en yorlyre. Conpterenden de Tacadini den Gmerrens c. Delltiren, 

1. Smorcor, Römische Qurtachrft SR 0800) 8 4 und Beine Sir 
Ben. Wohl de röe enbenle Brpkysauc, Cat vo Mena; Co gu fl Hiportane de 

© monat, gest art In vacır du Rede prpkyre ame opel a di wi. Weit 
(er komgrapische Wer: wir ha ine Kar. (Kroutun: pohahment 

Dicken) ae Chritatatue in Typus des Pautokrator) vor un Beschtenert it 
Omament 6 gi einen Typ, der sch spe in den Mesikn des Abnilanen fs. 
Die Sitae it ht, le Hanracnge Im jenem Punkte der Geschichte des Gewand zu 
weten, den Ih «Kalender dan Chrnsgapken vum Jahre ir, 8, SO. br ha 
A: Penner Bere ie neu Studis er ine Fgt, Jahrtc der Kuntnmndungen 
(Alk Kalsrhawen 190, ver. Velden Präses im Da, 104 der Valtan, 3 un or 

Datierung: Ct. ne Monnar: Hyoyue mais. Syle 
in 0a pl byantn, Ih shta IV: Jahrkedet, 

  

  

  

     
     

   

  

  

    

     

  

    
         

     
   
  

  

7257. Männliche Büste. — Porphyr, rot. — Höhe: 0°576 (Masruno 065), 
Breite der Brust: 0485. Der verliältnismätig kleine Kopf ist 0210 
hoch und olme die Ohren ca. 0°130 breit. — 
Cat. Maseswo, Alesandrie). Tafel II 

  

       
     

  

Der Kopf it etwas nach links in gewendet en Augen blicken 
starr in diese Richtung. Am meisten fl an dem Kopfe die eigentümliche Art 
Haar und Bart wiederzugeben, auf. Die teilweise ansaserten Wangen wenden 
unten von neun Reihen kurzer Vertikaltiche umfangen. Man möchte an einen 
Stoppellart denken, wenn nicht das Kopfhaar fast in deren Art, mur mit 
iöberem Rand ausgefübrt wäre; cs müßte also auch kurz gestutz zu denken, 
sein. Vor den Ohren endet cs in rechteckigen Ansätzen, it hinten halhrand ie 

den Nacken geschnitten und ildet auf der Sir in drei Bogen scharf en 
springende Zwickel. Die Stim iet in energische Falten gelegt, zwei horizontale 
und zwei verükale, wodureh die Augenhogen ganz hochgezogen erschine 
schr schräg zur Nasenwurzel herabgehen. Dieser Verzerrung entspricht ni 
Ausdruck der Augen und des Mondes. Die Augen, konvex mit eingebohrtem Kreis 
(und Punkt, zeigen die Pille unter das obere Augenlil geschoben, der Ansdruck 
ist leer. Nase kurz. und breit, wenig vorspringend, in laufen herab zu 

     
  

    

  

           
    
      

    

  

3) Dann aber wie auf der Derlicr Pyı eins Bar. Din bärtigen Typus men 
oh Spare des langen Haaren auf den Schultern nachmeitar a, Karekar ur heage 
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dem Winkeln des kleinen ausdruckslosen Mundes, auf dessen Oberlippe der 
Stoppelhart erscheint. Ohren abeichend, wit fachgedrlcktem Rande, Der schnige 
Has hat die Andeutung der Grabe und wird unten von dem Mantel auzogen, 
der den Oberkörper einhült und nur am rechten Arm den glatten Ärnel her 

Fine Armbrustibel (mit einem quer über die Schalter gelegten 
ıd einem kürzeren Querarm, beide mit. gerippten. Ornamenten 

alt hier die übereinander liegenden runden Enden. zu 
der Mantel vorn mit einem dick. geflteten Walst he 
in schrägen Falten um beide Schultern. Die Kiste achneiet. unten. syımın 
rich mit. Sch die Spitze selbst wit dem Postament ist ab 

ausgehöhlt. — Tech; Glatt polete, fan 

  

  

      
sen. Davon ält   

  b5 er zicht sich sonst     

  

hochen 
       Arbeit   

  

      

  

  

  

Der Ansdrack machtsller Energie völlig verunglückt unter den Hinden eines 
ägspt. Maniersten. — Erh.; Ks fehlt der obere Rand des linken Ohren, der 
obere Rand der Fibel und das Postament. Rückwärts it am 
(Gilamya fein] Slick/nnsgohrochea Die Düne seht, henlo anf’ ner modernen 
Alabasterhasi 

    

ande der   

   

    

    

  

    
  

DOI-UI sei d.Chr). Le menument a wm 2 de Fangen et nes me 
Mona rt Mama, Ahalich Ca, Mars “ ds 

an eier Babe von & Na in Veneig (A 

    

      

  

         
  



B. Kalkstein ete. (7258—7394, 8742-8761), 

Die geräuchleiten Stcnarten An   as waren in ler Zi der Grit, den mn Ni Sen 
and, und der Kalkstein, der üerl an dca Wüsteoräsern des Nils gebruchen werden 
kamte. In epimich ebiticher Zeit wird Gruft der Agtichen Pink nich mchr 
Serwenet, man Negnäg ch Imer sch mit dem in wnktelarer Nähe autehenden Kalk 
N. Dir hat sie geblche Farbe und It Ahern Dldsnm, an kann in mi dem 
Hngernage zen, dem Weiknge Kite er ich daher verueken zu micher Tier 
dar Dad it er I rckener fe ach delt, ef aber Wechsel von Pech 
heit und Sonne voländig. Eu it eine wicht zu Ingnenle Tasche, dab die ans Ober. 
yon nach Kate gehachten Klkteekulturen, wen ie im Prien Hegn,aurueutich 
Heiden. Jh konnte das an den Deskuälen meer Gruppe Deotache, ie im Hofe zwischen 
den Räumen 35 und 40 der Glermmenms Igen, Bei weisen ersten Aufenilaht in Jake 

15018 waren ie noch derchas Itkt; 
ch Anfahren fach loan veritent, 
ER ie heim Heben In mehrere Suche 
Zerlen. ine ganze Anzal konto ar 
ich che in den Katalog afgenoumen, 
Teen. Se vor alle das Fragment eines 
jesr Gebe, di ic unten ale Aisch Beymnch vorfühe. Narn gran I 
Ana au, er tin sem Bericht ab- 
eher.) ie or hnte aueh, zeigt 
(ie Abit zu Nr. ER B0: der 
Sin zei unter den Fingern, Ein 
ee Dip bieten vier lie ine, 

eich Mer mach in Phtographie vun 
ANb.8 Vier Salhen, heute zerct. Ka Samior alle (Abb; zwi de 

Sun td dest kam mach zu erkennen, 
ic it auch der göe Ti der Keen Kalkteinien Wr. 7S0E. gut wie verlren, 
ra aeg ki erde Schaden it, weise Art Immer wider gefulen wird, Aber 
ER ea einigen Sick wie dan Kap FD me dach gechzt werden. Feuchtigkeit 
Ana Yaraiigende Sonneagat haben auch dien werri Stck Aal verichte. Ba Ing 
I al gen oe genen Stücken im glihen Hofe zwischen den Sen 10-42 und 2 

tar wand I riticher Zeit pet, u war, wie ca scheint, zum größten Teil aus 
Konenipt, Ih habe die wenigen Deukmäler sr Scart nicht au der lg heran 
einen. Die Stücke wurden zumeist eig beugen, doch scheinen 7054 un 8150 zu 
Yen da mau auch Mohmatrl Inporke, un ei in Ägypten bewbetete, Meier 
hc mi, da es auch enhehichen Narwor (old) gehe, der mich oder marmermeiß 
nd Kompakt it, oe Dorn. Er wurde ir Ab Gere, einer Gegend in der He von 
na, von diesem sechs, van Ni di Tagen ef, gefunden, in der Nähe von 0 
inn, welche le Ice Ntichen baben. Auch der an rl Stel geöete Mara 
Beige re Sparen; di Schriftzeichen, de man da de, shn nic arabisch. 

In Obräypin, von Amant era Die Asıan, wird Sandstein verwendet. Hautstice auer 
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  1. Das Mithräum von Memphis (7: 70). 
  

   
   

  

        

       
    

    

   

   

    

hasis: 09230, Mühe: 0     7258. Konus. — Kalkatı Mir 
Auf quadratischer Base sitzt eine Art sitzer Mitze auf, um die sich ein Lorbeer 

reis windet. — Toch.: Gemeißct. — Erh: Kine Ecke abgeschlagen. 

7259. Mithrasrelief. — 
Kalkstein, grau 

ib. — Höhe: 
0"885, Bre 
0=830, Dicke 
0020, wora 
0090 auf die 

und biszu 
0° 130. auf das 
Relief ko 
Die Biisten. ra 

        
    

   

  

   

gen schrüg aus 
dem Grunde bis 

09100 vor. — 
Mit-Rahein. 

  

Mihrus 
rechten. Fi    

‚cken. des ins 
Knie. gesunkenen 

ieres und. eilt 
dessen Kopf zu 
rck. mach 

  

  

  

    
Linken beim Maule packt, Die Rechte it erhoben. Hr it     dem kurzen gegürteten Chiton mit Überfall und Ärmeln un    
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“ ‚wickelt, Hosen, dazu nie 

  

um die Füle ritze Schuhe, Hinter 
im her wcht eine Chlanya, die auf der hnken Schulter mit einem runden 
Knopf befestigt it. Er hatte lockiges Haar und eine Mize, von der man noch 
zu Seiten des Hasen die lang herabhingenden Enden sicht. In die 

cken des Relics sten in Wolken, Hks eine männliche mit Stra 

     
      

oberen 
akrone 

und fiegendem Hasr, bekleidet mit einem auf beiden Sehutern geknöpften, 
en Gewande. Dancben rechts cin Vogel; die andere Biste rechts ist 

ast zerstr Man erkennt nur noch das quer ber die Brast lafonde 
Der Stier steht auf den interbeinen, das linke Vonderbein vorstreckend. Ein 

    

  

     
  

  Hand springt gegen seine Brust an. (Schlange und Skorpion sind nicht sicher 
Tüte und den Wolken links 

Mi dem Meile sicher und fott. gearbeitet, 
de am Rock steif, — Erh.i K 

und rechte Hand des Mihras, sowie die Itste rechts oben abgeschlag 
unde das Hinerteil mit dem rechten Ende des Bodenstreifens (Schla 
dem: 
und über dem Kı 

nachweiskar.) Oberall, besonders an 

  

rote Farlspuren. — Tech 
Ine Wahrheit, wenn auch bes 

  

       

    

uzen al Basis dient. Rechts vor dem Tierhalse aufilend derbe Meielbiche   

fe des Sieres ein Ansatz. Dazu na 

  

dem rechten 

  

de zu 
n Stein durchgchendes Lach von ca. 0" 01T Durchmesser. 

  

in schräg durch 

      

7260. Mithrasrelief. Kalk- 
stein, grau. — Höhe 
Hinks 0005, rechts 
09820, Brite:0°7 
Dicke: 0°095 am un- 
teren Rande, 0° 160 
an den höchsten Rc- 
Niefstellen. — Mit- 

   
  

  

  

  

Rahein   

Der Stier ist mit. dem 
en 

ehrehen und wird 
Ierkörper 

so hoch emporgerisen, 
(daß die Füße in der 
Lauf hängen. Zwischen 
fünen steht der Hund 
und saugt an der Brust, 
unter dem Tier eine 
Schlange, deren Leib 
von oben hinter de 
Hunde hersorkommt 

te zieht, Mibraskoiet mit dem rechten Fuß auf 
Ike Hand ist erhoben, die Rechte zückt einen, 

  

       
    

nd sich nach dem Geschlechts        
dem Hintertile des Tieres, die  
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vor a 

  

kurzen Dolch nach dem Nacken des Tieres, der Kopf wendet sich nach vorn, 
Das breite Gesicht hat dieke Backen, wulstige Lippen, beitkantige Nase und 
fliegende @lotzwngen unter der nicdrigen Stirn. Die phryglsche Mütze mit 
Hang herahliingenden Seitenlappen. Um die Schultern Chtamys, der 
enürmelige Rock ist schr kurz, die Hosen weit und kurz. Von sten oben 
keine Spur. Rückseite anllend glatt. (Ich konnte das Stck wie das vorise 
nicht unwenden.) — Tech.: Von dem Relief scheint mar der Kopf des Mithras 
ausgeführt werden zu sein, alles Übrige Aulerst rch abbonziert, — Erh.i Der 
Kopf des Tieres, die Hauke Hand und das rechte kuicendo Bein des Mithras 
elle. schmutzig, Spuren von Tünche 

  

    
  

  

     
   

at nd pt GL. Cat me Mona, 2. Coma, I, p.321 Ben Oman, 1,5206 nimmt an, das Reef sc hal ent, mir schein un 
Skorin, de Sol und der Las nah ich ht       

  

7261. Statuette einer weiblichen Gestalt mit Mauer- 
Krone. — Kalkstein, graugell. — Höhe: 0500. 
Breite: von Armstumpf zu Armstumpf 09215 
Mit-Kaheina 

    
   

Die Gestalt steht in Vorderansicht, das like Bein über 
das rechte geschlagen, da, als wenn sie angelehnt 
wäre, Der Chin fälin iefen Kalten über die Fübe 
auf die spitzen Schuhe herab. Er it gegtrte, hat be 
wogten Überfall und läßt die Arme frei. Diese waren 
sei abgosprezt, der linke Arın dürfte sich. auf 
etsas gestützt haben, wovon man noch hinter den 

  

  

   

  

echten Kuke einen Ansatz sicht, der rechte Ar könnte 
etwas gehalten haben, man bemerkt an ihm einen Pan 
tell. Quer über die linke Schulter Luft ein mit einer 
Wellenranke geschmicktes Band, das sich rückwärts 
er einem Köcher (2) verkreuat, den man cinst vo 
(er der rechten Schulter bersorkommen chen mußte 
Das leicht nach linke gencigte und. weit vortretende 

  

      

Köpfchen hat gescheitelts Ilar, dessen Locken au 
Schultern heraballen; darüber einen über der Mauer 
Krone im Nacken unbiegenden, Aachen, aber holen 
Helm. — Tech.: Verbältnismidig gute, Hate Arbeit. — _ Anm.a:aei 
Erh.: Unterarme fehlen, vom Köcher (2) und der 
Mauerkrone si Suicke ausgchrochen. Kopf angesetzt. Die Gestalt ist nach 
rechts geneigt stehend zu denken, anfallen it die schr dünne Basis (0°00). 

       

   

     
   

at und Publ: drama OR? (der Kopf it ter Nr. 30058 eingetragen). Conan, I 7 
Ben. Pruengesaie mit Merk schein in Raypten Mn Ich kaufe für dan K.P-A 
(dar. 28) 1 Kat in ae, angeblich nun Ashmbncn; ie kragt nun cr auadaubchen 

  

   
ner ander auch inc Kap 

Kane getragen dar. 10). 
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7262. Statuette einer weiblichen Gestalt mit einem Zweig in der linken 

Hand. — Kalkstein. — Höhe: 0°490, Dicke der Basis: ca. 0190. — 
alcina. 

    

Die Gestalt stcht mit rehtem Stand- und Inkem Spielbein in Vordericht da. Der 
Fall in tiefen Stilflten herab anf die Füße, wo er sich in 

reichen Knittermotiven bricht. Unter den Falten, 
sind Nabel und Brüste aulallend deutlich ange 
deutet wie bei 
auch die Yildung der Schultern und der 
en Arme überein. Die L einen groden 
Zweig mit Minglichrunden Blättern geschultrt; 
a rechten Oberarm ein Puntll. Der Kopf 

linken Seite gencigt gewesen 
hstelle ein iereekiges Klammer 

loch. Auf der Hken Schulter und auf dem 
Rücken Reste der langen Lacken. Der mittlere 

des Chitons ist dunkel-braungrau, der 
obere und untere Teil rot bemalt. Bas rund, 
— Toch.: Wie 7201. — Erb: Kopf und rechter 
Unterarm sowie der Rand der Bas rechts 
fehlen, 

  

  

  

    

                

   

  

   

    

   

          

   

  

   

          

   
   

   

    

   

      

   

   

    
Pa: Jona 2000. Comet, I, 9.50, Ag. 

Ben. Für ai jünger, rin koptche For eier ähnlichen, 
ahelche weiche Gestalt die Min, HR, KU, Re 
1 aus den Fa sarmn un trag ne Fackel. 

     

     
  

1263. Reliefstatuette. — Kalkstein, weißgelb. — 
Höle heute: 0*390, Breite: 0"380, Diel 
09130. — Mit-Raheina, 

      

Eine Gestalt in Hosen und kurzem Rock. mit 
reitem, glattem Gürtel, unter dem licht fast, 
weibliche Brüste angedeutet sind. Sie stcht in 
Vorderansicht da und wägt eine vorn auf der 
Brust mit einem runden Knopf geschlo 
ia Tinke Hand hängt an der Seite 
Herab, die Rechte greift merkwlnlis hinter 

gerandeten Wand vor und ht ein unten, 
Bündel, wahrscheinlich 

Tech. 
etwa wie 1260. — Erh.: Der Kopf 

enao der Oberteil der Fackel und die 
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7264. Statuette eines Jünglings mit Strahlen und über das Haar ge- 

zogener Kapuze. — Kalkstein. — Hihe 
heute noch: ca. 0435, Breite von Armende, 
zu Armende: 0°230. — Mita 

Die Gestalt it Ar die Vonderamsicht gearetet, der 
Kopf wendet sich nach rechts hin. Das Haar scht 

in Locken. w 

  

  

  

      

  

tim, weicht aber dahinter 
einer glatten Fläche, auf der sechs spitze, lange 
Strahlen herausgearleitt sin. Daun erst, eiwa 
ber dem Scheitel, folgt der dicke Wulkt des 
seheieratigen Mantel. Das jugendliche Kö: 
Shen entbehrt nicht eines gunisen. 
Ting ibm ein melancholischer Ausdruck 
in der lichten Neigung, den teliegenden Au 
und den leicht emporgezogenen Mandwinkel gt 
Der bis auf die Knie reichende Rock ist gegirte. 
Die rechte Mfte Vogt sich aus, die Gestalt stand 
auf rechtem Stand, Ynkem Spichein. Der Hke 
Arın war scitlich Mach erhohen, der rechte, v 
Korper abgesp 
hängt der Hiaks mit einem runden, serngeschnlick 
ten Knopf zusammengehalteue Mantel, der rlck 
wärs herabfällt und die Ka 
eutsendet. — Tech: alisnätig sorg 
Mlige Arbeit, im nor mit Anwendung des 
ihres. — Erh.: Die Fe fchlen vo 

den Armen sind nur Stämpfe erhalten 
nf ist an der Halswarzc 

im Mu 
Kat und Pa 
Bm. 1 di Sraken auf 

      

   

  

  

        

    4, gesenkt, Um die Schultern 

    

  20 nach «em Kopfe   

   

    

     Wecbrochen und erst 

   2 der Tora, 

    
   

      

   

7265. Statuette eines stehenden Mannes mit 
phrygischer Mütze und einem Schwerte, 
unter dem Arme. — Kalkstein, geschwärzt 

it der Basis 0° 
09120. — Mitltahe 

Situite it für die Vorderansicht. berechne, am.10 
        
     ‚Obickt ganz wenig nach Hinks. Der kurze 
Rock mit langen, engen Ärneln jet gestrtet, um die 8 

  

hutern hängt die ke 
ie Hosen reichen bis auf die Schale. Der Hike Ar   
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liegt gesenkt so an, daß das wagrecht darunter gesteckte Schwert etiegt. Der 
esicht it lang und fett, um die nicrige 

‚ken horabhängende Mütze. Ge 
wänder und Hände zeigen rote Farbspurn 
Tech.: Schr rohe, derbe Arbeit. Nar das Ge 
sicht hat. Ausdruck, den eines Diekwanstes 
Rückseite in parallelen Meiellichen abtezziert 
— Erhi Rechter Arm fehlt, die hohe Basis ist 
Deschlagen. 

(at und Pu. Jnmal 200. Cumen,I,n-G2, ig. 

  echte Arın war hoch erhoben, das 
en, darauf die in den 

  

Stim stehen Ri 

  

    
    

7266. Statuette, 7265 ähnlich. — Kalkstein 
Höhe heute: 07330, Breite: 

'ke des Blockes: 0°090, des 
Reliefhodens: ca. 09040. — Mit-Raheina 

Kopf. Der Mar 
rderansicht da, die Linke am Schwertknauf, 

und hebt die Rechte hoch. Rock kurz, mit 
Hangen Ärmeln und gegürtet. Dazu Hosen und 
Cilauys, letztere auf der rechten Schulter ge 
Kmipft. — Toph.: Hohe, schematische Ar 
bei. — Erhis Kopf, rechter Arm und. Füße 
fehlen, 

    

   

  

  

Relicragment sicht. in      
  

  

  

      

      

7267. Statuette, 7266 ähnlich. — Kalkste 
gelb, weiß und — Höhe: 0940, 
Breite der Basis: 0”2%0, Dicke der- 
selben: 07220. — Mit-R; 

  

  

  

Der Mann sicht 
jsegürtetem Rock in Vorderanicht da, den 

Schwertknauf, den rechten ge 
am als Folie die auf der lin 

pe Chlamys. Die File 
nackt. Rote Farbspuren. — Tech.: Nicht ganz 
schlechte Arbeit. — Erh.: Schr abgerichen, 

opf fh 
Kat und Pt 

uf dreieckiger Basis mit doppelt   

  

Hinken Arın 
senkt. Hinter 

  

    
             
  

7268. Löwenmensch. —- Kalkstei Höhe heute: 0"755, Breite 
an den Hüften: ca. 0°320. — Mit-Raheina. 

     

    

pf mit ofenem Maul dine unter dem Kinn in eine Doppel 
immengefat, der Körper menschlich, von den Hüften ab durch eine 

Der 
sitze zu 
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  Draperie verbtilt, die vor geknotet ist und unten Fransen hat. Das erhaltene 

Hinke Knie it zotig. — Tech.; Gute, alte Arbeit. — Erh.; Arme, Unterkiefer, 
File und ein Teil der Draperie fehlen. Oherliche 
auf dem Bauch angefresen.     

      

7269. Löwe. — Kalkstein, grau. — Länge: 0749 
Höhe vorn ea. 0° 190, hinten 0°300, Breite 
der Schultern: ea. 0 Mit-Raheina.     

  Der Löwe 

  

Fig da, der Kopf ist nach der $ 
gewandt. Der magere Leib ist langgestrect, der 
eingezogene Schwanz kommt an der Haken Bauch. 
site hervor. Die volle Mähne umschlieht ieiegende 

a und ein geöfnetes Maul, in dem die Zähn 
Sichtbar werden. — Tech.: Sichere, wenn auch gu 

it. — Erh.; Füße fehle, ches 
wwanzes und der Untrlipe 

    
      

  

     
  anal 20H. Com   nn.     

7270. Konus, gleich 7258. — Kalkstein. — Basis: 0"200, Hühe: 0"270. 
— Mit-Rahein. 

Erh.: Zwei Hcken bes 
at un Pal: dvaal 2005 9 

Kon Sremenu, Ein trip 
Rom. Abtciung AI (on, 5 

  

  

  

die Darstellung eis slhen 
ie der R 
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2. Figürliche Plastik ohne architektonische Bedeutung 
enı—aTT). 

Koptische Typik. 
  eh vernhge in dieser 

er kaptiche Formen 
Werden aus aleypt. 

  

   

   

  

genden Aschnite 
mens ac den 

  

  

    

     

      

   

  

  

Scihe 

  

estkamengsulsen 

äleraie) Men Al 
      

  

    

        
   

     einen ark Bey. Typs, der dann au 

7271. Statuette eines bartlosen Mannes im Pallium. — 
— Höhe: 0"490, Basis: 0"060—-0°070 hoch, 0° 167 brei 
tief. — Nach Dansssrs mündlicher Mit 

    

vieleicht aus Ale 

  

xandria stammend, 
 



  

1.STKIN, D. KALKSTEIS. 2. 

  

Die Arbeit is fr die Vonderansicht berechnet, Die rechte 
Hand liegt in einer Falte vor der Trust. Die Fin 
jr Daumen fast krampfhaft nach 

dem Yen Oberschenkel und macht eine F 
Pallium reicht bis nahe an die Knöchel und endet 
auf dem Rücken unten mit einer Quste, Füke nackt 
Das Küpfohen sitzt ganz gerade, fast sei, Augen 
Tier stark herabgezogen, Mund mit wultigen Lippen 
geschlossen. Die Haare, in Bischeln geordnet, lassen 
iur Tinks das schräg stehende Ohr hersorreten und 
Funden den Kopf hreit ab. — Tech.; Unbehulfene, 
ano Art, die im Kapfe demich eine Hand 
altägyptischer Obung verrät. — Erh.: 
Basis unten Ynks abgesplittrt. 

Wem; Das Sick geht jener wertslkn Grup a, di de 
ende = neben gihichen — im Gerade — bat. el 
Srneraome, Being zer am Geschite (iD, 811 
Der Kopf kan ale Vorläufer des aleanlinchen Chrkcutypas 

    
ie rechte Hand lit gesenkt auf 

it. Das   

  

     
  

   

  

   
    Die vierkantige 

      
    

     
7272. Relief einer Büste. — 

Kalkstein, schmutzig 
grauhraun. — Höhe 
09440, Breiter 07.180, 
Dicke (ckwärts ganz, 

2.0"050 bis 

  

  

Derunbärtige Mann erscheint 
inVorderansicht. Der Kopf 
ist kahl, hat. aber nach 
üsspischer.At Spuren des 
Hnsrrandes und die fat 
rechteckigen Haar 
vor dem Ohre, Möglicher 
weise war auch der Bart 
angeseutet. Aulallend it 
das spitze Kinn und die 
schrägsichenden, langen 
Ohren. Die Augen sind 
schran weitanseinander 

it gleichmäßig, 
reiten Läden geilet. Die Gestalt it hekleket mit einem am Halse glatt a 
sehneidenden, silich spitz ausgeschnittenen Untergewande mit langen, weten 

  

      

  

  

   stehend   
  

 



1s EATALOGUR DU NUSEE DU CAIRE 
Ärmeln. Darüber zicht sich quer über die Brust von der linken Schulter 
ein Mantel, darüher eine senkrecht von derselben. Schulter herabfllende 
Schärpe (9). Der Mann hal beide Hände vor die Brust; In der Rechten sicht 

man einen länglichen, an den Enden ab 
gerundeten, oben breiteren Gegenstand, 
der unten mit sich krenzenden Stogen 
iedeckt ist (Mumie?), in der Linken 
einen Stab oder cn zusammengefäteen 
Bist. Linke neben dem Kopfo im 
Grunde ist cine Inschrift kaum eshar 
eingeitzt METAP@HA — Toch.: Roh 
ausgemcielt" — Erh.: Stark aber 
Den, in den Tiefen Spuren von Tu 
Der Kopf ragt über den Rand des Re 
Hiefgrandes heran, unten un am Hal 
saume des Gewandes abgebrochen, 

   
     

   

  

  

   
    

  

  

m: em Aveo Ser verbnke Ich 
See im Dez den 
ig (Ab. 10) In ih ach 

  

   
  

  

  

   
       

Kan. Sen: sMETAPUHN I nit re beginnende Bes 
Datterung: ca. I.dshrhuer u. Chr. Die I 

  

      

  

'Torso eines Mannes mit Chla- 
mys. — Kalkstein, weil, jetzt 

1. — Höhe: 093) 
Schulterbreite 07220, Brustdicke 
or135, 

  

    

      

Die Gestalt ist wohl in Vorderansicht mit 
ber aufgeetztem rechtem Fuße. zu 
denken, die rechte Hand Hit an der 

rien.   Brust an und halt einen 
jgenstand am Sl geschutert. Wie 

ie Brust, so it auch der Hals in der 
Muskulatur enttllt. Der Mantel, über 
der Iirast drapiert, kommt von. der 

Schulter, ist Aber die ke ge 
worfen, dann unten um den. Ellen 

und, wie es schen,     nochmal über die Schulter geworfen 

  

Rücken üb 
Ellenbogen an vorg 

Arieben gerundet und nur rch abbeziet, Der linke Ars dürfte vom 
streckt gewesen sein. — Tech.; Überrichene Muskulatur, 

  

 



  
1m    B. KAUKSTEIN. 2. FIG. PLASTIK ONE ARCHIT. BEDEUTUNG. 10 

  

otte Meißelarbeit. — Erb: Kopf und rechtes Bein fehlen, ebenso vom linken 
Arme der Unterteil; vom rechten sind Schulter und Hand erhalten 

  

cs grichhen Motin von der Art dee Apol vom Baredrs, 
el dat ach den Wiener Diyycom mit awe Stadtychen (lern, N 

  

      
     

7274. Torso eines nackten Mannes. 
gelblich. — Höhe: 0°430, 
a. 07180, Brustdicke: ca. 0160.     

‚eransicht mit rchtem Stand 
Die befestigt 

Die Gestalt steht in. 
Dein da, den (int durch ein 
Kopf leicht nach Hnks geneigt. Linke Hand er 
Toben, rechte gesenkt. Aulallnd it auch hie di 

d die oben 

  

      

ierriebene Muskulatur w 
bein Lafenden Hautstreifen. Rücken ge     

  

das ru 
rundet und abbezziert. Verwan 
ie gleiche Hand. — Tech.: Ähnlich 7273, mu 
och manierierter. — Erh.: Kopf, Unterarm und 
Hinkes Bein fehlen, vom rechten ein it. die 
Kieschibe von einen 
en. Die untere Hälfte fchlt 
ee der Anke: Vet, de Deischnizerien 316 (uch Dal 

  

    

  

  

umschlosen er     

    

  

7275. Hochrelief einer Büste, die unter dem Bauche geradlinig ab- 
schließt. — Kalk — Höhe: 0°360, Breite unten 
0° 153, Dicke: 0°110, 

Die Sm umgibt ein Lurheerkranz vom mit vier 
zangen iogen wie Kugeln 

vn I 
iefer Bettung. 

  gelblich.   

    

Heiliger Rosete. U 
den sie und verkehrt ausgesch 

der Kleine Mund ist kreirand 
aufgeworfen, das kurze Kinn. wi 
Teich angedeutet. Das Haupt umgab, vielleicht 
ein Nimbus, Ansätze weisen darauf, Arme einst 
seitlich erhoben. Die Andeutung der Triste und 
Warzen wirde auf eine weiliche Gestalt shlieen. 
Insen. — Toch.: Schr rch, Formen eminent na- 
urwidrig manierert. — Erh.; Oben und. unten 

ie ganze Schulter, rechts der 

       

  

  

  

Kante; Hk 
Ar abgebrochen. Die Nase hl an. 

(em. Eine ander, wahrscheinlich dach di Verschiedene des Ike 
A ae Be nd ro de etln Cum. pl, 
St.SOS. (eben) und unten cs (AN. 10) ge ie 

   
  

  

        

  

     
 



” CATALOGUR DU MUSER DU CAIRE 
7276. Relieffragment einer nach links gewandten Frau. — Kalkstein. 

— Höhe: 0°185, Breite: 07140. Das Relief tritt bis 0050. über 
die Grundfläche vor. — Journal(?): Achat Moh. Ali, mai 1887. 

Oberkörper und Hals ganz eingchtllt in ein Gewand, das auch Aber den Kopf 
jeogen ist und worunter beide Arme hersorkommen. Die Hände halten nach 

Hinks hin einen Gegenstand umfaßt: er scheint oben hoch, 
und Konisch, till ich unten in zwei Enden ($ 
wischen deuen eine Iorechte Fortsetzung nach unten geht 
Der Kopf it sauber, wenn auch plamp wit niedriger St 
nd stark vorspringenden, langem Untergesicht gearheite, 

N die gebohrten Augen starren nach links. Mund ähnlich 
e Wangen sind voll und gerundet 

in typischem Schema. — Techn. Im Kreise der kopi 
Kunst bessere Arbeit. — Erb; Recht hinter der Fran St 
Kante, sonst überall Bruch. Nase heschlagen 

        
      

  

      
  

    

      

      
at und pt 
Dem. Joual: rapuest Fune ati. a bi aber zwei, ob ie Ldentihieru 

  

  

1: ra rose, ne ete que I parte 

Gare deikt an ce Orns. Datierung: IV. dah 
    mir, Ep. copte — Man wi 

    

   7277. Kopf. — Kalkstein, grau. — Hi 
0080, 

je: 0110, Breite: 0°100, Dicke: 

Der Kopf ist licht nach rechts gewendet mit. einem 
Rankenwedel im Haar, das darunter wie eine Reihe 
Perlen bersortrit und die niedrige Stim umrahmt. 
Oberkopf glatt. Augen aufgerissen, Papile tief“ ge 
bohrt. Backen und Kinn kuhig, der Mund scheint 
Heicht geöet, so daß man die Zähne sicht. — 
Tech.: Saubere, im Hahmen des Koptischen gute Ar- 
Weit. — Erh.: Vom Halse abwärts fhlt alles. Das 
Stick stammt von einem Reel Nase und Mund. 

  

  

  

      anzu: beschlagen 

  

Wem Tisch koplcher Kopf, Ve. wten Nr. Conan Sarkopiag.     
  

3. Figürliche Plastik mit architektonischer Bestimmung 

  

   
   

      
  

  

  

. Zeitehrift für ü. Sprche SL, S.1 de SA.



1.STEIS, 0. KALKSTEIS. 3. FIG. PLASTIK NIT ARCHIT. DES 
7278. Eckstein mit tanzender Gestalt in Hochrelief. — Kalkstein, gelb. 

lich. — Höhe: 07690, Breite: ca. 0°370, Dieke: ea. 0°300. — Das 
Relief springt bis 0°120 vor 

  

  

Gesicht und Brust fat in Vorder, Unter 
Körper in Seitenansicht. Die Gestalt 

At; er die linke Schu      ter und 
(Fe) herab, das auch den Bauch 
deckt und, ittelst Hände an 

  

een Hit. Der linke Arm war 
gesenkt, der rechte et neben dem    

Kopf erbohen. Das Iar, in runden 
Taiekchen gebohrt, hängt silich 
reiten, runden Massen herab. Di 

in Walst, um den sich seit 
    

    
Das Ganze 

‚ven mit einem Aufsatz ab 
cht ist. noch 

halten: glatte Nase, kl 
runde W 
(ie zu lichen sch 
That unten einen viereekigen Ansatz 

nlassen. — Toch.: In das 
weiche Material hoch ausgeschnitten. 

  

   

  

1 waltige Lippe 
n. Der Stein 

    

  

Eh Verwitert und beten 
Das wertolle Stick. geht in der 
feuchten Laft zu Grunde. Es lag 
in einer ofen 

      

   
   
   

  

    
             

  

1279. Eckstein mit Ledarelief. — Muschelkalk, weiß. — Länge des Blockes: 
09885, Mühe        0340-0" 345, Dicke: 0°230, wovon obeı 
  

auf das Relief kommen. Dieses ist 0:593 breit 
Auf einem I 

Kapitel 
hen Blocke, der Inka oben ein Ei 

m ein Relief ausgespart, in dem rec cine nackte Frau halb auf 
      hniten zei 

  

  

   



” CATALOGUR DU MUSER DU CAIRE. 

  

gerichtet auf dem Rücken liegt. Der like Ar 
darauf stizte, unter den Körper gezogen und geht nach der Keke. Um den Unter. 

zen um die Schultern nf und am andern Ober 
arme wieder sichtbar wird. Um den Hals an einem Bande cin kleines Medaillon. 
Auf den Oberschenkeln der Eran sitzt ein Schwan, der den Schwanz einzicht 

alt wieder sichtbar) un die Flügel erhebt. Die Frau 
‚m Band und dem Medaillon geschmückten 1 

, wie wenn sich die Gestlt 

    

     (er wind unter der © 
mfaßt seinen, mi 

  

  

  

m mit dem Schnabel ihren Mund zu berühren. Das Haar der Frau 
I und rot sich rechts unten in cine Locke ein. Auf der linken 

trckt,      
int gescheit 
Seite des Bildfldes sicht man einen naekten Fligelknaben. heranlaufen (auf- 
fallend ist die detailierte Ausführung der Geniale); er erhebt beide Arme 
selich und faßt mit der Linken an den Fligel des Schwanes, während die 

  

    
       Rechte einen faligen, gerundeten eg it, der nach hinten in drei 

    

   
   

  

Spitzen endet. Damit in Strich zusammen, den man im Hi, 
runde nach abwärts und dan Iaufen sicht. Er umrahmt 
0 das Pilasierkapitell und schnirt oben 1 vorspingenden Eeken 
und der Mitebosee ab. — Tech.: Die menschlichen Körper sind Schemen, 
Unterlib verktmwert, doch ersetzt er an Breite, was der Oberkörper mit den 
stark eingezogenen Hufen zu schlank it. Die Mitlripe Maft in einem 

Ih bis auf den Nabe. Die Gesichter Westchen ans riesigen Augen ohne 
( und Ausiruck, Mund und Nase sind zusanmengezwängt als Teile der 

  

    

    
    

selben Längserlühung. Die Haare des Knaben sind in Kuopfrihen gehildet, 
Die Felern des Vozels werden als dreieckige Schuppen gegeben. — Erh, 

  

Vollständig, nor die linke Hand der da fe 

  

    

  

     
      

  

                



1.STEIS, B. KALKSTEIS. 3, FIG. PLASTIK MIT ARCHIT. BESTIMMUNG. 29 

  

ee 

  

er sec se den ken Ar nach einer Kegel au. Der Schwan ste sie Krallen in 
Hoster de mehte Ist, Man beachte den Scheck der Lea and di zwen den 

Biluten gekremten Ränder. Mile dem Swan oben Sparen (des Bein. Elite Anti 

A. Dein, K.R-M.TR. Van mir in Ken erwerben, Kalaea 0407 
einem Sepfrde und Vrühr mit der 

    
  

        
  

  

  

  

    

Ion 
Sep Marcam zu Bela Nr 100) die Terraketen (dam, 25, Aterandi) und antere 
Shane im SgyDMescem zu Berl. 160 anfaeka 

   
  

    

7280. Eckstück eines Bogens mit Nereidenfries. — Kalkstein weil. — 
Höhe: 0° 256, woriber die Stufe 

  

   

  

Länge u 
noch 090: 
erabzulau 
Relief k 

rechts ohen 
I 1.0 

Dieke des Blockes: 0°200, wovon ca. 0°050 auf das 
      jausgeht, um Ver schrg bis auf 

  

  

  

Hin Längsstin, der das untere Hinke Eck eines Keiltin 
Art Piste oder Pfwtenkapitel gehillt hat. Man erkennt am rechten Ende 

deutlich den Ansatz der Bogenrundung, während oben eine Fuge, die duch de 
(nfolgeessen eigenartig wohenden) Schleier der N 

  

  

       eide verdeckt wird, ad 
nackt über den Rücken eines Nschschnänzigen 

Pferdes hingegossen, stützt den rechten Arm in die Hite uni hat den linken 
seitlich 

  

Abgeschrägt it 

    

   

  

eigenartige Streifen, A 
1. Sie machen die Nacktheit zur Nudität, Das Haar scheint 

  

mit. einem Hallo 
in 

isler Kreinscheren gekrönt; es ist gescheit 
Sirühnen über die Schultern herab. Am Oberarme ander de       wehenden 

Band. Das Pferd richtet den mächtigen Schuppenschwanz mit einer 
Hinter sich auf, 20 daß Platz für zwei Fisc 

Schleier € 

  

Eiolln 

 



a CATALOGUR DU MUSER DU CAT   

  rechts unten schwimmen, gefolgt von einem Fllgelknaben, der auf einem in 
derselben Richtung hewogten Delphin reitet. Hinter 
Ecke ein dritter Fish. Der Knabe it nackt, 
Kopfe des Delphins fest und erheht die Rechte. — Tec 

druck eines Kapit 

iscm, in der linken unteren 
ich mit der Linken am 

Sauber modelice 
Aeit. Die Absicht, den E ervorzubringen, äußert sich, 

scheint es, auch darin, daß das Relief nach abenhin etwas strker vorspringt und 
daß unten im Grunde eine horizontale Kante durchgeht. — Erb: Das schr weiche 
Material is eier stark abgerieben, dadurch it besonders der Kopf der Nereile 
Bertt. Es fehlen ihre Unterarme und dio Füße. Vom Patoist der Kopf und der 
rechte Arın weggesclagen. Auch Kopf und Füße des Pferdes sind abgestoen, 

   

   

   

  

        

  

    

  

  

Der Std 1, 8.190) un der bei Fonsen, Röm. und Dycent. Sedenertilin, Taf I. Vet. anch 

Datierung: IN.IV. Jahrhundert. 

  

   

   

  

   
  

   
  

  

  

7281. Heraklesrelief. — K 
Höhe rechts: 

Ikstein, grauweiß. — Breite des Blockes: 0° 700, 
ink: 0° 

frei emporragt. Dicke: 0713 
Rückseite steht rot: Achat 4/4 95 I Ey 

  

    

    

In der Mitte steht auf einer halbranden Basis ein Mann in Vorderansicht da. Man 
würde ihn für nackt halte, wenn nicht über den ganzen Leib schmale Bag 
streifen binlifen. Ar Oberarme wird ein Gewand, nach der zttigen Bildung ein 
Fl, sichthar, das dann auch quer üher den Unterarm nach dem Kopf einer 

öwen geht, der rechts zu Füßen einer Fl ie sich auf der Haken 
hen gearheitete 

I Lorbeerzweige und 
m Kranz, den er der 

    
          cite wiederhät, hersorkommt. Dart sicht vor ihr 

Keule, Die Flügelgestaten halten in der linken I 
der eine rechts wenigstens in der erhohenen Rechten ci 

        



1.STEIS, 1.60 

  

STEIN. 3, FIG. PLASTIK MIT ARCHIT. BESTIMMUNG. 25. 
itelfigr entgegensreckt. Man denkt an Herakes' ezwingung des nemeischen 
Länwen und keönende Niken, hält ich dann aber wieler vor Augen, daß der Ich 

einer als die Nike, sonderbar tätowiert, mit gebrchlicher Keule gogeen ist und 
daß der Löwe, dessen Haut er am Arme haben sol, doch noch neben ihm steht 
Das sin charakteristisch koptsche Enttellungen eines überlieferten antiken 
fypns. Der Läwe glotzt freundlich aus seine riesigen Mähne hervor und sitzt 

die Ohren; von seinem Habe (2) geht nach der Mitte zu in and, das sich in 
(einer Art lite aufrichtet. Die Linke des Horakles erscheint darüber zur Fnust 
mach außen gedreht. Möglich, daß sie etwas het. Die Niken kommen im 

fanzschritt heran, die eine rechts zierlich, wie bei Perugino oler Spagna, Sie 
ist mit Chitom amd quer über die Brust gchendem Mantel bekleidet, der Hinter 

ihr erweht. Vom Are fällt ein mit dem Persthe geschmtlcktr Streifen hralı 
Die Nike Anke trägt ebenfalls den Chite, der Mantel it aber wie vom Winde 
ber den Leib gehläht, so daß Bauch und Schenkel bervorreten. Die Fl 
ähnliche Streifen wie auf dem Körper des Merakles. Die Fgel 

n, ihre Spitzen kommen aber trotzdem unten neben den Ieinen hervor (2 
— Tech.: Virtoses Schweigen im bilisamen Material. Herakles ganz frei 
"herausgeabeite, Augen, Nabel und Keule gebohrt. — Erh.: K 
und der Haken Nike, Linker Fuß des Helden und rechter Arm deruche 
fehlen. Die Hnke chere und rechte untere Ecke abgeschlagen 

    

  

   
   

     
  

  

  

    

  

      

  

         
          

  
    

  

pe er 
Tier Dschat (li V 
inc Begrt von der Gene 

       aut I Äeynen. Pürden 
A Sch von 728 und di Mependen Bali der 7 

und Zetedrifi für dm. Sprache KL, 8-1 den SA) 
Die dureitrochen geabehete Rene giht 

          

  

    

  

7282. Relieffragment: Putto auf Fisch in Rankenwerk. — Kalkstein, 
schr weich. — Länge: bis 0"350, Höhe: 0°2%0, Diekı 0".090, 
wovon 07045 auf das Relief 

  

bis zu 

  

  

   

  

erkennt nach Hinks hin bewest 
einen geiltgelten (2) Knaben, zwi 
sehen dessen Beinen cin. F 
schwanz durchgeht. Der Knabe ist 
mackt md hat beide Arme neben 
dem in den Nacken gelegten K 
erhoben. Im Grunde sind Ranken von 
(dicker, schwerer Biklung. beein 
ner geordnet. — Tech Schlechter, 
langer Schnitt — Erh.: Links Bruch, 
sonst Kante. Das ganze R 
abgerieben. Unter dem 
sch schräg in Loch durch die Pate 

    

  

        
  

m. Ken ätnich ebenen Pat ha ih Lak erworben (K. EA. 110): Kalkan 
gemusterten Grundes. Vgl 7261 und 735. Datierung: IV.V. Jahrhundert 

      

 



” earanoc 

  

DU MUSE DU cal 

  

e. 
1283. Jagdfries. — Kalkstein. — Lä 

(0°095, woson ca. 0012 auf di 
döglise d’Akhnas() 

Dreh Pilanzen ist eine Art Landschaft angedeutet, darin beiderseits je ein Jäger mit 
er nackt, d.h. er hat nur einen wehonden Schullormantel; 

nach rechts aus 
seheitnd, stößt 

ıge: 0450, Höhe: 0° 180, Dicke: 
Relict kommen. — Gare: friese     

  

  

er einem auf den, 
Hlinterbeinen ste 

    

Ion Löwen ei 
men Spie in die 
Brust. Auf. der 
Hinken Seite trägt 
der Jäger 

  

ai 
ingener Keule (2) zurück nach & 

it. — Toch.: Schr 
eias abgeriehen. Spuren roter Benal        

    

  

auf de 
mtise Arbeit. — Erh.: Die 

n herch   

    

   de Helma 

  

7284. Reiterfries. — Sandiger Kalkstein. — Länge: 0560, Höhe: 0 
x Kopf und Kranz noch 0°065 herausragen. Die Hohlkchle 

ea. 0°070 hinter die Vordertliche zurick. Dicke: ca. 0" 200. 
   

  

   

Vor einer mit Aachen Ranken gefilten Viertel 
der urerünglichen Werkform des Bockes das Re 

ie it in der Vorderliche 
eines Reiters seh      gelasen,



     1.STEIN, 1. KAUKSTE 

  

4. Dex Äoter. cin   U. DIB FLECHTRANKR. 27 
(der aufseiner eigenen Bass vorkragt. Man michte glauben, daß cs sich auch 
Bier um die im Verlaufe eines Friesen 
Iandelt. Das Merd, ein. aufgeziu 

rt, woran Scheiben hängen, sprengt nach rechts hin; der Reiter aitzt zo Hi, 
(dab seine Füße den Baden berühren, Er greift mit der Linken um des Tieres 
Hals herum nach dem Zügel und erhebt die Rechte mit einem Kranze (2 
"ieklidet mit einem kurzen Rock und dem auf der rechten Schulter 
Mantel, wendet er das schr schematisch gearbeitte Rache Gesicht (1 

  genommene Mark      

  tr Meng, mun den Halsansatz mit einem   

  

     

  

mach vorn. Es wind von zwei Reihen kleiner Kugeln, den Haaren, und. einen 
groben Den Hintergrund bildet 
inanfende Hohlkl 
   

    

  

     Biatrauke, deren den Rippen. ge 
      während die unteren Lappen sich in Gra m umsetzen. Auf 
der. oberen Absehliliche ein rechteckigen Klammerlech. — Tech.; lachen 
jgleichmädiger Schnitt einer mechanisch schaffenden Hand. — Erh.: Vom Pferde 
fehlen die Vonderfiße, vom Reiter war die obere Hälfte des von ihm gehalt       Kranzes, ©, Scwor notierte an dem Stick noch Dewmalung in Schwarz, 
und Gran. 

at und Pak: Journ, Br. Re de 

er Kranz bezeichet hir wohl den Märtyrer, Eine fat geasu entsprech 

  

    
    

                   
  

4. Der ägyptische Giebel und die Flechtranke 
eis 
  

    Die Dite der kochen Kunst win unter andre 
Bent dar, ae das in auf hal Woge 

in je einer Spitze au jeder Sehe unse 

   

    

    

  

  

  

(den Aust sowohl wie die Parallel dazı I 
in die Verköpfng; indem die darı zur 

wi füher 

  

   

  

   

en mern Hope gender seen. 

            

  

  

Diese htater Porm it bekantlich später vom Auh.2: Baleck, 

  

9) Paares, Die Argos   Mast, Ta, 9) Eben, Tl
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er antiken nd lelchen Kam anterchedt ch le Beyksche dndarch dat die 
Seien pen ale In der umpräreiehen Fuck des Ge Erg, nordem daten 

  

      

    

   

            

   

        

   

                  

   
    

Sage beiehaen. 7230 un 
Ben af Dep, Ich ide Wer (A 

  

   
Ab, wie Ih en im Schmutekuter bei 

Beim Schmnek. den (ie it zu unter 
Die Sheet dureh, dab das Ir 
bergrif. Sarnz fand dem Cie 

   
  

  

    

      

  

   
   

      

a. Christliches und Allgemein-Mythologisches 

  

  

(2851288), 

7285. Giebel mit zwei Knaben, die ein Kreuz halten. — Kalkstein 

  

weiß, — Li 
Achat, 

17000, Höhe: 0°385, Dieke: 0°390. — Jonral 
: Gayat 

  

   

  

Zwischen den Spitzgieben, deren Kanten unten achräg vorreen, in der Mitte eine 
‚durchbrochen gearbeitet Sgüliche Darstellung: ein Kranz, den zwei neben ihm         Io Knaben mit heiden Händen hoch emporhaten. In dem Lareerkranze 

  

      

  

   



1.STEIS, DB. KALKSTEIN. 4. DER ÄGYPT. GIRDEL U. DIE PLECHTRASKE 
       ein geichschenkliges Krenz. mit licht dreieckigen Armen. Es stcht auf zwei   

    

dreitriigen Bändern, die, aus den unteren Eoken herrorkommend, sich ver 
jngen und vereint cine Spitze bite. Die Knahen sind nackt, schreiten nach 
der iaben den Kopfiypns von 7277 und 7270: krauses Haar,       
große Glotzangen, zusammengequetschten Nun. Der Ran des Spitzichels ist 
in Viertikreise proßliert und zeigt in durehbrochener Arbeit eine Flechtranke 
deren Schnitt als typisch gyptisch gelten kann. Die Akroerien bestehen in Il 

ie zuchig geschnittenen Kekblatte. Oben hat der Spitzgiebel 

  

  

  

  pahmetten und 
Tappige Verstärkungen. Der Stein maß über einer Flachniche gelogen haben, denn 

sein Schmuck ist auch fr die Untensicht berechnet. Zwischen den zusammen 
    

    
    tele, die zu fünf aus einer kleinen aufenden Iindern zuckig geschnittene D 

Tersorkommen und plastische Rippen haben. Die Iicksite ist sch     

    

jearbeitet, doch sind seitlich zwei Sptzgichel roh ausgeführt. Überall in den 
iefen Spuren roter Farbe. — Tech.; Beachtung. va 

‚chenlihes, Brit ohne Kundung mit spitzen Kanten gearbeitet, o die Hauch 
die Schenke, die Nase. Die Fing 

ent. die       

    

sind. ganz. uverkätuisuätig gro. 
Der Steinmetz arbeitet rein dekoratis, ohne irgend Natarwahrheit anstreben zu 
wollen. — Erh.; Vorzüglich, nur die Akroteren 
Kranz und die Köpfe ursprünglich wirkl 
Giebel oder e 

    

   

  

(rei hervoragten, ler durch einen 
Iider nicht ausdrücklich     

  

        

  

       

  

(El. Cr pain und sch Dal Y, 8.60) den Ku File) 
    

7286. Giebel mit kosendem Paar. — Kalkstein weil. —- Heute nach 1°320 
lang, 0°580 hoch und 0°350 dick, oben sch 
massiv Basen 

  (g abgearbeitet. Schr 
   



” (CATALOGUR DU MUSER DU CAIRE 
     Der Giebel ist in der Mite dann springen sctlich Spitzen auf, denen 

unten schräg vortretende, glatte Kanten entsprechen. Sie würden — nach durch 
       

  

Eekakroterien verstärkt — einen schr massiven Eindruck machen, wenn das 
n26 nicht dureh eine zerliche Omamentik wieder geist wäre. Den oberen 

Rand des Kund- und Spitzeicbels laufen breite Bänder hin, am Rundgichel dach, 
au Spizgicbel im Viertelkreisprofl geiler. Zwischen schmalen Randstegen 

uf das aweistrfige Flechtband, das nach heiden Sei 
Hapyige Mätter answächst. Wo Kund- und 
wickelt sich ein schünes Darcheinanderranken und Übergrifen. In die Spitze 
hinein wachsen zwei Ianggesptzte Bliter von zackigem Lappenschntt. Der 
Rundgiebel ist gef mit nebeneinander sitzenden Paare. Die Fran 
echt tät ein langes Gewand mit herzsrmig ornamentrten, hi auf die Füße 

    

     
       

     
  

  

herabgehenden Schlterstreifen und Gürtel, dazu Armbänder. Ihr Kopf wendet 
vorn und. wägt eine spitze Mitze, Sie sitzt auf einem einfach ans 

Totrechten und wagrechten Stäben zusammengehunten Stuhl mit hoher Lehne, 
stttzt die Linke auf den Oberschenkel und streckt die Rechte nach der Wange 
‚des links sitzenden Mannes. Dieser ist bis auf ein Lendentuch nackt und hat 
volles, krauses Haar. Er wendet sich der Fran zu, atttzt wieder di 

  

    
    

       

  

    
     Rechte anf 

‚den Oberschenkel und halt (wohl mit der Linken) ei Laier, die zwischen den, 
Tiden Köpfen im Hintergrande sichtbar wird. Über die rechte Schulter aut cin 
Band, an dem rückwärts ein Köcher mit Pfilen zu hängen scheint. Auch 

    

     

  

an die obere ist eine Lanzensptze gearlcite, 
zen. unbedenklich. schrägelegte 

Akroteriom rechte zei 
die untere dürfe die vom Stein hllehne   

    

deuten, Das erhalten 

  

einer, einen Bock mit seilem Horn, heile fsch- 
he geschnppt und aus Blättern hervorkommend. Unter seinen 

Vorderfüben ein Palmettenmotiv und, die Eeke hildend, ein hohe, spitzes Blatt 
von zackigem Schnitt wie in dem Spitzgieh Rückseite des 
geschwärzt, — Tech. Die Figuren recht dünnleiig, schematisch gearbeitet, 
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n. Kaunsreı 

  

  Beachtung verlient die Bildung der Angen. Die Papile it 0010 breit, 0.012 
tief gebohrt und dann beim Manne mit einer robraunen, hei der 
weißen Masse gefüllt. Die Wiatranken wirken schr plastisch in Licht und 

Grund it 0-050, bei den Paltotten am Akroterion gar 0» Oß0Het 
tion. — Erh.; Der ganze inke Spitz 

In der rechten Ecke des Rundgicheis, 

    

    

  Schatten, der 
Gute, Aotte Meißelrhit; Wberlogte Ko 
iehel mit dem Akroterion ahgelmuch 
unten im Rande, ein halbrundes Loch. Vom Drachen ist der Schwanz ausge 
rochen, die Köpfe des Paares sind stark ahgestoßen. 

Kat. und Pad: Möncies I, 3 pl. Ag 7. = Ra, Stilfrage, 30 
Ben. Gare sich Dar und Batschn dargetl, Tocraner (Die Pterirationn im Mit 

Haie bl anne dazu di Kleidung der Fri when af ie antike Micliktung, wie 
"ya I a. 81 oder das Elenbeirelef aus Tr I ri (al. V, p-& 

eg seit dr Adlon Für das Kasctr vg, dae Diptycbon Qleanum 
ide Efnbeitfan, S.5D. _Datlerang: HIV. Jah 

  

      

    

     
          

  

            
    

  

7287. Orpheusgiebel. — Kalkstein, weil. — Il 0770 Ian 
0°:540 hoch und 0°410 dick, rickwärts gleichmiälig abgeschrägt 
also leichter als die anderen. — Ahnän, von E. Navıncz in der von 
in 

Der Man sitzt Inka, nac rechts gewandt da und hält mit der Inken Hand eine grüße 

      
  

  

    Kirche gef 

  

  eier. Erst heklehet mit einem bis auf die Kuöchel fallenden Chiton mit hei 
Gürtel und einem Mantel, der auf der Hinken Schulter gekniit it und hinter 
ihn herabingt. Die Leier hat einen doppeltauchigen, runden Resenanzloden 

er, dam oben ein mit Ku 

       

en Weschlagenes     und zwei schräg ausadende 
Querbols, worauf fünf Saiten gespannt waren. Neben dem NManne rechts cin 

 



® CATALOGUR DU NUSER DU CAIRE. 
Gestell von Iot- und wagrechten Pfaten, die wie in Nachahmung von Holz e- 
streift sind und an den Kronzungsstelen Quadrate gerizt zeigen. Auf der 
unteren Querstunge dieses Rahmens seht rechts ein Löwe aufrecht auf den 
intrbeinen. Er wendet sich der Leier zu und berührt sie mit beiden Tatzen. 
Diese Figuren waren von einem Rundgichel umschlossen, an den seitlich wieder 
zwei Spitzgicel anschlosen wie bei 7286. Der Hankenschmuck ie der gleiche 
wie dort, nur sin die Streifen schmäler. Zu beachten 
der von zwei Rankenstilen gebilete breite Spitzbogen. Die Akroterien ähnlich 

: Palmette und hohe, zackiges Eckblatt. Man brachte, daß auch hier 
uf die Untensicht mohr Gewicht gelegt ist ale auf die Vorder 
muß also hoch ber einer Flachnische gesessen haben. — Toch.: Wie sn 
Charakteristisch sind die Faltenmotive an den Knien und unten am Saum. 
Ohne jede Rücksicht auf die nattriche Form sind hier Spitzen und Brlche ge 
bildet, die eich nur aus einer handıwerkemßig Hotten, aber formal degenerirten 
tung erklären Iassen. — Erh.; Fast die ganze Iinke Keke fehlt. Man sicht 
inter dem Manne, dem der Kopf und der erhobene rechte Arı fehlen, noch 
Ansitze vielleicht der Stahllchne. Vom Löwen fehlt der Kopf und. der linke 
Vorderfüb, von der Leier zwei der aufgesetzen Spitzen, 

Kat. und Pahtz Narnı, dla eäetinc, KIN. 
Ben. Zur Deutung ve, Serum, Zätschrift der deschen Paltina-Vereinn, Ba. XKIV 

(ion, su Datierung: I. ahrndert, 

   

  

      
    

      

           

  

      

1288. Giebelfragment mit Taube. — Kalkstein, grauschwarz. — Höhe 
0475, Dieke: 0" 450. 

  

Auf der ansteigenden Innen- 
sche. der. Giebelchräge 
sicht man in der Ecke 
rechte einen Vogel mit 
einem Medaillen um den 
Hals. Er sezt die Füle 
auf ein gerintes Ding 
(Vogelschwanz oder 6 
wand), das von links 
her im Bogen an den 
unteren Rand stlt. An 
den Spuren links daneben 

an abnehmen, 
(dab dort ein nach rechts 
ewendeter Vogel gege 
ben war, der den Kopf 
ach der Mitte zurück“ 
rote (9. Die Darstel- 
Hung bildete den Schmuck. 

einer Flachnische und war umzogen von einem (ichel mit seitlichen Spitzen, 
wovon noch eine mit der vorspringenden Kante erkten ist. Darauf ein Perl 
tab (ein Lang, zwei Schmalglieder) und auf dem schrägen oberen Rande cin 

    
  

   
  

    

  

  

  

 



1.STEIS, D. KAUXSTEIN. 4. DER ÄGYET, GIEREL, U DIE FLBCHTRANKR. 33 
einfacher Zinmenmäander wit vierteiligen Diagpnalseten. In der Sitze eine 
Palmette, Rückwärts oben abgeschrügt. — Tech.: Derbo Atlirarbeit. — Erh. 
Vom Giebel fhlt mehr als die Hälfte und auch an de 
erhaltenen Reste it die Figur links fast ganz weg: 2 gehmehen, dazu vom Vogel Schnabel und Füße. Die 

  

    

      

  

   

  

     

    

  

rar Ki iR 

      

   

      

   

  

   
  

— Kalkstein. — Breite: 17020, Höhe an di 
erer Durchmesser der Nische 0°670, ihre Tiefe 

hei der 

  

        

   1g nicht me 

  Eine Randnische, in der die Nereide auf einem Seelöwen mit cin 
scheint, it anlen umschlossen von einem Gicel mi 
Fekaktoterien, Die Neree ist ganz nackt, ja die ringfürmige Hervorhebung der 
Brüste, der Strich herunter zum Nabel und die Andeutung der Scham bez 
wie bei 1279 deuich, daß darauf der Nachlrack liegt, wir es ala mit einer 
Nudität zu tun haben, Armbänder und ein Band um den vom aufgericteten 

  

Delphin er 
drei Sp 

  

zen und grolen 
      

   



ss CATALOGUE DU MUSER DU CAIRE. 
Knoten im Haar bilden den Schmack, Sie ht mit ausgehriteten Armen einen 
Schleier, der si, dem Bogen der Nische flgend, uuweht. So liegt die Gestal, 
nnatürlich aufgeichtet, auf dem Liwen, dessen Schuppenschwanz in wa 

  

rechter Richtung angeordnet ist. Der Delphin rechts schwitumt von oben herab 
und lt eine Kugel (2) im Maule. Den Gichel entlang Luft der in der k 
tischen Architektur so Delichte Lorbeerstab, in die slichen Spitzen sind jene 
znckigen Blite geschnitten, die auch an den anderen Gicheln ypisch aufreen. 

      

  

Die Akroterien Dilden große Halbpalmetten, die sich um die Ecke legen un 
in Janzetförmiges Watt verbunden werden. — Tech.: Gute, wenn auch 

manierere Stinmetzarleit. Die Nereile achr if unters die Auge 
t. — Erhe: Der Giebel ist rechts quer durchgesprungen, wobei cin Splitter 

verbren ging. Die Licke it jetzt mit Stuck ausgefüllt 

  

dad 
    

    

und das Ball Y, 8.42. Gsrte, Die sch 
 Drnsehgürchen sun Arne, 

“ Datierung: I. Jarkunden. 
             

  

  

7290. Giebelfragment mit Nudität. — Kalkstein, grangelb. — Hühe des 
ganzen Fragmentes: 0°500, Breite: 0°450, Dicke: bis zu 0" 180,        

je noch ca. 0°360 hoch,   rückwärts gerundet. Das Figürchen ist he 
Die Frau steht nackt in Vorderanicht da mit geschlossenen Beinen, die Arme erh 

  . Kopf und I 

  

Is sind schr breit geraten, die Augen riesen 

  

8 mit gebohrter 
Papille. Das Haar ist wieder in einen Knoten gebunden, unter dem im Zwickel 
ein runder Zapfen hersorkommt. Die Ranken, welche die Frau mit den er- 
Tobenen Händen halt, entspringen zu ihren Füben und bilden Wedel mit spitzen 
Zucken und plastischer R         I ein Stick vom   ‚pc. Vom Gichel schat it nur 

  

Perlstabe, Larbeerkranz und Pulmettenakroter 
kann die Figur nicht in der Mitte der Nische schen, cs muß 

n erhalten... Darnach zu urteilen,   

ts noch eimas  



  1.STEIS, I. KALKSTEI 

  

4. DER ÄOYFT. GIEBEL, U. DIE FLECHTRASKE. 35 
gestellt gewesen sein. Tutsichlich entsendet der Mittwedel rechts dahin 
glich unten einen Ableger. — Tech.: Fllchtige Handwerksareit. — Erh 

mit dem Giebelrande erhalten, sonst überall Bruch, 

  

   

  

   

   

      

7291. Giebelfragment mit Nudität, —— Kalkstein, grangelh. — Hühe: 0°320. 
Breite: 0°190, Dicke: ea. 0715. — Alnäs, 
ne weitiche Gestalt steht mit nach Ynks gewandten 
Beinen und großen Schühen da und wendet den 
Oerkörper m de 
kleidt, das teilweise ie brut, dann Bauch und 
Scham friäßt und um den tiefgehohrten Nabel ra- 
(ie Falten Yldet, Am Hals ein Nednllen. Von 
den Schultern fl ein Mantel 

  

     

  

  

    ab, er geht. zwi 
schen den Beinen durch über den rechten Schenkel 
Auf der rechten Brust liegt eine Hand. — Tech. 
Handwerkemißig Note Arbeit. — Erh.i Kopf, Arme 

ıd rechter Fuß fehlen. Wahrscheinlich Rest eines 

      

    
       

     

el, Erhalten ist nur die Unterkante 
nd Pakt: Narnc, dhn deine I XV Auen 

Narr peiraten Akte der Kühe von Ale    
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©. Dionysisches (1292) 

Ascher Danke, Halli Y, 8.251, ausührich gehalt 
7292. Fragment einer Nische: Pan und Panther. — Kalkstein, 

— Höhe: 0590, Breite: bis zu 09410,        

Der bocksflige Pan 
ick sich mach Hinks 
vor und streckt beide, 
Arme nach dieser] 
tung, nährendderKopf“ 
zur nach rechts ge 
wendet it, Ein Mans 
el weht. hinter ihm 
Her,inGesrandsteifen 

scheint auch quer über 
den Leib zu laufen, 

  

   
   

echte chen cin klei 
ner Tierkopf(), unten 
dernach links in geln 
orte Pair (Iaae?), 
den. Kopf“ erhehend 

    

Sparen einer Profli 
rung. — Toch.; Hoch 
nel, Rückwärts roh    abgerundet. — Erh.; 
Overliche zu Staub, 

verwittert (das Sick lag in cinem offenen Mofe und war dem Kogen ausge 
set). Kante scheint nur oben vom Bogen erkaen, sont auf allen Seiten Bruch. 

    

  ara sn. Wär slc Kompol 
zustellen ein Ge, der mt ine zweien ziemmen ent nacı Abuchlab di 

B Datierung: I. dabrhuner, 

       
             

7292 a. Rundgiebel mit Dionysos. —— Kalkstein, Spuren roter Bemalung. 
.0°900 lang, 0470 hoch, 0400 tief, Relief bis zu 0040 hoch. Taf. IL, 1 

1, der nur um das rechte 
n hat. Er sültzt sich mit der Linken auf cin 

    
In der Mitte sicht mit verschränkten Beinen ein Ma    

Bein ein Gewand. geschlung   

Then Pos   ment und scheint die Rechte zu erleben. Der Kopf ist abgestoßen, 
lich ist nur noch das wie ein Kranz in scharfer Li 

  

     
Rechts neben dem Postament wächst eine Weinrebe auf, die sich über die



Tafel u. Straygowsli, Koptische Kunst Catalogue gen. du Musce du Caire, 

  4210MR 
unazup] 

au 

     

ung 
zu 

joqaıD 
'262L
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den 

  

ausbreitez in Ahr sicht man inks unten ein nach 
Auen heram eine Ranke wit zuckigen Blättern und 

          

   

Dat V, 8.30 
Aachener Domkanzl ie Malin, 8.566 Datierung: VIJVI.Jahrhunten. 

7292. Giebel mit Pan, der eine Tänzerin verfolgt. — Kalkstein. — 
0 heit, Dis zu 0°400 hoch und 0°340 dick. — Von Quinsuı 

Sedmant (bei Als) sequestrirt. Taf. II, 2.      
Pan links nackt mit einem um ihm wehenden Schleier, der Dattarti über der am 

Tiden liegenden Syrins endet. Er erlcht beide Arme nach einer bekleideten. 
Fat, die, mach rechte hin laufend oder tanzend, in jeder Hand eine Schelen 

    

Mlapper hält und am Halse ein Medaillon bat. Unten rechts in der Eske eine 
atfllung wie hei 7285 in der Mitte, Der Giebel ist wie das genannte Stick 

in der Mitte rand und hat seitlich die Spitzen, alles umzogen von der typischen 
Fleehtranke. Die Bekakr ‚en cinen Löwen über Halhpalnetten. — 
Tech.: Manierire, aber Hatte Arbeit. Die Köpfe, besonders die Au 
Unnator kan zu überbieten. Für den Faltenwurf vgl. 1287. — Erh.: In drei 
Stücke gehrochen, sont volktindig. 

   

    

    

    
    

        

7293. Muschelgiebel mit drei Spitzen, Eckakroterien und Kreuz. — 
gelblich. — Breite: 1°090, Höhe: 0520, Durchmesser 

0°640, ihre Tiefe: 0°360, Dieke: 0455, oben nacı     
  

  

   

  

im Mittelpunkt eine Kugel und darauf sichend ein gleicharmiges Kreuz zigt. In
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    den runden Rinpenenden Kugeln, die nach oben hin größer werden. Die seitlichen 
Zicke der Nische ln nach abwärts und der Mitte zu schwinmende Delphine. 
Den Hand des Bogens unzicht zunächst, sich acitlich zur Tangente. umbilden, 

ine Perlschnu, dann fol der dreispitzige Giebel mit einem Hachen Rundstabe 
der mit einer zweisreiügen Ranke gef ist. Ihre Lappen bewegen sich fast 
feuerralati. Oben in der Nittespitze eine umgekehrte Palmette, an Stelle des 

lappens eine Doppelroette. Solche Sternroettn, mar grder und in Kränzen 
init rundzackigen Blatwedeln und vertieter Mitteippe, auch oben zwischen 
Giebel und Akruterien. Letztere bestchen aus Halbpalmetten um cin lanztt- 
Srmiges Mittelhltt. — Tech.: Flaue, unsichere Arbeit. Der eine Delphin links 

ist in der Kopfildung völlig verunlickt; es schein, daß der Steinmetz gar nicht 
mehr wußte, was er darzustellen hatte. — Erh.; Gehräunt und stellenweise, 
Abgerieben, an den unteren Erken auch abgestoben. 

Bam. Dieser ehitiche Gib hat at die gleiche Eitelang wie der Nrtüengiebe 
Deka sche ercheit bier nen der Muschel wie dort neben der Nr: 

Datierung: V.YL Jnllandet 

  

   
  

  

      

  

  

  

  ie 

5. Rundgiebel (72041500). 
ändger noch le die in Aernien al nschweihere Abar des verkönen Giebel it der, 

"Srfche Mandel, Dar Hegt zum Tel wahrscheinlich dern, dab der Rundgishel her 
nd wei Mnger als der asch much in arabischer Zeit im 

Getanch Dit, Schon FOR gb den Bowein dar, da auch er Aiche Darstellungen. 
enulen kan dus aber I sten. In den Kirchen von Fklan id zalniche Rundeel 
enden wenden) in der ei Tempel in Dendra dr di Kahl zu Tag gfinderten 
Deka ind zo ff vl Rundeieel in sta?) > aber als haben ra emamsstlen, 
Schmale Figuren. Das gl auch Rr Syrien, wo ie Kundnsche, gel mit der ach, 
mc wieder zart ale ti der Wanlgliederug autucht?) Nur k det die Unra 
ch nicht ommmental, vndern sendet wie das alte Gin im nich Pfirung aan 
Das Iniitce der Aeyp. Form Hgt ia den Aachen Omnmentränder, ferner I der deren, 
uncechnen Auührung, Die Art Krünsngen msen ntäich hamer af halbrunde 
Sichen gelegen haben. Das kueche Heil it Duden. Werl I di durch einige 
unsere Suche (1200-7267) eher Delete Tasse grellr Bemalung in Rat we Hin 

8 Me ine Überpangfan zu den ren ormamenalen Gleea. 
7294. Rundnische mit Vogel. — Kalkstein. — Breite: 0980, Hühe: 0*435, 

die der Nische: ea. 0°750, ihre Tiefe: 0"350, Dicke: ea. 07400, 
rückwärts schräg abgerundet. — Journal: Luksor (Achat), Gayet: 
Fayonm, 

  

Y; 

  

  

  

  

      
  

  

    
  

  

  

  

   
    

  

Der Vogel it schr pump gelidet, es könnte ein Adler 0 gut wie eine Taube 
sein. Er sitzt mit ausgebreteten Fllgeln, den Kopf zurtiekwendend, auf der 
Einrllung der Muschel, die ihm als Folie dient. Seine Füße schen wie Krebs 
scheren aus. Das Randornament luft zwischen Stegen als cine zweistrifie 
lache Welle mit schematisch geschnittenen Weinblättern und Trauben bin. Unten 
in den Eeken sind Vierecke mit Dingonalrositen abgegrenzt. Zweiflhate Spuren 

  

    

   

  

   
  

    

nd np of Phi, l.5 and 0. 
Im Werke er die Kirchen un] Kir este   

 



  

   

  
7295. Rundnische mit Muschelfüllung und Eierstabrahmung. — Kalkstein. 

Breite: 17080, Höhe: 0510, Durch Nische: ca. 0°840, ihre 
Tiefer ea. 0°440, Dieke des Block 

    
   rückwärts abgerundet
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iefausgeschnittenen Rand, die einzelnen len, 
sich 

  

   rund ausgehöhlt. Unten sind sis fast Darock, geschweilt und cin 
(iner spitzpeolicrten Bosse, an der seiliche Voluten vertikale Sic 

nehmen. Der Eirstab it lach und eckig geschnitten, unten an den Eeken 
ildet er kurze Querlisten, von denen nach der Muschel zu atartige Radien 
jschen. — Tech.: Der Hache Eirstab kontrstiert aufflend mit der Misig be 
wegten und tef ausgehöhlten Muschel. — Erh.; Die rechte untere Eeke it weg. 
jgebrochen, doch fand ich das fehlende Stuck später auf. Der Muschelramd ist 

fein Stck des iersaben 

      
    

     

  

  

ben ganz ansgehrochen, rechts oh   
Ben. Sogemnste Apr von Abs). Di Muschel it At fusilchen Geschmack den 

VI. dnhrhandern sehen. Datierung, IL. Jahrbuntr, 

  

7296. Rundnische mit Siegeskreuz. — Sandstein, grau. — Breite: 17100, 
Höhe: 0°755, Radius der Nische selbst: 0°550, Dieke des Blockes: 

0°650. — Auf dem Luxor 8.8. 1900. 

    
          

  

Die von einer Muschel gelte Nische zeigt über der Mittlbosse ein Krenz- 
a (die Schlinge des P’offen, nach auen umgebogen) in einem Kranz. 

Auen am Sachen Bogenran cine Ranke, die in paarweise symmetrisch. ge- 
ordneten Slider abgesetzt u and pi 
Happigem Sohnitt gefüllt it. In den Tiefen Stuckreste wit Farbspuren: Die 
aweitreiigen Wellenglieder waren rot, die Bläter hellblau gestrichen, die Kranz 
ätter Dan, die Mittrippe rot. Die Nische it ickwärts abgerundet, — Tech.; 
Dekan Eh: Vollständig. 

      

  

       
       

   

      der hen Deriiaben mach Ca Ben Bro 

  

    
  Are) Bande. Ich fan dee Curt 

Ja der Kirche von Demdera noch ia lt. Der Weinlaubrand It dort wie bei 

    

    



 



“ CATALOGUR Du wusı 

  

DU CAımE. 
Wellen immer mit Blätter, in den unteren immer mit Trauben. Wo die Ranken 

zn, ist beiderseits je ein Vogel nach der Mitte schreitend dar 
I. Die Ranke war rot, das Kreuz bau bemalt. — Toch.: Flaue Werkstatt: 

arbeit. — Er: Voll 
irische Weiterlildung von 

  

    

  

     Datierung: VIL/VIIL. Jahrhundert, 
7298. Rundnische, überhöht. — grau. — Höhe: 07740, Breite: 09790, 

Dieke: 0"530. Die Nische selbst 0"620 hoch, 0"530 breit, 0" 120 tief, 
uschelfllung mit einem Krenze zwischen Flechtwerk am Rande. Die Muscherippen 

find ausgehöllt und laufen palmetnarig zusammen in einer Rundang mit 
autensptze. Ganz unten beierets ein Volutenstiel. Das Flechthand It doppe 

fe. Das Kreuz hat dreickige Arme 
Tech.; Flte Bauarbeit. — Erh Die Mittelbose it 

zum Teil abgeschlagen. Sie ktante irgend eine symbolische Form gehabt haben 
ra cm Merkmal jngrer Etchung vr. Datierung: VIJYIL. Jhrhunde. 

     

    

       
  

  

  

7299. Runde Flachnische mit Bandverschlingungen um ein Akanthusblatt. 
— Sandiger Kalkstein, gr 0° 645, Breite: 0" 800, Dieke: bis 
zu 07240, ‚che selbst 0"500 hoch, 0" 610 breit 

Das Mitelblat zur Not richtig, der Steinmetz scheint jedoch nicht mehr gemalt 
zu haben, was er ildte: Oben zwei Spitzen geschlizt, unter den Pfeifen noch 

    

undet,    

 



1.STEIN, D. KALKSTI 

  

  

   

      
     

    

   
   

1 1. 
meint sc. 
sich dann 

     

     rechteckig umrahmt. — 
Dieke: 0"210, Wi 

breit, 0°120 ti 
0°020 breiter Zapfen und Bru 

Höhe 
Nische 

   

    

ansütze. — Nach Garız: E 

 



a eaTaLosur Du wusı 

  

Du can 

  

In der Mitte ein Kreuzmedallen auf Muschlgrund und Blattunrahmung. Das Kreuz 
it gleichlangen Dreiecksarmen und ie Muschel 
Fippen auf einen Halbkreis zulaufend, der innen radial gerippt it. Im runden 
Umfassungabande gegenständige Blätter, die von der schrägen Rippe Angeratig 
vier Vis fünf site Lappen nach aufwärts senden. In den Zwiekein oben 
Sin Weinblatt mit Traube und Winden. Am oberen Rande eingerizt die In- 
schrift FEASINOC AAAOC — Tech. Flotte Bauareit. — Erh.: Die Mittel 

      

       

  

1, enasrcheckig u 
Frl, die am Rande, wenn auch habt, das gleiche „Fingerbat at, Diese Sich tm. 
As Lakr. Von det Kenen auch von sehe Grete, welche den Runlbgen rin 
Gere, lt erchitchtoeh durch Aktıterien zum Hecke ergist gen, dnd. (0 

ri 817. Die Sue Sit want nn dem Neschderten Karak, al ach au Then 
Das gegemstänüge Fingerblatt auch auf dr Sie S09 ul unten 74112 is, Deakmälern 
ur Miet Hab, demnach wieder aun Theben, Fa scheint ln, dab unsere Nücho zwei 
ech in Then heinische Met aufweist, daber wohl sl ach aus Then, nicht ie Man. Die Tuch wicht © San CAunoc KAAoc Datierung: VL 

  

  

  

     

   N. sannden. 

  

6. Die ägyptische Wedelranke (7301— 
(Ania) 

20). 

Iete gi immer uch al Typ der kochen Kant die Grete) Mi Unrecht. Der Mae 
ch überwiegt ie fl; gegen sch le croologhich und a Keen Wert wit 
Park Mntr einer zweiten Hauptgruppe, ale wieder Mey. Giebel fs ganz unbeachtet 
Geliten bt, obwohl ak aa auptsrrtrin der Hit der kapichen Kant antuehen 
I. En id da ale jene Objekte, die cine beine Hankenforn zeigen, ven der w 
Mepiete Drein hei Vorführung des Ag. Gehen (BS6-721, FWED) bepeget sind, 
Diese Gebr und die Welciruke tbiren demelben Zeit an; während Jedoch entre 
it der Die aut, hat de Rauke en Nacleben auf den Gbnteinn gehabt (nl. dafr 

Käse dei Crum pi. VIE), Typlch fr iese Rankenrt?) it, da die Kirllngen von 
Sn kanzetrch aler mehreren tangential im Wirbel gelegten Wella geidt wenden 
Diese aeigen zur St der grtenaler planischen Mitteiripe kurs, rund oder eekig au 
zckte Lappen, die unitchar qarris afnande Glen und meint une ach, one pen gelacn sl. Dar ganze Omamest sicht wie augetchen au, dr Hate 
Grund wirkt hen kit wie de schren Foren 

  

  

    

   

  

waren die vom E. Narnen vo 1600 augegrabenen Reste eincr Kirche in Aha, di 
Aal in gercleener Gras af se Zeugen der Diäten Melonen. Bine Funde 

ich lc Omamesttice mach sn I Oberäeypten, vr len In Dacla hi Hit ge 
Funden ha und beim Mus fuer cut Kl eingehen, »0 st ieht augechse, 
8 einshe der ucflgenen Stcke andeumaker sammen. 1510 1. kommen sicher 
ich ann Abnan. Sara hat in seinem Berhte nich al gefndenen Stücke abgeidet 
(bowen 2000 ud 738, wo ven ih ich parte Stlce ft 
ehe). Man wind abe, von den ahgeiieten ausgehend, annehmen dürfen, dab FRg-SIB 

  

    
    

  

  

  

  

  

   9) l. rum, Coptie monument Nr. 10-7 
9) Garn, Hart cp, PS nd 21 ht ie Ar Ähren a



    

   

1.sm   1. KAUKSTEIN. 6. DIE ÄGYPT. WEDELRANKE » 
das erfähebch ildsme Mater ansegend 

    

   sen Dasteck, dem Iluran u P 
Ten ständig weiter entic 

Datierung re das IV. Jabrhundrt I Betracht kamen. Be den Sucken 
nd entscheiden di Fernen dee dort verwendeten pokonneicen Salnnatrale 

(in Kapkel unter 784) Mr das V.Jahunden spätestens. da Ba Keen sich za 
eich Vrrandie, zum Teil gleicher, zum ander Teil ehr ungleiche Ar: (die Kap 
us) 

In der ac 
ui 

  

    

         
  

a. Einfache Wedelranke. 
7301. Fries mit Pferden in Ranken. — Kalkstei 

Breite: 0"358, Dieke: 0200244. Die Ranke hat 0°025. tiefen 
Grund. — Almas 

  

weiß. — Länge: 1°;     

Es scheint sich um einen Verikalpfsten zu handeln, denn das Rankenwerk ent 
springt rechts an der einen Schmalseite hinter drei rundzackig geschnittenen 
Blatwedeln, die gut als Wurzelmatir für einen aufsteigenden Stamm passe. 
    

      

(die Fülblätter bei 7285 und 7299%) Dem entspricht auch der an der 
einen Langsite angearkeiteie Larheerstab, wie er von der corona riumphl 
her hekannt it. Die Ranke zeigt cine durchgehende, doppelt getrife Mittel 
welt, die Mberll da, wo der ich zu etwas mehr als dem vollen Kreise 
rollende Biattwedel abgeht, cin drilppiges Deckhlatt kat, über dem oben, 
seitlich abrankend, cin zweites tiefumschnittenes Dreihlatt auf dem Kopfe tl 
Der gogentherliegende Zwiekel ist dann immer mit zwei Wedeln übereinander, 
die Welelmedsllns selhet aber mit ferdevonlerlihern gofill, so zwar, daß 
(diese mit den Füßen auf dem Lorbeerrande stchen und, wenn der Pfosten auf 
gerichtet gelacht wird, den Kopf nach oben strecken. —— Tech. Schr sauer 
vertiglich dekorative Ar; die Formen flott in das weiche Material geschnitten. — 
Ert.: Die Pferdeköpfe offenbar absichtlich abgeschlagen, 

    

  

  

    

    
       

at und Pad. Nur mas adfelinch, pi. SV 
Syrien ans angeregt. Ve. meinen Aufat Aber Sehens aus Arsen I dahruch der 
Bing red. Kundemmlungen I Datierung: IV. Jarhundrt 

  

      

1) Srzranmacı, Orient ade Ram, 8.12



w car 
7302. Fries mit Vögeln in Ranken. — Kalkstein, wei. — Länge: 

.0".900, Höhe: 0"360, Dieke: 0190. Die Ranken sind 0" 030 
Akcınas, 

  

‚OGUR DU NUSER 

  

u cam, 
    

  

     
Die Welleninpe ansich it schr kräftig durch Dreistreifung und plastiches Hersor- 

heben des mitleren Streifens betont. Die Abzweigungen halten diese Proflirung 
auf einen Viertelkreis fest und enden dann unerwartet in zwei kurzen Well 
stützen. Der eigentliche Dlatwedcl, der die Einrollung Bilde, geht parlll zur 
Hlanptwelle und entspringt in ihren Zwickeln an der Kante. Die Lappen sind 
rundzackig, die Rippe plastisch. Auf dem Wedel sitzen als Füllung Va 

  

   
   

  

  

  

Inschigm Schwanz; sie scheinen 7 

  

igo im Sehmabel zu halten. Die heilen 
‚sind gegenständig komponiert, das Stück scheint alk wagrechter Fri 

iewesen zu sein, der Randstez zu Füßen der Vögel gehörte dann 
mach unten. Die Zwickel sind mit kurzen Blattweieln und Winden zei 
An dem einen Ende sieht man noch Füße und Filgel eines dritten Vogel 
Techn; Scharfer, gelhter Tiefschitt. — Er: D Längsceten zeigen 
die urprünglichen Kanten, die eine Schmalsite dürfe eine Solfuge sein, die 
andere mit dem Vogel ist jedenfalls Bruch 

Bm. Cara ice in dem Vögel den Shnka den A 

             
  

     
hei      

  

    

  

  

7303. Fries mit Granatapfel u. a. in Ranken. — Kalkstein, weit. — 
(0°085, Breiter 0"360, Dieke: 0°170. Die Ranke ist 0"035—40 tief 
mschnitten. — Gaver: Aklnas 

  

Die Ranke 
nd ein schmaler Larberrstab. Der Rankenstil it wie hei 1302 dreist 
doc ohne erhöhten Mittelstreif, Auch. Wilde. dieser Dreistreif nicht 

  

il sich scheinbar unregelmälig ein, an einem Längsrande ein Steg 
in,      

  

  

Ilauptwele, sondern die ganze E 
heliges Deckblatt und eine Abschnt 

lung, deren Abweigung durch cin drei 
  

ezeichnet ist. Einmal endet er in den     

  

Granstapfel, das andere Mal in eine Art dretiliges Palmettenbltt. Zwischen 

  

die drisreiige Welle und ihre Einrollung lot sich der rundzackige Blatwed,



 



a“ CATALOGUE DU MUSER DU CAIRE 
  

‚trisches Motir, das chne organischen Zusammenhang in das Wedelmedailon 
eingetragen it. — In den Zwiekeln Blattmotise mit Granatäpfeln. An 

ingerand ein Steg und der Lorboerstab. — Tech.; Sauberer Tifschnt. 
Die Längssciten sind ursprüngliche Kanten, di $ 

     
  

      

      

    

    

  

7305. Friesstück mit lotosartiger Blüte in Ranken. — Kalkstein, gelblich. 
bis zu 0°400. Höhe: 09340, Dicke: 0"150. — Ahns. 

Dreistreige, lache Welle mit Deckblatt 
ind Abschntrung an der Abzwei 

  

    
   

gung der Einrolln 
vietelkreis lang 
und dann e 

  die einen Drei 
fg deibt 

einen Wedel mit 
sräzen, geschweiten Zacken. und 

Rippe ansetzt. Neben die 

   

    

in zweiter, kurzer Weiel 
in den Zmickel, während die Mitte 
von der Biite gefilt wird. An 
einem Rand cin St 
Lorbeerstabe. — Tech.: 
Tiefschnit. — Erh. Auf 
ten Stoßkante, an einer Schmalaeite 
Bruch 

       

  

b. Wedelranke mit Wirbelmotiven. 
7306. Fries mit Traube, Granatapfel und Blatt in Wedelwirbel. 

stein, weiß. — Länge: 1"070, Breite: 0°303, Dicke: 0°185. Die 

  

Ranke ist 0080-40 tief umse 

  

Als.



1.STEIS, D. KALKSTEIS. 6, DIE ÄGNET, WEDELRANKR: ”   

ges Deckblatt mit Abschnürung maskiert 
dünner werdenden Ein 

      Hauptwee it dreistrei 
(die Ahaweigung der ebenalle dreistreiigen, aber inme 
rollung, die ganz organisch Traube, Ganatspfel und ein palieenariges Schlitz 
Matt rt. Die Wedelranke ist bier und in den folgenden Sticken in öırr zweiten 
Art als Wirbel eingeführt. An vier inzelwedel ab, die ich 
mit leichter Krtmmung, fast tangeatil nach der mitleren 
Sie haben hier die weitere Kigentimlichkeit, daß nicht nur die Mitelrinpe 

  

  

    

  

   

       

      

Einvollung richten.   

sondern auch die rundzackigen 
ig wird. In den Rankenzwickeln ein Fünflat in Ir 

und. cin Larbeersah, hier wit 
iche Anfang des Om 

  

           ung. An einer 
Frichten. An einer Schmale. der ursprin, 
Toch.: Suuberer Tifkchn Erh.; Auf allen Seiten die ursprünglichen 
Kanten, doch ist das Stck der Breite nach durchgesprungen. 

  

  

      

a Klee 
wog: IV. dhrkunert 

     
     

   
    

       
1ge: bis 07610, Breiter 0930       

Dicke: 0° 

  

varigen,do 
mittelhuren Zusam 
menhang. Die. cin 
igeerhahene Füllung 
zeigt ein Antigen 
Bat. — erh: Di 
WeidenLangsctenund 
ine Schuhe sind 

  

  

ursprünglicheKanten, 
diezweite Schmale. 
Bruch. Datierung 

    
    

  Breite: 0°303, Dieker 0° 
ten. Das Breitemaß ist das gleiche wie    

   
   

    

ge Wellenablger 
endet in zwei kurzen Wei 
‚der vier Mittchwel. 

 



 



1.STEIS, D. KAUKSTEIN. 6, DIE ÄGYET, WEDELRANKE 51 
  ment ist dem vorigen schr ähnlich, mit zwei Dreiblatructen. Der Wirbel 

erer durch Wegfall eines Welels. Der Lorbeerstab schmäler und ohne 
Früchte, Das Stick 
gebirt. — Tech; 

ven Kanten, chi 

  

  

‚daß der Lorbeersab nach innen an 
Eh: Auf allen Seiten die urspring. 

        

        

c. Wedelranke mit Achterverschlingung. 
7810. Flacher Fries mit Wedelgeflecht. — Kalkstein, weil. — Länge: bis 

 0°360, Dieke: 09164. Die Wedel sind 0 
tie‘ umschnitten. — Alma 

    

  

Die Stile der gegenstindigen Dappclwedel laufen zusammen und sind. ubenlior 
  

cketartig durch einen etwas gesgizten Bogen verbunden, der unter dem 
ichsten Stihpaar weggeht. Die Stile sin zweistreifig, die Wedel haben apitz 
zuekige Lappen und geritzte Mitelrippen. Die Anordnung wirkt nen und eigen 

An einer Seite cm breiter Randsteg, dann ein Lorberstab. — Tech. 
Sauberer Tiefschnit. — Erh: Die Längseten und eine Schmalsite sind 
arsprüngliche Kanten, die andere Schmaheite Bruch, 

          
    

    

    

        

   ticken aus Altkiro im K.B-M. Or. 120 
  

    

  

7811. Halbrunder Fries mit Wedelgeflecht. — Kalkstein, weil. — Länge 
      

  

0°565, Breite: 0°170, Dicke: en. 0°215. Die Ranke ist 0040-50 
tief umschnitten. Dieses oder das folgende Stück. kin isch 
   

1.0758, h. 018,



  

a2 CATALOGUE DU MUSER DU cam 
Gegestäntige Dappelwedel mit zmeistrefgen Stlen, die ein mittleres Fleltband 

Bilden. Ebenfalls schr verwandt der Flchtranke der ägyyt. Giebel. Ähnlich 7310, 
och nicht auf lache, sondern auf halbrunder Unterlage und einfacher. — 

  

  

10. — Erh.: Kin Schmalende Bruch, das andere könnte, da es 
alte Anstoliche sin, 

  

  Breite: 0   7312. Halbrunder Fries mit Trauben. — Länge: 0° 
Dieke: 0°270. Die Ranke ist 0010-60 tief ausgese 

  

    
Die Mitte nimmt ein im Achter verschlungenes, dristreiges Flechtkand en, daran 

  

setzen seitlich Traule, Bitt und Winden an. Die fnf Dlatlappen haben u 
natülich zuckögen Wedelschnit wie 7318, die Winden rullen sich zwe- Di vierfach 

gend unter in, die Trauben sind plastisch rand gehiklet und alles ist stark sch     

    

schnitten. — Tech; Tiefschit. — Erh.: Vollstindiges Werksttck, alle Ansto 
', doch ist an den Enden das 

  

flächen era 

  

aub abgestoßen, 

Ben. Die Bin       

  

d. Wedelranke ohne Stiel. 
7313. Viertelwulstfries mit Wedelranke. — Kalkstein, bräunlich. — Li 

0°650, Höhe: 0°181, Dicke: 0"28, wovon 0°085 auf den Viertel 
wulst kommen. Die Ranke ist 0020-30 tief 

  

     

  

schnitten. — Alnäs,   

Oben ein Randstog, die Krümmung darunter ganz von der Ranke eingenommen, 
Sie ist in einer driten Art gelilet. Der Wedel sebst, ohne eigentlichen Wellen   

stil, Yldet die Ranke. Er teilt sich al, rl ich cin, geht weiter und besorgt



  

EIN, 1. KALKSTEIN, 0. DIR 

  

SIT. WEDELRANKE : 
    

gleich die Füllung, indem er jedesmal mehrteilige Wedel in 
Die Zweige sind rundzackig geschnitten und haben. vet 
Tech.: Wie ausgeiigt. — Erh.; An cine Sch 

1 Mitte eutsendet 
Mielippe: — 

seite die Anstohläche, auf der 
glitter it, Bruch 

  

  

    

  

     

    
   

      
7314. Viertelwulstfries mit Wedelranke. — Kalkstein, gelblich. — Länge 

.0"660, Breite: 0°133, Dieke: 0 
wulst kommen. Die Ranke ist bis zu 0°0: 

        

Anordnung im allgemeinen wie die zweistrifige Well, die mit einem Viertelkreise 

  

binellung ansetzt. Dann erst entspringen die Weile, und zwar cin gro,   

  

der sich einolk, und ei   in 
znckig und hat veriete Rip 
wert. dadurch gef, daß am d 

belegt wird, daß 4 

  der dem Zwickel füllt. Der Wedel it az 
Zivickel der Welleninie sind beachtens. 

  

      einfach zuckige Lappen ansetzen, w 
Welle nicht rein al Stiel empfunden wird. — Tech. 

Scharfer Tiefehnitt. — Erh.; Kine Schmale ist Anstoßläche, die andere 
iruch, Die Ranke sellenweie etwas ausgebrochen 

       

      
  

at u Pal: San, has inch 1. KV Datierung: V = 

73154,b. Viertelwulstfries mit Tieren in Ranken. — Kalkstein, weil. — Länge 
0°640, Höher 09190, Dicke: 0°500, wovon 0°220 auf den Wulst    

  

kommen. Die Ra 
Die Rankenführung ähnlich 7314, nur it die Welleliie dreisreiig; ebenso die 

Viertelkreisanstze, die auch wieder den sich einrollenden Wedel und einen 

Ike ist 0020-25 tie 

  

schnitten. — Alnis     



51 CATALOGUR DU MUSER DU CAIRR, 
    
   

ticke Inks en, nach links 
wur kenntlich, recht, nach dem 

ice rechte, nach 
Hin laufend links cin Willschwein, an dem. 
jelrcten Geweih zu urteilen, ein Steinbock gegeben, auf de 
echt hin laufend ein Pferd (2) und ein Esel 2). Auf dem Wildschwein Spuren 

erüftr Rüppe, die Füllung 

  

  

roter Hemalung. Die Ranke ist spitz geschnitten   

  

  

  

wicke geschicht durch radial ges 
schnitt. — Erb: Die beiden Stcke geh 

    Wolelansätze. — Toch.: Scharfe Tief 
u wohl zu demselben Fris, son aber 

  

  

  

         
    

  

  

nicht vmitllar aneinander. Das Stick Hinke it besser erhalten mit einer Anstoß 
(liche Inka, dns Stick recht stark abgerieben mit Bruch auf heilen Schmalseiten, 

Ka. md Po: Das rechte Stick mit den ach ect galopirenen Tieren: Kara, hm 
el, p.SV. ei Gare 87 das HnkeSulck u der Anfang de rechten,         

7316. Viertelwulstfries mit Flecht- 
ranke. — Kalkst 

  

    

weil. — 
ige: Dis Höhe 

0°130, Dicke: 09250, wo 
> auf den Wulst 
Die Rank 

  

  

    
   

  

kommen 
ist 0015-20 tief 

schnitten. Au. os: zu. 
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     lechtband setz beiderseits immer je drei Blttpnen an. Oben 
1 ein Perktab aus je einer Längsperlo Westchend. — Tach 

An einem Sehmalende Anstoßfäche, am andern Bruch, die 
Tanke leicht abzestoße. 

   
  

  

Diebe Ras auch uf den Pfr aus Tai I Lamm (Abb. dr Fir Hall V, 8. 

  

e. Eigenartige Formen. 
7817. Bogenfries in Viertelwulstform mit Rosetten und Wildschwein in 

ns oben: 07765, der 
250. — Anis, 

    
     

   

  

Ranke ist hr eigena   plastisch gerundeter Wellen 
ven dreh, die sich auf das Wil 

  

ti wit sch merkwüri, 
wiederholen. Der Zu 
len gell; dann 

Bildete Rose, 

  wein zu   

  

(elite an zwei   ichel ganz rechts oben ist mit drei 
als Füllung die aus vier Dreiblättern um eine Haute 

in ein Zwick, in den von recht oben ein kurzer Zachenwedel 

         

  

von Hinks oben ein Zangenblattmotir (lechtranke!) hereinwächst, dann das Wil 
schwein, an dem Hauer kenntlich, umgeben von allerhand Bitten, die un 
mitt an den Wellentiel ansetzen. Das Tier sicht nicht mit den üben nach 
der Innen umgekehrt. — Tech.: Reicher Tifschitt. — Erh 

Anstoilächen. Die Ranke ist am oberen Ran 
venlibung ein rohes Wulstprof. 

     

  

5, sonder 
An beiden Schwaliten d 
Abgestalen. An der 

  

   
   

    

Wem. Das Wiilchwein nach Gare: In gazle dans Tmbre da mystret Vet 

  

      

     
7818. Flachfries mit ineinander geschlungenen Kreisen. — Kalkstein 

weiß. — Länge: bis zu 0°630, Breite 0°360, Dieke 0°167. Das 
Relief ist 0°030 tief umschnitten. — Alnas, 

  

Kreise sind mit Weintrauben und Blittern, einmal auch mit 
Fi. An einen Längsrande ein $ 

m Vogel ge 
die Trauben 

stile seen Winden an, die Difter bestehen aus drei kurzen Zackenweichn 

  

Die Kreise sind zweite 

 



    Die R  aweistreiüg und endet alte Ynks in       



1.STEIS, I. KALKSTEIN. 0, DIE ÄGXPT. WEDELRASKE a 
  

  

zur nächsten Einrollung, in der die Abzweigung oben einen Vietelkreis Hiller 
nd dann zwei kurze Wedel entscdet ein dritter entgegenkommt. 
Auf den mitleren Kris, in dem hi n, haufen vierzcin, be 

   
       

Zichangsweise sechzehn Wedel zu. In die 
unten her ein Kreis mit Doppelrand. Er umschlitt 
Tange Arme mit einem schmalen Bande gefüllt sind, das sich auf jedem Arme 
zu einem Achter ensclingt nkar ansgeschnitten 
und von Ar zu Arm durch k den Zwieken io 

wickeln der Hauptranke Jnks oben das. 
Zahl und Anand 

   

  

wollung legt sich von 
In Kreuz, dessen gleich 

  

   

      Doppelwedel, die sich kreuzen, in den 
gleiche Motiv, lumal um eine Kagel; sonst Wein wechse 

  

    
  mung. Oben, unten und an einer Schmalseite Randste 

dem Kreuze nicht mar in der Längerichtung, sondern, auf einen andern Stein über 
  

       age an der einen Schmaleite ist schrüg 
wohl auch wegen des härteren Nateriak 

split, 
greifend, auch nach unten weiter. Die St 
— Tech.: Mel runde, Hache Billa 
— Erb: An einer Schmalsite a 

Kat ud Pe: u 

  

Trochen, die cine Längakante ab     
  

     

  

   
7320. Fries, wulstig, mit Tieren und Weinranke. — Kalkstein, braun. 

(07770, Breite: 0385, Breite des Tierwulstes: 0 
schnürung am oberen Rande des Wulstes: 0”060, Dieke: ca. 0°170. 
— Angeblich aus Aschmünein. GAVET: Aklnas, 

5, Ein       
  

  

Auf dem breiten Hauptwlst it wuregelmälig eine Hanke dreitreißg mit runder 
Mitehippe gebiet. In ihren drei Bogen erscheinen die nach rechts hin 
chreitenden Vorderkürper an deren Zitzen 
in Junges winkt, das ei 

  

‚n Tieren: ganz linke cine Law 
ersestreites Hand um den Leib hatz dann eine 

are 
    
     

  

(ler ein Steinbock (? kurze, gelrehte Hörner) mit einer 
als, zurüekhickend. Um hat das Tier ein Hand von wechselnden 

iten und Kreisen, um den Hals denscihen Streifen wie das L 
  1a     
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Endlich ein Löwe mit zotiger Mähne, ebenfalls den Kopf zurückwendend. 
Über die Tierkörper sind Wedel gel, die geschickt das stereotzpe Ver- 
schwinden des Intereiles hinter der Hanptweile vorbereiten. Unter, bzw, 

  

   ir iinen Hache Haltbliter mit viden lanzeitfornigen Lapen. In den Ranken 
wickeln je ein Paar sich kreuzender Weile Der Fries schließt oben mit   

einem Vierteltahe, woratf eine Weinranke 20 gegeben ist, daß in jeie Ein- 
rollang cine Trank und ein Bltt zugleich kommen. Die Weinhätter besteben 

aus fünf kurzen Wedel mit platischer Rippe, die Trauben sind Kreis-Punkte. 
Oben und wistege. — Toch.; Anders als bei den vorhergehenden 
Kalksteinrieen. Der Schnitt mehr rundlich und nicht so scharf. Das Material 
ist denn auch härter. Die Tierküpfe manieriert dekorativ. — Erb: Auf allen 
Seiten die alten Kanten. Am oberen Rande in der Mitte leicht ahgestoen, 
©. Schmidt notierte nach Spuren von Bemalı 

    

       
   

  

  

      

  

His ner zwei Ei 
(um den Ha verflgt. Datierung: YL/VIL Jahrhundert 

  

7. Auswärtiger Import ( 
  

  

7321. Architrav mit Weinranke, 
konnesischer?) Marmor. — Länge: bis zu 0°79 
Dicke: 0°050—-0"090. Der Eierstab springt 070 
ist 0°040 tief unterschnitten 

  

    

  

ine Art grauer, blaugestreifter (pro- 
Breite: bis zu 073 

9 vor, die Ranke 

  

      
    

  

Der Architrar it Mach und hat einen Eierstah oben, eine darehbrochene Wein 

  

ke darunter. Diese füllt den 07110 breiten Haupttreifen, wobei der eine 
beiden sich regelmäßig krenzenden Stimme, Blätter und Trauben in die  



  

1. STEIN, 1. KALKSTEI 

  

AUSWÄRTIGEN IroRT 

    

der andere kleinere Trauben, Winden und eigenartige Blätter in die 
ke entsendet. Auf die Ranke folgt, dureh einen Steg zeirenat, cin ls 

Yisches Kymation, dann cin Hohlstreifen mit Eichen, die auf Blättern aufiogen, 
endlich auf der unteren schrägen Kante cin Porktab (eine Längs- und zwei 
Querperle). — Tech.: Der Eiersab oben it schr gut tief geschnitten, bei 

der Dahrer ausgichig verwendet, Es fl anf, daß der Künstlr 
Teabsichtigt: der Weinstock zeigt überall da, wo ein Dat, eine 

1 Winde ahaweigt, den Querring. Das Weinblat it das cine 
Mal schr gut und nairlch durchmodeliert, das andere Mal ganz Aach. Der 
Fries ist an scnem rechten Ende unfrig, Man kann gut studieren, in welcher 
Reihenfolge die einzelnen Teile bei der Bearbeitung vorgenomnen wurde 
— Erh.: Rechts Stoßfoge, Inka Druch. Beide Enden teilweise ahgesplitet, 
die Unterkante und Rickscte (sieleicht durch Mitze) abgesprangen und ver 

    

  

          
        

      
    

    

Trubentiee auch im 
Suaten heran.    

7322 Zwei Reste einer Schrankenplatte mit Bandverschlingungen und 
&b. Kreuzen. — Prokı is mu 09310 

Höhe: bis zu 0315, Dieker 090 
änge: bis zu 0°380, I 

0, Dicke: 0°050. 

   
   

  

 — a) Länge   

    

   
  

Auf Weiden Sticken — sie schieden nicht 
aneinander — Füllungen von Zwicke, 

ie durch eine zweitreifige Raute mit 
dem Kande gehidet werden. Als Fllu 
ein Drei, dazu in einer kreisfürmigen 
Einvllung des Zweisteifs Kreuze it 
gleich langen Dreiccksarmen. — Tech, 
Flachrelit, — Erh.: Kante auf. eier 
Seite, sont Bruch. 

  

  

  

   

  

Rem. Das sk Kite   Jene Gruppe Vyranlcher Schrankenplaten, ie ich zuletzt Br 
opmeten habe. Eu I anrgenübnlch Ach ger 

  

8. Keilsteine, Friese, Pilaster etc. (7: 

1323. Keilstein mit Adler. — Kalkstein, weiß, schr porüs und verwittet 
‚Jetzt schmutzig. — Der Keilstein ist rllckwärts 0350, vorm 0420 
reit, der Radius 0° .e 0°285 hoch. Davor springt 

ler Adler mit dem Kopfe noch ca. 0200 vor. 

  

7340), 

  

     
   

  

    Tanz, das Ga   
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An der Bretsite des Keilstines, ala nach außen, der konvesen Seite zu ge 
richtet, ist ein Adler in eine winkelige Einiefung stark vorreiend geschnitt 
er ist oflenkar für die Untenansicht berechnet und schweht mit ansgebreiteten 
Flügeln, einen Lorbeerkranz in den Klauen haltend. Um den Hals hängt 

a ihm ein Medaillen. — Tech.: Ah 
ei lich 7332/3. — Erh: Der Ko 

A und das linke Bein 
des Kranzes fehlen, 

    

    

  

Das Stck int 

          

    

  

    

      

  

  

nett. VL (800), 8160. C Some    
  

  

7324. Steinbogen mit Ornamenten. — Sands 
0°285 breit und hat 19470 lichte Weite. Fr ist im ganzen 17160 
hoch und an der Unterseite 09185 dick. — Auf dem Stücke steht 
Lasor 8. 8. 1900. Ich bilde wur die linke Hälfte ab. 

  grau. — Der Bogen ist 
  

  

   

    

Die Ornamente sitzen an der V in der Mitte der 
vo 

  

   

  

  

  

derscite zwischen Randstegen das acch aut Christ mit der 
ven Schlinge des P in Reli. Danch 

    
itzt A un W. Deilerschs   

anschlieend eine Rank, zweitreihg und überall da, wo eine Winde abaweis 

  

den, Blätter mit fünf runden, ansgelihen Lappen. Auf der Untersite 
sind neun Felder ausgespart, von denen das mitlere unter dem Me  



  

1.5TEIS, I. KALKSTEIN, 8. KEILSTEISE, PRIESE, PILASTER ETC. 61 
it eine vietlligen Diagonalroete, dann je zwei Fehler mit Blättern neben 
einander geült sind, die sich geschwei anrichten und einrllen. Die beiden 
untersten Felde jeder Site sind mit zwei aufrechte und lappigen Blättern ge 
All. Beachtung verdient, daß der Bogen rückwärts oben rohe Bogeneinschnitte 
hat, die radial geippt sind und rote und Maue Farkspuren zeigen. — Tech. 
Der Unterschei der Technik in der Behandlung von Vorder. und} Untersite. 
weit auf Überlegung mit Kucksicht auf die Beleuchtung und den Standpunkt des 
Beschauers. Vorn wenig ausgehobenes Relief, unten alle Formen fach, aber hr. 
ie umschntten. — Erh.: Jetzt rcch 

Kat. u Pa Jouma, 02 
(Be: Bien Hnlicen Degen kt Brsnau Im Ph anegrben (vmr-Ouerm, 

octen, die zuanwn wit ac Munde desen Schanck Hide, Aalen den gleich 
etigang der Küche Datierung: Vida 

    
  

    

  

  

      
    

neben der Mitte in zwei Teile gebrachen, 

  

  

      
  

  

    

7325. Friesfragment; Steinbock vor Blattwerk und Eierstab. — Kalkstein 
grangelb. — Länge: 0°265, Höhe: 0255, Die Der Kier- 

springt 0°040 vor, das Relief ist bis zu 07060 unterschnitten, 

  

       

  

ter einem Viertlwulst mit Randstog und lach, aber gut gearbeitetem Kierstahe 
Hiegen zwei Akanthushltter wagrecht übereiander. Sie haben. vorkragende 

Spitzen und der oberste Lappen jeles Teilhattes biegt nach innen um. Auf diesen 
lättern ist in hohem Relief der Vorderlib eines Tieres mit punktiertem Fell 

nd geirehtem Geweih. (Gazelle oler Steinbock) nach rechts hin galoppierend 
dargestellt. — Tech.: Guter platischer Schnitt, den Ahnassticken nahestchen. 
—Erh.: An der rechten Schmalseite wohl Stokante, Hnks vieleicht auch. Yon 
dem Tiere sind die Beine weggeschlagen. 

Tewerkenswert die Hatfe für dan Tier. Va 
u Tier an di Prise zn, za 

     
  

         

    

   Der Bienen          

    

7926. Schlußstein eines Rundbogens mit Kreuz, — Kalkstein, grau. — 
Oben 0°340, unten 07280 1a 09210. breit, 
07180 Ion 

1£. oben 0°270, un 
       worüber das Kreuz und die Blätter 0°020 hinausragen.
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An der Oberkante ein großer Kiersab, darüber gelogt vorn ein Kreuz mit. gleich 
Tangen Dreiocksarmen, von denen der untere breiter st. Die Arme haben Rand- 
stege und sind mit Knöpfen in Relief geftlt. Zwischen den Armen kommen aus 
den Eeken Battwedel mit zuckigen Lappen und veriefter Mitelrippe 
Rickwärts unter dem Kierstahe ein glatter Streifen and cin Randstog. — Tech.: 
An der rechten Seite Mörtel, Saubere, doc rockene Arbeit. — Erh.: Vllstindig. 

        

       
Ben. Suche Keitine wurlen in Pike zur gefunen (Ion Gases, IE; dach si 

I Stück schlce ich der Abngrape am und ehe In nem 
  

1327. Fries mit Pilasterkapitell, worauf zwei Enten neben Mittelrosette. 
7. — Länge: vorn 0460, Höhe: 0°154, Dick 

07143, wovon oben 0°040 auf das 0°350 breite Pilasterkapitell kommcı 

  

stein, fast schw    
       

Die sechs 
‚Am 

  Monogrammrosettehestcht aus lienförmigen, um einen Mittelknopf 
nd wird von einem außen gezahnten Krise von feiner Profilierung          

  

hen. Die Enten schr gut modelliert mit einem Zweige hinter und einer Bitte 
vor sich, Neben dem schrägen Pilastersorsprung recht eine vieteilige Dia 

gonalrosette mit Ilienar 'n Mittlknopt, umschlossen vielleicht 
Zinnenmäander. — Tech. Gute Arbeit. — Erh.: Links Truch, rechts Kante, 

   
  

Kramer 

    

       
7328. Fries-Eckstein mit Muschel in Kreis. — Kalkstein, weiß, jetzt 

grau. — Höhe: 0°125, Breite: 0 Dicke: 0710-110. -        

ol 
in den Exken zu kleineren Krei- 

  

sen ein und Yegt rechts und. unten 
inmerbalb. von Randstegen. Links 
sicht man Bahrlicher und Reli 

  

    sparen, li ine. Wieder 
Hung desselben Motirs hindeuten. — 
Tech.: Flache Arbeit mit Meidel 
und Bohrer. — Erh.: Überall An- 

     Kat un Pa Joa a 

Datierung: Vi. Jahrhundert,       

 



  

  

8. KEILSTEINE, PRIRSE, PILASTER TC. 08 
7329. Friesstück mit einem Kopfe zwischen Ranken. — Kalkstein, wei, 

jetzt gran. — Länge: 0°340, Breite: 0°150, Dieke 
Asch 

    

  

  

Das Relief ganz Mach, wie gerizt, mit Leiste 
oben und unten. Der Kopf schr roh; Au 
und Mund haben gleiche Form, der Hals seızt 
konisch an. Ihn umschlilt cin. Krei 
‚den sich sclich die Ranken anlchnen: 
Band wit Halbpalmettefülung. — Tech.: Flach 
gemeilet. — Erh.: Überall Kante, der obere und untere Rand angeschlagen. 

Pe dvura Sat(M- 
fr dis Raake vgl anblche Grbteie, Ar den Kopf u 

  

        

    

  

  

Datierung: Anbiche Zi 
  

1330. Friesstück mit zwei Löwen zu Seiten eines Kandelabers (?). — 
Sandstein, grau. — Länge: 0°370, Höhe: 0°190, Dick 

I Hohlkehle mit oberem Raute. 
In der Mite eine Art Kandelaber 
(oder Baum mit dreieekiger Basis, 
einem aus Sch 

    
    

  

  

a bestehen 
Schaft und. einer Lyrapalmette als 
Krönung. Die Löwen Außer 
it erhobenen Schwänzen, der Mitte 
zugewandt. — Tech.: Wie ausze 
schnitten. Erb, Rechts wohl Kante, 
ink Irach (2). 

Ben. Hin oietaliehe Mate, das über Syrien nach Äaypien gekommen I ud mit Voice 
an Graben aus Then angewendet cher, vn Cru 8053 (. NLNIN el de Damen zumcht cn Kırz, Mir it cr verbunen mi der Arypichen 

  

    

  

   
  au   

  

  

    

    
7331. Keilstein ohne Profilierung mit Flechtornament. — Sans 

— Höhe: 07225, Breite: oben 0°300, unten 0 
  n, gr.    

Die untere ogenseite geglättet. — Tech.: Derh. 
rechts Bruch, 

  

  Vieh wur der Zeit der enichen Iran in der ee le des VIL.d 

  

1332. Fries mit einem von Engeln getragenen Medaillon. — Muschelkulk- 
stein, porös, — Länger 0°750, Höhe Dieke: 07300, Durch- 
messer des Kranzes innen 0"135. Bei 0°750 Schne rundet sich der 
Fries ea. 0030 aus. — Journal age). Auf dem 

steht A 18. 

  

    
    

  

   son Stegen umrahmten Streifen erkennt m 
Kranze umralut, die Iiste einer Gestalt, weiche. d 

1 der Linken etwas hält. Neben diesen Medaillon fi 
     



u eaTanoo 

  

E DU MUSER DU CAIRE 

  

ie mit der Linken o 

  

Rechten unten an 
in Hand nach der Seite 

  

Kranz fabt an 
it. Die Gestalt hat die 

jewand und der Pligel. In 
Ien durchlöchertes Kreuz mit 

zweitreifigen Kreise, der 
zwei kleinen Säulchen 

n20 Fries rundet si 

    Selle, wo sich von diese 
Beine nach Ynks gestreckt; darüber 
(der linken. Ecke ein gleicham 
Knüpfen zwischen den Armen, das 
sich in den Exken (vie I 

    

      
     

  

     

    

Tech.: Tiefer, aber in dem weichen Material Aaner Schnitt. — Erh. Die 
Büste und der Engel absichtlich ausgeschlagen. Auch das Siuchen rechts ist 

0. Auf allen Seiten Anstoükantn.         

    

   

  

7333. Fries, zweites Stick des Apsisarchitravs 
Mitte € © gebildet 
Kalkstein, schr verwittert. — Länge: 0°875, Höhe: 0°250, Di 

5. Bei einer Sehne von 0°570 rundet sich der Fries ca. 0°030 
mal: Asch ). Auf dem Stücke steht A 18, 

Nach Daxessr’s mündlichen Mitteilungen wurden 7332/3 von GnknauT 
1587 ans Aschmi 

  

    nahm, mag 7333 eine E    
      

   
win (Vo      
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ni, die sich dreimal 
weite von Dreiläter, 

Wir sehen eine links an einem Steg endende glatte W 
inrllt, In der ersten Eirolung Jinks eine achteiice 
Im der zweiten erkennt man noch Trauben 
osler Vogel umgaben, der zu Seiten der mitleren Vase gelegen haben mag und 
‚mit Absicht zerstört wurde, Die Zwickel sind durch Trauben und Blätter ge 
Mk. — Tech.; Schr derl, wie 7332. — Erh: Unten links schr stark ale 
stoßen, die Fillungen zu Seiten des Kruges fat ganz zerstint 

          
  e einst. einen Liwen 

  

  

   

    

    (iesn Weiden Stücken geht nach Jomal 248 cn Kalaeinkapell mit Akanus, "050 lung, 0-10 bet, 0:30 ch Ich konie en nicht mehr nachwehen. Nimnt man an 
(0 der Fe symmerhch dinge war, das Stck 703 ch ae zu behen Sen de ver 

(fr paßt anch Chat in der Gl. Elan Ahlche Ihanellung, wahrscheineh ch 
a Obentck der Anteilen 

des Ares Im Weiten Klner mt en 
5 Datierung: VI. Jar 

     
       

   

      

  

   
    

Stick steht A 
7334. Friesstück mit Akanthusranke. — Kalkst 

Breite: 0"340, Dieke: 0°190. — Auf dk 
eh 

Für Ägypten atene Anwendung des Akan 
us: ein voller Wedel rl ich oe 
daß nur Platz fr cin langgestrecktes 
at von zackigem Sehnitt beit. An 

      

  

   

ner Langseite eine Raulleise. Spuren 
ter Bemalung. — Tech. Flaue, lich 
ige Arbeit. — Erh.: Oberal Kane 
Bestolen.     

735 Flachfries mit, Rosetten. — Kalkstch 
at. [2) 09220, 6) 0°260, c) ca. 0550), Höhe: 0180, Dicke 0 

[9 07180]. — Gavar: Aklınim (2). 
Zi doppelstreiüge Kinder verschlingen sich zu abwechselnd grüßen und Kleinen 

Kreisen, von denen die großen vier, sechs- und acttlige, die kleinen vier 
Rosetten umschließen. Über und unter den kleinen Kreisen unbestiumtes 

intwerk als Fullung. Deilereits Ranlstege. Die grolen Kosettn sind (s0 
Hinks nach recht) gefült bei a) wit vier Herzformen, 1) mit dem sechs 
teiigen Monogramm (2), €) Kks mit einem Dlatkrunz, rechts wit vier Herz 
formen, Abgehildet sind nur a) und 3). — Tech.: Flnuer, Aacher Schutt. — 
Er: Das Stck it mitten dureigebrochen, «) hat beiderseits Bruch, D) rechts 

  schmutzig. — Länger ea. 1" 
160   

    
       

    

  

    

   



0 CATALOGUE DU MUSER DU CAIRE, 
Anstoßtläche, €) Hnks Anstofiläche, rechte Bruch. Alle dre 

  

Stücke rückwärts 
abgerundet. Auf der Anstoiliche rechts von 6) ist ein B eingeri 

   

  

us anche Zi 
7936. Flachfries mit drei Doppelkreisen. — Kalkstein, — Länge: 

Höhe 0"295, Dicke 09140. 
In dem mitleren Kreise ein T-fir- 

ges Blattmoti, in den beiden sit 
lichen gezahnte Kreise, rechts mit einer 
Eichel @). D 
Doppelkreisen ge 
Vintwerk. wie 
rohe, Aaue Arbeit. — Er 

Anstoßkanten, so dab a 

     

    

ickel zwischen den 

  

nbestimnten, 
         
     

  

     
Teile 

  

‚n Kreisen auch ursprünglich kamen. Die 

      

7337. Friesumrahmung. — Kalkst 
Dicke: bis zu 0°220. — W 

jge: 0°405, Höhe: 0240, 
Madinet Hab. 

Im Hanpistreifen eine zweistriige 
Bandverschlingn Kreu, 
an und Rosetten gel it. Die 
Bänder verschlingen sch im der 
Feke doppelt und haben hier und 

   

  

in dem großen Kreise rechts da 
chen Kreuze. Dann flgt rechts, 
eine Schtisshronete mit 0 
Ton, unten Hinke eine rastrere 
Fullung. In den Zwickeln zwi 
schen den. Krei 
Wir 

/r uns; am Außeren Rande si zwischen Stegen ut 
Tech.: Schwerter, 

alten; sonst he 

    

    

   

    
   

  

   

echter $ 
il Br 
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0°560,     7338. Friesstück mit Bandornamenten. — Sandstein, gr 
Breite: 0°175, Dieke: 07320 

Zwischen einer Kante oben uni einem Wulkt unten zieht sich cine Schräge hin, 
in der ein zweitreiges Band als Wellelinie durchgeht, «ich kreuzend mit 

m andern, das einmal oben, mige Wellen bildet. In 
den Zwickeln schrüge Drei 

ätter. — Tech. Flo 
Handwerksarbit. — Erb. 
Auf allen Seiten Kane 

  

    
       

   
  

  

     
   
Kenderuisenvonäit u.0   

  

7889. Bruchstück einer Halbsäule mit Mäanderschmuck, 
graubramn. — Höhe: 0°185, Breite: 0°115, Dieke: 0080. 

Der zweireißge Männder überspiant die Rundung. de 
‚dab Qundrate Deiben, die 

ven, das anderemal mit vier 
— Tech. Guter, genauer Schnit 

le eine Randleiste, am an 

      
      

     
   

Hanpigen 
— Ertu: Abgestolen. An einem 
dern ach 

  

  

   
           em. Vieh us Ha, wo Se, ori 

reial verkommen, an der Kia uni or 
Dach, Datierung: VL Jahhandet 

  

7340. Friesstück einer halbrunden Nische mit Mäander. — Kalkstein 
grau. — Länge: 0°440, Breite: "155, Dieke: 0°105.   

Der zweisreiige Mi 
nder wie 19, 

ierineinem Länge 
ande fortlaufend, 
Dieechtechezwi 
chen den. Kran 

zungen gef von 
iner Scheibe mit 
Bekkuipfen. oder 
ir ac 

ste. Der Fries it licht gekrimmt u 
— Tech.; Guter, genauer Schnitt wie 7330. — Erh.i 

den Enden beschlagen. 

  

    

  

      
   hat auf einer Langeite eine Leiste 

erall Stolkante, an 
      

  

 



  

x Du mus DU caınE 

     
      

9. Ornamentstücke aus Theben (7341— 7343). 

  

          
        

   

  

7341. Konsole. — Kalkstein, rütlichgelb. — Länge: 0"375, Breite: 0"13: 
Höhe: 07180. — Auf dem Stick steht M II (Madinet Habt 

A dem spitzen, für die Einbettung in die Mauer bestimmten Teil it ein Schmuck   

    angearbeitet, daß es oben mit qundratischer Deckplatte, unten mit einem 
wei 
wahrscheinlich 

  pro schliet, das 
diealte    

  

    

  

den Diattes wiedersie 
Die vorderen E 
1 

ständiger, Vrite,dahei ck 
er Blätter, Auf der Sim 

    

aufen Zweige gegen 

seite sind, durch einen 5 

  

nigen Zweistreif verbun   

  

den, viellap 

  

    
   

    

glichniätig füllen. An den Wangen ist oben cin Zweig von Fingerlättern, 
darunter ein Zickzack und als Abschluß ein habrandes Blattmotiv mit vielen, 
“ Tippen gebildet. — Tech.; Flach und fan, das Diattwerk ganz 

konventionell. — Erh.: Stllenweise 
an den Rändern abgespiten. 

  

   

    

    

Kleiner Pilaster. — Kalkstein, rülichgelb. — Höhe: 0°480, Breite 
150, Dieke: 011 Wohl auch aus Madinet Habil      
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Kapitel und Schaf durch einen glatten Streifen getrennt; auf ersterom zwei Blätter 

aufrecht in die Eeken ge 
enstind 

   

  

'n durch ein Lanzethlatt vereinigt. Auf dem    

  

Finger 
Spitze 

Schar 
Matter mit. drin 

= Tech.: Wie obe 

  

   

   
7343. Kleiner Pilaster. — Kalk 

stein, grau. — Höhe: 09330, 
Breite:0°185, Dicke: 0090. 

Kapitel und Schaft sind darch drei 
Streifen mit mitlerer Abschnt 

Kap 

  

rung getrennt. Auf 
He zwei Blätter In den Eck    

   

zwischen ihnen. eine gerip 
Fillung. Am Schaft sechs Kr 
in zwei Reihen übereinander von, 
awenreigen Bi ld, die sich durchschli 
und mit Kreuzen gefüllt sind. — Toch.: Wie oben, 
[Erh.: Unten Bruch, sonst Kante 

  

      

        

     
     
  

a. Kapitelle aus Bäwit (1341-1345) 

7344. Faltkapitell mit gefiedertem Blattschmuck und Kreuz. — Kalk 
stein, gelb. — Deckplatte: Achsenlänge von orzm. 

  

Das erhöhte Quadrat hat 0"450 Seitenlünge. Höhe: 0°510, Länge 

  

der unteren Achteckseite: 0°165, Diagonale des Achterkes: 074:



@ CATALOGUR DU NUSEE DU CAIRE. 
Ben. Diese Art Mäunder it aa Frsonament mltner ala der 

Ba male Bei it am Ham, kaufe ich in Kar Ar da R. 
Iolareira mi ne Bisten dar. 2U). VeL auch die Gaatlen von Anna Cum 
(i.LAN und Bf Om I, 3 Fig 8,08,06 Datierung: VL/YILJahrhnde 

      
   

9. Ornamentstücke aus Theben (7341—7343). 

rue her, di nıch den Angaben den 
im Mascam 

  ‚ich cine Orsment 
Sticken, die sch an Ort und Sc 
en in als ch as „Finger 

Pal vertreten. Ve. oben TU, 
      

  

    
7341. Konsole. — Kalkstein, rütlichgelb. — Li 

Höher 0180. — Auf d 
   I: Breite: 09185, 

m Stüick steht MH (Madinet Habi) 

      

An dem spitzen, für die Einbettung in die Mater bestimmten Teil ist ein Schmuck 
stück so angcarbeitet, daß es ahen mit qudrtischer Deckplate, unten wit nem 

Wellenproil schlicht, das 
wahrscheinlich noch diealte 
Grundform eines überfallen 
‚den Blattes wiederspigel 
Die vorderen Eckränder ent 

    

‚er Blätter. Auf der Sim 
seite sind, durch einen & 
Bormigen Zweistreif verbun 
den, viellapige Paletten 
0 geeet, daß sie den Raum 

jgen ist oben cin Zweig von Fingerhlit 
darunter ein Ziekzack und als Abschlaß ein halbrundes Blattmotiv mit. vielen 
konzentischen Rippen gebildet. — Tech.: Flach und fan, das Diatiwerk ganz 

el. — Erh: Stllenweise 
an den Rändern abgesplitnt 

  

  gleichmäßig füllen. An den Wan      

konsent     

Wem. Ich sl das Stck 10 mc in Mad 
et Haba zugeht im zweien Exem- 
Dir, ah 100 im Tepelngai wider. 
Fand (AO. 0: darf I das Finger 
on dieser Ar, dach ee Karl hr. 
SE dan. 80. 

  

      
  

7342. Kleiner Pilaster. — Kalkstein, rütlichgelb. — Höhe: 0°480, Breite 
0°150, Dicke: 0*110. — Wohl auch aus Madinet Hab. 

  

 



  
1. STEIN, I. KALKSTEIN. 9. ORSAMENTSTÜCKE AUS THEDEN. 60 

Kapitel und Schaf durch einen glatten Sreifen getrennt; nuf ersterem zwei Blätter 
blatt vereinigt. Auf dem    

      
tier 
— Tech. 

  

dreilapriger Spitze 
ie oben, 
vu sarhuner. 

  

SI
 

  

7348. Kleiner Paste. — Kalk D 
stein, grau. — Höhe: 2 
Bre:0°180,Dike:0-0. 

  

Kapitel und Schaft sind durch drei 
Streifen mit mitlerer Abschnt 
rung getrennt. Auf dem 
he zwei Blätter in den Kcken 

eine geripte 
haft sechs Kreise 

in zwei Reihen übereinander von, 
aweitreiigen Bändern gebildet, die sich durchschling 
und mit Kreuzen gefült sind. — Tech.: Wie oben, 
Er: Unten Bruch, sonst Kante, 

Ben. Va 

  

   
    
     Datierang: Kopüch au ambircher Ze. 

10. Kapitelle (7344— 
Reynten wet in Bier vll unbeache gebihene Fü der seiten u 

Kapltlfoenen zus ebrktihhelensicher Zi nu, Dies Fame end den ern Dza 

Vesondere von arena aus allgemein bekant genden sin. Da Moram in Ra bei 
Werltbätig wenige Bio; cn Köne sch mit Kchter Mühe eine Pa 

  

        

  

  

  

2 Formen sch 
et, da man wiedervernendet I 

Sehen: ia 

    
   

        

  

      

   

  ritiche Kaptel 

vol auch m 

     
     

   

a. Kapitello aus Bäwit (111-1345 
Gier den On vet Dt VS 

7344. Faltkapitell mit gefiedertem Blattschmuck und Kreuz. — Kalk- 
stein, gelb. — Deck 
Das erhöhte ( 

    

te 

    

Achsen     inge von Bosse zu Bosse 0°710, 
adrat hat 09450 Seitenlänge. Höhe: 0°510, Länge 

der unteren Achteckseite: 0°165, Diagonale des Achteckes: 07420. 
    

 



” BUN 

  

2 Du aus 

  

Du came. 
hell ist oben vier, unten acteckig. Die vier oberen Eeken sind alle 
ochen. Sicher it jedoch, daß die Deckplatte ich stark einzog; an den 

on sind in Kreisen Kreuze mit gleichlangen, dreisckigen Armen gebildet 
Der Kapitellkörger ist sehr cigenarig so gefumt, daß aich von jeder der 
unteren acht Ecken nach oben eine Ausbauchung zicht, also somohl’nach den. 
oberen Eeken, wie nach den Bossen, dazwischen aber cine Einschntrung, 
Faltung Platz greift, Der Schmuck verteilt sich in Kreisen so, dab die von 
cken zu Rücken gehenden acht Fe er das gleiche Motiv habenz unten 
auf dem Rücken je eine kleine Vase, aus der zweistriige Zweige. hervor 
wachsen. Iden zuerst von Vase zu Vase einen Hallkrei, sclingen sich 

      

      

    
       

  

  

rochenen Hoken, einmal nach den Kreuzbossen zulaufen, unter 
ine sphärische Kante Dldend. Alle diese fast geometrischen Figuren 
lattwerk gefült. Im den Halbkreisen unten sitzt eine Art siebelappiger Pal 
mette, die Kreise füllen je zwei Blattwedel, die Raute eine sichenteiige Pl- 
mettenart, Alle Blätter ichten Are Spitzen nach abwärts, haben plastische Mittel 
Fippe und schräge Fielerung, dazu rund gchohrte Pfeife. Erwähnung vertint 
noch die Füllung der Raute unten zwischen Halbkreis und. Kreis durch ein 
Krenzförmiges Motiv. Auf der oberen Fläche des Kapitels ist als Auflager cin 
Quadrat parallel zur Achsenrichtung in Aachem Relief stehen gelassen. — 
Tech.: Reiche, zum Teil schr tief ausgeschnittene und gehohrte Arbeit. — 
Erh.: Die Tage dieses Pruchtstckes der einheinischen Kapitllormen sind 
leider gezählt. Das Materal weicht fast dem Fingerdruck; es ist unter dem 

  

    

         
  

      

    

      

   

 



& a   1. STEIN, I. KALKSTEIS. 10. KAPITE 
  

Einfluß son Regen und Sonne ganz verwittert, Ein Stoß und der ganze Körper 
zerfällt, Es it überall abgerieben, vo allem fehlen sämtliche oberen Ecken, 

    

mein bekam dur di Vrähm 

    

      roren nk (ecdich) von ©     Kapie 
(a darin aus peu Iportiert wand. Unser Bepiel de er   

zu Hause gefunden, Das Material garantiert die Eatstehung in Ägypten, die Grund 
de Ornamente In ein Folge von Kren It na Sedestnfen zu Han (mL. 
te dahach der preufichen Kunstamnlungn 100), _ Datierung: IV,V.dahrhundert, 

    
   

    

Shilich a0 Ban dem mar 

  

  

  

7345. Korbkapitell mit Widderköpfen und Kreuz. — 
Höhe: 0°325, Oberkante: 0°3%0 lang, unterer Durch 

      

, mit einem Kranze gegenstänliger Blätter ge 
‚der ausbauchende Korb mit Giterwerk in zwei 

I. Dann ein 
derkörper von Widdern mit den Vorderien 

  

teren Rand bildet cin # 
jickter Streifen. Dar 

Den       

  

eschnitenen   streiigen, of au 
schmaler Rande 

      

   

  

auf dem 

    

an den Eken auftzen. Die Hörer gen sich als Voluten nach Innen. Da 
zwischen an zwei gegenüherstchenden Seiten einmal ein Pfau mit einem Kreuz 
(ir sich an der Bosse, einmal eine Ente, beide V st gleich, 
der Pfan nur an der Krone erkennbar. Die Base weg     
geschlagen, An den Leiten anderen Seiten it ein fücherfürniger, unten einge 

rei Birnen (die mitlere batatig um 
  sch 

ebilder, Abb. 96), ein 

  

'. Die Deckplate hat am ande je ein 

  

     ' und Oberfläche je ein Dibelloch und vorgerisen



  

CMTALOGUE DU MUSER DU CAIRE. 
Achsenlinien, — Tech.; Saubere, Hatte Meisselabeit. — Erh.: Der untere Rand 
unter der Weinkorbseite ausgebrochen. Die Widder stellenweise leicht abge- 

  

                 
   

      

    

      

Datierung: IVV. Jah     

b. Kapitelle aus Ahnäs 

    

Über den On ve. Naras, Mein eds one 
7946. Korinthisches Pilasterkapitell, Eckstück. — Kalkstein, weil. — Der 

Block ist unten beiderseits en. 0364 lang und schneidet rückwärts 
etwa diagonal ab. Das Kapitel] selbst hat unten 0°300, bezie 

      

weise 0°285 Seitenlänge und tritt da 0°020 über den 
vor. Höhe: 0°3%0. Die Deckpla 

ockgrund 
icht sich etwa 0 ich der,     

Mitte zu ein, wo die Bossen in ea. 0"220 Abstand 0"100 rund a 
aden. — Alma, 

 



7347. Kleines Pilasterkapitell, dreiseitig, Eckstück. — Kalkste 

  1.STEIN, I. KALKSTEIS. 10. KAPITEL 

  

ine Reihe. Akanthus zwar, aber von verschiedener äh, Je drei I 
reichen dis nahe an die Deckplate; zwischen 

drige Blätter, über deren Spitzen Kugeln auf Sticken sichthar w 
Aus ihmen wachsen Volutensticke, die Akanthuelppen ansetzen, nach aufen, 
während nach innen Ahl 

  

je Bitter 
   men, sie. teilweise, decken,   

  

  

  sich zu einer zielich gebildeten. Spitee ver 
einigen, von der ein Granatapfel (2) auf das umgebogene Niet fällt. Die 
Deckplate it aufllend stark ei al ist glatt, a 
aue Lappenmotive. Die fast frei herausgearbeiteten Uliter 
Licht. un Schattenkontraste, Die Lappen shul sche spitz geachniten, der oberste 
Kt sich immer nach aufwärts. Die Butspitzen fallen stark über und er 
alten eigene Form dadureh, daß die Spitze abet nach abwärts 

       
  n scharfe 

      

it, der mitt 
Here Lappen daneben aber sich aufrichte und der dritte Lappen, der die nach unten 
Augespitzte Pfeife Die, nach aul Tech. Schr sicherer, indivi 
elle Schnitt. Ale it spitz, distelarig; dieser Sl ist ganz konsequent durcl 

Auf der Untereite sind die Verlälnise aufgeschnirt in Randlinien, die 
gitll alt vom eigentlichen Block Islisn, und in Achsnliien, die 

Ansatz des großen Nitllattes bezeichnen, — Erb; Die latsitzen sind fast 
alle abgebrochen. Die zieriche Mittellisung ben 
apfel ist nur auf einer Seite erkaten. Eine Eckvo 
io da, 0 muß sie sch klein gewesen sein. Die Au 
schlagen 

Kat und Pohl: Narr, Aha di 
Ben. Das Kap le sch wi 

    

   

  

  

        

      dem herabfallenden Grant: 
   e ist nicht nachweisbar; war 

ecken oben. ind ab   

rieitcke 70 € nd 
Ömanete, Die Kugeln kommen (ich ach im Fat und 
      
   

  

Der Block ist oben ea. 0°390, unten 0°15 lang, oben 0225, w 
nit dem Ansatz der Rückseite) 

dick und. 0°305 
Der untere Randstog des Kapi- 
tells ist 0"030 hoch, die Deck 
platte zicht sich ca. 09045 ci 
— Alan. 

  

  

    hoch. 

    

  

igentimlich ist wieder der Diat- 
schnitt. Die Akanıhuszweige zichen 
ich unter den Exkvoluten Iyrartig. 
nach der Unterkante und haben, wie 
die Aankierenden. Eeklätter halt 
mondformige Oberlappen. 
tersen, dem Randlappen, 

lung. Die Deckplatte springt wenig vor, das Kapitellehen wirkt daher 
mehr lach. Die Dassen sind rund, die Akanthuslappen greifen daranf uber. 
Auf der Deckplatte ist ein 09275 % 0-170 großer und 0015. hoher Ansatz, 

    

als    
 



  

iittelachse 
arbeiteten Seiten In 0010-0 1 Randlinien und eb 

uf der Rückseite unten dicker und 0°12 
© Arbeit. — Erh.: Obere Seite al 

chntrt. Unten, an den be 
ale die Mit: 

gelassen. Auf ihm int di 

            

     

  

   

      

   
  

  

Saubere, vr 
    

  

7348. Pilasterkapitell, Hochrelief auf rechteckiger Platte. — Kalkstein, 
weil, etwas 25 breit 

07190. diek. Das Kapitel selbst erleht sich unten 0°080, oben 
  Amutzig. — Der Block ist 0°675 lang, 0° 

  

(07150 über den flachen Grund und war unten ca. 0°540. breit. 
Ahnäs, 

mich it, daß in den m vittenen Pfeifen unten Kleine Knöpfe      

  
   

  

Kugeln als Träger der unter die klne Eekvolate ge 

  

Akanthusiweige er 

  

jeheinen. Merkwürdig it auch, wie sich unter den auf die Mitelbossen zulau 
enden Volaten di Akanthuszweige in einer schr langen Spitze verein)   

  

‚cn Nittblattes, zwischen dessen 
det. Ähnlich war jedenfalls auch    

der Spitzen ist der gleiche wie bei 
unten in der Misckecke cin Stufenausschnt. — Toch.; Die Einfihrung 

Köpfe it eine Spielerei, welche die ganze, he 
     

  

Tenbar macht. Auf der Ober- und Unterseite sind die Verkältnise vorgerieen, 
vie, welche die Ränder und Dlattan Min. — Erh.: Di 

1 kleine Teile am Blattwerk abgestoßen, sonst vorzüglich erhalten 

  

  

    
     

   



7949. Pilasterkapitell. — Kalk weil. — Der Block ist 0°685 lang 
K. Das Kapitel 

unten 07800 über den #achen Grund und ist unten 0575 bre 

  

     

  

   

  

   
  

dafür mit einem I     in Dreieck rel. Lin 
Eh: Die Spitze 
  

  

  

      ie weit aus dem Grunde vor. Linke obere Ecke 

  

c. Byzantinischer Import (t 
7350. Kapitell, korinthisch. — Wohl ı 

Höhe: 0"450. (Cat. 180 
Durchme 

  

   her Mar 
Oberkante 0 

1 (kristallinisch) 

    

v0 Cat. mp Monsax: Almäs (IHerakl      

  

runde Kapitel    
    

      

    

    

 



7348. 

  

stehen gelassen. Auf ihm ist die Mitelachse vorgeschnürt. Un 
arbeiteten Seiten in 0°010--0-012 Alstand Randlinien u als die Mittel 
che. Auf der Rückseite unten ein 0"025 dicker und 0" 125 hoher Vorsprung. 
— Tech.: Saubere, virtuose Arkit. — Erh.: Obere Seite abgestoen. 

Ban. Hi sbr ereiimmenden Sick and ih 
Sara snnggrabenen Küche 

    . an den be 
      

  

   
  

     

  

n Abıla gend. Datierung: IVY. Jahrhundert   

Pilasterkapitell, Hochrelief auf rechteckiger Platte. — Kalkst 
etwas schmutzig. — Der Block ist 09675 lang, 0325 breit 

nd 0°190 dick. Das Kapitell selbst erhebt sich unten 0°080, oben 
09130. über den fl ıd und war unten ca. 07340. breit. — 
Ahnäs, 

  

       

1 Gn   

    daß in den spitzgeschittenen Pfeifen unten Kleine Knöpfe 
hen gelassen sind. Im übrigen it die Einteilung ähnlich 1346. Drei große 

Blätter, unten teilweise geleckt von zwei kleineren, über denen aufStielen die 
    

  

IN 
Su, Fb    

Kugeln als Träger der unter die kleine Eekvolate gelogten Akanthuszweige er 
scheinen. Merkwrdig it auch, wio sich unter den auf die Mitelbosen zulan 
fenden Voluten die Akanthuszweige in cr schr langen Spitze vereinigen, die auf 
der tiefen Rippe des ungebozenen Niteblattes, zwischen dessen gespitzt auf 
echt sthenden Seitenlappen mündet. Ähnlich war jedenflls auch die Läsung 
an den Keken, Der Schnitt der Spitzen ist der gleiche wie Nei 7840. Rechts 
unten in der Ickerke cin Stufenausschnit. — Teeh.; Die Einführung der 
Knöpfe it eine Spielerei, welche die ganze, bermitige Virtusität der Technik 
Offenbar macht. Auf der Ober- und Untere sind die Verhihnise vorgerisen, 
und zwar in Linien, welche die Ränder und Dattansätze feststellen. — Erh.: Die 
ekspitzen und kleine Teile am Mattwerk abgestolen, sonst vorakglich er 

    
  

       
  

    

ac, HLKVI. Garm28. Datierung: IVAV. Jahrhundert



1. STEIN. I. KALKSTEIN. 10. KAPITELLE © 

  

7349. Pilasterkapitell. — Kalkstein, weil, — Der Block ist 0085 In 
ons: und ca. 0°180 diek. Das Kapitell selhst erhebt sich 
unten 0800. über de 

  

  

  

und und ist unten 0575. breit,    
    Zweites Exemplar der Art 7348, komm an, daß die an der 

fehlen, diese dafür mit einem Doppelhogenmeti geschmiickt it. Unten auf der 
Nitlrigpe ein Dreicck vertieft. Links unten in der Blsckecke ein Stufenaus 
ehnitt. — Erh; Die Spitze des unteren Blattes Ynks ist vollständig erhalten, 
ie biegt sich 0°170 weit as dem Grunde vor. Like 

  

  

  

      ke ausgebrachen, 
Kat. und Pal: Vieleicht Nav, hs läflich, pLSIV o      

    

e. Byzantinischer Import ( 
7350. Kapitell, korinthisch. — Wohl pro alinisch) 

— Hhe: 09450 (Cat. 1895: 0:50), Oberkante 0°750 lang, u 
Durd — Cat. ou Monoax: Alwis (Heraklöoplis) 

  

inesischer Marmor (eh   

  

  

  

    

Zwei Reihen Nkanthns mit stark überhllenden, schnabe 

  

zen Spitzen und vier 
Tappisen Biätern, ohne rechte plastische Modellierung. Dahinter am oberen 

de in der Mit kommt der runde Kapitellkörper herco, Hankiert von dem 
der breite Volatenstil sichtbar wind. Er berlhrt sich 

nit dem nichsten an der Ecke durch Vermittlung eines wulstigen Ringer. Die 
Deckylate wird durch eine Querlinie in zwei schmale die Mio an 

     
Arnecenmoi, hinter d     

  

     str zn  



”s EATALOGUR Du aus    v came 
drei Seiten mit einer halbeplinrischen Bosse gefilt, auf der unklare Motive 
(eine Raute, Abb. 103, glatte Wilderbürner(2) und ein Dingona mot) geritzt sin. 
Auf der vierten Seite tief ausgearbeitet in Kranz mit Bändern, darin cin 

Kreuz. — Tech.: Schr straf und 
Meiel gearbeitet. — Erh.: Vorzüglich; kau 
ad bie und Happenspitze fehlt. Ve 
Krenz it der Oberarm mit dem entsprechend 
Kranzeile weggeschlagen. Meine Abbildung 
nach einer mir frcundlich ven E. Navızca zur 
Verfügung gestellten Photographic. Daran it 
das Siegekreuz an der Dusse noch vollständig. 

     
     

    

   

  

     
  

scheint danach zweit, daß das eigen 

  
7351. Korinthisches Kapitell. — Marmor (prokonnesisch?), Bru 

lich (Journal: Albätre). — Höhe: 0° 650, Deckplatte von 
hensovicl, unterer 

      

Bosse zu Bosse: cn. 09860, von Ecke zu 
0. — Journal: Aschmünein.   Durchmesser: 0   

  

Zwei Reihen Akanthus übereinander: vierlappige Blätter wit eckisen Pfeifen und 
dreisckig ausgeschnttene Rippen, die Blatsptzen sehr tief zwischen den. her-



     1.STEIN, D. KALKSTEIS. 10. KAPITEL 1 
aontal vorstehenden Seitenlappen mach abwärts hängend. Die Voluten eigen 
iinlich Auch wie aus Eisen geschnitten und die Einrolung einfach durch ein 
rundes Loch ange cin und hat hal 

   

    

     

  

runde 
einem Dlatikranze mit 

armiges Kreuz in 
nen Flügeln und 

Tach rechts gewendet, 3. Blätter von zackigem 
Schnitt auf langem Stel. 4. Abb 104 Läwenkopf (2). — Tech.: Reine Meilel 
art, — Erh.: Die Blatepl 
kopf, der Oberteil des Kre 

einem Bande um den 
       hen. Der Läwen   ‚m sind bis anf fünf ausgebre 

es und der Kopf des Adlers     

  

     

    

   

  

7352. Kämpferkapitell mit Gitterwerk. 
mit quadratischer Basis, Trichter, besser 

s umgekehrten Kegelstutzes 
ferkapitell genannt.) 

    

Prokonnesisch 
— Höhe: 07 

Marmor. Heutige Aufschrift und Kat. 1895: 
oberes Quadrat: 19075 X 1°055, unterer Durch 
Das Gitterwerk und Pflanzenmotix ist 07 

schnitten. — Kat. 1895 und Aufschrift: Alexandrie. Gaver fi 
Aime &glise de Ti 

  

eaire    
   

  

  

    

  

  

      

  

 



2 CMTALOGUE DU MUSER DU CAIRE. 
Der obere Rand ist auf 09055 gat, der untere wird dureh einen 0100 heiten 

nd 0020 hohen Wulst gebildet, der mit einem Ölkranze geschmtckt ist, dessen 
Entwicklung jedoch derart unterbrochen wird, daß fast. die eingesprengten 
Motive überwiegen: dem oberen Quadrat entsprechend, kommt auf jele Ecke 
in Verikalsta, dessen bee Arme sich dreieckig erweitern und mit der Kranz 
Fippe eine Art Kreuz bilden; auf jede Quadratmitte dagegen kommen. drei 
dureh Teilung der Kranzripe geformte Kreise, in denen. durch Diagonalrinen 
je ein Kreuz gebildet it. Der mächtige Kapitellkrper jet mit Giterwerk be 
sponnen, gebildet durch diagonal sich krouzende, zweistriige Bänder (vgl. 145). 
Bei gennuerer Untersuchung Andet man, daß als Normalrichtung ein Band ge- 

das von der oleren Quadratmitte um die Heke nach der nächsten 
teren Mitte luft, alo in einem doppelten Ziekzuck das ganze Kapitel um“ 

zieht. Mit einem zweiten, di entsprechenden Gegenmitten verbindenden Normal- 
zickzack zusammen bilet es auf jeder Quadratscite eine auf den ersten Blick 
ich offenbaro Raute, in deren Mitte ein Trapez mit Planzenschmuck in Relief 
ansgeift ist, an dessen Rändern sich wie oben und unten alle übrigen Streifen 
— es sind deren an zwei Seiten noch je acht, an den beiden anderen Seiten je 
sieben bis zu jeder Hcke — im Bogen zurückwenden. Nur das normative Doppel 
ickzack geht, die Boken des Trapezes berühtend, vom aberen zum unteren Ra 

  

  

  

  

   

  

  

  

    

   

    

  

Sie sich nach unten rankt un, in den Ecken auf 
richtet, ine vierchie, hirct gesteite schen dem Mitelaut 
und diesen Pfifen entspringen auf der Wagrechten noch Ianggetiike Blätter, 
die ich mit ihren drei Lappen in die oberen Eaken schmiegen. — Tach. 
Saubere, mit Hilfe des Bohren, dessen Spuren dann aber it dem Meile ver 
wischt sind, hergeslte Arlit von guter, dekortiver Wirkung. — Er: Das 
Kapitel wurde nachträglich zu einem Troge umgeabeiet in das obere Quadrat 
ist zunächt cine nur nach eier Seite one recheskige Einarlitung von 
0025 Tiefe gemacht und indes cin 0-51 von der Oberkante des Kap 
ts, orale Lach von lngichem Qurchit mit einer Art Schnabel nach der 
Offenen Quudratucte zu engeschuiten. Fa hat ganz unten eine Ölhung, die I 
der unteren Mite eines Trapez hersorkommt. Im ihrigen it nur cine Seite, 
die mit der Ausußfnung, vltindis erhalten: einmal it un 
unter der Kapitellcke, zweimal oben die Quadratmitte ausgehrochen. 

   

  

  

  

    
    
  

  

Bem.; Das Kapitel statt aus Alekandrs; dort ist mch cin zweites Bscnplar v 

ben 1°015 breit, unten 0°910 Durchmesser). Man gibt bil mer fü Reste der Markuskirche 

Für das alexandeinsche Exemplar gibt Bor, Kat. 1601, Nr. 2 an: „troand rao Chili Pacha 

1 vestes eoshlrablen aulensous de Ia Banque Cnödt Lyonnala“ Daran, dab die 
Kaplele sus Byraz innert al, ma ken Zweifel sa. En und die beraten Kap 
(al nr Sale von 3 ia In Earcnn ea a ih len Fame Ba 
Ai, der Air, Konstantin), Nik, rue u.a, it welere Beispiele, Das Kap 

        

   

  

  

    
  

  

   



1.STRIS, I. KALKSTEIN. 10. Karıza! ” 
   

  

dab der. Typan in Äpypten un seiht auch in Spin fher vork 
bene Falle versgenden Impetwaren win man kat ver das VI.         

         
       

  

  

Ian in der Moschee des E-alik en Napr Nohamme Am Kalrun anf der Oil 

4. Varia ( 
1363. Korinthisches Kapitell mit Siegeskreuz. — Marmor Dlaugrau, kr 

stllinisch, aufen graugelb. — Deckplatte: 0°390 X 0°420, unterer   

  

— Auf der Unterseite steht rotz M 
Nov. 1900. 

Durchmesser: 0° 
Journal: Ca 

    
   

In den Ecken vier aufrecht stehende Akanthushltter. Eine Si 
(durch ein gleicharmiges Kreuz in 
den drei Achsen die Nach 

g von Elelteinen zeigt. Zi 
schen den Kreuzarmen Rosen und 
Dreipässe, Der Akanıhus ist drei 

pmig mit runden Pfeifen, al 1y- 
isch antik, nur die Spitzen. ze 
in ägyptische Art darin, daß der 
ielappen. scharf‘ horizontal: zwi 
chen den wir gesitzte Ohren auf 
recht. stehenden Sitenlappen_ ab 
biegt 56) Die Volnten 
ind schr klein. Die Deckplatte zicht 
ich wenig. ein, die Iisse in um 
geschmickt. — Tech.; Schr Hau, 

Jhcholfene Arbeit, ohne jede Eleganz. — Erh. 
il abgestoßen. Unten ein Klammerlich mit Bleiresten, 

  

wird gef 
Lorbeerkranze, der unten Inder, in 

      

  

   

   
        

  

      was abgerieben, Ken zum 
    

   
mn Pakt: Soul Sc 

Sechs roh geareete Kap 2 an Non 

= Darlerung: Kop 

        
   

    us füharaicher Zt,   

7854 Korinthisches Kapitell mit Löffelblättern. — Prokonnesischer Mar- 
%D. or, blaugrau. Oberer Durchmesser 0380, unterer 0"265, Hühe 

07390. — Journal: Caire, Gama el-Merdany, Nox. 1900. 
    

  

Zwei Reihen von uansgearbeitetem Akantbus, dessen Blatsitzen breit Iherfllen, 
(der Voltenstil rl sich zu einer konvesen 
ist in den Zwick der Volntentile eine Art Palmett, die ich dem gegchenen 

me anpaß, eingefügt. Das Kapitll ist oben quadratisch ohne jede Ein 

  

  

ibe ein. Eine Bosse fh, doch   

       

1) Di eigenartige, das Trapez fee Dffebie it iecht Beyichen Urp   

  



” EATALOGUE DU MUSER DU CAIRE, 
Der rote Anstrich und 

  

ziehung, unten achteekig mit einem Wulst am Rand 
die Spuren von Vergoklung rühren von der Wiederverwendung in arabischer 
Zeit her. — Tech : Gute, plastisch gerundete Arbeit. — Erh.: Von der Seite 

hie Deckplatte gesprungen und nicht zusammengefigt. Auer 
dem ein Eekblatt abgeschlagen. 

  

unten quer di    

  

datiüche Kapelle, wit Vflrigen, warugrarbeheten Diäten und in Äsypien 

Datierung: Y det 

    

    

  

   

  

   

  

   

  

Höhe: 0° 460, Deekplatte von Ecke 0° 760, von Bosse 

  

zu Bosse: 096505 unte   

Unten sind zahlreiche Blätter war durch die überfallenden Blaipitzen angedentet 
£ Oben entspringen große Eekvaluten, 

uten sind verkümmert, Si stchen 
ern geschmckten kreisrunden Bosse, 

Darauf die Rinpen 
   

   

     

  

   

  

die sich dreimal einrolen, 
aufrecht unter der mit einem sechstiligen 
In die Zwiekel der großen Voluten le 
langgesticte Knospen. Es sind nur zuci 
anderen Wieben abbszziert. — Tech.: Derbe Ausführung ohne Politr. — Erh. 
(Oben über einer Ecke ein rechteckigen Klammerlih. 

  

sich, von dieser Iosse ausgehen), 
ls ausgearheitet, die 

    

   Kaplle in ehiticher Zeit kaum noch verwende, daber auch der 
    
  

  

   

  

der Vrihe auf ie Polar für die Späze sprechen; doch zeigen gerade die Kate einer 
roten Kirche in Amant pre Shähe. Datierung: Pikmähch oder Fähertich. 

7356. Thebanisches Kapitell. — Sandstein, graubraun. — Höhe 
Oberkante 0°400—0"510 lang, unterer Dure   

— Dara   1 steht schwarz gemalt: M. Il. Ma 
Schmuckformen stimmen. Tafel IV.  



Straygowski, Kopuische Kunst. Catalogue gen. du Musce du Caire, 
"uagayı 

sne 
ayıdey 

    
a
r
m
  



 



  

1.STEIN, B.KAUKSTEIN. 10. KADITE 
die Deckplatte ohne Volutenpolter. Die untere Blttreie nur 

ervorkommend ohne Ausarbeitung, Klartig wit vr 
nat waren?) 

  

   
  mit der oberen 

Irgenden Spitzen. Es scheint jeloch, ab 
Die oberen Häter vol entwickelt, und zwar die Mitelblättr ach, I 

  

Drnamente schwarz auf   

Pormig mit 
IN, 1: Blatt 

ständigen Rippen. IV, 2: Schrüg 
Nittrippe mit Doppelraute. IV. : 

    ornamentalen Kinitzungen, die auf alen Seiten verschilen sind: 1 
it runden Randlapen und zahlreichen 

ise Blätter von Akanthusar, IV, 
den typische Fingerhat. Zwischen diesen vier Mitelblättern die stark 

pringenden Eekblätir, die untereinander 
ler Kreis 

     
       it überfllenden Sehnahelspitzen 
fast gleich ornamentiert sind; aulen auf den Spitzen jelersit cin 
wie ein Au innen ein Rankenbatt. Ober diesen Blättern 

gt der Kapielikörper roh hervor, dann ers liegt die Dockplatte auf. Dies 
97045 ein und bat würfefirnige, mit Disgonalkreuzen, Rauten und 

gertzte Dossen. In dem durch je awei Linien begrenzten Schmuck 
dieser Deckpltte ber IV, ein Ölzweig, über IV, ein Flectkant, über 

5 Zickzack mit läle jndene Blttranke, Ale 
Ornamente sind in den Tief ve M 

ist mar die Sitze eines mitleren un die nes Erkblates verloren, 

  

   
   

    
   

     

   

  

    

    ber IV, eine ab 
schwarz ausgemalt. — Tech. F 

  

     

  

“en 
    

  

          

7357. Kleines Kapitell. — Sandstein, rot. — Höhe: 0°260, Deckplatte: 0°360, 
unterer Durchmesser: 0° 215. 

Unten ihr de 
unter der Mittelbosse ein Hattartiges Geld, von dem aus die dreifich ei 

ig ansteigen. — Tech.; Rohe Dutzend 

Schaftansatz zwei ibereinander vorkragende Streifen. Dariber     
  

     rollen Volaten unter die Ecken 
art. — Erh.: Gut 

      

dstein, rot. — Höhe: 0230, Deckplatte 
orım, 

7358. Kleines Kapitell. — Su   

     kehrt vierkantigen Pyramidensttzer, mit einem Walt 
unten und von diesem wnvermitelt nach den oberen. Eken. aufteigenden. 

 



® CMTALOGUR DU MUSER DU CAIKE 

  

/wischen ihnen eine Fallang, die an das Motiv der Uräusschlange 

  

  

Datierung: Kopich 
  

7359. Pilasterkapitell von Panopolis, das korinthische Kapitell einseitig 
einen Block gearbeitet. — Kalkstein, brüsclig, grau. — Der Block 

unten 0°330 breit, oben 0"205. unten 0*210 dick 
rückwärts 0°300 hoch. Das Kapitel ist unten 

    
    

  

ist oben 0935: 

  

  

  

     

97260 breit und Iadet da nur 0°015, 
aus. — Oben steht schwarz A. 10 
oder A. 16. Achmim? Angeli 
von GniBauT 1887 mitgebracht. 

  

Drei hohe, zwei niedrige Dlite, dazu 
sehen oben schwache Andentung der 
Akanthuezweige, woron ein Lappen sich 
zum Stiel der Rckvolute ausbildet. Be 
zeichnend int der eckige Schnitt der 
Pieien, wobei derobere Lappenrand fast 
eckig umbieg, so daß die Mi 
Fast ls iolirer Stil erscheint (son 
ders deutich Hlnks unten). Die 

      

  

tenfläche it oben ein ein 
schen gelassen, worauf 

(der Blätter kragen fast wagrecht vor. Auf der rechte 
0°100 breites, 0120 hohes und 0-012 dickes Bel 
in eine Randleiste und eine Rosette eingeiet ein Kreuz mit lüngerem Mittelarm 
ind dreickiger Ausldung erscheint. — Tech.: Flau und schlecht. Oben ist die 
Reietiefe des Kapitells vorgerissen. — Erh.: Ahgerieben, rechte obere Ecke fchl. 

     

    

      
          

Der eigenartige Schu der Akamhurfeiien it typch für die Gegend oldg-.Acha 
Ten Weißen und Roten Klstr, dan bi einzelnen der in Rain 
Fate Much I Acht Auer man di Deege: Datierung: V. Jahrhundert   

7360. Kleines Dreiviertelkapitell. — Sandiger Kalkstein. — Höhe: 0° 170, 
Größe des oberen Vier- 
echs: 07255 X 07 
unterer Durchmesser 
0r160, 

  

Bier von rundem Lappen: 
schnitt Wilden die cken, da 

n die Vo 
Iutensiele auf, die. durch 
ine Herzform gefällt sind. 

Tech.: Derber Schnitt. — 
Ert.: Stark abgestolen 

Datierung: K 

zwischen.        



1.STEIN, I. KALKSTEIN. 10. KAPITELLE, ss 
7361. Korinthisches Kapitell mit Löffelblättern. — Kalkstein, schr weiß. 

Höhe: 0440, Deckplatte von Ecke zu Ecke: 07580 ca., unterer Dure 
zer: 09380 %.0°400. 

  

   messer: 0°360. Aufl 
Die Bier, deren Mittelrippe als Kante der schrägen Flächen vorstet, in zwei 

Reihen; darher der Ansatz zu einer driten Reihe, die aber schr eigetüinlich 
yltzlich wagrecht abscheidet und vo Raum 
Habe für die Doppeh die sich nach EEG 
den Ecken und den wie Trichter geil {y TR 
deten Iussen ziehen. Auf der einsprin 4 
jgenden Deckpltte ist in Aachem Relier 
das quadratische Auflger herausgcho 

Tech.: Glattr, sicherer Schnitt. — 
Spitzen fast aller Bäter ab- 

    

  

    

   

  

    

  

Erh, 
jestoßen. Das Material ist darch Bogen 
sehr weich geworden. Das jetzt nach 
ganz. gut erhaltene Stick. geht alfenkar 

de, 

  

  

  

  

Ni für dem Kfigen Misch 
(Gen che Kay nd lm Unterbau de grchschen Turn 

  

  

  7362. Pilasterkapitellchen. — Kalkstein, gelb. — 1 
cn. 07280, unten: 0210, Dieke: 09078. 

  

&: 0°235, Breite oben: 

  

Oben ein schmaler Ziekzacktreifen, unten ein heiter Kettenband. Auf“ der 
liche dazwischen sind. dureh Kandstoge net, die durch 
$anken mit Doppelstil gofllt werden. Die Lappen sind dreieckig, üter mit 
gerundeter Ecke, jedes Blatt mit einem Bohrlech in der Mitte seiner Flich 
Der Zwickel zwischen den Eokhlittern war mit einem großen dreitiligen Matte 
geschmilekt. — Tech.; Flaue, aber efektrlle Arbeit. — Erh.: Die linke 6 
ke fehl 

Bem.; Woll ans dem Thebsnschen. Ein ähniches Stck im Vorl and Alet-Macam 
m Landen (6 = 10) Datierung: Kopinch an ab. Ze 

  

  

  

  

   

  

763. Pilasterkapitellchen von gleicher Art. — Kalkstein, rot. — He: 
9°250, Breite ohen: 0°265, Breite unten: 0°190, 
Dicke: ca. 0°080. 

    

Oben und unten glatte Streifen; in der Mitte wieder die 
Bekhläter durch. horizontal geteilte Vertikalrigpen. go 

leert. Als Zwickelfllung das spitze Blatt, oben breit 
it zwei Bohrlihern. — Tech: Wie chen. — Erh.: Schr u, 
verwittet, Asch noch in gutem Zustande 

  

     

   
      

  

Hin zweien Exemplar deneen Sen war so Verten, daß Kh es nicht mehr mit 
   



s CMTALOGUE DU MUSER DU CAIRE. 
7364. Längsstein mit rechts angearbeitetem Pilasterkapitell. — Kalk- 

seit. — Länge: 0470, Breite: 
bis zu 09150. 

     

  

   platte roh ein Kopf, — Tach.: Gemeibt. — 
Ans m Erh.: Die linke Eekvolnte abgestoßen. 

  

7365. Pilasterkapitellchen. — Kalk 
Dieke ohene 0°110. 

  — Länge: 09190, Höhe: 0" 

  Drei glatte, Rache Blätter, deren Spitzen kuollig auf die Fläche gelegt sind, tragen 
eine zuerst gerade, dam mit einer Dosse cinspringende Deckplate, lckwärts 
Spuren einer älteren Skulptur. — Tech.; Gute Meilelarei 

   
    

   

7366. Eckkapitellchen. — Kalkste 

  

Der Stein zeigt Verkröpfung mit zwei Fronten 
Das Kapitell ist nur nach der einen Seite an- 
gearbeitet. Es steigen drei Bläter nebeneinander 
Auf und biegen oben mit geometrisch glatt ab- 
geschnitenen Spitzen um. Die Deckplate ladet 
mit eier Dosse aus. — Tech. Mi 
gearbeitet. Mittelachse vorgerissen. — Erh.; 
Das Inke Blatt ist ausgebrochen. 

  

  

   

   
  

Wem. Die wel die machlgende Nanmer 
ir die wer dien von Gun 
cher ie 

    

    

   

  

   

    

Bei much it 

    

Kalkstein, weiß. — Höhe: 
2 09160. — Kom Eschkaw. 

7367. Basis, zu dem Kapitellchen 7366 
(07151, Breite unten      Die 

  

Nach der Breteite tritt ein Pi enproflierung am Fuße vor. 
An der Schmal = Brtstung. — Tech, 
Meiel- und Sägearbeit. — Erh,



1.STEIN, D.KALKSTEIN. 11. RELIEPFRAGMENTE » 

  

Il. Relieffragmente (7365— 137: 

7368 Schrankenplatte mit symbolischem und omamentalem Schmuck. — 
58. Kalkstein, par, gr. — a) Mit dem Adler: Höhe: 0°205, Brite 

  

      
00950" 215. — 1) Mit der Säule 0210, Breite: 07120— 
0°220. — Zusammen: Höhe: 0°305, Breite: 0320, Dicke: 0° 080.           

- Das Rel 
mschnitten, 

    ist vom bis zu 0040-0045, rückwärts "020 tief 

Vorderseite 
Tach im    

  

in von Siulen geiragener Arhitras, darunter zwei Pfauen, die cin 
Xhnabel halten, das einen Kelch umrahmt. Dieser ist gerippt und mi 

Henken verschen. ber ibn wülht sich eine hale Scheibe (Hotie?). Im oberen 
Feld ein Adler (), wit ausgebriteten Flügeln in einem Lorberrkranze stehend 

    

Seilich das E e im Dreisiertibogen um den Kı 

    

  Auf dem Architrar geschlossene Palmeitn, dazwischen ein 
Kapitelle haben cine Reihe Akanthus und 
Rande Knks cine Alarbeitung, 

  tienatiges Mais. Die 
‚der Deckplatte eine Isse. Am 

I zum Einfügen in einen Rahmen. — Rück 
seite: Hier fohlt diese Abarbeitung am Rande, die Platte muß ganz sichthar 
jgewesen sein. Im Mittelflde ist durch zweisteifige Ranken cin Gewinde herz 
sc, in dem Va dem Rücken gegen einander gewandt, an Trauben 
picken, die neben zuckig geschnittenen Blttern als Füllung auftreten. (Ve 

18) Am Rande ein Larben Schnitt cin durchhroche 
gearbeitet Palmetten- und Lotosmoiv, enilich al äußerer Randstreifen diagonal 
gestellte Lanzettformen mit Knöpfen wechselnd. Überall Spuren 
— Tech.: Voraglicher dekoraiver Schnitt, an der V 
Ert.: Leider it von der gunzen Tafel nur en seiliches Stick aus der Nite er 
Halten und auch das ist noch schr 
Hochsite ein Sutck Kante. Von 
anderen mur der Schnabel erkaten, v 

     

   
  

        

  

    ), dann in se 

  

   
  

  erseite sehr     

  durchgesprungen und hat nur an der einen 
einen Pianist nur Kopf und     

a Adler der Unterteil, von der cine  



” CATALOGUE DU NUSER DU CAIRE 
Säule nor das Kapitel, Über die Fullung der oberen und unteren Felder der 
Rückseite lt sich angesichts des allein. erhaltenen. Mitelf    

   
Ben. ine der Intro 

       
Jrucire der ten Kopichen Zi versigt. Da noch auf den Gmb 

S die Rede Der Adler in Kran It eine Zusammen 
a wir in Ahnda 708. Auch die Sur 

er Ion. Pür Wire 

    

  

  

  

   

      

     
    

  

rs. 1, p- ASt, Die Planen zu Se Altar Mg (rum pl. XLVIILE und KR. 
Yin. Datierung: VAYI Jahrhundert, 

      
    
  

  

  7369. Halbe Ornamentplatte. — Kalkstein, gelblich. — Höhe: 0°5 
0350, Dicke: 0707 

Durch ein einfaches Flechtband ist ein mitleres Rec 

3, Breite 
    

  

(ck heransgehoben, in dem 
Raute und in der Mitte verkotete Dinge 

malen gehldet werden. Die 20 ge 
schaffnen Rautenfeller sind durch 

  

durch. zweistriige Bänder ei     

vietilige Rosette vom deilapp 
Biitero gef. Den Ra 
zicht im Ziekzack eine Linie, in 
deren Wellen immer zwei Bläter 

    

  

jelegt sind, woron das eine zuckig. 
geschnitten it, das andere den Ty 
us des Fingerblattes hat. Auden 
(in glatter Rand. — Tech.: Die Or- 
mente Aach, Hau und konventi- 

  

Die Gesumteiteilung war zu 
in Teil 

herein. für 
est vorgeschnärt. — Erb. 

  

    gearbeitet und fehl 
    

7370. Platte mit einer Figur auf der Vorderseite und einer Ornament- 
nische auf der Rückseite. — Kalkstein, sanig. — Mühe: 0" 260, 
Breite: 0°308, Dicke: 0*050.   

Die Figur ist in Flachrelief gegeben: Die Füße mit ihren auf 

  

bogenen spitzen 
Schahen sind nach außen gekehrt, der kurze Rock wie aus Papier geschnite 
er den Beinen beginnen die Schultrstreifen. Se sind wie die Verschntrung der 

       
   tt; zwischen doppestreifigen Vetikalrändern sicht man Quadrate mit 

Zi Seiten der Figur plastisch gerundete Rankenstihe: Dreibläter von       
kunliger Bildung, rechts mit eingestreuten Efeublättern. Auf der Ornamentsete



L.STEIN, D. KAUKSTEIN. 11. RELIEPFRAGMENTE EI 

  

sind sich Säulen zu schen, unten kantig, oben ins Rund abeetzend; da 
zwischen durch zweit gef wit Trauben, 

    

In den Zwickeln spitze Dreibläter. — Tech.: Unter den Säulen noch deutlich 
die vorgerisenen Linien. Flauc, Rache Bildung. — Erh.; Der ganze obere Til 
ist weggehruche 

Bam. Wo von einer rate Ani Crum 80 
  

  Datierung: VILYI Jahrhundert, 
7871. Friesstück mit Weinranke. —- Kalkstein, zelb- = 

lich. — Länge 0°200, Breite: 091 
18°5. 

Gltte Fliche, in die cine Hanke mit einem konventionell 
gestalteten Blatt, einer Winde und halber Traube 
Mach umschntten it. —- Tech.: Saubere Arbeit. — 
Erh.: Gut, era Stoßkante 

Datierung: Yıl. dahrhuner, 

         

  

      
7372. Bruchstück einer Reliefplatte. — Kalkstein, grau. 

Breite: 0° 135, Dieker 0055. 

  

   
Unten Hankenwerk, begrenzt dureh einen, 

schrägen Steg, jenseits dessen cin 2 
jleicharmiges Kreuz gearbeitet it. Die 
Hanke treibt Dreiblätter mit. runden, 
Lappen, eine lattpitze ent 

Ih weiter zu einer Halbpalmtte, — 
1: Wie 1310, — Erh.: Auf zwei 

Bruch, 

  

  

  

  

        Datierung: VI Jahrhundert. An. am.         

7373. Relieffragment mit Reiter. — Kalkst 
0° 200, Dicke: 0050. 

r, nackt, in der erhobenen Rechten eine Axt?) hltend. — Tech.: Schr 
Erb: Kopf und Fübe des Tieres und Hinker Ar des Reiters fchen. 

  

— Höhe: 09250, Breiter 

    

   
   



® EATALOGUE DU au 

12. Gefäßtische ( 

  

   

    

   

    

       

ade, in der Zi en zum Chehen un 
  

  

     

  

   
   

  

   

        

  Die efäge zu St han di Hinten 
car Län     

  

7374. Gefäßtisch mit zwei seitlich vertieften Kreisen. — Kalk 
9°830, Hühe: 0°255, der obere Rand: 0" 15 

kopf tritt. ca. 0° 100 hervor des Blockes.olıne Kopf 073. 
Dur ihre Tiefe 07040, 
     

  

Die Weiden selich vertieften Kreise sind durch Querschltze mit dem Sammelraume 
in der Mitte verbunden. Man würde darin ein Lach umso cher erwarten, als 

venkopf gebildete Bosse vorspringt: seilich sind Andeutungen 
des zutigen Felle, vorne das ormamental umgebillete Maul mit. gekerbiem 
Tiekzack und oben statt der Augen und Ohren Blätter zu erkennen. Schlich 

no aus plümpen Keiigen hersorwachsende 

     

    un vorderen Rande zwischen Steg 
t Trauben und einem Bltte, das zu Seiten einer grolen Lanzet 

wenlappen zeit. — Tech.; Hohe, sweile Arbeit. — Erh.: Läwen, 
der Ausschnitt,     

  

stark bestalen, am unteren 

  

de desselben ei   

    

Dan Tpuch ans anblacher Za, 

      
     

  

 



1.STEIS, D. KAUKSTEIS. 1%. GEFÄSSTISCHE ”   

7375. Gefäßtisch ähnlicher Form. — Kalkstein, grau. — I 
Höhe des Randes: 0" 140, Tiefe des Steines: 07360, mit dem Löwen 
ansatz: 09.445, Dure Tiefe 
0°070. Nach Dansssr 

  

          
der Kullenvertiefung: 0 

ach Madinet-Hab. 
   

  

‚len Loch nach der mittleren vier 

  

Seiich har 
eckigen Verte 
elagertr Län mit au 

Aushauchungen mit © 
   vorn ein Ansatz vor, an dem ein   15 zu. Vor dieser sprin 

nt. Am vorderen     fgesperiem Rachen als Wasserspeicr di 

  

  Hinks heranfkommt, dann umbicgt und 

  

Rande eine Weinrunke, die vom Fu 
sich in abgehundenen, symmetrisch angeordneten, $. 

ite zieht. Die Blätter haben Palmeitenform. — Tech.; Das Ornament ist 
fchr dach und ro geschnitten. — Erh: Jh fand zuerst weniger als die ke 
Hälte obne den Fuß, Der Rest des Löwen mit dem angrenzenden Weinlaub 

ft. Dann kan al 

     
Gliedern nach der   

  

  

    

  war abge 
anwenkopf sehst mit dem angrenzenlen Ornamentsr 
ke recht, während die vordere Beke rechts heute noch fehl 

      

  

  

    

7376. Gefäßtisch ähnlicher Form. — Sandstein, grauschwarz. — Lin 
0°855, Höhe: 09410, 310, mit dem Löwenkopf: 07430. 
Journal: Ermen 

  

         

  

Oben zwei runde Vertiefungen, die 
Wieder hat ihren Ahfluß durch einen I 
und die obero Randleiste sind. vorne mit vireckigen Krouzrostten geschmückt, 

ine vierekige in der Mitte abiden; diese 
wenkopf, der vorne vorspringt, Die Füße 

     
     

 



o CATALOGUE DU MUSER DU CAIm 
(die oben und am oberen Fulende von Zickzackländern begleitet werden. Auf 
‚der Rückseite Wieroglsphen in Relief: „Er (ein König, die Cartouche it ler) 
hat dies gemacht zur Erinnerung an seinen Vater Menta“ Das letzte Wart it 
sehr zweiihaft, die Inschrift it an der Stelle sehr verwitert. — Tech. Schr he, 
derbe Arbeit. — Erh:; Vollständig, nur strk abgenltat; besonders der Löwen 
kopf und die randen Vertiefungen sind ganz abgerichen. Die. hierozlspbisch 
Inschrift bezieht sich nicht auf die Herstellung des Gefäßtisches, sondern auf’ 
das Denkmal, dem der Stein bei Herstellung des Tisches entnommen wurde, 

          

  

  

     

  

  Kat und Pa: it. Vilicht Memo M, 3, PLAY, De. 
ieh Datierung: Kopdch aus arabncher Ze 

    

  graugelb. — Länge: bis zu 
Töwenkopf: 0°360. 

7377. Gefäßtisch ähnlicher Form. — Kalkste 
). Höhe: 0°210, Tiefe: 0370, wit d 

    

  alten ie die rechte runde Vericfung und die Hälfte der mittleren viereckigen 
mit dem unförmig vortrtenden Läwenkopfe, dessen geüfhetes Maul zugleich als 

derb. — Erh.: Die ganze linke Hälfe, 
Datierung: Kıpeht 

    

    

Speier dient. — Tech.s Schr zoh un 
und die Füße fe 

   



1.STEIN, D. KALKSTEIN. I, 
7378. Gefäßtisch ohne Schmuck. — Kalkstein. — Länge 17030, Höhe 0"480, 

iefe 0°410. 

  

FÄsstıschE a 

  

Drei runde Eintiefungen nebeneinander, die nach auken wulsig urandet sind 
Er: Vollständig mit den vierkantigen Fülen,     

  

  

7379. Thebanischer Gefäßtisch. — Sandstein, rot, schr brlichig. — Li 
bis zu 07510, 0110, 

  

   

    

  

Drei runde Ön 
di rch 
nd dem Lömenvord 
gegenstinlig angeon 
paarweise ineinandergesteckte 
Tistiwerk hat Fingerform. Der 
obere Inder ans. Der 

   
  

  

    iwe in starker Se 
rung. — Tech.; Sehr m 
Erh.: Die ganze linke Halte 
fehl, die rechte vordere Hoke 
en ist abgesplittert an. m. 

  

  

    
Bm. Über das Fngerha, de fr bemainchen Umprung opt, ve. on ZB £       

  7380. Thebanischer Gefäßtisch. — Kalkstein. — Höhe: 0390, Ire 
0190, Die 

Truchsttck, Hoker Fuß mit dem Ansatz einer runden Eitifung. Oben eine mit 
e votretende Randliste. Schmuck, Den Fuß All die Darstellung 

einer siertelhogen. geschlossenen Arkade, die 
it einer Muschel gefllt it. Die heilen gesenstän 

  

  

    
    

dig nach unten gesriten Stalen haben Maftkapitll 
Ober dem Bagen läuft cin Fri des Fingerhattes hin, 
Schrige und Randstreifen oben sind quergeript mit 
Auleutung yon Blttendigung. — Tech.; Flach ge 
meißet. — Erh.i Die Mitte und der ganze rechte Teil 
fehlen, 

Wem Die been ich 
Winter 105 sub chin Madinetlah ce 

    
    

    

  

     

  

sd. Srerroomne, Kl 
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7381. Niedriger Gefäßträger mit Kopf. — Kalksundst 

0°630, Höhe: 0°210, Tiefe: 09290. Die Eintiefung fir die große 
Kulla hat 07260, für die kleine 07090 Durchmesser. 

  

  

  

  

und zwei Kleine Gefibe, beide ab- 
wiefung, die unten ein Lech hat 

kurze Fuansitze, 

  

  

Der Ständer war bestimmt für cin gr 
(ner mitleren. eckigen 

  

Mietend. nach 
Die Vorderwand ist seitlich ahgeschrägt und. hat 

  

ab. um die mittlere 
Telpenblatt (sel Daneben A und w sowie je ein drei 

Am oberen Rande dingoal- ingeritzt, vielleicht die Andeutung von Palmen, 
nen und rechts in der Exke ein Granatapfel. — Tech. Schr 

  

  

‚hmtckt mit einer Art Vollmondgesicht mit     
  gestellte Lanze 

an. — Erh.: Vollständig, 
m A, und Palmen dürfe syubelich Deutung haben, Ex kommt 

Datierung: VIL-IN. dahrhunder 

    

      

    

7382. Träger für ein Gefäß. — Sandstein, graugelb. — Länge: 0°420, 
Tiefe: 0"205. 

  

Vorn ist oben ein Profil und darunter 
icht als Speier dient 

  

Neben dem Rund cine eckige Eitiefung 
in der Mitte cin Läwenkopf angearhite, der jedoch



1.STEIN, D. KALKSTEIS. 18. GRPÄSSTISCHE ” 

  

Daneben üffeen sich Löcher. Kurze Fulansätze. — Tech: Flaue, schlechte 
Arbeit, — Erh.: Die Füße sind abgesten Kopie 

  

  

7383. Träger für ein Gefäß. — Muschelkalk. — Längı 
0°250, Ticfe oben: 07; 

2 entsprechend. — Erh.: Rechte obere Ecke vom abgestolen. 

  

09470, Höhe: 
     

Fast genau 

  

7384. Wasserbecken. — Schr harter Kalkstein. — Länge: 0°585, Höhe: 
0r345, Tiefe oben: 09425; 

  

Viereekig mit Füden an den Schmalsiten und e 
spcier. Der obere Hand als Sina profiliert 

  Läwenkopfe vorn als Waser- 

    

7985. Träger für fünf kleine runde Gefäße. — Kalkstein, grı 
0°950, Höhe: 0°130, Tiefe: 0175, mit dem. Löwe 
Durchmesser der igen 07110. 

Die Eitifungen untereinander durch einen gerade durchgehenden Mittelschlitz. 
verbunden. Vorn in der Mitte ein Löwenkopf als Speier, 
hand mit ansetzendem Diattwerk, das sch 
wurde. Der Stil wieder zweitreig und x0 gebildet, wie wenn er als 
Lappen durch das Blatt ginge. Auf allen Seiten von Doppelstegen umrahmt. — 
Tech.; Flache Arbeit. — Erh.; Das Stick bricht rechts in der. Ren 

fung ab, das Ende fehl 

Bam. Ye. fr dan Orent di ierten Funde von Ahnds. > Datierung: V.daı 

     

  

  

   

  

     

  

       

  

  

7386. Fragment eines ähnlichen Trägers mit Maske als Wasserspeier. — 
Kalkstein. — Länge: 0°270, Hühe 
no, ask 

Erhalten ist mar der Mitheil. Das Ge 
sicht anders als bei TS1, im Typus der 
Wragischen Maske. Die Haare in vier 

rähnen hitereinander. An der rechten 
Seite Anfang eines Dattornamentes 

Kt. u Pa N 

  

       fe mit der 
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7387. Träger für sechs runde Gefäße. — Kalkstein, gelb. — Länge 
07490, Höhe: 0°120, Tiefe: 09350. 

Die Vertiefungen sind in zwei Reilen zu dreien angeorlnet. Ohne Schmuck, 
kurze Eckfüße. — Tach; Meißelarbit. — Erh.: Gut, bis auf die Füße rechts, 

    

Datierung: Koptich oder aradch.   

13. Löwen (7: 
Die Site, Löwen ala Wächter anf, kann man heat noch in rer natüichen Uno 

21) S0 It armboli ma Bi den Auer un Malern, un ar meh m 
Pat wie be Th tale unserer älmiihterichen Dome er. 
ig are) den nen On wel de beide 

4 und 8742874     

       

  

er vor Dchoftühen anfgestelt wonten. 
nike die heute oc in.der Kick den ML.Geag im Barench Scham 

ichen?) Die Lämen unsrr Gruppe hen wohl vom VI. dahr- 
Then (ES u. 642) en bene Dachtennwete rien Help im Vai 

eu in London, 48-183. Zwei Löwen von rbem, aber lgenarigen Typus 
ch KLPALLII (den Lämen oben 750 a dem Mir von Nemphi 

       
      
            
    

  

     

    

Is I, 5, pH, 89.3 mit der Prvenenrangahe Fayoan (wohl Jwaral 372) a- 
Telieten Löwen habe ich ht wehr Anden künnen; stenerenig Gare AUF, 1. Ve 

1388. Löwe gelagert, Fragment mit Kreuz. — Kalkstein, gelblich. — Län       
bis zu 0°370, Breite: bis zu 0°270, Höhe: ca. 0"230, 

Das Gesicht mit den vorgestrerkten Klauen bildet die Vorderfliche, der Leib dahinter 
rundet sich als halber Cylinder. Das Gesicht wäre in seiner unnttrlich kon 

Bildung obne den Leib kaum als solches zu erkennen. Die Nase 
gleicht einer Vase, die Augen davon abgehenden Voluten; über die Wange läuft 
wagrecht ein Zickzuck, die Ohren auf dem eylindrischen Teile gleichen Schnecken 
mit geaahntem Gehäuse, das Maul war aufgespermt. Das zottige Fell Hit in 
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13. LÖWEN ® 

  

Streifen parallel geschichtet. Mitten darin auf dem Rücken cin Kreuz mit 
jeichlangen Dreiecksarmen. Mit dem Maule eine kurze Rinne. — Tech. 
Derber, dotter Schnitt. — Erh.; Das Minterteil fehlt ganz, vom Vorderteil it 
ur die Hnke obere Hälfe erhalten, von der Hacis nur die Hinke untere B 
un Pa 

  

   
     
     

    

   7389. Löwe, gelagert. — Kalkstein. — Länge: Iinks 0° 460, rechts 0° 
0 auf den Löwenkopf), Breite: 0293, Höhe: 0 

Der Vorderleib it an einen viereckigen Stein angearbeite, der von rückwärts und 
her einen etwa zur Hilfe eindringenden. viereckigen, im Liwenmaule 
ulen Kanal hat. Der Kopf ist noch plastisch gerundet, wenn auch die 

Werkform deutlich hervotrt. Das Maul ist aufgerssen, die Augen gltzen, die 
sind vorgestreckt. Von der Mälme ein Randsreifen angedeutet 

Tech.; In der Reihe der übrigen Löwen verhltnismädig gute Arbeit — Erh. 
Gut, rückwärts Bruch 

(wovon cn. 0°     
  

    
    

  

  

  

   
  

7390. Löwenvorderteil, das rückwärts. als 
vierkantiger Quader endet. — Kalk- 
stein, gell 
Breite: 0*215, Höhe: 0*22 
moires: Medindt-Hahon    

   

    

Me 
  

x 
Der Kopf wit al runder konicher Teil 

vor. Das Maul war vierecki, die Nase MA 
iS ein Dober Snden, die Augen si PA 
Kreise, Das Fell umrahmt den Amatz 174 1 
vierckig und it im Zickzack > 

  

     
  



® EsTaLosuE Du U 

      

einander wie Z 
Toch.: Ro 

hnschnit. Am vorderen Rande unten cin Ziekzackstreifen. — 
Werkstttarbit. — Erh.: Das Maul ahgeschlagen, 

  

1391. Löwe in ganzer Gestalt. — Kalkstein, rötlich. — Länge: 0°430, 
09210, Hihe     

Der Line liegt ausgestreckt 
da, der Kopf ist konich 
ngesptzt. Das Maul bildet 
das runde Ende, die Nähne 

ie, woraus 
nur die runden Ohren an den 

   
  

  

oberen Beken vorragen. Der 
Schwanz ist unter den Leib 
geschlagen; sein Ende am    rechten vorderen Oberschen: 

Ava. un: 70 el in Reli angegeben. 

7392. Löwe in ganzer Gestalt. — Kalkstein, rot. — Länge: 0°200, 
Breite: 0*150, Höhe: 0     

  Wie 7301, mar kleiner und schlechtere Arbeit. Das Maul breitgezogen, darunter ein. 
Fünder' Ansatz (ltägyitisch?). Der Schwanz liegt am rechten hinteren Ober 
schenkel. — Tach.; Nur abbozzert, 

  

    

  

1393. Thebanischer Löwe, gelagerter Vorderleib, Rest eines Gefäßtischer 
Kalkstein, grau. — Länge: ca. 0260, Hüh 
Der Läwe ist 0°175 b 

Das Gesicht it in der Vorderlich 

  

     

  

Tiefe: ca. 0   

  

      fast kreisrund gebildet. Darin bildet das 
(die Zähne als brizotaler Durchmesser geschnitten 

rippter Keil von oben eindringt und unter     sind) während die 

    



  19. OWEN, ” 
dem Mittelloch eine spitze Fortsetzung hat. Sie tilt die gestriten Krei 

u Seiten des u 
Tilden, die großen runden Glotzaugen, 

       

    

schnite, welche den Schnurrbart des Läwen heleuten 
Kohrten Kreuzes, das Nase und Zu 
umrahmt. von dem eylndrischen 
Tatzen. hervorkommen. 

  

   
unter dem unten die vorgestreckten 

inten der Reat einer runden Kullneintiefung, am 
& oben eine zweite kleinere. — Tach.: Typische Handwerksarbeit. — Erh. 

‚en abgesplttert und nicht wieder ange 

    

    

      

           

    

  

Ben. Din med die flgnen Stick rohbeinch a 
nich wiederfinden; 15 war chen damala vernäter, in Exenpla us Tbeben auch 

7994. Thebanischer Löwe. — Kalkstein, grau. — Länge: 0300, woson 
97150 auf den Löwen kommen, Breite: 0°155, Höhe: 07190. 

Genau gleicher Kopftypus wie 730%, nur it das Tiervonleteil hier angearbeitet        
an einen roh behauenen Kragstein, 

   
8742. Thebanischer Löwe. — Kalkst 

woson ea. 09090 
07180. 

  rot, sandig. — Länge: 0° 

  

uf den Löwen kommen, Breite: 07140, Mühe   

Genau gleicher Kopfypus wie 7304, ebenfalls an einen 
Kg 

  

angearbitet. — Erh.: Rechts oben. ver 
  

8743. Thebanischer Löwe. — Kalkstein, rülich. — 
). Breite: 0°135, Höhe: 09175 

  

Länge: 0° 
Fragment von genau dem gleichen Kopfiypns wie die 

ic     
8744. Löwe, roheste Ni 

0"355, Dre 
Der Leib als breiter Streifen geillet, an den der Kopf als Fratze angearheitet 

ine halbıondtörmige Vertiefung mit spitzen. 

       te: 09185, Dicke: bis zu 0°120. 
  

    ‚cn für das Maul, cin vier
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Kantiges Prisma für die Nase, ein Halbhogen unter einer Geraden fir das 

Auge. Auf dem Rücken Hogt der 
Schweit. — Tech. Pie u 0) Er Di Fade een, das Tr 

end. gegeben. gewcs 

  

    

  

  

an ur ut An mätraicher Zi 

  

schmalen Basis hervor- 
dig, graubraun. — Die Basis ist 0°500 

lang, 0913 
100. hoch; daraus 

Tier schri 

  

8745. Löwe (), mit dem Vorderleib schräg aus 
kommend. — Kalkstein, sa 

      

breit und 

   

    

ch der 
Seite, die ofene, von 
en starrende Fresse 
vorn, die Ol 
it. Das 
aus großen sch 

iehste Werkstatarbit. — Er: Gut, nur die 

    

  

      Schuppen. — Tech.: Gew 
Basis ist vorn sich etwas abgesplitiert 

at und Pakt: Nöncire I, & pl. XH, Be 16 Datierung: Aus mäarblcher Ze. 

8746. Löwenvorderteil. — Muschelkalk, 
jgrmu. — Höhe: 0"140, Bre 
r188, Tiefe: bis zu 0r234 

  

  

Der Läme it auf den Vorderbeinen, Die 
(dicken Backen, Augen, Nase und Man 
sind fast menschlich. Die Augen gletzen 
andichtig nach oben. Quer durch den 
Hals ein Loch. Rückwärts oben glatt, 
unten Bruch. —— Tech.: Drilliger Ver 
such, selbständig zu sei. — Erh.: Gut, 
lukes Vonlerbein weggebrachen, 

  

   

     
8747. Löwe, gelagert. — Kalkstein, grau. — Länge: 0°420, Breite: 0° 160, 

Höhe: 09275.   
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KSTEIN. 14. KREUZE ” 
Die Vorderbeine sind gekreuzt, der Kopf, von der fstviereckigen Mähne una, 

ist nach der Dritte gewendet, Die Hinterbeine sin « 
Hiogt am Rande der viereckigen Basis. — Tech. Ge 

    
der Schwanz 

Erh.: Vollständig 
  

    

         
    

      

     

   

   

Im Seypchen A 
  

  

  ehren      

            

8748. Kreuz, durchbrochen in Ommamentr 
gelblich. — Höhe: 07415, Breite: ( 

Das Krenz, dessen Dreickarme mit Blattrihen gerigpt waren, wird von 

  

ien, Fragment. alkstein, 
0, Dieke: 0°110. 

  

  

Kreise mit schrägen Blättern zwischen Randategen umrahmt. Außen ein Vier- 
ecksrahmen, in dessen Zwickeln in dem vollständig erhaltenen Teile eine breite 
Bla im anderen eine Traube sitzt, dazwischen cine Diagonal-Kreuz 
roseite. — Toch.: Flach und Hau, das Blattwerk, 
Ganz olme Leben. — Erh.: Dreiverel der Plate 
sind verloren. 

    
    

8749. Kreuz, durchbrochen mit Lorheerr 
ment. — Kalkstein, grau. — Höhe: 0°240, 

07230, Dicke: 0075. 
dessen geschweifte Dreieckarme 

  

  

    

    

    

spitzen 
ehmiick sind, wird von einem Kreise, 

umschlossen, der durch glatte Ecken in cin Vier   
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S&k Abergeleitet it, dessen ein 
— Tech; Wie alen — Erh. B 

erhaltene Seite entlang ein Lorhecrstah gt 
as weniger als Dreivirel fh, 

8750. Thebanisches Kreuz, Fragment. — Kalkstein, graugelb. — Höl 
97290, Breite des erhaltenen Teiles 07 : 07085, 

9065. — Auf dem Stücke steht schwarz: MH. Journal: 
Mödinet-Hahou. 

  

   

     

  

215, eines Arı    
    

  

Die Arme sind mit gegenstindigen 
ättern geschickt. Auf der Rucksei 
jgertt die Inschrit:    

encovon 
Tonne      

   exe 
aneior schreibt mir dazm: Der Name des Toten ist zerstört. Erhalten,   

   COYATOOLY......] am dien Tage 
ronnel.... 1 im Jahre   

  

yror 

  

Tesns Christus, 
  Eixc 

Toch.: Wie oben. — Erh.: Der Oberarm und der eine Querarm fehlen. Auch 
Mitte und dem unteren Ende fchlt einigen 

Kat und Pakt: Jural Bi 

  

   
  

  wet. Ve oben TIL. Datierung: YLLV 

  

8751. Kreuz in dreistreifigem Kreise. — Kalkstein. — Durchmesser: 0" 102, 
Dicke: 0060. — Köm Eschkäw 

  

G 

  

\ Gleichlange Dreisckarne, geschweif, Mite schräg aus 
| zohoten. — Toch.: Meielarbeit. — Erh.: Ahge- 

stoßen, 
at nd Pb. am 
Wem. Val er Kan I 
  



      1.sTn 

  

13. KALKSTEIS. 15. ALTÄNCHEN U. ALTARPLATTEN. 101 

            

    8752. Altärchen. — Kalkstein, gelblich. — Höhe: 071 
0" 105, 0°090 im Quadrat 

5, Breite unten: 

  

Auf einem Pyrami 

  

stotz mit vier kurzen Eekfißen und einer mitleren Rund 

  

Teiste stchen in den Ecken Saulchen ohne Basis und Kapitel, die einen zwei 
aber umgekehrten Pyramidenstutz. tage, wieder mit einem wag 
rechten Rundstabe geschmitck ist und in vier Bkspitzen endet. Oben it, vier 
eckig enger werdend, eine Vertiefung ansgehühlt, Zwischen den Säulchen in 
durchbrochener Arbeit auf allen vier Seiten Kreuze. — Tach.; Handwerks 
Arbeit. — Erh.: Unten it cin Hok, oben sämtliche Spitzen az 

  

    

    

    
  

8753. Altärchen von gleicher Art. — Kalkstein, glllich. — Höl 
Breite unten: 0°095, oben: 07 100 

  

  im Quadrat 
  Auf fünf nidrigen Füßen — einem mütleren und vie in den Ecken alle qu 

0 daß ein Kreuz zwischen ülnen entstcht — ein gunz kurzer Pyramilnansatz 
darauf in den Hoken vier Rundsiulen m 

  

Plithus, Basiswult und. einem    
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Kapitel, bestehend allein aus der nach der Mitelhasis zu eingezngenen Dek 
platte. Darüber eine die Interkolamnien ahschlistende Pinte, af welcher der 
innen ausgehöhlte Pyraidenstutz steht, der, mit überragenden Exken oben, ich 
mach unten verjngt. Es scheint, dab das Ganze einen grauhlauen Anstrich 
Hatte. — Tech.; Wie oben. — Erh.: Die Hälfte der Krönung fehlt 

IV. ahnen 

  

   
  

  

  
  

8754. Altärchen(?) von gleicher Art. — Kalkstein, rötlich. — Höhe heute 
noch: 0°150, Breite 07108 im Quadrat 

Auf quadratischer 6 vier Säulen mit qundratischer Walsthass 
Zwischen den Interkolumnien sitzt in der Mitte des Ganzen eine Sphins. Der 
von langen Locken umrahmte Kopf scheint direkt auf den Füßen zu ruhen; 
doch sind die Kuice wie Irüste gebildet. Der Leib geht nach der Rücksit 
wo man ihn sitzend wit eingezogenem Schwanze sicht. Zu beiden Seiten di 
oben zu Volnten eingerolten FI Toch.: Wie oben. — Erh.: Der ganze 
obere Teil fehl Datierung: Car? 

    
platte sc        

    

        
      

8755. Untersatz eines Stückes von der Art dieser Altärchen. — Kalk- 
stein, weiß, — Hühe: 0°070, Br :.0°090 im Quadrat. — 
Journal: Lousor. 

   
Im I Fächer. Außen eingerizie Ornamente. Zwischen Kandtreifen ein 

Quadrat mit Dingonalen und 5 ', durch je sechs Kreis Pankte helcht. 
— Toch.: Wie oben. — Erh.: Die Füle his auf einen abgebrochen, ebenso die 
Heke oben. Zu dem Sick gehörte vieleicht ein altarähnlicher Aufsatz und di 
Fächer mögen den Weihranch 0. Tben, der darauf geopfert wurde, 

Kat und PahL: Journ wort 

    

  

  

      

    

  

enthalt    
  

    

8756. Altarplatte. — Marmor, graublau. — Höhe: 0"710, Breite: 0710, 
Dicke: 0"100, ick 
steht Ach. 8°8.1900. Joumal: Aschmi 

  

Bintiefung des Mittelfeldes 0°050 ca. Auf dem $ 

  

   



      

      

  

103 
ren wagrechten 

Mitte zwei runde, 
— Erh.: Gut 

  

ne Mitte 0°0 
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ine jtgendliche, gepanzerte Gestalt it nach recht hin laufend dargestll, wendet 
aber Brust und Kopf nach vorn dem Deschauer zu. Das Haar ungi 
Strahleaimbus, über den Schultern große Flügel. Die Gestlt Int die rechte 
Hand zum erhobenen rechten Fuße gesenkt und hält in der seitlich ausze- 

Instrument: einen kurzen Stab, den spitz zulaufende 
Darunter ein Rad mit acht Speichen, oben links neben der 

ter der Gestalt hängt der um die el 
‚An den Füßen verschnürte Schuhe. Der Mann tritt 

aufgerichtetem Oberkörper nach rechts hin schwebendo wei 
Hiche Figur, die ganz in ihren schleieratig vom Kopfe herabfllenden Mantel 
jet ist und darans nur die mit kurzen Ärmeln heleckten Arme vorstreckt 
Diese senken sich, wie wenn die auf den Iieschauer Dlickende Figur die Luft 
heit Hinter ihr, in der Keke links unten, tt eine zweite weibliche 64 
nach rechts gewandt; sie stützt den Kopf trauern in die Linke und ißt die 
echte an der Seite herabhängen. Den Unterkörper umgibt ein Man 
ärmellose Untergewand ist gegirit. — Tech; Der Grund ist ungleich 
Relief seht verschieden hoch, doch it die Hauptügur kräftig herausgchoben. 
Mittelmädige Handwerksarbeit, Rückseite unchen. — Erh.; Am Rande erkennt 
man 0°00> breite Leisten, die auf Einfügung in cinen Rahmen deuten. Links 

ein Stck des Handes ausgehrochen, ebenso die Inke untere Ecke, 

Ben. Der Typus weicht von dem bekannten Tspns des Klo Sl a.) Was mich oem 
Tat de Deutung für, ht die männch, wie Im Lane dargetlte Flgelöger mit den 
Aturbuten Wage und Nad. Auch vermag ic mar 2 die Aiden rasengsaten za denen; 
Sand nr ie den Kain te, nd ce, ie tar Mit Ah zrtekhiie, Beide 
Gesakn, mr ers ander ingefhrt auch in den Het vun Treo (Abb. bei Sammer, 
A202. Der Typan der Figeligur mit dem Rad ker In Nberschend gleicher Sllung 
(erndersbezchned die zum rlobeen rechten Faß gesckte Recht) wieder af ccm. 
een Me km Museum u Aleramlria (Kalkstein 0735 bei, 1-38 hoch, ir bt «a 
Jedoch eine weibliche Figur wit einem Greif Mater sch, die Prunr (ll de cr. el 
AU (150) D.GR0R, nd pi. RVD) af Nomen geleatet hat Ve. dar Rune, Mh: 
Techn Lesen I 1, -ELE und Gars, Anke Schniterin, 5 

  

    

       
       

    

   
  

  

   
    

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

17. Christliche Reliefs (75-5761). 

Stick auergewühnchen Werth 
‚ich Cmal sprich ehrtich und 
ben green. Dagegen möcht jch Mir die Abkikdng 10 einer Heli bringe, das 
Gran gar a ka abgemach hat (700). Es stammt au Theben un sl, in Kalk 
ic gomlaties, Maria ni dem Kinle Tor uch In Bee wrichen zwei Hal ur) 
Andre Sri sid aus Ba bekannt gewoden. Das ec Het sich (A. 10) als 
Tincte über dem Hotor der "Al-Mosche za Daschiü und st den koptbchen Meier. 

  

   

    

   

") Ve. daraber de iertuzusummenstellung von R-v. Sms In den Sta Hate 
9 Ant Mine 1,3, n.VI 
*) Nano lin 

en Ch nach einer Aufsahne von Kası 
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Belige’von zw Engeln im cice Medien getragen var!) Zwei Pfer us Bel Dart 
   

  

AI. 10 Dach, Toläett der Al-Monehe: Kopie Rete 
      

ermisik geigt habe: Auch Cru 58 (IV) ad in Fe hi Veeri and Alben 
ern 41-188 werden Mehr zu ziehen sh, 

             
  

8758. Relief mit Darstellung einer fliegenden Figur, 
die einen Vogel hält. — Kalkstein, schwarz. — 
(Größte Höhe: 0°170, größte Breite: 0° 140, Dicke: 

unten 0°048, wovon ca. 0°010 
  

    
    

I schwebt in Vorderansict, die Beine nach 
Der harlose Kopf hat Glotzangen, wulstige 

ippen und einen dicken Haarwalst über der durch einen 
Viogen bezeichneten Stirn. Behlerseits scheinen Flgel an 

ik darunter sicht man den Schwanz und das 

  

     
gedeutet 
Flgelende des großen Vogels, den der rechte Arm der Ge 

Rechts    tat gegen den Leib prft. Es kön 
unten der Ansatz eines Reli, vi 
— Tech: Schr rl geschnitten. — Erh.: Vom urprü 
lichen Rande ist n Stack erhalten. Danach 
schloß das Rio da nicht geradlinig ab, der obere Rand 
folgte vielmehr dem Kontur des Harcs und der Fliel 

      

  

          
  

eg 
ee ee ee aa nie aan 

  

ES wid Wer uch an di beiden Frame m He und Hand zu rm ac, dei Die, Zeishrit 1 UeR), Ta 1 zu 8.570 mach einer Säleurmnel 
Bei een mar ia Komtur veröen Datierung: HIV. Jahn 

  

  

8759. Relief mit Darstellung der Opferung des Isaak. — Marmor, weil. — 
Größte Länge: 07220, größte Hühe: 0135, Dicke 045, 
unten: 09025, woson ca. 0°005 Reliefhü         

1) Säberes een 8.22 und Zeitschrift für pt Sprache NL, 840. 9) Val or 
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Man sicht Isaak nackt nach rechts hin knien; beide Hände sind auf den uns zuge- 
kehrten Rücken gebunden, der Kopf nach rechts gewendet. Auf dem lockigen 
Haare raht die Linke Abralams, der u sicht und in der Rechten 
(in sptzes Messer hält, Er it m 
‚mit dem Untergewa ren des kurzirmeligen Chitons. Der 

Yartige Kopf mit langem Iaare wendet sich nach Iinks oben, d.h. ab vonder groben 
Hand Gottes, die breit ausgestreckt recht oben in der Ecke erscheint. Linke 
gegenüber Reste eines Baumes. Der Gegenstand rechts unter Iaak dürfte wohl 
den Altar bedeuten, nicht des Knaben Knie. Oben cine Randleiste. Die Rück 
site zeigt ein krönendes Prof: eine Leiste un darnter einen achen Viertel 
ab. — Toch.; Die Figurenscte it geglättet, die Rückseite rau gelassen. — 

       
   4, der die rechte Schulter   

        

Erb: Vom ursprünglichen Rand ist nur die Oberkante abgespltert erhalten 
Der Kopf Abrabams und der Danmen der Hand Gottes sind zersirt. 

  Ben. Auf alen Daneingen son Abraham Opfer, die dem frühen 
Techn, it Hank in gematz zu intchen Dmtellengen nackt, Ve d heilen Hyakien 
(K.ECML A. Or 07155>C0=01?) Fa chi ln, dab da Stck et In Ägppen I 
Jen impterten Warner geriet wand. Im übrigen weicht der Typus ctvas vu dem 
er geramten Monumente ab anfali I, dab Abraham den Kap, wie cn der Typus 
ran, nach nk wendet, oz di Hand che enchit, 

modeypichen Kine 
        

   

  

  

  

8760. Relief eines Engels. — Kalkstein, grau 
bis 0°360, Breite: 0265, Dieke: 0° 105. 

  1, paris, — Höhe: 07355    

    

  

el sicht in Vorderansicht da, in. der 

  

iiken eine große Kugel mit zwei 
Ireuzenden Linien halted, die Rechte gesttzt auf eine Posaune wer eine 
Tangen Stab, der nach unten dick wir 

  

ist bekleidet mit Untergewand    

  

ind Mantel. Letzterer scheint vom Ste 
mal nach alter Art über dem aufgenommen und über den linken Arm 

      

  

3) Srtmsaen, Die altchiiche Hfnbinplaik, Tat



  1sn 

  

woraL 

  

STEIN. 

  

CHRISTLICHE RELIEFS. 

  

geworfen, zugleich aber auch als Schultermantel wit geschlossenem Kı 
Handelt, Der Kopf lnglich mit vorstehenden Augen, Hacken und breit 
dazu ticiegendem, nach oben. gezoge- 

     
    

  

     
nem Munde, Das Haar fl mit sehlich 
reiten Locken (gl. 219) in den Nacken. 
Die Flügel sind erhoben und lden An 

      sitze von Nimben. um den Kopf. Spuren 
roter Healung. — Toch.: Schr roh, nad 
Iissiges Ausheben des Grandes und Hauc 
Modellierung. — Erh.: Nase und. File 
teilweise ausgebrochen 

   

em. Solche agellanellungen scheinen in Aerı- 
en a sen gewesen zu min. Ich can 
Me das KR di Beäfihen, die al 

  

  

  

  

    
  

hr ähnlich, wur im fine Rittochaik (al, V 
SD. Der Eugel Mk che Kugel. 47 au 
Kain 0r1293 5, abgchide ei Garr 3 au       Im, der Engl tin Palnweg (er cn      
Hin, it, un ein Vasen te Moscm zu Alena 

8761. Koptische Symbole, in einem Relief vereinigt. — Kalkst 
Farbenauftrag. — Höhe: 0°225, Breite: 0°165 (der Rand springt 

übrigens seitlich mit den Figuren vor und zurück), Dicke: 0°030 
0°035. Auf dem Stück steht Assonan, so auch das Toumal. GavıT 
dagegen: Erment, 

   
      

        

  

Im der Mitte ein Knoten von Kankensticen,     eren einer un Ir Vase 
springt, während der zweite unten und der Hinko oben Kichen (?) lite, der 
zweite oben und cin Zweig unten schwarz hemalte Trauben trägt. An ihnen 
pieken in beiden Fällen Vögel, inmer je ein Kleiner und ein großer. Inmitten 
des Kustens eine zwei rechts 

   

    
    
  rege Raute. Zwischen den Trauben oh it   

man auf einem unten mit einem gerizien Bande geschwiickten Tifelchen: &C 
9. Über dem Vogel darüber ein mitten durch 

dem eine Raute herablängt. Auf der Platte oben der Nil- 
sehltsel mit im Kreise aufgemalten Christumonogramm, das darüber nochmals 
plastisch wiederholt scheint (brach) Unter den Queraren A und w und rechte 
(daneben cin Fisch, Unter dem Nilschissl in einer Korona von charakteristisch 

Ischem Battschnitt das Kreuzmonogramm mit dem goschweiften Basen 
des P. Unter dem schr plastisch berausgearbiteten Kranze wehen Schleifen 

wisgebrochen), daneben im Heliefgrunde A und w. Enilich ganz unten auf 
nos Tabernakel, mit Siulen und Akrotrien, einen gehuckelten 

Schi end. — Tech. Schr gut und dott geschnitten mit Andentung 

  

rochenes Viereck, on 
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der Tiefen, in denen die Reliefs im Großen auszuführen wären. Außer bei den 

     

    

  schwarz ini 
1 gemalt is), des Fischen, des Kragen 

und sonst stellenweise. Rot Andet man auf dem Leihe der Vögel (Köpfe, 
schwarz), auf den Stielen des Rankenknotens, in den Rippen und an den 

schwarzen Trauben, 
des Nilsclüssehe (wogegt 

  

    

   

  

   

sind bie 
ein Bohrleh 

  

  



C. Kleine Geräte in schwarzem Stein 

sufnllnd ind. Schech 
(Innen police Oüter, sten reiche Omanene 

Aeien, woruner Besonders ie Wiaunke auf!) Daneben .R Geurhgu 
ur (FAN. WEB, die ebetal auf das ph Ich habe 
den Itteen Gruppen nicht ia mein Kata afgensumen. Über die Dalierung 

Yin kai Unklar. Das merkwüligte Stck dieser Gruppe but das Vi 
vet Museu In Loien (nr 379-151), ein Käthe, an 152 in Nabien gekauft. 

      
    

        

   

        
            

8762. Gußform. — schwarz. — Höhe: 09093, Breite: 0°024, Dicke 
0°008. — Joumal: Achat (Alesaniri 

      

recht oben erlebt, während ber 
    

        

    

  

8763. Griff in Form eines Kopfes mit phrygischer Mütze, 
— Stein, schwarz. — Mühe: 0°077, Breite: 0°025, 
Dieke: 0*013, nach den Seiten zugespitzt. — Journal: 
Thöben. 

Unter dem Kopf bes fügen Zickmackornament, ge 
fie wie di Seitenteile der Mütze mit dem Doppeikreis Punkt 

: and Kreis Punkte 

  

     

    

ornamente. — Te 
gebohrt. — Erh.: Un 

Kat. und Pakt: Jo 

  

   

    

  Zmei weitere ecmplr, I Bin gscht 
50 (un Alumni. A. 032810   

9 K.ESA.S1P-8U. München, Atigarium 700. Sammlung Kindes Der, Utrenly 
otge, Londee, Vol. das Serum, der Trrtk (Adhand, der pi. Ce der 

ich. Gulch der Winench, IV), &. 4 
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8764. Kleiner Behälter in Form eines Säulenpostamentes. — Stein, 
Achmarz. — Höhe: 0°040 

= ea aaa nee 

e eingetiet, in das seitlich cin kleineres mündet. — Tech, 
D Geschnitten und gebohrt. — Erh.: Der Hühe nach ist 
     

unterer Rand erhalte.   

  

Ben. Vic ie Schmikone wie Ss. Nach Gar wieder g   

8765. Farbbehälter zum Augenschminken wit zwei lotrechten Bohrlüchern. 
1, schwarz. — Hühe: 0062, Breite: 0"030, Dieke: 0"01. 

Die Bohrlöcher mit je 0°010 Durchmesser 

   
     

    

Vorn liegen die € 
Randstegen. Die oben durchbehte Rückseite ragt dar 
iber hinaus und zeigt Einrtzungen: unten ein Dreieck, 

unten chlong 
init. sich. eu 

A und. gebohrt. — 

inder plastisch zwischen. wmralım    

‚artber symmetrisch viereckige Bild 
mit je einem Kreise in der Mite, obe 
zenden Linien. — Tech.: Gesch 
Erh.: Gut 

unten: Inc, Sehmck 306534. — Zwei wicher Selma 
achte ich man Ach ins KB (ar 6) 

        
   

  

8166. Vier Anhängsel von runder Form 
Stein, schwarz. — Hihe: 0°019--0024, Breite: 0*016--0°0 

Dicker 0°004--0°0 
‚ Auf der konvesen Vorderlliche sind roh Köpfe 

& gebildet, 
en (bar), bei zweien von ei 

durchlochten Ansätzen. — 

  

      

    

  

& umgehen. — Tech.: Augen als Kreis Punkte ge 
A 100er. Dh, sonst geschnitten. — Erh.: Gt 

    
  8767. Zwei Anhängsel. — Stein, schwarz. — a) Höhe: 003: 

Dicke: 0"005. 1) Höhe: 07026 
Dicke: 07.003, 

Breite: 09023, 
Breite: 09021, 
   

  

Flach, auf beiden Seiten wit Diagonalliie und mehreren 
KreisPunkten. — Tech.; Gehchrt und geschnitten, 

Re Erh.: Gut 

  

    



1.STEIN, €. KLEINE GERÄTE IN SCHWARZ,    STEIN u 
8768. Kurzer Griff oder Aufsatz. — Stein, schwarz. — Länge 

Breite: 0°022. Der Stiel hat 0016 Durchmesser 
Ober dem 

      

Zapfen zur Beesigung ein dureh Querlinien proflieter 
kurzer Stil, darüber eine Art Kreuz 2 den Ohren eines 

    

  

Läwenkopfes mit groden Augen un Schnurrhaaren. — Tech.; 
Geschnitten. — Erh.: Grüne Farbspuren, 

at nd Pt: 

  

  

8769. Nadel oder Stiel? — Stein, grı 
oben: 0016, 

Höhe: 0:08, Breite 
des Stiles 09007. 

    

Oben Tifelehen in Gesichtaform mit zwei Kreis-Punkten, darunter 
er am der dreieckigen Vorderläche. — Tech: Am Stil 
zack in Kerlnchnit. — Erh.: Spitze ahgehrochen        

  

schwarz 
Breite: 0"091, Hähe: 

8770. Dreieckiger Pyramidenstutz. 
Größte Länge: 0100, gr     

  

rosı, 
Basis eines Gegenstandes, der in einem Loche befestigt war, das 

Heute mit Wachs gefll it. In den drei Ecken groteske Tier   

Köpfe mit. Vorderpft 
alles mit Kreis Punkte 

„, dazwischen Vierecke mit Din 
von zweierlei Gröle geschmückt, 

ke stürker abgestunpft. — Tech.: Geschnitten und ge) 
ern. 0 

    
       

    

Yo der Gegenstand aufsal, etwas ausgebrochen.   8771. Fläschehen. — Stein, schwarz. — Höhe: 0015 
Ketten sind 0°085 lang). — Durchmesser unten: 09031. Amann: 

  



2 EATALOGUR DU MUSER 

  

Du caıkE, 
Auf dem Bauche Spiraillen; der Oberteil mit Krei-Pankten, Spirllen und 

Ansätzen für zwei Uronzekeiten. Aulen auf dem Bolen ein Kreuz mit 
KreisPankten. — Tech.; Gesch 
urchbohrt war, ausgebruchen. 

  

in. — Erh; Oberer Rand, der kreuzweise 
  

  

em. Hin Hinlcen Stick as ei, auch mit Bvaeketen brachte ich In KR. (dv. 

8772. Reibschale. — Stein, schwarz. — Durchmesser: 0°176, Höhe: 09050. 
Am Rande drei Ansätze, in den Achsen und dazwischen unten vier Flle, 

Der mitere Randansat ist ala Löwenkopf gebildet. — Tech.: Gescnitten. — 
[Erh.: Rand an einer Stelle angehrochen 

  

em. Sr küufg vorkommen. Ye. Cat. gen. IST und KR. Tr. Va diesen Ri 
Seinen sind zu natcehen Wflrige Geräte In chart Ste. Die Smnlung Finden 
ei la Unkrert Oslo I Lamdon Vz ei wichen Sie in Fickferm mt 
Silematz. Am Rande due Inch. 

    
  

  

Nachtrag: Die Funde Crevars in Bawit konnte ich Iehler nicht heranziehen, da 
mir darüber keiner   Berichte zukamen. Zeitungenachrichten kündigten die 
Ausstellung derslhen im Zusanmenhange mit dem «Salon» an. lch fand die 
Riten — Mai 1905 — noch unnusgepnekt im Louvre. Erst in Paris lernte 
ich auch Cutwers Bericht in den Comptes Rendus der Acudiimie des Ineritione 
St Belle Lettrs 1003 kennen. Dort wird man pl. IV ein Jonas 
Nische mit dem koptischen Reiterheiligen abgebildet inden. 
lichen Bericht allen die Mimeirs de da Missim frangaise du Core hingen. 

    

  

      



    
  

1. HOLZ. 

»



  

[new Yorx vnvensım] 
sie: Br auE  
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8774) 1. Tafelbilder (7 

Das Mes Vena Ken ihr ernichen, in der alten, durch di Fiji Porträte Der. 
Tserondenen, enkautchen Teak gemalt Di Da ca deren gt, habe kan zwei vum Sa staumenden Taf des Mens der geitichen Akademie in Kim bewizen) Daß 
Ina abe selbe hritiche Bilder best wach in Ägypten Gen kann, Now ie Tatsache, 
Ai zwei weitere Stck fr da Kabr Friedrich Meseam ermerben Kone: eine int 
Tate wel Hligen (ar TE) ud die mit dem Ernie der Mara guchmickte Pate 
des Maler Thorn (ar. Di hiden nachfilend verehrten Tlder gehören der, 
meneren Zt an und eiprechen dem verräneten Biyzantnkmun, der sich in den Tal 
ide der noch Wstchemten Kptchen Kirhen Veliacht, Di autochtosen Züge nen 
Iencben in zeit Line, Dab sie nicht auseren, ha fh an enem Dei, dem Typus 
I Rerhelhgen, ai?) 

8773. Marienbild. — Holztafel, Wemalt. — Breite: 0°575, Höhe: 0°351. 
Die Holztafel ist 0°010, der aufgelegte Mani 0°008 dick und 
07018 breit. Tafel V 

Im der Mitte des Bildtreifen wit einfach profliertem Rahmen sicht man auf 
Grunde Maria mit dem Kinde, seitlich auf gellom Grunde zwei Engel g 
Alle drei Felder werden umraht un getrennt durch rote Streifen, in denen 
weiße Folgen von fach $-frmigen Keitengliedern aufgesetzt sind. Maria 
erscheint im Brustilde wit roter, über den Kopf gezozener Donna, unter der 
or am Ärmel und am Hase ein grünes Untergewand vorrt, das wie der 
Mantel Goldränder hat. Auf dem Kopf und der rechten Schulter je ein quadra- 
(isches Kreuz mit. dreieckig ausladenden Armen. Das (sicht Mickt auf den 
Beschauer heraus, ist kurz und randlich, mit niedriger Sim. Die. schmal 
eschlitzien Augen zeigen schwarzbraune Papillon auf weiden Grund; auf Mund 
und Wangen legt viel Rot. Maria halt die rechte Hand mit dem Klicken 
ach vorn vor die Brust, wie auf das Kind weised, das sie im Iinken Arne hält 
Der Knabe trägt ein weigrlines Untergewand und einen rotgelben Mantel. Die 
rechte Hand ist mit den eingezngenen heiden mittleren Fingern sehlich erhoben, 
ie like ht cine Rolle. Das Gesicht ie steif nach Inks vorm gewendet, in dem 
Kreuznimbus lest man. die Buchstaben O@U (& &). — Die beiden 
scheinen in ganzer Gestalt auf grünem Bon. 
wechselnd grün 

  

  

      
  

  

  

  

  

    
  

  

      
  

     
  

  

  

  

       
    

it Goldgürteln einen roten, auf 
der rast zusn Ihre weiten, sitz zulanfenden 
Flngel sind erhoben. So stchen sie in Vorderansicht mit über der Brut ge 
Irenzten Händen da; der Kopf ie leicht nach der Mitte gemantt, die Anzen 

  

  

1) rm. Dede 1, 8,115 Ort oer om, 8,1231. Dazu meuenlign Ann, ati Fran 1X (1909, «er in Wachenlerei von Sat: (mach), Vet. auch 
Wit Vremen (1609, 161 

9) Zetsche fr rt rc, ILL. (100) 801 
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Du came. 
  in die Ferne gerichtet. Die Figuren sind von roten koptischen und arabischen 

Beischriten begleitet. Ich teile nur die ersteren m 

  

. u + 

  

  

(= Mi = Segen 

  

fach K.Scnunr: Dsgai. nen aımoyu 
= Brraee) 

Auf der Rückseite is cin gelbes Kreuz mit grünem Mittlstich roh bingetrichen, 
nd zwar der Länge der Tafl nach linger, mit Querliien an den Armenden. 
— Tech.; Rahmen und Bill in einem Stck. Auf die Holztafel it ein Gipsgrund 
gelegt. Darauf sind die Figuren zunächst unrissen, dann in Wachsfarben (?) 
malt; die rotumränderten Naben, die Gürtel eie. und der Rahmen sind ver“ 
ol. Am Kopf der Madonna scheint noch deutlich die enkaustische Technik 
erkennlar. — Erh: An zwei Stellen ist die Wachsfarbe durch zu nahe gestellte 
Lichter weggobraunt: in einem Strich quer er die linke Hand Mariae und rechts 
yon Christus. Im übrigen ist das BiL schmutzig und die hinten an den Schmal- 

  

  

  

        
    

  

     

  

citen aufgenageten Leisten wurmstichig 
Pa Cat. ne Monsas Al, Gare 250 (lc), Marlnbiste wider 8.20. 

ehe en bung mine du Xu) ars an ol 
* at fr in bezeichnete Madonneaild der Art vom Jahre 108 In der Girge- 

ars ds Moe echSckas, Desk sp mer ro A Unger ii ke 
ie ir ch. Se kptche Eigenart gt in der Frbegedung, de Dildung der Egel 
Gnade Ahr über Mai. Lee war me guie Beprokthn nicht durhraeken 

  

   
  

  

Triptychon mit Bildern auf Goldgrund. — Holz und Metall. — In 
ıle Höhe: 07124, Breite: 0067, 
Mol. Ali. Tafel VI, 

Streifen übereinander in 
wos (darin die Buchstaben OD), die Rechte 

semend, in der Linken das Buch, links Mari, rechts Johannes den Täufer mit 
nackten Armen, beide die Arme nach der Mitte strecken. Im unteren Streifen 
rei Kirchenväter — Bischöfe. Wird der linke Fltgel zugeklapp, so sicht man 
we Reiter mit Lanzen nach recht 
der untere einen Menschen. Wird der rechte Flügel daribergeklapp 
in der Siherblechhüle, die oben zwei Ringe hat, das rot grundierte Holz mit 

enden Kreuz, den Leidenswerkzeugen und der 
lung auf der Rückseite. Das 

  geschlossenem Zust 
— Joumal: 

  

    Aufgckappt zeigt 6& innen in zw 
in der Mitte Christus mit Kreuz     

    

  

  

  

   

  

      

  

      Mm nt en er se hpicher er Zeihr fr 
int. Sprache At, 8.400). Die Mauptdarsllng, Crits ut der Aürbitenden Mar 
ee en 
5 1X. Jahrhunderte zurkkfihen wi 

  

5) Gechichte und Denkmäler de Yaninichen Zellmenail, 8272
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  8774. Triptychon mit. Heiligenbildern.



 



11. HOLZ. 9. DI HOLZSKULPTUREN VON BÄWTE ur 

  

  2. Die Holzskulpturen von Bäwit (s775— 5751). 

Am 8 Hera 100 u kuineuren ia das Mmreum gekenn, ieh nen den I 
gerchtsenen Moe arten kopuchen Gratin und den Para von Adna wirt 
Ab ei at, sche der Bachtung werte Gregpe aukdign. Se stammen aus nt, ac 
Ort, de Ca af Grund er nachflgend palierten chin aa den St inc Ken 
ds el, Aplo nahmeisen Keane?) Ich habe ie dem Denachbarten Dnfe Dsclt hr 
klar 16012 ausgeben hat) Twin it datum wichtigen Ge unserer Konten 
on der ebriichen Kant Agppten geworden. Val ale die Kapelle ZU nd Th 

Die aachigeni ara der ummertlge mgteiten Graf sc zolich mit de Ha 
"chen in das Mecam gekommen. Se stehn auf langen Biabalken, die wahhenlkh 
St Tauten von Dawiy angel Daben, Le hat WR Cie, der ja der of era 
Iscer dr kochen Inch des Muss I, le nach Photographie vun E. Daten 
Aa ruich ven Face (er cnig eier Inte rufe) bewrgten Clthsen. 
Heraunugeben. Dansch handle cs ach um Mgerichrten süra VL oder VI, dar 
dr. Ca Mittilng ut 

Tmnnhen Sie die Tinte mehr nbgeblat war, berehungereie der Sein seht ver 
weni, co Diebe cher Losungen noch alles weniger als gesichert. Zufhte ch 
abe nd flgnden darchuniersentzte Punkte gekensehat 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

      
    

  

  

aa or, u 
NE MATIOG Ara ANOND je a 
an dub mnoymnenmon 5 |} 

Smfran remmasanocanı [9 [7 Socanıan mamma rer 0 Y 
3 wer un wıpa roncaı | P|N 

namaaımıe moroyu no  \0|& 
muaponc cin menpn © 
on Teen namen „ne 
Toren iewrmem 70 

wreenaecooroam |K|M 
ine Ha 

don Christus, Meliger Ay Apalo und Apa Phi! be einen Mahplte der See des 
lien Ara»... dpalk wi Marla ser Tochter und Kom (ip) seiner Schwester und 
Johannes, dem ig), und Anden sine Sahne u Hache sr Tacr un Marta 

Vertikale: (1) ebealaın, dr Frker() (2 Kat wohl cin zweiten Namen; dan 
Sienscht «Die Leute m... (lekmufluneah), 

  

  

  

A, eher Te 
CH DE BHDA 2 

2 HOMOxU nEAgjupt NEMOYBON ISCH On A 
x0C apı naNcoy{e] naLTonoc 

   
  

9) Zeitschr für nt. Sprache At, 8.0. 
1) Einige dar I meiner Ari akt und kp 

tet de a Soc arekilogie erde , 12 and 0 
9) Camps rend de FAendänie der imripins bee te 10, . 25. 

che Kunst In Aleandi, 
   



18 cara Du caıne 

  

HEUER DU Mushl 

  

  

  3 1OMAaREDN MAT HNNN OA NLÜNZT. 
oreroncn 

11720 goran z1oyson ıncn ComAaLchnı 
x r... anxoe xeieh) um 

5 AOAs@ nern gi ucmana auoyrı [AP] 
oe 

oyunı nanneyosu Tone) ex 
ersacxı Te] Io um 

WECTAAET ANOK... OP. MIANIET mpoM 

  

  

      

      

  

    
DEN 

© ar] 
ud Jokanne() nenn Shen un Jede ... Gelenke meine .. die 

  

nd’ Schaupchaf) de Färben und Aa John des Füters und sine Fr 
(Kite), 1 ewnche euch al, di dan Shit Isa werden, dab ir sagt: Gott ds Ay 

Ay Pip (it) und Apa Anonp, sl zul... de) gotorben [in sc 
ihren Selen ui, Beet Ar mich, der ich (in) gechchen; dat 
Sndigeit vrpbe, ch... aa, der Mann nr PL.» Dloa] Final 5 

  

    
     

     
     

ANCHT KOT GTOYAAB An N“ 
AO Ans Anoya aux dis NATTEAOC 

107 2pxi 0x 
4 Komma uanane 

TNIANE MORE 1OYAC 
22 arm au 

    

  

   

  

    

  

      

    

Pi, der Kogel dir Skte (dem)! Seh mi 
eh weiß .... eb Jule, der ke .... Danll, Amen, 

oyı 

    

ink vo Izeren db anı man 
AKA A 

  

   
nn Oben era 7 unletere Zeilen, dm 

Mmartrıypia Te 
FASAA mupaocn 

oyo . an 

  

  oyanıor ex [AINIOR]



UREN Vox BÄwIT. us 
Romane) 

5. Homo 
IICAAy/ ren 

noyre Ko un 
SRox uAnoRG 
Turoy Ayo opcı 
xocic uroyun 
merspyxi 

  

  

w 

  

murranay 
urayen 
Ton nooy    

ur) der Mrz, Frl) des Heraka(P), den Manch au... 

  

Base nur Imgmentrch elle, 
    9) Gebet Cars ae, gen (a m Mater, ng em si, Die alle strben Im Monat F 

  

    = Panel) der 8    

Homann 

    

  rat in Namen des Pharm, Oden die Wäre: 
Fazg mar due net) 

x eroyaa danoe 
Ana AOxO pocIe Epol Au 
[x] mexaxieron xenn 

Mnxcon nanor 
or BIKTOR ONE 
aumoyinmme Tendere) 

      

Darunter it wer Tinte 
nor uam 

nancnoyr 
SUN iCcoR x doika  
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100 
Darunter, ingekrtt 

ANORG AANAC OyKoYi 

  

ooye Ananoao 
(Get der. Driiigkeit nm ud dem Ay Apollo, Im Namen des iirieen (Ar) 
Diem es cc. And desen Bruder Papcn) (ol. apa, ale) = Fasten) ul Vier 
und Dass), im Frieden Gate, Am. 

Zn erwähnen sin fer ine Anzal kenere zrsenter Tote, din ch erkr bezchn: 
A. Von Srasrooms im Däntt kon 

near Ana Ana my. 
Anono nEKomoNOG 

Aa Pin (gewöhnlich Fk geschrichen) Mel al est der lsterükenum, der ich 
ie veremig hat 

D. Desel zo auf ie Wand gemlt; st ener before wit Namen der Traä, der 
Bezug de hl Pal von Ta, des Misc von Km (POMION) und des Pace, 
rnant von Jerenian) 

  

      Ga, von. Pau in Gebe ehr (ira 1 Kom. NO, von Di) kopiert, ne 
Slenfal ieen Pk vn Jermiar Mose von Im und Paules von Tanne, 

  

D. Graf, von N. m G.Dar In der Näbe vun Diners kopiert, errähnen der Helen 
Ale, Anoup, Pi nd derenis (ie) 

  

IE Kine Iionshpe, von Srereonsen erworben, K.F-A. 5, worauf man die Nasen eines 
chef Dinar und den ze) Apollo it, 

  

I. AN 6 den KaenerAobonms wid sa: ann And angerufen. (gl uten) 
“ma 

den Anıp ul de 

  

isn von Mer, ne Kilometer sich von Tänit, fl Cisar) den Ayla,   

  

Die Sprache nünieher Teste it ei wich schwankende; die Merkmale beider 
fl wertete. Bdakt man aber re Herkan, wos lc er Sachverhalt, 

is der naieiche Meran. Sache Graf si rigen am wahrehinlihsten von Pilgern 
der stigen Besuchern aus verchedeen Gegenden Apsptens an der berühmten Sa 
Ynelanen. Kine gıde Anzal von Dokumenten haben wir ss eben demelben Umgehung, rorun nich, wenn auch nicht» ausgeprägte Züge wahrnehmen li. Die tspnächlich 
Sun Koscr phliieren‘) Pyyri au Uschmüncn zen vergtichlare Unbesänlgkiten bin 
Setzen, beichungewehe Austen, oe be der Qultät (= 4, 10) der Vokal. Hnige 
Fur, bsder, Dei Nr. 2 wu MW2GG, sind rin else; die Meran dagesen, 
Wewnders N N. SL A um 3R a Deherch, Nur cin Text (nks unenlab 23, 
Ad zwar cn schr ulebaer, mag der Fujaischen Mundart angehören. Merkwünig st 
Aber ie Schr den &) af der buirchen Nr. O1 A; den sonst eb ich se 
nliogrpische Eigetümlcäkct Dis jetz auch aus älteren Fame Hanlchren 

Ha welche Zt gehen mn di Gi? er sin wir nnpsichich auf paliograplische Merk 

  

     
  

  

   
  

  

1) Dad er nicht „So den dit erh ich au der grammatschen Far sicr 
rähnung, Ai. rang I, 10. 

"aan de Fin. rang. 1, 67. 
1) Corp ie 1 (Rochturkundn). 
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  8775. Grosse Holzkonsole. 8776. Kleine Holzkonsole. 
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[NEW York unversiri] 
ME 

     



11. HOLZ. 8. DIE HOLZSKULPTUREN VON DÄWIT. 2 

    

Ink wien, it weg bestint, Und doch I Dekalich dee Daten nach Una 
ei vn zu schenken. Me ich mich zu ir Menung ca 
Fein, so möchte ich die Perle des VIE, dahrleder ale de wahnheinite 
   

8775. Große Konsole mit Darstellung eines Heiligen. — Holz, dunkel- 
Daun, schr langfaserig. — Obere Tragfläche 0°340 breit und 0°860 
lang, dazu 0°255, d änge also 
17145 (Dihellächer 0°14%.0"07). Dieke des Balkens: 0° 140 (des 

‚polsters: 0°08). Breite der Unterseite (Hi 
höher 09417) am Ede: 0"140, am Ansatz: 0°160, Länge: 1"100, 

380 in der Wand gesteckt haben. — Aufschrift auf dem 
Sticks Baonit, 3. 11. 98. — Tafel VII, 1. 

  

  

in die Mauer eingetieft waren. 

    

hernakels und Kreı       
          woson ca. 0% 

Unterseite mit durchbrochener Bagenstllung, in der cin Mann mit langem Hart in 
Vorderanicht dastet; die Rechte it an der Seite ofen erloben, in der Linken 
hi er ein große, mit einer Querleiste (oder dem Kreuze) geschmicktes Bach 
Er trägt den Chiton und ein über die linke Schulter ‚os Pallium, 
darüber — möchte man meinen — noch einen zweiten Mantel, der seitlich 
erabfält Ober ihm und dem Bogen mit seinen Akroteriin erscheat in einem 
Quadrat in Lorbeerkranz, der cin gleicharmiges Kreuz umschlic. Dieses 
Kreuzende der Konsole biliet eine Art auf drei Seiten mit Akanılus (N 
Fipne mit Kugelpitzc) geschwtiektes Polster von einer Dicke, die der Tiefe 
‚der Meiligenarkade entspricht. Darüber det die Konsole aus und ist hier 
auf allen drei Seiten mit Larkeer oder Akanthus, darüber mit einem 
enden losbischen Kymation geschmückt. Auf der Oberseite befinden sich am 
Kreuzende zwei große gummaftrmige Dübellicher. — Tech.: Geschizt, die 
Sul frei hernusgearbeitt. — Erh.; Das sehr finfaerige Hz Imockelt unter 
den Fingern ab, daher denn vice Teile, besonders das Gesicht des Mannes, 
stark abgerichen sn. Die Inke der beiden Säulen it weg 
die rechte obere Bike, 

  

        
    

      

    

  

  

  

          
  

    

  

  

Kat und Pad: Jonas ao. 
Ben. Val die zugehörige folgende Nam 

8776. Kleine Konsole mit Darstellung eines Heiligen. — Holz, schr lanz- 
Teil, der in der Wand steckte, hellbraun, der einst frei 

ıde Teil dunkel gebräunt. — Obere Tragliche am vor- 
Kragenden Ende 0°250 breit, 0"822 lang, Dieke: 0*150. Unte 

0"360 hoch) O"S10 lang, woron en. 09310 in der 
Breite des Tabernakels: 0°180. — Aufschrift 
11.98. — Tafel VIL, 

   Taserig, 

           

  

    
    

  

Untersite skulpiert mit einfacher Bogen 

  

ing, in der ein härtiger Mann, dessen 
ıd, mit erhobene ni gesehen 

Die kleinen, nur bis an seine Eilenhogen      



1m CATALOGUR DU MUSEE DU CAIRI 
reichenden Stulen haben Schäfte, die in der un 

wit Ntrechten, in der oberen. mit    teren. Mi 
Spiralrilen geschmückt sind, dazu ein Doppel 
Mattkaptel. Merkwünlig it ein rechts neben. 

1f über der Schulter des Mannes erhal 
prof, bter dem der abschließende, 

‚en mit seinen Virtelkrisakroterien. her 
vorkommt. Die des Sttckes umzicht zu 
wächst ein Kranz von. Lorbeerblättern, da 

  

dem    
     

    

der Sehräge ein Ziunennäander. Die, Oberste 
ist ia. — Tech: Geschnitzt. — Erh.: Der 

ere Teil der Figur samt dem Bogen und den 
Keken ist offenbar mit Gewalt abgespliten. 

   

    

   
    
   

  

    

  

  

    

  

aaien Ma 
(rd auf Pyahen in den eangelschen 

in Taberaken 

  

   Arsen auf ülsen Denken, Dan Kreuz m orer 

        

  

  

8777. Doppelkonsole für eine Mittelstütze. — 
Holz, e 
der oberen Tragfliche: 17 635, Breite 
0°310, Dicke des Balkens im gecbn 
Mittelteil: 0°110, wo das 

09170. Die Lagerfiiche fir di 
0°475 In 

Gesam      

   
  

      seitlichen Blattwellen 
und 07225 breit. — Aufschrift auf dem 
Stück: Baonit 3. 11. 96, 

  

       ats oben das Kapke N. Tat



1. HOLZ. 2. DIE NOLZSKULPTUREN VON BÄWTT. 12 
der Untersite in drei Teile, wosen der 

ide seichen aber im Wellenprofl 
geschmiekt sind, dessen Spitze, 

Das Stick set 
re für die Sitze ausgehoben ist, die 

auslnden und mit einem großen Akanthua 
alt. Seine Nittirippe luft von der Spitze aus 

             

  

frei herausgearbeitet, weit Ihe 
‚nach einer Bosse und ist wie diese wit Kaöpfen besetzt. Diesen Nittltreien 
be 
einander verbunden sind und runde Knöpfe umschlieen. Den Irechten Rand 
dieser schräg ausladenden Tele (de Mittltick it auch hier ungeschutickt) 
umschließt zuert ein Lorbeerwlst, dann an der Schräge 
auf der einen Seite dingenal gestellte Iltter wit Knöpfen 
wechselnd, auf der anderen Bögen, die mit Paletten ge 
Fl und dureh kleine Bögen geirennt sin (genau wie 
8852). — Tech.; Geschnitt, die glatten Flächen einst 
wohl gehobelt. — Erh.i Das cine Ende gut erhalten, doch 

ei dort von der Seite ein Lach von 0°110 Durch, 
‚messer ein. Das andere Ende enthält an der Ohersite 
einen matlichen Hohlraum und ist an einer Ecke a 
gestoßen, die übefalende Wattspitze it abgebrochen 

Kat. un Pa: Jona 3025 
it Figuren geschmückt Kenale die 0 
Pie gelegten Kae verwandt Sen 76 

        

  

  

  

        

  

    

      

— Holz, braun, die Unterseite 8778. Einfache Konsol 
der Ornamente stark geschwärzt. — Länge oben: 

Breite: 0210, Dieke: 0° 110-0130. In 
ie Wand waren 07430 eingetieft. — Auf dem 

Stücke steht: Bawnit 3. 11. 9% 

  

      

Die Unterseite des vorkragenden Teiles hat Wellenprofl 
nd. zeigt zwischen den schruf aufrgenden. sehlichen 
Spitzen ein überfallendes Mitelblat, dessen breiter Sie mit 
dem Lorbeermotiv geschickt it. Die aitlichen Streifen 
haben schrägzestellte Akanthwsbäter, die durch Dappel 
Togen verbunden sind. Das Ganze umzicht oben cin Lar 
eerwalst, der vorn an der Schmalseite durch Itrechte Bäter ersetzt it. — 
Toch.; Geschnitz, der Mauertil gchobelt. — Erh.: Die Ornamente weichen dem 
Druck des Fingers wie Pulver, die eine Seite ist oben stark von Würmern zer 

        
  

  

    Tresen, 
at. nd Pad our 9027 (sermche mit 30) 
em. Der Schu geht aus vom Akathablat, it diesen aer ganz omamenal um.   

8779. Konsole mit Rankenakanthus. — Holz, braun, in den Ornamenten 
geschwärzt, — Gesamtlänge der Oberste 0°780, Breite 0" 190, Dieke 
des Balken 0°120. — Aufschrift auf dem Stck: Baouit 3. 11. 98 

     



12 CATALOGUR DU NUSER DU can 

  

Fast glich dem vorhergehenden, nor kleine. Das üerfllende Dat, sehr ut eral 
ten, zeigt ale Spitze cine fünfteiige, zwischen sehlichem Akanthas hersorwach- 
sende Kite. Die Seitenwände des Wellenprofls haben Akanthusschmuck. Statt 
der die Setenstrifen der Welle fllenden schrägen Akanthusblitter ist jedoch eine 
Art Weinranke verwendet. An der Obere 
Hoch am Dgian des vorkragenl 

   
  

  

    

  

I Ach din Stck     ie die beiden yerberebenden fü eis dan erden Egal 
Verein jedes Msn raliger Fläche an dem zu schmäckenden Tel; daen, wie der 
Ränalr In der Freaio an den mannefchen Omamentoiren den Dem entn un zweien. 
Stck noch deutlichen Gedanken, die Wele dureh cn groes Aksatunlstt ahehich zu 

ehmbcken, ganz ander Acht Ih und in der 
ud Pte aber cine Ranke anbringt. Das it 

Sk. Datierung: V-dahrhunden, 

  

  

  

  

  

   au 1: en 
8780. Konsole mit Netzwerk. —— Il, durchwegs tief dunkelbraun, Ia 

faserig. — ( utlänge der Oberseite 0°600, Breite 0° 
des Balkens 0°150. In der Wand steckten 0°320, das untere S 
feld ist 0"205 lang und 0"220 breit. — Aufschrift auf d 
Baonit 3. 11. 98. 

   

    

         

  

    

    

  

Der Schmeckt 
Master. ohne 

  

hat Posterforn und it an der Unterseite wit ei 
Moseten, Kreuzen und. verbindenden 

  geometrischen 
alsticken 

 



  

1. mOLZ. 3. DIE NOLZSKULPTUREN VON BÄN 

  

geschmiekt, di ale mit Punkten oder Battmotiven gel sind. Diese Unter- 
site geht über zuerst in eine Schräge wit diagınal gestllien.      

  

       
         

        

  

Knöpfen, dann in einen Iotrechten Strifen mit einer Welle, 
Randhlätter umschlingt, enilich in einen stark aushenden Vietelwut mit dem 
Harbeerstah. — Tech.: Geschntzt, der Ansatz gchobelt. — Er. Tadel 
un Pal drama 008. Im. Das Mut ohne He wicdeiet ich fast ge Ari der Tirlänte den 
Turn der "AlMechre von Dash, das man Resten eier Kirche des Apookistes 
rlmat it. a Kommt auch in den oenhar von ayrchen oder Agppihehen Künslem 
Srrchnfenen Messen von &, Cana In Hoc vn Datierung: V Jahrhundert 

md Inschrift 
Br 

8781. Türsturz wit typ 
schwer und zil. 
0°057, Durchmesser der Rose 

   
      

    

Inschrit: 1. 0Ar 4 nacon 
anaan uron 

  

op e 
nacon "WN 

  

  

  

Kanı. Scaor Mberseit 
„per heilige „ein rad, Bruder Ay 

Apollo Tder Mann von Mabins, 
A nOrtedes sein Sal, 
Bruder MW 

    

  ei 
  

  

Is vom der Mite it in 5-12 mm hohem Relief ein Taberakel, das ein 
Kreuz umfalt, dargestellt. Weitaushulende Akanthuskaptele anf Schaft Spirlrilen und Stufenbasen ragen einen langen Arcitrav, der mit denell 
Lanzeitformen und Koipfen geschmckt it, die 8x0 am Rande zeigt. Darauf 
Fahı, den Säulen entsprechend, ein Bagen mit hohen sitichen Volutenakroterien. 
und einer Knopfreike am Hande. Das Halbrund ist geil mit der Muschel 
(die sich in Roettenform noch zweimal zu Seiten der beschriebenen Arkade wieder 

   
      

  

  

   

  

  

It, wo sie von einem Kranze kl     iter umrahmt ist, die ich zogen 
dig um eine plastische Miterippe orinen. Am rechten Ende ein 0° 150 breiter 
Randstog, davor cine die Rosette durehsetzende Eitifung von 030 Tiefe, 0°10 
Länge, "11 Drei. An der Oberkante drei runde und zwi viereckige Lächer. 

       



12 EMTALOGUR DU NUSER DU CARE. 
Tech.; Schmuck in Relief schen gelassen. Inschrift erst eingeschitten, nach 

dem die Rosetten und das Tabernakel fertig waren. — Erh.; An verschiedenen 
Stellen am Rand abgesplittert, rückwärts an der Oberkante wurmstichig, 

Rem: Auch dis Sick dä, wei die Imehr den hei, Apollo net, ans Ba stammen. 
 Shnhe Archtrere im .BsAls 298 zei Bael ci Ko Uagnd, stich Monaten, entsprechend, doch ohne Ihr, 200 Bingen Imchrit zn 

1 wider der hei, Apollo genant. — Kas. Bene hl das 
Ganz fr ie Se mag vielleicht ala Tüntrr über dem Eingang ice Klein 
Main von Ahlcher Art wie In der gro One angelmdht gewesen se. Val 

cn, Mater, pH. Ka Mine sich Jedoch auch um en 
Schmuckttek des Klosters sche Han. Datierung: VL/VIL dahrhunert, 

  

      

  

  

    
      

  

3. Panneaus (s7 

  

8791). 
Türen und Mob wurden von den Koten au Pfosten bergestet, dern Zwhcheurume man 
Ti Puneaus alle. Diese warn, wegen in antiker u ehricher Zeit meist ih, ie 
Tree auch dreh geschmict. Dept veranier Türen id diejenigen ven 8 San 

12) 8. Anz ia Mala) und I Sieikantr") Ihnen ne ich ige 
Äeypien au) Beipile kascer Mile haben die Ansgrlmngen von Kom Kuchkaw 
enelen. Ich werde ie unten mit dem beten Bebpi (21) an der Size vorzufhıen 
hen: Daza kommt in zweite, wohl ans Jänty stammenden Stck einen Ahlihen MB 

een Mi. I algemeicn werden in Pannen menchlihe 
ar Raaken ui Vügela und Teen verweniet?) Kar 

1 Komten so biete Arc der Beilage in Hole vl 
Turkey dem KBC, (I 

  

  

    
  

    

   
     
    

  

  

        

  

8782. Panneaufragment mit liegender Figur. — Holz, graubraun, kuorrig, 
diekfaserig. bis 0°064, Breite: 0°142, Dic 
0004, Dick nzen: 0°015. 

des Falzes        

  

1) De Der, Trabitatio Dean, pl. LXKHI zu pı 160% 
Qunitehrii XI, Tat, MN. Dauro, C   

    



MOLz. 3. TANSEAUS. 121 
Die Figur’schwebt mit gehreuzten Beinen nach recht, der Oberkörper ist auf 

gerichtet, die nach beiden Seiten abwärte gestreckten Arme werden von 
eier umwunden, der offenbar um den jetz fehlenden Kopf wehte. Die 

Figur scheint weiblich und hat gekreuzte Bänder über der Brust Rechts 
neben ihr im Grund ein tief augeschnittenes Batt (Schlierende?), daneben 
und sonst überall im Grund ein spitzrundes Muster eingeschlagen. Am Rande 
unten Ziekzack gestochen, schlich Leisten geschnitten. — Tech.: Klik, ge 
schnitzt und gestochen. — Erh.: Der chere Teil quer ahgehrochen und verloren. 

Wem. Die Par eine an de Nrededanei 
(ie ala bekidet amusen it. An Armen 

us B10-167, abgeie F 

    
    

    

  

      Be Spangen. Ds Schweben wi bei nen 
auf Sen (ds Des Dep im Vitra an 

lan Ar pr), in den obersten Pldern 
Yıylsaıbunder, 

  

      

  

8783. Panneau mit Darstellung eines Kriegers. — Holz, braun, fein 
— Höhe: 0"282, Br Dieke des Grundes: 0°090, 

ons, Luxor, Acht 
Der unkärige Mann sicht in voller Vorderansicht da, 

(der erhobenen Rechten di 

      
ufadt mit 

mit der Spitze auf den Baden ge 
setzte Lanze und legt die Linke auf den Hand des Schilder, 
der, mit einer Rosette geschickt, rechts neben ihm auf dem 
Tiaden ste. Die Kleilung besteht aus dem kurzen, gegüreten 
Rock und einem Schultermantel. Die Arbeit st besonders am Ge 

sicht sehr derb und ohne Proporin (vl. tin 7275). Rechts ne 
ven dem Kopf ein quergeripter Gezenstan. Auf der Rckscite 

ist mit acht Kain ein Stern eingrizt. Die Ränder der Taf 

  

  

    
  

  

       

  

  

   
dienten oenbar als Falze. — Toch.: Relief Sam hoch, geschitt 

Dieses un 1 Stick — im Museum ständig auf den hi.        deutet — gebe auf inenatken Typus zrte, Dr, von Dosen Deut, 
er Gent sizen dort Sperber mi der Krone Ägypenn. Ein weiteren 
Sommer ien sihen Pannen In Hot ia K. Fr, Über ds Harp 

ie se Typ an der Domkanzel zu Asche wall Y, m 3. 
che wahrscheinlich auch $0. Datierung: VIL/VIL. Jahrhundert 

    
  

   
  

8784. Panneau mit Darstellung eines heil. Kriegers. — 
Holz, braun, feinfaserig. — N Breite 
0°112, Dieke des Grundes: 0°090, Dicke des G; 
0013. — Joumal: Luxor, Achat 

Stimmt fast genau mit dem vorkergehenden, nur unschlict das 
Iiaar ein Nimbue und von der rechten Schuler hängt ein Band 
mit Franse herab; außerdem ist zwischen den Füßen ein Blatt 
jgeschnitt und der gerippte Gegenstand rechts neben dem Kopf hat Inks unten 
einen Auswuchs. Auf der Rückseite der Stern. — Tech.; Geschnitzt, 

          
        

et 
  

 



12 EATALOGUR DU MUSER DU CAIm 
ufragment mit Darstellung 

07280, Höhe: 0°090-0°1 
0°010. — Joumal: Luxor, Achat. 

  

ines Reiters. — Hol. — 
Dieke: his 0°020. F           

  

Der Reiter wit denselben kurzen Rock und Gürtel wie die Krieger der vorker- 
gehenden Tafeln. Seine beiden Füße hängen bis auf den Baden herab, das 

Tier (Pferd?) springt unter ihm na 
rechts auf wachsen 
aus den unteren Ecken Weinticke hr 
vor, die (wie hei 8780) das mit einem 
Lorbeerwulst umrabmte Feld füllen. — 
Toch.: Geschnitt, gute Arbeit, Linke 
zwischen Ranke und W 

     

   

      

    

In heiten vorbergeeuden Suicken die einfache alt 

Efenteintachen de Di 

  

    
   

   

  

TALV) und auf einem der 

    8786. Kleiner Türflügel, mit einem Vogel und ci 
Relief. — Holz, braun, geschwärzt, langfaserig. 3 . 

0 Breite: 0173, Dieke: 0°020.    — Joumal: Lusor, Achat, 1890. — Auf der 
Rückseite steht mit Bleistift Aldı. (Ach 

Yon einem glatten Sireifen umrahmt, der mar unten 
fehlt (wo die Taf unvermittlt ahschneiet, was 
auf Wiederverwendung deuten kinnte), sicht mi 
‚den Vogel mit nach rechts gewendetem Körper, aus 
ebreiteten Flügeln und einem buschigen Schwanz. Er 
irägt ein wit Spuren des Monograumes Christi ver 
sehenes Medaillen um den Hals. Die Weinranke 
darunter scheint aus einer Vase zu entspringen, d 

in it. Linke oben un unten 
echten Fig 

  

       

  

     

    

     Vogels zwei 
A durch Ausiefung    - Tech; 

    

    af Graben von Annan (om Sa) ci 
          
  



n. norz. >. kaus. m 

  

  For (el. unten FO). Th erwach zwei fr das KR 
keigtem Inenseblch beschagcnen Fägl wit dem Kreuz auf 

"Datierung: VILUIL Jh 
8787. Relieffragment: Adler. — Holz. — Breite: 0° 115, Hühe: 0056, 

Dicke Rande: 0°020 
Der Adler mit ausgehreiteten Schwingen. Kopf nach rechts gewendet, um den 

Hals ein Medaillon. — Tech.; Flüchtige Arkit. — Erh: Rochts Kante, nat 
unten her abgespitert 

   

    

recht    

    Bruch. Auch v 
8788. Panneaufragment mit Wildschwein. — Holz, graubra 

Höhe: 0080, Dicker 0°025, am Rand nur 09018. 
Der roh ausgchobene Grund la 

Tier mit Hauen, Borstenkamm auf 
wohl ein Wildschwein. 
sehen, vor dem in 

  

     
er Billiche ein nach rechts hin Iufendes 
im Rücken, Zitzen und Ringelschwanz, also       

‚er rechten Bike der 
Zweigeiner Planze mit 
Ahannartigen Blättern 

erscheint. Davon zicht 
At hinter dem 

dicken Halse des Tie 
rs raumfllend im die 
Hinke obere Ecke. Das Ganze umzieht ein oben ungleich ansezender, Hacher 
Rand mit Falen. In der rechten oberen Heke geht ein Lach durch. — Tach 
oh durch Ausicfung des Grundes ohme Modellirung geschnitten. — Erh 
Unten quer durchgesplitert, so daß nur der obere Teil der Tafel vorit 

Dr a, ri Rankenfole 785 und St TRH.u. 785. 
Datierung: VLLIK. Aumhunde. 

       
  

  

      

     er das Widschmei el, oben St     
  

  

8789. Panneaufragment in durchbrochener Arbeit. — Holz 
Von Falz zu Falz Gesamtbreite 0°149, Höhe: bis 0" 101, Dieke 0011. 

In einem Lorkerkran, der oben einen illseinensatz hat, it eine d 
Raute frei herauszearlite. Ihr dienten die 
Diagonalen als Achsen. In den Ecken den 
Kranzes Dlätter. Die Falze sitzen nicht am 
Rande der Gesamtfgur, sondern, 
selben, was eine ganz eigenartige 
Migung des Masters Bedingt. — Tech. Ge 

Erh.: Zwei Eaken sind vorhan 
Ir Hanptel fh. I den Tiefen Ende 

Datierung: YILYIL.Dbrhune. 

    

              

   
   

  

    

seht 
den, 

    

8790. Quadratisches Panneau. — Holz, bru 
Breite: 0°267, Falzbreite: 070 
‚Achat. Auf der Rückseite ci 
   

 



120. EATALOGUR DU MUSER DU CAIRE 
Das Quadrat wird malt von einem Larheerwulst um nie 

der neun Felder bildet, wovon er selbst die Ainf in 
Irenz füllt, während die vier Quadrate in 
den Achsen. viertelige Akanthusroetten 
zeigen, auf denen ein Vierpaß aufiegt. Der 

Auf der Rück- 

4, mit denen das 
Stck wohl zusammengehört. Es hat die 

fie und am Rande. die Fale 
Tech.; Flauer Schnitt. — Erh.: Stark ver 

de scheint 
et 

gefült von einem Mi 
onalen mit Haken 

         

  

Mäunder ist doppeltrei 
   

      

ieite ist derselbe. ach 
ger wie 8788 und 8% 

  

sche   

     Sin Stick, das jetzt fehlt, m 

  

  

  

  Bichenflenden Mäander. Datierung: VL.VILdahshunert 

8791. Panneaufragment mit Mäanderfüllung. — Holz, braun, schr faserig. 
Länge: bis 0"249, Höhe: bis 0*075, Dieke: 0714.     

  Tech.: schnitt. — Erh.i Vom Falz ist nur ein Sutck. am linken Sehmalende 
erllten, unten vieleicht Kante, aonst Bruch. Abgericben. 

  

8792. Täfelchen mit Kerbschnittornamenten. — Holz, braun. 
Länge: 07142, Bi Dicke: 07008 

  

spröde      

  

An einem Schmalende ein Ziekzackrand, an den ein Dreieck stt, 
dessen Seiten wit Ziekzuck und Quadraten gefillt sind und 
ein zweites mit der Sp hriebenes Drei 
(ck wit Mittellt umschlieden. Das Hauptfeld wird von Kreisen 
gef, in die andere einschneiden. Alle mit Doppelrand. Die 
Zicke! sind it zwei senkrecht aufeinander stehenden Linien u 
einem Kleinen Dreieck eigenartig gell. Am Rande des Bruches, 
unten in einem Zwickel ein kleines Kreuz mit gleich langen, 
ark ausladenden Anwen. — Tech.: Kerbschnit — Erh.: Auf 

mach unten ei     

  

     
    

      drei Seiten Bruch, auf der Rück!



IN. MOLZ. 4. NÖNELPFOSTEN, IT 

    

ısı 
m. Das Zicke dminet im Rande, den ach di groten Dricke Widte, wenn 

(sehe Stke zuommengeegt wenden, di Zikzack, app fr diene Ar Deka 
Trin de prof ande son elscheta im en. Das Kekse ohne Keim Milde 
in Kay Mufg. Vel.ie Grbetee Car 30, pl. XL (ine andre Im Vitra an Alte“ 
ea) nd ie Varate an dr as de "Alesche von Dach bei Ha. Das uie 
Schienen Sihenchrinen vw Kain Hr Museum (Daten up). Firden 
erbehit vl. 610,86, ei, Dale Moin erkchnt auch In Sl (Vote 3.1 

   

  

      
  

4. Möbelpfosten, Bretter und anderes 
(KT 880).   

  Die Komtektivn Tele von Türen wol Nöhn wurden im Gegemte zu den Pannen ft 
Ge iklagesia Muubsgsshlegn verni ded So m eben | un Die munnnden 
Möbel (K.FM. 24620). Die Tee warden zusmmengefägt darch Nat u Feder mit 

8793 Brüstung mit Lattenwerkfüllung. — Holz, hellbraun, in den Orma- 
s m pfosten, Dieke 

on, 
sch 

  

  

  

uten. geschwärzt, s     
   

   
0-10, 
Obere Querleiste 1 

beide 0°032 dl 

rechts (wo der Fuß weggesügt 

  

      

  

17.600. (ohne 
Fuß, dessen Spitze 0°050 vorsteht). Höhe der Lehne selbst: 07303, 

  

Breite der oberen Leiste: der 0085. Die 24 La 
sind je en. 07280 lang, 0042 breit und 0°010, bezichmgsweise 
9°030 dick, ebenso die wagrechten Brottchen. — Wohl dieselhe Pro 

nz wie das zugehörige Stick b. Carat gibt an: Aklmim, 
jglich ist, weil das Stick trotzen in Luxor gekauft 

         

           

15. (rechts endet das 
Achat. Auf der 
mit dem Journal 

alze oben: 0°480, u     9) Länge. one 
Stick schräg), Br 
Rückseite hat das Stick 

      

Journal:     

  

  

    

wi kurze seiliche Pfosten bilden bei a zusammen mit ungleich breiten Länguleisten 
den festen Rahmen für eine aus 24 Intrechten Latten und vier Reihen kleiner, 
wagrecht. eingeschobener Bretchen gehilete Füllung, die in Mäanderat eine 
Folge von Kreuzen und. kreuz wahnten Quadraten darstellt.) Alle 

    
  

       

  

Teile sind ornamen 
Ireisrunden Ansatz mit Rosettenschmuck, Darunter ist cine Kl 
‚gedeutet, aus der ine Ranke herabwrächst, die sich zu Rusetten cimolt. Am 
deren Ende ladet der Jinke Pfosten spitz nach der Seite zu einem Fule aus 

    
  

1) Fate man wur die herkota getreen Bsichen Ins Ange, 20 ei lc cn 
Hantesmane one En



12 CATALOGUR DU MUSEE DU CAIRE 

An der Leiste zwischen diesen Fülen Löcher (2 viereckige und 2 runde) 
tier also dürfte die Lehne 2) hefetigt gemesen sei. Die Anleren Schmal- 
seiten der Pfosten sind. versch 
den geschmtckt, Hnks mit Länge 
streifen, rechte mit. einer Mer 
Mattfolger an beiden Seiten sicht 
man Einschnitte und. Falze, die 
af sprechen, daß sich die Bi 
tung nach rückwärts fortetzte. Di 

tere. breitere Querlite it mit 
(ine doppesticligen Hanke geil 
ie drei Motive nebeneinander un 

Halbyalmette, Kreuzblat 
sehmälere 

  

  

   

  

   
  

  

    
obere. Leiste zeigt cin. einfach 
Bandornament. Der 

  

   
zeit zwei Rundstbe, zwischen de 
nen zwei Flachstäbe binlaufen, 
Tech.: Das Lattenwerk ist durch 
Falze verbunden und in sehr ge 
au geschnittenen Fogen zusammen 
gesetzt. Die Ornamente sind 
Sehnitzt, der Mäander vieleicht ge 
hobelt. — Erh.: Zwei von den 
24 Inrechten Leisten und sieben 

  

  

  

     

  

  

  

  

von den Kleinen Mäanderbreichen 
fehlen, die untere Querleiste ist 
zweimal da, wo die vierekigen 
Klamerlicher sitzen, 

  

  

   
Zi diesem Hauptstick a) geürt ein 

Stück 3) der Untekiste mit dem 
selben Rankenornament mit. Pal 
etten-, Krenz- und Spiralillung 
und den gleichen Falzen und Ein 
schnitten. für. die 
in Latten wie am 

      

  

  

   
  

  

  

    
Se Veen wahchelkh cie Bi    10 überaus manigaligen 

"Garn: VI. Jlrhundr, ober was Je        



It. MOLZ. 4. MÖDELPFOSTEN, BREITER UND Axı 
8794. Zwei Stücke Rahmenwerk. — Holz, dunkelbraun, feinfaserig. — 

Das längere Stick ist 0"600 lang, 0077 breit, 0030 dick, das kürzere 
mit den Falzzapfen 0340, ohne diese 0"300 lang, 0°0 
0°025 dick, — Journal: Lousor, Achat. — Auf der Rückseite des 
Sticken steht die Nun 

. 128 

  

  5 breit und       
    

   

      

Angere Leiste zigt auf der Seite, wo das kleinere Stick eingezapf it, e 
Falz zur Aufnahme einer fllenden Tafel und endet auf einer Site mit einer 
Kante, während es an der anderen abtricht. Beide Stücke sind im Mittel 
reifen mit einer einfachen, zu einer Traube eingerölten Hanke geschnlickt 
Das kürzere Stck it vollständig erhalten, hat beiderseits Falze und links eine 
Hinarbeitung für cin Quorstick. — Tech: Geschnitten und geschnitzt. — 
Er: Gut. 

at und Pa: Journ Or0i 
Wohl mit 870 zusammen gefunden. Ea zig auch dein dicken inch am 

für da Lattenmerk, Hin Abniche Lebt, von vo 

  

        

  

  

     
  

  

Datierung: VILNIL Jahıhuniert 

      8195. Brüstung. — Holz, hellbra ner 
Posten 0°510 hoch, 0095 breit, 0060 dick. Rechter Pfosten 0517 

3 beit, 0°065 dick, Obere Querkiste 1°415 lang, 0° 00 
0°035 dick, untere 1742 1, 0033 dick, 

1°630). Höhe des (uersreifens 0 

geschwärzt, schr feinfaserig. — L 

  

    

      

       

    

und einfach nur durch cine Eirtzung in Form des Diagonalkreuzes geschmlckt; 
daranter lotrechte Prallelliien veriet, an der Schmalscite des Inken Seiten 
pfostens das Herzormament. Die schmale, obere. Queleiste zeit dieselben Pa- 
Fallelinken, die untere, breitere, it durch je drei Linien, die den bier zur Füllung 
der Lhne verwendeten 15 kleinen Balustern entsprechen, in Abschnitte geteilt, 
in die von oben Halbkreise mit Malrosetten geschnitten sind. Die halter 
haben von oben nach unten zuerst zwei Leisten, dann Wulet und Hohlkele, 
darunter woch eine Leiste. In den unteren Horizotalfosten sid von unten 
(aner große Holmägel eingeschlagen, der sitze Fulanstz. fehlt am Pfosten 
Hinke. Auch hier hat man an den Pfosten Spuren dafür, daß die Drüstung nach 

t verzapft und. durch Hola 

  

    

  

  der Tiefe weiterging. — Tech.; Der Rahmen 
ögel festgestellt Die Ornamente sind eingeschniten, zum Teil mit der Size,



1 CATALOGUR Du wusı 

  

Du caımn. 

  

io Balnster gedrechelt. — Erh.: Die obere Querleiste ist teilweise abge 
sprungen, in den rechten Pfosten schneidet ein 0707 breites, morsches Loch ei. 

buche Balsensehn 
  

    

8796. Brettleiste, mit R: 
kenwerk geschmlickt, 

hellbraun, lang- 
it großem 

Fleck, 
Brei 
oben 

  

  

     

  

   

  

110, 
(0°090, Dicke 0"015, 

1 02005 
Am unteren 
    

  

ide Reste 
eines attishen Pro, 
dartber cin von Ste“ 
gen umrabmtes Fed mit 
einer Muschelvase, aus 

wei. sich. gleich 
achtwal in Spitz 

verschlingende 
Rankenstieenteingen, 
Sie entsenden Ranken 

elllungen, zwei 
Weinhättern, 

sonst mit Trauben ge 
Mi. In Abstinden vier 
eine Lächer. — Tec. 
Geschnitzt, zum Teil 
ausgestochen. — Erh.; 
Aufder Rückseite Warm. 
einge. 

  

   

  

    
  

  

   Uns 

    

8797. Brett mit Christus- 
monogrammen zwi: 
sch 
Tangfaserig. — Das eine Stlck ist ol 

    Zweigen. — Holz, hellbraun,     
 



4. MÖNELPROSTEN, DRETTER UND ANDERES. 1    
385, Breite am linken 09119, rechten Ender 

e: 0010.     

  

1 
in den Zwickeln durch das einfache Krenzuono 
Ansatz des P getrennt sind. Der rauhe Grund könnte mit einer violeten F 

sen sein. Kechts schrige Anstoliche, unten vier, hezichungs 
1hrere kleinere Lächer und 

geschnitten und gehobelt 
0 daß heute zwei Teil 

um mit dem geschwei      
masse gef 
wei Ainf durchgehende Löcher, auf der Oberkante 

itt, bezichungswe 

  

  

  

euch 

  

chergrapnen. — Toch, 
— Er: In der Mitte quer auseinander gesprungen, 

          
vorligen. 

  

    

       
8798. Brett mit Kerbschnittornamenten. — Holz, sehr hart und lang 

Tascrig. 17460, Breite: an einem Ende 0120, a 
 Dieke: 0°030.    

  

  Die eine Breitete it fach und zeigt am Rande (die Miteläche erweitert sich 
nach dem einen Ende) Zickzackeinschn & (Al. 190) it am Rande 
stark abgefast and wird durch Querinien in AUnf Abschnitte zerlegt, die mit 
Omamenten geschnitckt sind. An der einen Seite it cin 09340 langes 
de glatt gelassen; darin stecken zwei große Eisennägel. Die Ninf Felder 
werden durch Bauten m igen Mlttern oder durch. symmetrisch ge 

Enden des Drettes zeigen runde An- 

        

     
   
    

  

orinete Bogengruppen gefilt. Die 
ätze wie Falzapfen. — Tech. Geschnitten, die Ornamente in Kerbschnit, 
Er: Gut 

Ben. Ve. dis Kortnhnktorus 218 nd optische beten. T   

  

  

  

8799 Zwei Möbelfüße. 0°430, Durch: 
an. 

  

‚ser des unteren Endes: 07070.   



1 CATALOGUR DU NUSER DU CAIRE 
Ober dem keulenförmigen Ende sitzt eine konisch ansetzende Trommel, die mitten 

iekzackornament eingeschntten zeigt, und über di   zwischen Querstreifen ein   

wer geht der Faß. vierkantig 
und durch Quersreifen abge 
setzt weite, erweitert sich und 
sehlict it einer spitzhogigen 

  

Vendickung, in die zwei sich 
renzende Klammerlicher. go 
schnitten sind, und. oben eine 
ine, die zusammen den Faß 

in festerRichtung halten ale. 
— Tech.: Aus freier Hand ge 
schnitten, nicht gedrechset. — 
Eh: Kin Fuß a vollständig, 
der zweite bist an dem für 
die Verklammeruns bestimmten 

    

  

  

   
Ende zur Hält ausgebrochen. 

Art. Gue Beipiie aa 

Uachtm (abe) im Victaria and 

     

  

      
8800. Möbelfuß. — Holz, hart, dunkelbraun. — Höhe: 0°442, Du 

    

       
     

des Fußendes: 07050, 
Änlich den vorhergehenden. Die der Länge nach geripte Trou in der 

Mitte durch das Zickzackband, an den konischen Enden durch glatte Bänder     
d erweitert sich nach oben nochmals el 

ehniten. — Erh. Gut. 
abge 

6 
    

  

  

it, dunkelbraun. — Höhe: 0"380, Durchmesser   8801. Möbelfuß. — Io, 
des Fubendes: 0075, 

Trommelschmuck wie 21, oben schirmartiger Abschluß ähnlich 8800. Unteres 
‚ide ganz kurz. — Tech.: Geschnitten. — Er: Klammerende aus- 

    

     
      

      

heben in dechbrchener Art wit altigppchen Symbolen ul der Wenranke, 24 aus 
end mit anfgemalen So aus Achmiim mit Kr und dem A und W. Das 

  

   



I. HOLZ. 5. Torexı   

  

8802. Totenbrett. — Holz, hart, dickfaserig. — 
9210, unten 0"150, Dicke: 0° 040. 

   änge: 1"610, Breite: oben 
  

Oben Kopfende, nach m 
abgefast. — Toch.: (ie 
Schmierschichte 

Schmuck. Kanten 
I. — Erb. Dicke 

  zu sich verjngend, Gl, ob 
iten und mit der Axt bear 

  

  

8803. Totenbrett. — Holz, weich u 
0° 178, Dicke: 0°0 

  

    
Oben abgerundet. Die eine wreifenrändern und. über dem 

einen, glatten Ende zweimal eigenartig zusammengelegte Stihe auf fach ver 
ieem Grunde. — Tach.: Geschitten und. ges Er: Am geraden, 
Ende ein Sprung; dick mit Schmiere 

   

   

  

at und Pohl: Garn 16. Meine Abiltngen von & 
Bm. Dar Omauent mag den Niichlüwel zen. Garn 0: 

    
6. Kreuze (ss04—8806). 

Motkreute kommen uhr 0 vor. D   

  

Imicke 
linken tt sch einig. Pur as R- PA nme ch dr ran Tusche 

  it Leer übeponnene und 
(620). Dan vom Jahre 70 n.Chr, datt Krenz onen Kopten T Scneor in Ägypen.) Ein gute Säck auch kn Minchner Augerium (kr. 20) Dat dar 
Kane die Kur eines Nihchlisch wir De 805 au, I zen (gl. unten 72. Über 
Stinkreuse sen STGL, Ar Bnnzkrenze unten in Siberkser am Scheß 

MI. Kreuze ale Art auch im Mur Get md km Viele ad Albert -Muce. 

urn erwarb Ca 
     

  

  

  

8804. Reliquienkreuz mit Lederbelag. — Holz, Leder und Glas. — Höle: 
it Zapfen: 0° 235, ohme Zapfen: 09185, Breite der Querarme: 0° 110, 
des Fußes: 07044, Dieke: 0°009, mit dem auf der Rückseite kleben 
den Brettchen: 0°013. — Journal: Akhnim. 

  

       
      

9) Es war im Katalog der Yler Äeyp. Abel elintsich Jit im RR  



125 CATALOGUR DU NUSER DU CATRE. 
Die drei oberen Arme end fast gleich lang und weiten sich etwas au, der untere 

verliut zuerst gerade und sitzt dann auf einem halbrund überhühten Faß. 
Sin gerader Ansatz. Alle Teile des Kreuzes sind mit Leder # 

syannt, worauf durch Goldlinien mit eingepreßten Punkten in der Kreuz 
Jteckiges, an den seitlichen Armen je zwei viereckie, am Längsarm 

Fade cin rundes Feld gehillet it. 

  

Daran       

  

ben und unten je drei viereeki 

  

   

   

  

In ihnen sind Kleine, zumeist rote Gläser eingesezt, an den Enden 
viereekig, am Fuße ist ein farbiger Kopf unterlegt: Haar und 

    

duzwisch 
Blauschwarz, Gesicht bramm gezeichnet, Nimbus gelb mit dunklem Rand. — 
Tech.: Das Leder auf der Rückseite zusammengeklebt, darüber ein weiches 
Holz. Unterlage und Technik des gemalten Kopfes konnte ich wegen des 
Glases leider nicht untersuchen. — Ert.; Gut. Die Gläser sind schmutzig, das 

  

    

erste locker. Unter den Glisern Ingen wohl Reliquien 
   



u. now. 6. 

  

  7. HOLZSTENDEL, 10 
  8805. Kreuz. — Holz, graubraun. — Hihe: 0°137, Breite: 09087, Dicke: 0°015. 

  

mal und hoch, mit paarweise gleich ngen, sich erweiternlen Armen. An 
(einem Längarm Dübel mit Loch, Auf. der einen Seite in der Kreuzung der 
Arme cin Kreis Datierung: Kup 

  

  

8806. Nilschlüssel mit Ornamenten. — I 

  

I, graubraun. — Höhe: 0°195, 

  

      

   

  

  

       
  

    

Breite: 07051, Dieke: 0° 033. 
Im Kreise oben ein gleicharmiges, an den Ecken ausgezacktes auf den 

Querarmen Pankte zwischen Doppelränern 1 Zick 
zackrinder in liter umgesetzt. Am Stiel ist cin Blatt anggchohen, darunter 
in Dübelansatz, der bei einem Loch abbricht. — Tach.; Geschitztes lie. — 
Er: Rückwärte der Länge nach ein Wurm 

Bam. Kreuz und Nilellrl wbeeiunde ach auf raten von Armaa: Cecn 889.     Datierung: VILYIL.Jabhuntet 

7. Holzstempel (s507—s13). 

        

  
    

    

              

  

isn Heutenpe, ie zumcht chic Syke, Luchten, Titentehunge 
Senalıng Finder Pe im Uavniy Colege zu loan. Ehe arten Samnkın auch 
See Al a om ha Die Stempel ind ao wohl ih ar 
ir den Meergchen Gebwch, Tan verwendet worden. Unter unsern 

1a Ton sr, Se, Z00L, und 

8807. Stempel. — Holz, braun, Rückseite fast schwarz. — Durchmesser   

  

09135, Dicke: 0 A 
— Journal: Der el Azam (Deir el-Azam). Von Mohammed Efendt 
Scha’bän 1897 ausgegraben. 

  

— Der Griff rückwärts viersl    



10 CATALOGUR DU NUSER DU CAIE. 

  

and, wit kurzem, derbem Griff inmitten der Rückseite. Das Innenfeld n 
hen rechtwinkeig gekreuzten Stegen, die Quadrate mit. Kreuzen. umschließe. 
Im der Mitte ein größeres Quadrat mit Kreus ausgespart. Zwischen dessen 
Armen und in den kleineren Quadraten zwischen den Stegen itzen kleine 

Um das Ganze läuft eine Inseh 
»# OCAOCAOOC. Es werden as drei 

      

       
    

  

Kreuse, im ganzen 9 
> DEANIOCK) EXÖTOCN 

zweifchaft, Die Kreuze stehen drei 
schnitzt. — Erh. 
Teskar it. Auch 

    
    I Lesung ie hüchst 

in den Worten. — Tech.: Ge 
1 Inschrift stellenweise kann noch 

‚en. 

   

    tack verbraucht, so daß 
ie Rückseite it nach einer Seite abge 

    

  

    
  Anne du Muie 1-4 de BA, 

Gem. Zum ui der Inshrihvas, Cum 810 
  

  efunden und viele wi dis 1 
cite der ihn     

  

AU.20R 568, Vale, At. 206: 550%, Rück 

    

messer: 07.079,   8808. Stempel. — Holz, hellbru 
Dieke: 0°039. 

Doppelseii 

1 geschwärzt. — D 

Fand. Vorderseite: ein im Abdruck nach rechts hinspringendes Tier 
Maul eine Planze. Rückseite: Sechseck ans 

ein Krem. — Tach.; 
inschnitt, der beide 

  

dem Geweih, vor sine           inander gesteckten Dreiecken. In der 
Vertift geschnitt. Den Rand entlang Haft ein tiefer 
Halten rennt, 

     

         

      

8809. Stempel, best dstlick und ei 
hellbraun. — Rundstick 0°065—-0"072 Durchmesser, 

0010 di 
Rundsttck; Im Abdruck it deutlich ein Kreuzmonogramm F und in den Zwickel 

unten vielleicht A und @ erkennbar. Streifen: Im Ablrack list man (01141 

  

‚nd aus einem Ru   

  

(07098 lang, 0°038 breit, zusan 
  

   

Durchmesser 0052. 8810. Stempel. — Holz, geschwärzt. — Hihe: 070 
Rund, einsitig, mit Gr In einem Kreise it CI (?) eingegraben, 

 



sul. 

8812. 

8813. 

8814. 

  

    

  

   
   

II. HOLZ. 3. HOLZSTEADEL $. KÄSTCHEN, DIPTYCHA ETC. 141 
Stempel. — Holz, stellenweise mit Erde beileckt. — Länge: 

Höhe: 0"045. — Joumal: Coptes,    
Viereckig, einseitig, 

chlüsch, in den oben 1 
     

  

Der Nüchlch auch sonst auf Holstnpeh, 2. KR. 0 ud unten 
Datierung: IL,IY.Jabhunden. 

    

Stempel. — Holz. dunkelh 
Höhe: 0° 024. 

Vioreckig, einseitig, 
umschlossen 

  Länge: 004 

      

it; Raute von einer zweiten sam Parallelen. 

    

  

Stempel. — Il, 
Durchmesser: 09017, n 

braun. — Länge: 0° 120, Breite: 0° 060, 
Grin 00 

Von dreieckigr, sptzer Form, einseitig, mit Grf; Buchstaben oder Zahlzeichen, 
    

8. Kästchen, Diptycha ete. (ss14—& 

  

  che Houkäthen kommen f allen Gräben vor. Das Musenm bstzt zwei Kisten vun 
rer Werte: 700-505 mt Den und 2007 wit Temzebechen beog, die kh unten 
Sefähren wende. Die in dem Abschnitte vereugten Scke li anche I He 
(rare Dtzndware, Mas Beachte ach unten von den Kb 
Hachkaw- Funden 72. Das Minchser Annalen Oi 
ins Bald Cylimdern mit Sehiebckl, 
Tntierung Im ci ende er etwas Mußgeren Pk 

Behälter. — Holz, kasta 
0"215, Breite: 07092, Dicke: 0° 

10°005—0°009 Durch 
er dem Deckel ist 09083 I 

ach Danessy aus dem Fi 

       

      

  

  

ienbr    
       

  

cher. hal 
Örug 
010 

    
        

Mit vier Füßen und einem haltrnden Aufsatz, in den 
(in Kreuz mit Dreiecksarmen durchhruchen gearbeitet 
ist. Auf einer Bretseite umfassen zwei Wiste mit 
prallen, die einen Doppelstab, in die Mitte nchmen, 

drei Löcher, auf der andern, seitlich mit eingeschntte 
men Rauten geschmickten Brite it eine Vertiefung 
eingearbeitet, die durch einen Schiehleckel verschließbar war. — Tech 
sehitte, die Löcher gebohrt. — Erh.; Reste eines schwarzen Anstriches 
Das Holz verwitert. Der Deckel fhlt 

    

  

    
      

      
      

 



  

12 EATALOGUE DU MUSEE DU CAIR 
8815. Farbonkästchen mit Schiebdeckel und Einlage. — Holz, ze 

schwärzt. — Länge: 0°196, Breite: 0°077, Dieke: 0038. — Jour- 
0 

Abgeschrägte Sei 
Enden des ausgehohenen Grundes um je zwei E 

  

mal: K hos 

  

wände. Auf dem Deckel ein überhühtes Kreuz und an die 
en Tanfende Bänder in Reit. 

  

   

    

isrunde, dnzwischen viereckige Kintiofungen, zwischen 
Kreisen verbundene Rinne bindurchgeht. Im Doden des Käst 

ach nebeneinander vertict, 
Die Einlage zeigt 
denen eine mit de 

  

  

ens sind drei Virecke der   
Kat un Pak Journ 
Ben. Solche Ksthen kommen oft vor. K.F-. 6-20 

8816. Schreibkästchen ohne Deckel und Schmuck mit. 
zwei Farblöchern in einer Ecke. — Holz, ganz 
beschmutzt. — Länge: 0°220, Breite: 0° 078, Die 
09190. — Journal: Aschmoune 

  

    
  

    8817. Farbenbehälter. — Holz, graurot, s 
dich ne: 09124, Breite: 0°054, Dicke: 0°020, 

  

     

  

        
   

  

Lichern der    Holsttck von 
einen befinet   Länge nach 

dunkelblau, im dritten gruncs Farbpu 
(den Bretseiten: Je drei Kreise, sie 

Is, im anderen Ay, 
er. Schmuck an bi 

Ir um einen Pankt lie 
ein it durch Quer 

  

     gend, füllen viermal überein



1. MOLZ. 8. KÄSTCHEN, DIPTYCHA 

  

15 
Hinien als Fuletick losgelst. Die Farlcher haben 0000 Durchmesser. — 
Tech.: Kreise gebohrt. — Erh.: Sellenweise abgesprungen, 

Kat. ud Pa. Ct, Ma di. 
    

8818. Kästchen mit, Beinbelag. — Holz ud Bein. — Länge: 0"147, 
Breite: 0*123, Höhe: 0°063. — Beinstreifen: 0°016—-0" 020 breit, 

File, mit Schiebleckel. Beinhelag in Sirifen: drei wagrechte 
Deckel 

     

  

Viereck, oh 
zwischen zwei ltrechten an den Schmalsiten, drei, Dezichungsweise 
vier Streifen zwischen zweien an der Seite, wohin der 
Deckel zu ziehen ist, und einen auf der anderen Seite, 
aulen am Iaden vier Ranistrifen. Auf den Streifen 
Doppelrihen von DoppelkreisPunkten gebohrt. — Toch. 
Die Wände greifen mit runden Din so ineinander, daß 
die Schmaliten zwischen den Langseiten liegen. Die 
Beinstrifen mit Holzägeln Nefestigt. — Erh.: Mehrere 
einstreifen (6) fehlen, andere sind zerbroche. 

nd KR 

    

    

  

8819. Kästchen mit Klappdeckel und Breitfüben an 
den. Sch Höhe: 0*088 (mit. Fuß) 
Deckel: 07096. breit, 0"083 tief. — Auf der 

Journal: Hawara 

al     

    

      
    

  

iickt. — Tech; 
Erh.: Vorn unter de 

  

  

  

    
8820 Diptychon. — Holz. — Mühe 
%b. Tafel 0°018, die andere Tafel 0015. 

groß. — Joumal: Luxor, 

  

Breite: 0091, Dicke 
Innenfelder nicht ganz gleich      

 



821 
ab. 

8822. 

8823 
ab. 

8824. 

8825. 

1 CATALOGUE DU MUSER DU CAIRE. 
Mit vericten Innenfellern, außen mit gestriften Rändern. — Tech. Zur Ver 

inlung dienten je drei achräge Bohrlicher am Rande und je zwei gerade 
jsegen die Mitte zu. — Erh.: Gut, heute durch einen Draht verbunden 

Kat. und Pb. Jaumal 2 
Ben. Solche Diyychen Kon ner oft vor: el. unten Km achkew 8. K.R- 904 

  

  

  

  

  

  Diptychon. — Holz. — Länge: 0117, Breite: 0090, Dicke: 09015. 
— Journal: Luxor. 

  

8316 Dis auf die Grüde genau entsprechend. 
Kat und Paz 

  

  

Brettchen. — Holz. — Höhe: 0°124, 
Breite: 0°110, Dicke: 07010. 

An den Sehmalsciten Falze. Oben mit kon“ 
zeutrischen Kreisen in wechselnder An: 

— Tech.: Gedrechslt, 

  

   

       
Büchschen. — Holz. — Höhe mit Deckel und Knopf: 0074, Durch- 

messer des Bodens: 09043. 

  

   

Rund, mit Streifen an den Rändern und Knopf am Deckel. — Tech.: Gedrechst, 
Erh: Deckel am Rande gesprungen, 

Kat und Pakt: Jona 2061 
  

  

     
Büchschen. — Holz. — Ohne Deckel 0*040 hoch, 0*045 Dure 

jeser. Deckel 0022 hoch, 0032 Durchmesser. — Journal: Achat. 
In Vasenform, wobei der Hals als Deckel dien, 
Kat un Pa   

  Kleiner Deckel. — Holz, geschwärzt. — Durchmesser: 0"042, Dick 
0008, 
I Glneinlage oder Spice 
Farbe 

rund, ohne Schmuck,      er dem Glas Spuren roter 

  

9. Haarkämme (8526—8836), 
Be ein, wa an Känmen In Ägypten gefunden wir Die heit Mae stammt ans ach 

rlhrteElkabeinkamm von Ani (sten 77) und der Hakan aan Ach mit Dur 
Tells zwcer raten zwischen Läwen.) Di nachflgend verigten Bücke 

der Katiner Sunmlung. a Üereigt dar rk de Zahl der ch 
a Drehkänmen. K, Bose tik ir mi, nd er In Ant eakäne 

  

  

  

  

       
    

7) Fonun, Die fahr ltthämer Ni; Smareorc, Min: Qutalchrif X, 8.35.



  
Tafel VILL 

Ha
ar
- 

und
 
We
be
kä
mm
e 

in 
Hol

z,



 



8826. 

8827. 

8828. 

8829 
ab. 

u 

  

12. 9. uaanKÄnE 1   

a. Hochkämme in durchbrochener Arbeit (ss20--xs0) 
Nach einem dr Grupe beiigenden Zeit snd sie al in Achim gefunden. Auszuchmen, 

jene 9. Die Grue ung dem VL--VIN. Jh       
Hochkamm mit Reiter. — Molz, rotbraun, schr fc 

Breite: am schütteren Ende: 07068, am 
5, Dicke: 0°005. — Journal: Achat. Tafel VII. 

Im dem 0°155 ho fehl ist in derebhrochener Art dargestellt 
Reiter, unten eine auf einen Stab gestltzie Gestalt vor einem Kruze. Von oben 
semeiden Zacken in die Darstellung ein, die vorn und hinten mit Kreis-Punkten 
Tieckt it. — Tech.: Schr rl gesigt, Omament gestanzt. — Erh.: Schr gut 

at. un Pod Jonas 216%, Carr 8. 
Bam Fall man die Datllng nicht ala ee en wölt, wäre chen an den 
open Reiteeligen (rereown, Zichrif für dot. Sprache XL, 810), un ein 

die Hochzeit zn Cana zu denken 

         
  rigen 0° 
       

  

  

  

  

  

Hochkammbruchstück mit Reiter. — Holz wie 8825. — Erhalte 
9714, beziehungsweise 0°17 von der Länge; Breite: 0°072, Dieke: 
9004. Tafel VI. 

Das finzahnige 
urehbrochener Arbeit einen Reiter, darunter werden die Zucken eines zweiten 
Feldes wie hei 8820 sichthar. Sie ind wie dort vorn und hinten mit Kri 
Punkten verziert. — Tech.: Wie 8820. — Erh.: Gebrochen und nicht gereinigt 

FL. Ach die erhobenen Arme and ven drei Sulcken gemeine, 

       

   ule ist erhalten. In dem 0065 hohen Felde sicht man in   

    

Hochkamm mit Vogel. — Holz wie olc 
os, 0°007. Tafel VIIL 

In der Mite ist ein 090580052 großes Feld ausgespart und cin Vogel mit 
‚nf ausgeschnitten. Der Längerand zeigt Reihen kleiner Kreis 

die Querleistn große Doppelkreise um einen Punkt, der ans veriftem 
Grande vorstebt. KreisPunkte trägt auch der Vogellib. —- Tach.: Rah, 
‚der Sige ausgeschnitten, gebohrt und geglttet. — Erh. Gesprungen und nicht 
gereinit 

Abort; Acht 251, Cat. Mara HT (9.80). Carr 0 
de genden ung ameiial sh. Das KR 

     

  

    

  

     

      
(in Fin gesehen it 

Hochkammn. oben. — 
Dicke: 0°001 : Dahehonr, 1804 

Ganz ähnlich 882%, d.h. mit dem Vogel im Mitelfel, nur die Kreispunkte und 
ihre Verteilung sind anders. — Tech; Wie chen. — Erh.; Der Länge nach 
durchgesprungen, die Teile heute geirennt 

Breite: "077,        

     

 



8830. 

8831 
a. 

8832. 

8833 
ab 

8834. 

10 CATALOGUR DU NUSER DU CAIR 
Hochkammbruchstück mit Löwe. — Holz wi 

0"254, größte Breite: 0061, Dicke: 0°006. Tafel VIIL 
Das 07064 hohe Mitelfch zeigt in durchbrochener Arbeit ein Tier (Läwe?) mit 

ierbehenem Kopf, Der Hand ringsum und das Tier zeigen Kreis Punkte. — 
Tech.: Wie oben. — Erh.: Der eine Rand der Länge nach abgesprungen 

at und Pad: Ct ar 188 9.200). Garen 80, 
Ben; Val ie alasyrhen Känme mit schen Löwen im Mitefoe, ebene in durch 

rochener Ara, Per et Cunnz, Hit  7020 

     

    
    

    

  

b. Massive Hochkämme (ss31—s53) 
zum Teil ehr Ju 

  

    Diese Kim ein. Das Munke Game best jedoch, aus den 
anf denen Mitefh in Hei eine Nerele gechntt It. 

Hochkamm. — Holz. wie 872: 
Dicke: 0°008. Tafel VIIL 

Ein festes, 0"13 langes Mitelstck, das nur auf einer Seite 
erteilten Doppeikreis Punkten geschmückt wurde. — Tech.: 
Der Länge nach dureigcbrochen, die Teile heute geirennt, 

     

  

. — Länge: 09261, Breite: 09071,   

        

  

Wem Dieser und der nchflente Kam geben den sm häufigen vorkommenden Tyya, 
RM. 30T, Pna, Die frac. Altetomer, Tat 0, & 

  Holz wie 8825. — Liu 
‚el VII, 

Hochkamm. 
0005.      

Kin festes, 0-07 langes Nittelstick, das nur auf einer Seite je eine konzetrische 
Doppelscheibe in der Mitte und den Ecken ausgchoben zit, währen dazwischen 
in den Diagonalen kleine Kreispuakte vermitteln. In den Achsen je ein kleiner 
Kreis. — Tech.: Wie oben. — Erh.: Got, bis auf fünf zur Mälfe ausgebruchene 
Zähne 

Hochkamm. — Holz, rotbra 
0007. Tafel VII 

   ge: 0" 243, Breite: 0°0    
  

Die dicken Zühne schr lang (0°132). Der Mittltreifen beiderseits mit 
Kreuz und Nandstreifen geschmitckt. — Tach. Korb — Ert.: Der 
Länge nach durchgesprungen, heute zwei Teile. Die Photographie zigt nur 
den größeren Teil; den kleineren fand ich erst nach der Aufnahme 

    

  

. Breitkämme (sss1-ssa0) 
Diese Könme düfen zum Te ter al ie mawiren Hockkäums sen. 
Breitkamm. — Holz, rot, zäh. — Länge: 0114, 

Dicke: bis 0°007. Tafel VII 

  

 



8835. 

8836. 

8837. 

1. HOLZ. 9. HAARKÄUNE. 10, WEBERÄNNE: 17 
Auf Weiden Seiten it in dem 0025. heiten Mittlstreifen aus kleinen Punkten 

die Folge von drei Giebeln und zwei Bogen eingeschlagen. In den Gichln 
ind sechs hohle Punkte zu einer Pyramide auf der Grunilinie aufghaut, in den 
Bogen fünf mit einem Krcnz aus vier Punkten darüber. In den Zwickel je drei 
Pankte. — Tech.; Gertzt und mit massiver, bezichungsweise hahler Form 
durch Einschlagen ornamentiert. — Erh.: Vorziglich 

  

      

  

    
Breitkamm. — Holz, graubram. — Länge: 0*124, Breite: in der 

Mitte: 0°083, an den Enden 07098, Dicke: 0012. Tafel VIIL. 
Die eine Seite ist Mach, die andere erhebt sich zu einem 0088 breiten und O"044     

Toben Mittlfide, das mit Querstreifen in Kerhschntt geschmickt ist. Wir 
schen. ein schwalbenschwanzfrmiges Motiv wit Dreiscksansätzen, — Tech. 
Kerbschnitt. — Erh.; Vortglich, 

at und Pd: iz 

  

Breitkamm. — Holz, rülich. — Länge: 0081, Breiter mit dei 
.0"080, Diekes bis 0007. Auf dem Stück steht: Gehe 

a VII. 
Mit Dreiecksunsitzen neben der etwas eingezogenen Mitte. Teile Seiten. des 

Mitelfldes sind durch drei parallele Linienpnäre geschmickt. — Tech 
heeniz 

em. Die Atze etpechen weh dem antiken Met der tal ana. Val. de an ander 

          

    

  

jeritt. — Erh.: Die dltonen Zähne an den Spitzen, 

  10. Webekämme (>«; 

Die Teck der Wirken, web ie Kette Ttrecht nafgehänt It, bedarf ee Geräten, um 
(en Shaß, der mit der an eingetragen wirt, auch wit der Hand fatuchlage zu Kine, 
Kiome kommen im ägypechen Handel ungencn häng vor. Die Ausgrabungen In Kom 
Bachhan, ie während menes Aufnalto in Aaypten von Year augeflre wuren, haben 
‚even neben andern su di Teure berieben Geräten gan unghuhlche Nasen 
ie (el. nen TIL EL 

Der Weiekamen bett au in arken Qerhl, das au eier Sl kurze Zi 
Tnseigeden Zwichenüunen, auf der andem einen geraden aler gehrämmten Cr ha 
Der Kamm win gehanieht, indem der Atier ii am Gr bl, ie Zähne in die Kate 
set und dan den Schnt nach weten fuchlägt‘) Schr Män komen abge Zähne 
Fr (el. unen 220), 

Webekammbruchstück. — Holz, feinfaserig, I at 
geschwärzt. — Länge: 09150, Breite: bis 0°080, Dicke: 0°022 
Tafel VI 

8841),   

  

  

         

    
  

  

  1) Yet. ei Turkin am Wirkt bet Desecar-Kıas, en in Syrien und Karin 
8:18. AufS.10 I dort on moleuer Welekanım ahgebide,



18 CATALOGUE DU MUSER DU CAIRE. 
AM sehr kurzen (0020), dicken (0006) Zähnen an einem Ende. Die obere 

ache Selle zit reiche Rellfornament. Von eisen Ziekzckmnser uarahm 
rast vom Hnke her oben cin Srefen mit Kreis-Panktrnd here, der nach 
Test ten unbieg. Die fllende Rauke is schr ei angeordnet. Akanlus 
nd Spirale wechseln als Enligungen mit ganz eigenatigen, von Punkten 
gliteten Ligen. Die Rückseite des 
abzeschrägt und mit eingeizten Linien und. Km 
Onlaung verziert. Tech.: Geschnitzt. — Erh.; Die erkatene rechte Exke des 
Webekammes is gewaltsam vom Haute abgesplitert Über die urprng 
liche Form vgl die nachfolgenden Sttcke, In den Zühnen Spuren der Faden 
inch, 

ine verriet, (nd Jh km Deir Aa Maar an den Katnanen. Im een 
Aitipa ka Hafeabegen shit. Ta de Zwickeln nt man Plane auf Wal 

= Datierung: VIJVIL Jahrhundert 

8838. Webekamm-Mittelstück mit Handhabe. — Holz, rotbraun, geschwärzt, 
aufllend zäh. — Höhe: 0°128, mit Handhahe 0°245. Brei 
97107, Dieke: 07026. — Nach Danessy aus Achmim. Tafel VII 

Die eine Seite mit großen, konzenrischen Kreisornamenten, die in Dreieck mi 
der Spitze nach unten angeordnet waren. — Tech; Ornament gehührt. — 
Erh.: Die beiden oben und unten quer durchgehenden Dübel setzen notwendig 
verlorene Seitenteile voraus, Auf der Unterite angefessen, 

(m. Ki Punkt von verschiedene Grüß, in Decken root, sin der geröhniche Schunck 

    

   

      

  

      

       
   

  

  

  

8839 Webekamm wit Haulhabe. — Holz. — Länge: 0°0 
&b. 0°080, Breite: 0"280, Dieke: bis 0°030. 

Obne Schwack. — Tech: Geschnttn. — Erf; Volstinig. Das eine 0017 
Tange Ende war mit zwei Holzlibeln chen vor dem Zuschnciden angesetzt 
Der eine Dübel geh quer durch den Anfang der Zähne, wo daß er schun, als 
der Kann woch im Gebrauch war, zu Tage lag und jetz ausgefallen it 

54, mit Handhabe 

        

Ben. Der Dil am Ansatz der Zihne kam zu Tage dadurch, A man d 
ste (Hase scher AU aus Kom Kachkaw unten 

  

gene warn, w 101) und dann      

8840. Holzstück (Webekamm?). — Holz, rtlic 
0°012, Dicke: 0016, 

  

— Länge: 0°080, Breit     

Unten dach, oben abgeschrägt, Zühne fast abgentzt. Micheil mit ansgehöhlten. 
Punkten geschmückt. Eine Punktreihe luft quer, die sonst angebrachten Punkte 
kreuzen eingeschnitene Dingonallinien. — Tech.: Geschniten und gebohrt 
Ert.: Gut. Quer dureh geht ein Lach an der einen Seite, danehen Reste eines 
Dat. 

em Val. Kara 0 

    

 



u. worz. u   FREL. 10 
8841. Webekamm mit Grif. — Holz, schwarz. — Höhe mit Stil: 0° 

Breite: 09188, 
Auf der beiten Vorderfliche sn große Doppel- und kleiner einfache Kreis Punkte, 

(diese in Dreiecken, jene als Randsreifen eingehchrt. — Erh.: Rechte Halte 
eh, 

    

  

  

11. Löffel (ss; 

Kostlre La in Süher si I güerer Zah 
— 8545), 

  alten.) Der Schatz von & Catan bei 
url un Desonden reiche su Ciyera?) In Ägypten 

Wicher un ehrliche Zei nr Ben (G,P-A 19 gefunden, aber 
Die riechen Alone, Ta, Sl, Pig. 17. Bin Anh Im 

  

   
     

  

     

   
   

  it cr in der Plnder Dee Calle im Unkreniy Cole, 
m allgemein Ju, Te sy   Tu hate, Arche AN, 

8842. Löffel. — Holz, geschwärzt. — Län, 
Dicker 09005. 

09204, Dreite: 0°026, 

  

   ehaht   (tz und ie), Linien angenägt 

  8843. Löffel. — Holz, « 
Dicke: 07005. 

'h. — Länge: 0036, Breite: 09028, 

   Hang, oval, mit einem Stel, der sch nach unten erweitert und am An 
satz oben Querauslulungen hat. Zwei Punkte, durch eine gerkzte 
Gerade verbunden, kennzeichnen die Mitte dieses kreuzürmigen Gebilde. 

    
  

8844. Löffel. 
Dicke    

— Länge: 0°105, Breite: "061, 

Von runder Form mit kurzem Rundsie, der in einen Z 
— Erh.: An dem Zapfen saß offer erst der eigetli    fen endet. 

Sic 

  

Pu 

  

8845. Löffel. — Holz, violett. — Ling 
Dicker 0018. 

09102, Breite: 0°046     

  

pt, plamp geschnitten, mit kurzem eckigem Stil. — Erh.: Teilweise ver. "in. 

  3) Knie ae! Rasen, Geh 
7) Abtldngen Dei Gunc, Tr. 02      

 



10 CMTALOGUR DU MUSER DU     

12. Castagnetten etc. (ss4:—5s51). 
hate nn, ob die Castagnetn, die in Äaypten so manabat gt 

  

den werten          
   

nd heute noch be den arabischen Tänzrinen 0 sch im Gebrasch ld, der kplchen 
rappe angehören. Doch nd vo viele Stike in den ehren Gräber von Ach (0 
auch KR. 2512) und De den Ausgrubungen von Kim Bchkaw ame,        

8846 Ein Paar Castagnetten. — Holz, hratm, üulerst dinnfaserig. — 
&b. Mühe: 0°120, Breite des Schallheckens 0008. 

In Form einer Flsche mit rundem Bauch, dinnem Hals und weit vorspringenden, 
durch einen Hinschit geirenten Dopporand. Ornament: Auf dem Bauche ind 
acht Linienpare geiz. — Tech. In einem Stick gedrecst, dann zerschiten. 
Die Lächer für die Verbindung der Hälften gehen schräg dureh den oberen Hand, 

      

    

  

8847 Ein Paar Castagnetten. — Holz, braun. — Hl 
%D.  Schallbeckens: 0°073. 

In Flaschenform, mit fat kantig gehnuchtem Hohlraum, einem Hals in Form 
ollkehle und mit breitem Rand oben. Iier und auf dem Bauche je drei 

Linien eingeitt. Ebenso am den. — Tech.; Gedrechset. — Erh.: Selen- 
weit zersprungen. 

  

    
  

  

    

    

8848. Castagnette. — Holz, braun. — Höhe: 0°096, Breite des Schallbeck 
0rons, 

In Flaschenform, Schallbecken außergewöhnlich Wreit. Der Rand mit dei, der 
Bauch mit zwei Streifen geschmtckt. — Tech; Gedrechslt. In dem schrägen 

1, der dieses Stck mit dem.   „m steckt noch cin Rest des Lader 

  

fehlenden zweiten verband, 

Holz, schr hart und feinfaserig, gelblichbraun. — 
Breite: 0°048, Durchmesser der Schallöluung: 0" 028, 

8849. Castagnette.   
       

  In Form eines halben Kruges, mit dem tiefen Schalloch in Bauch und dem 
Bahrloch für die verbindende Schnur am Rande des Halses. — Erh.; Unten    



  

TTEN ETC. 13. VARTA, 150 

  

u. nos 
8850. Castagnette in Schuhform. — Hol 

0ros4, Br de 0° 

12. casa0 
schr hart, g — Höhe: 

unten 0°088, Dicke: 0 
A und Hohlkchle mit Korb 
gen Dohrlicher für die vr 

    
       

    

  

In Form eines Stiefel. Der Rondteil mi 
sehittmäandern. An dem spitzen Fabtil die 
Yindende Schnur. — Tech; Rondteil gelrchslt     

  8851. Rodel. — Holz, grau. — Höhe ohne Stich: 0°047, Durchmesser unten 
0046, : 0°080, Gesamtli 

Das Schalhiecken bat Cylinderfurn wit Kegestutzufeat. In diese 
ick, verschliclar durch den 

auf dem Iden ver kleinere um einen 
einer Stelle 

   1ge: 09100    

       zum infullen der bewegt 
Einst roibraum gestrichen. Unt 
Kreis Punkt. — Tech. Gedrechsch. — Er; Auf dem Boden a 
ausgebrochen, 

       

      

13. Varia (s852—8s59). 

8852 Drei Ornamentstreifen in Viertelkreisform. — Holz. — Innerer 
a. Durchmesser: 07175, äußerer Durchmesser: 09255, Breite: 0° 03%,     

Dieke: 0017. Abbildung 223 zeigt nur cin Stick 
Dreiteilige Palmetten, oben von Bogen unschlungen, die wieder durch kleinere 

Bogen geirennt werden. Wo die Viertelkreise zusummenstolen eine runde 
Verdickung. — Tech.: Roh geschnitzt. — Erh.: Gut. Ein Teil fehlt wohl 

  

  

  

    

  

  8853 Zwei Ornamentstreifen in Viertelkreisform. — Holz. — Innerer 
%b. Durchmesser ierer Durchmesser: 0"232, Breite: 0040. 

Dieke: 0°017, Länge: 07010. 
ick cn. sechs kreisrunde glatte Scheiben zwischen Randstrifen. — 

Zwei Teile fehlen wohl 

      

    

Auf jedem 8 
Tech.: Roh geschnitzt. — Erh     



8854. 

8855. 

8856. 

8857. 

8858. 

8859. 

152     em. Ic nenne diese Ir In großen She 
(hespten, Veemlee in der Gegend von Thehen Di Ban und Sihäg sh Wet. Vet. die 
Gallen Cm SR. pa nd auch all V, 00     

  

Breite: ‚Kleine Vase. — Holz, hellbraun. — Höhe mit Zapfen: 0°20 
mass, 
     inglichen, eckigen Henkeln und einem Zapfen an der 

ie. Male und unterer Bauch quer, obere Bauchäfte 
Totrecht geinpt. — Tech,; Geschntzt. — Erh.: Schr abgerieen, der 
rechte Heukel weggehrochen. Der Unterstz it in Kit zugefgt 

  

  

Schüsselchen. — Holz, rütlich. — Durchmesser: 0° 110, 
mit Ansätzen 0°152, Höhe: 0°085. 

Die Ansitze, in den Achsenichtungen einander gegenüberstehend, 
bilden ein Kreuz. — Tech.: Geschnitzt. — Erh.: Rand ange 
sprungen.    em Val fr die Para   as una: 

Untersatz. — Holz, braun. — Höhe: 0"059, Durchmesser der Ränder: 
0059. 

Rand, mit Hohlkehlenproßl. Um die Mitte und die Ränder Linien. Auf der 
oberen Fläche ein Kreis. — Tech.: Geirechclt. — Erh.; Kanten ahgestoßen.   

Durchmesser des Komus: oben 0"038, untl 
ie Konus heute noch: 07115        — Aschmun   

  

it Hanfaden umwicklt, Oben auf der Kreisläche Krc 
Konus gedrechselt, — Erh.: Stil gebrochen, 

  

— Tech.: Oberer 

Kat ud Pad: uam 200 
sommen in Äsypten uni vr, Vl.di Kom Kachawgrunpe, die di Sommers 

      
Stift. — Holz. — Länge: 0° 107, Durchmesser: 0°005 X 0°008. 

  

An einem Ende zugespitzt, achrand. — Tech; Geschitten. — Erh.: Voll 

  

   
'Täfelchen. — Holz. — Länge: 0°044, Breit 
Fa 

  07041, Dicke: 07002. 

  

diagonal angeordnete Kreioraamente, unten zwei Lochpaare. — Tech. 
Kreise mit Profil gebohrt. — Erh.: Gut. 

  

  Für Holz siehe noch die Narmern Bein 88   301 (Nadel),



n.non aw 158 

  

14. DIE NOLZEUNDE VON KÖN ES    

  

m Frütjahre 101 hat Qu in Oberägsren cnen Ort Kom Bchkaw (ni Tens, zwnchen 
"Tara und Sea miten Im ruchlande gelogen) angceaden. Kr kan eine Vouellng 
GER wngab. Ei in keine Prachttike eier Kirche wi ans Ah aler den Klee re sn Ba, sondern Zeagen ee hescidenen Orten, dee Derikemng ich, wie cn 
ch neigen Spndetn und Wobekänmen, di gefunden wurde, chat, von der Te 
et ent. Die Hheser waren wehl aus Lafzlgeln emichtet und nur an den Tin 
Irecben wurden. Vet. dar auch Sich El. Auferden wurde mar nch ea drbpiiger 
Aeppichr Giebel mit Mwchefälung ohne sicheren Schmuck gefunden, Ich ha m 
an sun den ch Ka me Auwabl von Drben aller. 

Grupwen fir des Muscum geisofen. Der Rest ward der Sale de yes Merwicen; ci 
Sehe erwarb das K.R.A. av.230-250. Über cin Lederstück vg. Bi, über die 
Fanle unten ZIG, de Bevnzfunde 80. die Elend Ti 

Der aspiwert der Gruppe ne dui,da die Funde durch ie za gleicher Zi 
(oraka wi Papyr dakrbar ind. N 
1 von I-630 Chr, et. Que se, der mine Aumbangen I den Amnaler 
ie Serie de Antigiä H, p14 und Ta 1 and I puhliier hat, Dmerkt ter ach 
rich, da die Pnlticke wahelinich ale ae deln Ze, ra um 0 wanıen. 

  

  

     

    
            

        
    

7211. Ornamentierter Kasten auf vier Füßen. — Holz, gra es 

  

Die 
die Vorderseiten sul 

" Leisten sind oben 07110 an den 
0100 am den 

Das ganze Möbel ist 078 
Füße sind 0°260 hoch. Pfosten: 1 
9042 breit. Die wagreel 
Schmal-, 0°130 an den Breitseiten 
Schmal-, 07150. an den Breitseiten breit und 
an letzteren 09735 lang. Die lotrechten Leisten 

.d 0°130 breit (immer ohne die Falze), die schmalen Füllbretter 
07345 % 07120, 07350 X. 07240 gruß, 

  

        
   

ersteren 0.490, 
0°333 hoch, 

   

  

   

  

      

  

Das Möbel ist rechteckig. Die vier Füße bilden die Bekpfosten; sie sind innen roh 
assen und nur außen abgekantet und geättet. Sie werden unten durch 
rkere Querlisten verbunden, deren Federn tief in die Nuten der Pfosten 

eingreifen und dort durch Holznägel fstgemacht werden. Von den ober 
deren Vorhandensein die Falze erweisen, ist mar noch einer erhalten. Am 
‚oberen Hande lief aulen eine Anschlagkante herum, auf die ein Deckel gepasst 
Haben muß. Zwischen die oberen und unteren Leisten sin an den ir 
je zwei, an den Schmalsiten je eine Intrechte Leiste mit tieferen Falzen cin 
gesetzt, zwischen denen an den Britsciten ein breiteres un zwei schwilere, 
an den Schmalsiten zwei gleich breite Füllhreiter eingestzt sind. — Schmuck 
Es ist nur eine Breitsite geschmckt. Auf dem Innenrande der Pisten und 
‚de lot. und wagrechten Leisten sicht man dreier Streifenornamente verwendet 

1. als Umrahmung der sehlichen Fülbreiter eine W 
Funde, Mache Knöpfe gelegt sind (sel. K. FM. 308 

  

    
    

   

   

  

       

  

   
  

  

Tenlinie, in deren Täler 
2 um die Mitelftlung 

  

 



1 CATALOGUR DU MUSER DU CAIRE. 

auf den si 

  

zu deren F 
Ikuopf genommen sind. Das mitere 
ein von unten. aufpringender Läwe 

        

   

  

— Tech.: Die Ornamente sind 
ci (der Hase in den Formen este), machen aber eine 

Der. Deckel fehl 0 drei von den 
iontalen Leisten mit den Enden de an der einen 

, gegenüber der allein erhaltenen 
Risse. Der ans drei Bretten 
gesetzt, alle Holmigel 

  

      
     

  

   

 



1. MOLZ. 14.00 

  

10) 

  

UNDE VOx KOM ESCHKÄW 1 
OR aut Graben und Mehrstn, Vordesatichen Umprungen it der Tirkaunf ud 

Are der Darbstzung mit Hanken. Der Parallelen it Login, das Hopieiniel Hest 
Seit i den Malereien des Karl Ara nich von Aa or Datierung: Nach Game derh dar gefundene arg sicher um (0 daier. 

  

7212. Leiste, vielleicht eines Bettes. — Holz, gelichbraun, fnfaserig. — 
Länge: 1°$15, Breite: 0°130, Dieke: 0002, 

Wie bei dem Möbel T2U1 ist uch hier nur die vordero schthae Seite harte; 
an den Kanten der Innenseite liegt noch die Rinde des Holstammes. Die Liste 
Tat rechteckigen Querschnitt und an dem einen Ende einen einfachen recht 
winkeligen Fal, am andern dagegen einen solchen, der auf einer Seite te 
echtwinkelig, auf der andern weniger tif schräg abschneilet. — Schmuck 
An der oberen Längssite das Prof einer Randleste mit innen, Vierteliohl 
ehe und Halbkreiswulst; darunter cin Aacher Streifen mit einer Weinranke, 
die aus dem Male cines am rechten 

    

  

  

  

     
  

  

Ende dargestellten. Fisches entspringt 

  

Die Ranke ist zweistreifig und geflt mit Blättern von willkürlich Schit, 
vier Fällen auch wit Trauben. Winden und runde Knöpfe füllen die frei 

eibenden Zwickel. — Tech. Schnitt der Ranke dach und ohne Feine 
Proierung aufflend sicher. — Erh.: Reste eines schwarzen (2) Antriches, 

Kat. un Pa; Auto I, pl 
Ben. Vai 1. Der ic, hier ls Rankenwursl angebracht, 

Tuch sont im Ti hat wo cher. aymbliche Bedeutung wc 
u Datierung: cam. 

     

  

     

    

   

  

7215. Panncau mit Kranz und Rosettenfüllung. — Il 
vo. — 1 

Der Sen zit mach Minen abztschräte Ränder. Auf der 
Kreise mit zwei Rntten zwchen je zw Krinzen dies, in den 2 
des Totomeir. Die Raneten sechste mit Lats, die Kriuze aus Weldn 
om zackigem Lappenchit und gerzer Miterippe um eine rande Mi 
Bene. — Tech: Das Omament kersehitarg durch schräge Ausbeben des 
Grunde ohne jede Modelerung hrs. — Erh. Zwei Erken age. 
Sparen een rien Ansrichen 

Pol dor ri. Anne I, Tr ne Korte el 2 ml dan mcg ck. Die 
in eier Ar, die such af Grabteen nachwehhar ht. 

graubramn. — 
(IN        

      

  

  

    
    

      

  

    
  

el Msn, Siteungierichte der Ai. Abndemie der Wisenchften in Win, hi



  

214. 

7215 

7216. 

Panneau mit geometrischen Ornamenten. — Holz, dunkelbraun. 
(0177, Breite: 0*180, Dicke: 0"011 afel IX 

  

n Di 
Felder, die durch Kerbschntt ausgehöhlt wurden. Aus dem Durch 
 gcometrischer Motive kann man allerhand Konfigurationen, Quadrate 

— Tech.; Linien gesägt, Kerben 
gt. — Erb: Die rechte 

Teile geteilt und dann durch jeden Teilungepu      

     
  

  

n Linien cingesgt. So enttan 

  

  

   
         

Nateserkreuze u.a. I 
    

  

  

Kleiner Türfügel. — Holz, braun, erdig. — Breite: 07147, Höhe: 
0°160, mit Zapfen 0°177. — Tafel IX.    

Füllung: ein Kreuz, das von einem Kreise mach 
     

   
   

lange, geschmeie, dreisckige Arme und Knöpfe in der Mitte der Armenden, 
Im Kr Keitenband und in den Achsen Kleine Halbkreisansitze 
Tech.: Geschnitzt. — Ert.: Latrect in zwei Teile gesprungen, an dem Teil 

  

ohne die Türzapfen it der 
Löcher 

      

  

  

    

      

Bossierte Rosette mit Steinbock (?) auf Blattgrund. — Holz, 
braun. — Ursprünglicher Durchmesser ca. 0°170, heute noch ca. 0°170. 
hoch, 07115 breit. — Tafel IX. 

Die Rosette war konkay und achttili, die einzelnen Lappen hatten Llien- oder 
Letosfurm. Das Tier seht nach Inks da, das sichtbare Horn geht leicht gekritumt 

über seinen Rücken hin und ist gegenstindig wie ein Bittweiel gekerht. Die 
Rosette war mit drei Nägeln auf einer unteren Fläche befestigt. — Tech 
Geschnitzt. — Erh.; Ale Blatspitzen abgebrochen 

Kleiner lünettenförmiger Aufsatz. — Holz, braun. — Breite unten 
Ho Dicke: 0°015. — Tafel IX. 

Unten en q 16 Fall siebentelige Rosette, umschlossen von 
am Kettenband, sparen. — Toch,; Geschnitt und gehahrt 

 



    Holzfunde von Köm Eschkäw. 

 



7214. 

7215 
a. 

7216. 

air. 
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Du caınE. 
Panneau mit geometrischen Ornamenten. — Holz, dunkelbra 

Länge: 09177, Breite: 0°130, Dicke: 0011. — Tafel IX. 
  

       
Die Längssite wurde in fünf Teile getilt und dann durch jeden Teilungspunkt 

(die beiden Diagonalen und achsinlen Linien eingesigt. So entstanden drei 
eckige Felder, die durch Kerbsehnit ausgehöhlt wurden. Aus dem Durch“ 
Sinander gemetrscher Motive kann man allerhand Konfzurationen, Quadrate, 
auten, Mäteserkreuze u. a. herausschen. — Tech.; Linien gest, Kerben. 
mit dem Messer geschnitten; hinten am Rande ahgeschrägt. — Erh.; Die rechte 
untere Ecke abgesprungen, 

  

    
  

  

Anal 

  

u. Datierung: cr om. 

  

Kleiner Türfügel. — Holz, braun, erdig. — Breite: 0147, Höhe: 
09160, mit Zapfen 07177. — Tafel IX. 

  

Füllung: ein Kreuz, das von einem Kreise umschlossen wird. Das Kreuz hat gleich 
Hange, geschweite, dreicckige Arme und Knöpfe in der Mitte der Armenden, 
Im Kreis ein Keitenband und in den Achsen kleine Halbkreitansitze. — 
Tech.: Geschnitzt. — Erh.: Latrecht in zwei Teile gesprungen, an dem Teil 
ohne die Türzapfen ist der Rand. weilweise ausgehrochen. Dort anch zwei 
Löcher. 

        

Yin ähnlicher krenngechmickter Türläge K. FM. 31. Datierung: cn. ON. 

Bossierte Rosette mit Steinbock (?) auf Blattgrund. — Holz, 
braun. — Ursprünglicher Durchmesser ca. 0°170, heute noch ea. 0"170 
hoch, 0115 breit. — Tafel 0 

   
    

Die Rosette war konkay und acttelig, die einzelnen Lappen hatten Lilien. oder 
Lotosform. Das Tier steht nach ln da, das sichtbare Horn geht leicht gekrümmt 
ber seinen Rücken hin und ist gegenständig wie ein Blattweiel gekerlt. Die 
Rosette war wit drei Nägeln auf einer unteren Fläche befestigt. — Tech, 
Geschnitt. — Erh.; Alle atspitzen ahgehrch 

        

  

      

Al Vestimte Schanck int nach diem Gebrauch     

  

Kleiner lünettenförmiger Aufsatz. 
0°120, Höhe: 0°066, Dicke: 0.015,       

    Unten ein Querstab. Alk Füllung eine siebentelige Rosette, umschlossen von 
einem Kettenband. Rote Farhspuren. — Tech,   Geschnitzt und gebt 
      

 



Catzlogue gen. du Musde du Caire. — Straygowski, Kopusche Kunst 

  Holzfunde von Köm Eschkäw.



 



    

un 

  

E MOLZPUNT 

  

vox KÖN BSCHKAw 1 
7218 Diptychon für Wachseinlage. — Holz, bram. — a) Ihe: 09090, 
%b. Breite: 0"078. 5) Mühe: 0°086, Br Durchmessere je 

09018. — Tafel IN 
Auen it in das uurahmende Rechteck eine viereilige Rosette geschntzt. Spuren 

schwarzen Anstiches, Am Rande zwci Löcher. Die Abildung zeigt nur die 
eine Tafel des Paares. 

Im: A ein Dehpil vum vielen augemäl, Ve. olen 9. eier aim 

    

  

  

7219. Runder Aufsatz mit Kreuz. — Holz. — Durchmesser: 0°06%, Höhe 
    

    

  

mit Zapfen: 0°080. — Tafel IX. 
In durchbrochener Arbeit ein gleicharmiges Kreuz, dessen Enden im Winkel 

schließen. Die Arme im Kerbnehnit ausgehalen. U zum Auf 
ecken. — Tech.; Geschnitat. — Erh.: Verwittert 

Im. Vet. sale aufgecsten Kreuz unten an der Bas 9101. Datierung: ca.       
  7220. Schachtel. — Holz, braun. — Höhe: 0°100, Breite: 0% 

0"047. Die Fächer ea. 0010 tief. — Tafel IX. 
Viersetiges Prima mit kleinen, durch Schicbedeckel versclitaren Füchern 

in jeder Seite Einmal til ei Mitelsteg das Fach in zwei Abteilungen. — 
fehmuck: Kreis-Punkte, Zickzack 

wertieten Driecken, Lorbeerstab und. einfach. platische Zickzacklinie. 
und unten Doppellisgonaen aufgesigt mit Kreis Dunkifillung. — Tech. 

ischnttn, gest und gebohrt. — Erh.: Die Schieheleeke fl 

Bm En 

  

50, Dicke: 

    

    
       

     

  

  von St. Datierung: cu 00. 

   7221. Fisch. — Holz, hell 
01T. — Tafel IX 

Der Fisch schwimmt nach rechts hin mit offenem Maul, aus dem die Zunge hervor 
kommt. Der Körper in. regelmäßiger Wellenbewegung mit Andeutung der 
Schuppen und Flossen. Rote Farbspuren. — Tech,; Geschnitz 

1. AnsalenI, l 
Tin zeiten eines Eotmpar dic skcen Fche mus dem Küm Kahktm 
Yen denkt au Ge, Bin mlher Fach In He mit der Aufchi IX 

Hm Mercam ds Camponante di S. Pie zu Datierung: mM. 

jge: 09118, Brei 

  

a. 0°050, Dicke: 
  

  

     

  

   

  

  

  

7222. Stempel. — Holz, graubraun. — I 
— Tafel IX 

  

ihe: 0°060, Durchmesser: 0° 040, 

Rund, doppelt, die beiden Flächen durch eine Hohlkehle getrennt. Beilerits 
Kreuze, einmal ein Relfkrenz mit Punkten in den Zwickeln, einmal der Ni 
ehlüsel mit Randstegen. — Tech; Gedrechsht und geschnitzt, 

Pas dor 
res u ie nut 

  

    

        



7223. 

7224. 

7225 
ab. 

7226. 

7227. 

7238. 

155 CATALOGUE DU MUSER DU CAIRE. 
Stempel. — Holz. — Höhe 

Tafel U 

  

— Durchmesser: 0050. — 
  

      

   

Rand, mit darehlochtem Grif Eingesehntten ist ein Kreuz in einem Kreise. In 
(den Vertiefungen weile Farbe. — Toch.: Geschitzt. 

Stempel, — Holz, braun. — Höhe: 07033, Durchmesser: 0029, 
Viereckseite: 0041 X 0"043. — Tafel IX. 

Viereckig mit Mianderssastika auf einer, rund mit einem Kreuz von gleichlangen 
Dreieeksarmen auf der anderen Seite. Belle Stainpel mit weiler Farbe, (Ve 
unten Ton 2004.) 

Wem Bruch vi, dab Kor u 
    

  

Sruika glichaig wie Krene wel Nschlich zu 
enten aid Datierung: cr. 

Büchse. — Holz, schwarz. — Durchmesser: der Bllchse 0°067, des 
Deckels 07073, Höhe: 0°075. 

Rand, mit konisch abgestumpitem Deckel. — Tech.: Gedrechslt. — Erk. 
Schuntzig. 

at und Pad: doors 

  

Büchse. — Holz, schwarz. — Durchmesser: der Büchse oben 0°0: 
des Deckels 07055, Gesamthöhe: 0055. — Tafel IX. 

Rund, mit eckigen Henkelansitzen an der Seite und vorkrageniem Deckel 
Tischen, die zeigen, daß Henkel und Deckel durch eine durchgehende Schnur 
verbunden waren. Schwarzer Anstrich. — Tech.: Gedrechslt und gehohrt. — 
Erh.: An einer Seite ausgehro 

at nt Pad: ara! 

  

    

      

    

   
Hammer wit dure 

Breite: 0° 133 (ohne 
Auf einer Seite breit zugespia 

Nie 
Kat. un Pohl: Joana STE. Anne 

"Yen wc, der Hanıcr Könnte zur Merelung vn N 
in Habanmer gleicher Art ar rich arsamter, KR. 

Stiel. — Holz, braun. — Länge: 0" 287, 

  auf der anderen dach, mit einem Nagel in der 

       
Datierung: cn.am.   

  

0, Dure 

  

Spindel. — Holz. — Länge: 0 ser: 0008. — 
el IX    

  Langer Sl mit halbrander Drehschile, die auf den St aufgesteckt it. Ein 
Nagel treibt diesen auseinander. — Tech.; Geschnizt und geirechsl 

Bm 

    

Spindeln wurden Masen gefunden   wur en Dep für ale Erg. Vol 
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7229. Spindel. — Holz. — Länge: 0 

at nt Pt var 5 

  

Durchmesser: 0"05% 

    

7230 Acht verschiedene Balusterformen. 
en 07090 lang, 7232: 07113 Ia 

7237. 9=130, 7235: 09150 lang, 7236: 0 

    

       
   

    olıne Zapfen. — Tafel IX. 
Alte mit Zapfen zum Einsetzen. — Tech; Gedrechslt, nur 7293 mit gescnitzten. 

Kapitellchen,       

  

   

      

  

Dan K.E.A. Yet eine lich wich alasteramlung in Han (dv. 6-06). Bee 
pre einer an arabische Unseren. Datierung: can. 

  

  7238. Stift. — Holz, hellbraun. — Länge: 0° 114. — Tafel IX. 
de Linien wit Dingonalkreuzen eingrit 

Ange   

  

Rund, am stumpfen 

7239. Stift. — Holz, hellbraun. — Länge: 0094. — Tafel IX. 
MN   Oben vierekig, unten 

  

7240 Zwei von einem ausgenützten Webekamm abgesägte Zahnreihen. 
and — Holz, hellbram. — 07100 ang, 7241: 0°082 lang. — 

TE. rarel IX. 
    

  

ii ah erwünscht, da die Koplche Sammlung Auchabsticke nach der aachen Sie 
Die dur die beide flgenten Namens verein 

er Zusammenhang besteht, win wol de 
werüfentichten Denknälen un den Grbseen zr Genäge belegen. Dr uf che Node 

         
    

    

    

    

   
  

  

  

  

  

  

1 r.Bexmen,Copuninn.orab DE, Ds nm de enirrätiende menument de art 
ra Vre e6 Monographie vor, Die Abillungen Dei Par wre, ir ae, 
14, sid Geihe. Dann Ran, Stäfrngen, 83.
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7242. Panneau-Bruchstück, — Holz, dunkelbraun, feinfaserig. — Hihe: 
09248, Breite: 0°075, Dieker 0008,     

  

Reiches Ormament, durch ei 
iks oben mit einem Each 

  

gliedert; sie beginnt 
rücken, Yldet nach unten zweimal cin Zikzack und 
fetzt mit einem rechten Winkel an der Unterkante 
ab. Die Fullung der an cutstchenden Dreiccke ge 

  

und zwar erkennt man 

  

hicht dureh Schrügschn 
Yin eine Imette 

ati, im Dreieck darunter das T-fürmige Blatt. 
     

      
den heiden Zickzack zwei gie 

aus einem Dreiblatt. weil 
mot. Zwische 

  

       anige Motive: hun 
ankende, steile Ha     iäter, darunter Sporenblaten, 
am oberen Rande Merbläter wit Latos, am un 
teren Rankenhalbläter. Oben und unten Falze 
Tech.: Schrägschnitt und. Sur 
An der Hiken Seite ae 
rechten durehgehender Bru         

Sen 802, ach dar, dad er 
chen in Schrägchit kommen much ment 

it Falken, al ice ie Enke inc Masten ol 

im äsypischen Handel erorien. Takt 

  

     
               

      

    

     
  

  

          
    

  

7243. Dünnes Brett mit Schnörkelornamenten. — Holz, 
(09 188-190, Dicke: 0012,   — Länge: 0"645, Br 

Ischnörkeh, endlich noch 
einen Itrechten Schnürkel so angeordnet, daß die Zwischenräume durch Rand- 

We, halrandem late und. Herahlatt 

  

Der Nitteltreifen zeigt zwei ltrechte, dann einen Din 
    

einschite als eine F 

  

wm sind auf den 

    

einen. 
Bittern und Bitten kleine Krise eingeschlagen, die von kommaartigen Schlitzen 
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gleitet werden. Am nen Rundstab getrennt, oben und 
unten mit einer Winkelform je ein zart geelerter Streifen eingeschlagen, 
Das Irtt ist ro angesrichen und zeigt in der Unterkante in 0-12 Abstand 
28 Löcher von 008 Durchmeser; oben Nagelspuren, an den unteren 

   
   

'n und gestamt. Randprofle ge 
u Ende gespalten und an den Erken abgestolen, 

   
Betzen It. In den Schirkemotiven sch dem Stck che nahe RP: 58 und 
Frisches Bipie jeer Ar, die A. Re (Die aim. Kuntintrie 1, 8 11) m 

Datierung: mäteenn IX Jarhundrt 

   

  

  

     

16. Nachtrag (7244—' 
7244. Schuhsohle. — Holz mit Metalleilage (Slber?). — 

an der Ferse 0°06%, vom 0 
Abiitzen abgeschen 

Den Rand der S 
Arteit Do 

  

    

  

        Inct zeigen, daß die größeren sich in Radiusweite 
folgen. Die reibleibenden 
Felder ind mit Kris Ponkt 
ornamenten gel, inderen 
it amVor 
derfuß eine 
Rosette 
sich durch- 

— Tech. Die Kreie alle vorgehchrt 
Mlrbt gefüllt. — Erh.; An der Ferse und 

e Metlleinlage abgetreten. Am Rande vorn 

  

  

     
     
nd dann mit dem M 
an der Fulsitz it d 

I Löcher für den Vo 

       
     derschuh. Datierung: Wohl kpich, 

7245. Puppe. — Holz, braun. — Höhe: 0° 140. 
Ai schräger Ianbe, die Hände über den Leib gelegt, st 

in entsprechend 5 

  

der Deine 
‚es achtkantiges Postament wit rundem Ful. 

Spuren schwarzen Anstriches. Gesicht nicht ansgehrt. — Tech Au cır 
Geschnitzt. Bm Val di 6 E 
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7246. Kissen. — Lader, brau 

  denachen werden I den ehrntchen rider i groben Mengen gefunden. Weiteren Krehen 
ek gewonten id davem Der mar die Schabe. Nach dem deal denne müßten 
In une Sammlung prächtige Stlke vorhanden niz ich koate ie nicht nafden. Vi 
Ice warn ci wit den alleyplschen Ledrschen zusammen für den Transport I das 
mb Muscam werk, Auch dis Aion Aaendfrnigen Kisen waren Ba auf ins 
At sufirdben Die uarcbeinturen Ta ron Pllrken, 7817 £, kat Ich nach zwei 
Seltindigen Sicken bstimen. In der Sumlng chen volsäeli die ten, hin 
Heetscen) da die Gürtel?) die Ledertike der Minchkleidung?) ara. Über in 
ji Lee überzngenes Rlllcnkres vg. abn St. 

  

  

  

1. Halbmondförmige Kissen (7246). 
Das oem Fentöe führt dreh sche Halbmondkisn an, die all a Achim stammten 

1.2500. Abm, er: Omenent de sen ci Aevapk A or uk sr Se 3 Fre 
2.2. Aka, cars Oje senllahe are Io deux Ten dntche; Fornement enie 
327554. Aklim, cal dends Petit cousinet de cette frme (pich wie TAU. La car 

Verer Stlck Aönne mi 205? Men sch. 
Diese Köen kamen hg vor, Fon (Die frikchüdlichen Alertime 1, 1, Gräber und 

Tertäfende, 8.1) md ne water dem Kopt der Toten. Im R.P-A. sin Hasplck wi dem 
sum Engeln in der Glare getragenen Chrktus (av. 705). Aueh andere ehpie dr. At, 
TE) wit dem gewählchen Smnck von dee Kreuzen. Drei Sick der tplachen A 
chim Vicofa an Adet-Muscum: 91-127, 81689 un 9,9--158 au Gaben von 

  

  

  

  

    
  

  

  

07040, Dicke:   — Länge: ca. 0"180, Br 
ca. 0°030. — Tafel X. 

Halbwondtirmig, mit Haaren gefllt. Der Naht zegentber sind drei Kreuze mit 
jeichlangen Dreiecksarmen, die in der Mitte durehloct sind, aufgenil 

Datierung: VL/YI. Jarkunler 
  

    

Ir die Erklärung der genden Stck it bernmsichen 1. K-R-A. 70, die vländige 
et des chen Malers Teolae, der auf die Iealatı ctt de Madonna in en 
Terner Sch, das ich im Kl erwarb, ohatn. 9, der Kalamebelätr des Sehriten   

  

HR.E-AL zT 
zu den. KEN 

SEE. a 
1) Pabiet won H.Omwe, Blatin de I Said mat. de Antique de run 180, 

MOL. den 8. 
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    nd ie Darstellung des hl Plleihens. Andere rngmente slher Paten fm Ay 

Bias In Bern 10%, 1398 und 1150. Der Kaalng ment si Sehribgrte, Val dan 
ale ateypthche Karate je Museum zu Kia, Jounal| 

      

  

  

en   

her Rohrbehälter. 
0°075. — Tafel X. 

nur die dreieckige Rückseite, oben mit Löchern für fünf Rchre. — 
Erh Rechts oben ein Loch Datierung: INVIL. Jabrhunie. 

1247. Palettenfutteral oder cin Leder, schwarz. — 
Höhe: 0° 16%, Breite obe 

    

    

7248. Palettenfutteral oder einfacher Rohrhehälter. — Leder. — Höh 
Breite: oben ea. 07060, Dieke: 070: 

0°058, Höhe: 0°040. — Tafel X. 
reieckige Ruckwand mit Spuren der fünf Rohre. Auf einer Seite oben 
Teederschae angenäht, in der sich noch schwarze Farbe befindet. Die 

jgltt und zeigt ein Kreuz eingerizt. Darüber Spuren 
mentes. — Tech.; Zugesch nd usammengenäht, — 

Er: Oberteil abzebrachen. Innen noch die Scheidewand, die die Palette (Kreuz 
it) von den Rohren (Schaleneite) trennte. Von den Pinschn noch Reste 
vorhanden. Datierung: INA. ahrhundrt 

    
Durchmesser         

  

        

  

  

7249. Federhalter für drei Rohre. — Leder und Holz. — Länge des Leiers: 
0°150, Rohr 1: 0° 145 lang, 0°007 Durchmesser, sehr spitz; Rohr Il: 
0116 lang, 0011 Durchmesse nf; Rohr IT: 07010 lang, 
97.007 Durchmesser, stumpf. — 

    
       

  

Die Rohre haben verschiedene Dieke und aid unten zugesitzt und geschlitt 
Das Leder untl erst die beiden Auferen und ist dann = /@)N\ 
zusammengelegt, daß das dritte Rohr rückwärts in die Mitte 
genommen wird. Das Futteral wurde dann der Höhe nach zu- 
genäht und unten in einen Zipfel zusammengefaßt. — Tech.; Geschnitten 
und mit Ledersreifen genäht. — Erh.: Schmutzig 

  

    

  

7250. Halter oder 
leder, hart. — Höhe: 0 
Tafel X. 

Auf der Britsite sl geometrische Ornamente eingeschitten. — Tech: Geschnitten. 
und genäht. — Erh.: Die Rückseite fehlt. Das erhaltene Vorlerteil verbogen. 

  

eite für einfaches, langes Instrument. — Schweins- 
160, Breiter ohen 0°070, unten 09065. — 

      

  

  

7251 Lederstreifen. — Lad 
%b.  0°102. — b) Bis m 022 hang, 

— Köm Eschkäw. — Tal X. 
One und unten 

  

510, Breite: 
07150 breit, 

  

— a) Länge: 0 
der Mitte noch e 

  

          

  zwischen zwei 
ie die Tiere 

Auf 0) zuerst cin Tier, dann ein Vogel nach rechte hin 

it Nähten, dazwischen eingeschnitten Ti 
Randstreien ie cine unregelmäli 

    
    

von einander  



7252. 

7258. 

7254. 

7256. 

U. LEDER. 2 PUTTERALE. 3. SCHUNE 

  

dell und den Kopf zurtekwendend, auf 3) ein zweiter Vo 
Die Figuren sind von breiten Rändern umschlossen, von denen 
genommen. ist. — Erh.; Schr zerstört. Oben und unten Kan, schlich überall 
Feizen 

     
  

un Pak: Journ Harz 
Spice Omametik wie af der Vase KR       

3. Schuhe ( 

  

5). 

    

        

re 
2} Alm ei dere: Pad soulien en eur vos de omementa en car dr, 

  

  

gl beschrieben Sticken. 

Kinderschuh. — Leder, rot. — Länge: 0°146, Höhe: 0"0x0. — 
Tafel X. 

Spitz, rund ausgeschitten, wit hüherem Rickenteil, das wittelst Ansitzen um ie 
Fesseln. gehnöpft werden konnte. Oben ein Lederfortsatz zum. A 
Durchwege rut gefiel. — Toch.: Genäht. — Erh.: Vollind 
schimmel 

  

      aber 

  

Damenhalbschuh. — Lader, schw 
Schr lang, schmal und. 

    1ge: 0210. — 

  

— Ert.: Ganz feucht vom Leichensaf 

  

    Kleiner Stiefel. — Le 
Der schräge Rand ist 0°135 breit. — Tafel X. 

Der Schaft schneidet oben schräg ab. Schwarz, mit rotem Srefenbesatz am 
(beren Rande. — Erh.: Faß fast zes 

schwarz. — Höhe: 0"230, bezw. 0°     

  

  

    

— Länger 0°275, Breite: vom O"111, an 
der Ferse 0°075. — Tafel X. 

Breite Sohle mit einem Psar Seiteappen, die durch Riem 
konnten. — Tech.: Das Ganze aus einem Stick. geschi 
Fatiliche merkwinligerm 

verbunden werden 
        rm unter der 

© ein Riemenknopt. — Erh.: Die Sohle angeressen.   

Achmin- Pop 
  

2) Hasen, Ant und frähmitllriche Fufbekidungen a 
Kur zT



 



REBERBIEN?



 



Die sähe Desehizeeien sid der groten Mare mach lc in Kleben, sonen 
ee Möhreuknchen guiierer Tier, wi Bfr, Mid, Kae ud. gechiten. Die an 
Seen vun Ihnen Demeikharen Lich, in deacn belle auch no Helzukgl scken, 
Yekagen die auf Möbe, Käthen . aufgelgt waren. Dem Men fee eisen 
rinen ganz. 0 die gan Eifubenchnizeeien — che Asrsche Spalt =, auf 

ar ie Prarn ler Omamenteunmieita  i hatrund OerBäche de alten Einen 
hc geciten ad. Mapebeigc: Die sch el der Kane des Dame zu Aachen.) 
EN nch jede Verieung der Byate, di zum Tel jieatall au Agyıtn warmen un 
er der echtes Bapertaiel gemien ac mönen. Als gutes roaneipel vergleiche 

Kan ai Akthon'yi der Sammlung Coca in Pine) ige ehrliche Hape hate ich 
nern Y, 8.90 gern, en fehlen die zeichen Keen Beinschuzrin, worauf 
rain Weinland ine as ep, tern gegeben sl K.R. 03-469) Auch 
be Grappe der vi omametac Scheren, ander Puyen, Na ndeL it nur schwach 
Nettes Dagegen dürfe di Reihe der Beiitungen und Leinen allen Schiri 

Te inzeien Stehen kan je vn anderen Auen zu erichen cn. San mel ich Ale 
nl aa das Par der pätkelenitschen Zeit denken. Zerich Tletearike wurden von dert 
Seibel enporket ja wohl auch a alranicher Art nachgcaht, um den Schein 
Ülner Provence zu ermecken‘) Dur die Festung der Agspchen Art von Ten 
Sitze de von Drandrem Wet ine ragmentiete Elben im rünieen K 
an mi der Inschrift ANAPON[OJEITHC, die zwei Figuren ans dm Kıche de I 
alt art im I. ahnen I der Sad wer dem Namon von Ange 
Ueräeppien enden sein knne?) 

  

  

  

  

  

  

  

  

      

  

1. Beinritzungen (7060-7088). 
Se kommen wur auf Tfchen, ie anf Kuchen vor, Zu den ältesten Hip die Tec 

ik gelören ae Prachtstcke aus dem Nontweupeaste von Niarul in Beh Manen,   

a. Beinritzungen mit farbiger Füllung 
(000-7000) 

Ta Aeyıten fuden sich aulallen of. leise Taflhen, weht fagmeniert, a denen die 
eng schwa oder, sen ln mn eier Farbe erchelat. Ba sid dan di Lie 
er Melsre chen zuet augehebe und dam mit ner heute eligen oder zu an 
fenen frigen Mare gt: Dana md Cm weh diese Teck erls für die 

rmche Zi nach?) ch kannte Dee der gebe, da man sch im X Jahre   

  

2) Yet. Tai Y, Kr 
1) Gnammn, Anke Shit, N. 
DV auch Vice and Alert. Mu 
') Ve. Lamans, Recherche ur Bnomie gli de Pape, 14, nach Gasse, 

MO. SE, eigentlich einer kn Pat wi dem heperhen Altar u der Like 
Klee in der Sammlung Scart. 

9 Mi de Tat dans Tantiptih nei. 

   

  

125180. Dort iu I. Jabrhandert 

 



7060 

7064. 

7060. 

CATALOGUR DU MUSER DU CAIRE. 

  

Chr im srchen Ntrnkoste nz grobe Türen In inc verwandten Tachnik schichte‘) 
Der nchfelgend yröfeiicte Bunikanten 20608, ik neben den Di e-Surhat-Türe das 
antik er Grupe, Er FR zusammen mit diesen Türen Auskane über die Art der 
ii ich, wie de rund gochntenen er Katrigen Falten, die weichen Menden Formen 
der Fichte u. deln. Anfall it mach die hänge Winerelng demelen Typen. — 
Diese farben Rtzungen kommen zumeht in Mcen Tälchen vr. Fine Ansahse Diet 

nd ie im Handel Behliche wapefinige Taf, die den Typan des 
, Bomdera wertvoll it cn eraphait (16 Äbnlche Tälchen mit 

‚eier Pülung werden in Tingad gefunden. Si len Vögel, Pat nd. dar (wie 20051) 
Ad einen ch jez im Lawre (Sale de Chrc, Mt) Für die ach Zi vl. unten 

  

       

  

  

  

     
   

  

  

  

4. Der. Brautkasten (1050-1064). 
Kasten, fourniert mit farbig ausgefüllten Beinritzungen, dar- 

stellend einzelne Frauengestalten. — Iolz, Dein und farbige 
Füllmasse. — Der gesamte Kasten dürfte ca. 0°350 hoch gewesen 
sein und hatte am Deckelrande 0°450 X 0°360 Umfang. Der Boden, 
war wohl so groß wie die ohen wagrechte Fläche des Deckels, 
also. 07320 % 09240. Die Bretter sind 0010 dick. — Cat. 
Maserno: — Tafel NIX. 

Der Kasten selbst hatte die Form eines umgekehrten Pyramidenstuzes, der Deckel 
Vegann mit einer ltrechten Leiste und stieg dann mit schrägen Flächen an, 
die ein Agtrliches Mittelfeld umfaßten. Erhalten ist weniger as die Hälfe. Vor 

Iem fehlen die beiden Langseten unten. Dazu gehören vielleicht noch die 
Perltäbe SUr. 

  

  

         
   

       
  

  

  Pa Ct. ray =, p-5S6. Errähet Dune, Ct, 81 

Hauptfeld des Deckels. — Länge: 0"319, Breite: 07223. — Tafel XI. 
abgeschrgt sind. Der Belag besteht aus breiten 

Rand. und einem Mitlstreife, dieser zwei berbühte Fehler trennend, die jedes 
für si haben. In jedem Felde schen unter Arkaden je 
wech Frauen auf einer Bass, die diagonalgestelte Lanzttformen rot und schwarz 

dergereiht zigt. Die Bascn der Säulen deuten das tische Profil an, die 
ie Kapitel haben Glocken. 

m Kreis 

Rechteckige 

  

  

    

Schäfte end schräg nach der Mitte aufwärts ges 
form uni unten einen Welst. Die Bögen sind Hacl, in den Heken 
Panktgruppen. In diese Arkaden hängen von oben her Vorhänge herein. In dem 
Felde recht fit ein zweiter Vorhang rechts herab und ist an der Säule auf 
jesteckt. Dieses Motiv fehlt Hnke, Die Fran 

die Köpfe einander entgegen. Die eine links hat in beiden Fi 
aufgelöses Haar, das im Nacken uud auf der Stirn einen runden Schopf Lille, 

die andere tigt das Haar anliegend, mit nem Bande. Die eine links zeit den 

  

  

  

  

   (wenten sich den Rücken zu, 
  

  

    
*) Ories ehritinm 1.8.
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Taf
el 

UL.
 

 



wie 

 



iv. nes. 1. 113 

      

   
einem la utten 
gegineten Sch 1 Karrieren Schulterstrei 

(der anderen aus dem schleierarig vom Kopfe herabfalenden Mante, der v 
Hinken Arm aufgenommen wird. — Ist das Untergemand rt, so it das Ober- 

imgckehrt; übrigens it das Untergewanl der Fran 
gnal kariert. Die Frauen halten in den Hände 

(ie Fran mit dem Schopf vor sich eine farbige Tafel 
mit weißem Kand (auf der Brost weitere Spuren mit der Tinie 
erhebt in der Linken einen schwarzen Spiegel mit weilem Hand. Im Felde rechte 
he die Frau mit dem Schap ein Kästchen von der Form dessen, das ich hier 

andere rechts eine weile Role «der Tafel. Der Grund ist glatt 
ir unten sind größere lichen mit je Ari Kreis Punkten gell: — Erh.; 

Tafel it der Länge nach mitten durchgehrochen. Zu beiden Seiten des 
ruhen it die Fourierung ausgefallen, leider gerade da, wo sich die Hände 
der Frauen wit den Geräten beiden. Die Randetrifen springen stellenweire 
a Vnks oben fehlt ein Hekstück, Von der Farhmasse ist wenig er 

  

            
  

      

   

  

    

  

  

  

   
   
  

      
        

  

        
   

  

  

Kat. en Pa Cat. Maren mach dem Zul She S,D-3 

71061. Breitseite des Deckelrandstreifens. — Länge: unten 0° 454, obeı 
0°310, Höher des Iotrechten Stoges 0°030, der schrägen Fläche   

  .9°080, zwischen den Perlstäben 0°064. — Tafel XII 
Der Worechte Steg zeigt unten an der Innenseite den Falr zum Aufegen au 

‚den Kasten, Er ist geschmiickt wit 12 diagonalen Lanzettkrenzen, die ab- 
wechselnd rot oder schwarz und durch deppehe Strichpaare getrennt ind. Das 
Serge Feld zeizt eine schöne glatte Fläche, die rechts aus einem unten 0°377 

Hks einem unten etwa 0100 langen Sutck besteht, deren Stfuge links durch 
nit dem Kopf nach abwärts schwimmen. 

je Janfen Perstbe in Relief hin. — Erh.: 
den der Stäbe, welche 

  

   

  

    

  

ine in Kot und Schwarz hergestll 
‚den Delphin verdeckt wird. Am Ra 
Die seichen Porltäbe 
oben und unten entlang laufen, 

  

  

verloren, ebenso dei       

  (at und Pat Cat Meran Sit, 58 
Ben. Maerz zieht diese un die gende Lehte u 708. Sie gehören Joch zum Decke 

7062. Schmalseite des Deckelrandstreifens. — oben 
or: 061 

  

  Höhe wie bei 

    

Innen der Falz, aulen auf dem treten Stege Ianzettfirmige 
ine Stichtrennung, al» wie auf dem Faßstreifen der Arkaden von TON. 
In dem schrägen Streifen darıher an der Stfge wider der Delphin (Längen: 
ten inks 0° 50, rechts 0085). Dazu oben der uusänmende Perktab. — Er. 
Farlen schr gut erhalten, man erkennt an den Lanzettkreuzen deulich, dat 
Farben in schrägen Schi 

    

   

 



12 cATALosur Du mi 
7063. Schmalseite I des unteren Pyramidenstutzes. — Länge: oben 

07358, unten 0°255, mit den Schrügen 0265, Höhe: 0° 390, mit 
dem Deckelfalz 0°395. — Tafel XII. 

Wie auf der Deeketafel 7060 sicht man auf der seitlich abgeschrägten und oben 
‚mit dem Falz für den Deckel verscheuen Tafel zwei sich nach ohen etwas 
erweiternde Felder, die sc tehen, xo daß sich der Mitestreien nach unten 
zuspitat. Er ist mit Mauten, durch Doppoltrichpaare. geirent (Porta), auf 
abwechselnd rotem und schwarzem Grunde gef. In den Bildekdern sicht 
man wieder wie auf dem Deckel die Arkaden mit ihren Aachen Dagen, die hier 
doppelte schwarze Ränder und in den Ecken einfache rote Dreieckaillungen 
haben. Die Vorlänge hängen symmetrisch nach beiden Seiten herab und ind an 
den Säulen in Knoten gesteckt. In jedem Felde sicht eine einzelne Frau, die 
Tsgen sind die gleichen wie auf 7000. I 
Scheiermantel und dem diagonal karrerten Untergewandz sie wendet den Körper 
ach Yinks, den Kopf nach rechts. Die linke Hand it zur Brust erhoben, ob 

sis eimas Melt, lt ich nicht mehr erkennen; ihre Rechte grit euzis am Halse 
ach dem Schleier. Die Frat rechts mit dem Schopf hewegt sich im Gegensinn, 
Tat den rechten Arın nackt vor dem Leib ausgesreckt und. trägt eine rote 

el. Im weilen Grand unten die Grappe von drei Krei-Punkten und rote 

  

DU cAımI. 

      

  

  

     

  

   
  

  

   

  

    
‚oer schwarze konmaartige Flecken. — Erh,: Der Breite nach in der Mine 
urchgesprungen, wobei di 2 Der 

und ist außer zu Seiten des Sprunges noch an drei Stellen unten ausgebrochen. 

  

ini die Farben. Das Stick mag mit der erhaltenen Deckel‘ 
zusammen gehören, 

  

Kat. md Pa Cat. Mars, nach dem Zettel 30, hg 00, 80 
Ben In der Sammlung Gmniter in Petersberg in Taler, worauf eine wacht, wie 

chen, weiche Pleite Male wie ber dureh I 
Thomegung unerer Frau ehe geriat it, Hate Prbparen. Noch näher tcht unsre Ta 
(in Erg in Verl al Abet Museum (6E3-1S0, ds in rlger Rtzung ie ran 
in Vordermich she zeigt Si Mit die Heckte vor die Ts und In dr Linken ine 

ink in aufgntecter Vorkang, Di Umrahmung zit Haute wwichen zwei Linken, 
ao den Berta wein er Mitte von ZI 

7064. Schmalseite IT des unteren Pyramidenstutzes 
(0°358, unterer Bruch: 0°303, grühte Höhe heute: 0 18%. 

Die Einteilung entspricht insofern nicht ganz. 7008, als der 3 
nd mit Dingonallazetkrenzen in Rot und Schwarz, ge 
strichpaare, geschmtekt it. Auch hat der innere der beiden Bogenränder rote 
KreisPankte. Im übrigen ist alles gleich 7063, nur. sel 

iks und hält mit dem nackten Ar eine große reite Muschel 
sie mit der unter dem Gewand bleibenden Kechten unterstützt 

je Frau mit der Tänie rechts hält mit beiden Händen eine weiße Rolle. — 
erh: ngen, der untere Teil 
ist verloren. An der Bruchstlle sind Stteke von der Founierung ausgefallen, 
henso Ynka am Mitelstrifen, in de ıd am Scitenrande rechts, wo 
in Stck des Derltabes hlet, der die F 

        

  

  

    

iger Oberer Rand 
ce NIL. 

itestreifen breiter 
durch Doppel 
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7063. Brautkasten: Schmalseite I



 



BEIN. 1. BEINRITZUNGEN 16, 

Tech.: Masrano: «Le desein est dinssen bon style ei Tendeuton ts sende.» 
Kasten war aus Holz mit, wo es notwendig war, auf Gchrung ges 
Kanten zusaumengelehut; nar die Seiten des Pyranidenstutzes zeigen Verklam 
merungen. Auf diese Unterlage wurden die Beinfoien aufgleint, ul zwar 
(ie Hauptfehter in merkwürlig groen Stücken, die nur sehen, und zwar zumeist 
Tinten, wit schrägen Stolfugen angealick sind (mur die Fran links auf 7053 hat 
ine Querfuge). Das Deckel 701 linke zB hat Hinks unten, das Deckefell 

Techts beierseits slche schräge Fagenliien. Die Ränder sind dann aus schmalen 
Streifen aufgelegt, und zwar so, daß sie die Haupifelder leicht decken, Finden 
sich an den Figurenfehlern die briesten Streifen (ca. 0° 119, so an den sch 
Deckelrändern dagegen Streifen von anfallender Länge (0"330). War die F 
nierung fertig und waren die Hauptfügen des Holzkastens durch Pertäbe ver. 
(lcckt, «0 wurde, scheint es, dann erst der Kasten grariet. Die Delphine auf 
den schrägen Deckelrändern fordern das direkt, ebenso wohl auch das saubere 

‚sammenpassen der Zeichnung an den Fugen. Zum Schluß erst wurden die 
ausgeiiften Stellen der Architektur, der Kleider und Geräte, das Iar und die 
Innenkonturen des Gesichtes und der Hinde mit der roten und. schwarzen 
Nasse (Masrano: «Vernis rogeäres) gell 

(Cat. Meızo: el puren, cin sm den ara, epeöentet, tat que je al on 
on int den musen, elacun ance so ati. Den wilepicht an ich ie Zul u 
Air dem Bali gefundenen Siberchrein Im ih Nunc 
Hoc nie der Kasten, dr ih ann unseren Taf zuneremsetzn lä, d.h ale Püchen 
saren gene, sn aber vrapeafrn, die Mitte des Deckels ul den Baden angenommen, 
Äh wehtcke nd Auf dem Deckel sche man dr ein Far, Scandas wel Prices, dee 
ic son Seren ud eier Drtelung unshlwen, welche di iefthrang der Ne 

en in das Ha ie Gatten gt, af dem Raten set Arkaden, sich dach 
Yerkkoge geehlssen, mit den alichen Frauengetlten wie in unsern Tele; doch sind 
ie Belaben deutlicher und mnigliger. Ka si Gegenstände des Haulirs ler Dame 
Das Ganze war wohl al Kratkasten für di Den glich 
Sehmuckkasten Ar ee Bra, mag auch uoer Schrein rl habe, 

  

  

    

  

  

          

    

     

  

             
  

     
  

        
           

  

  

Datierung: Das sönische Exemplar in Land it ersich und wurde I dus 
Hase dc I Janet datt. Dem IN, Jahrhundert ag auch unser   

   Die mit dem machflgenen Sick Dginnende Gruppe Sc Cu Mono 
1,50, zsammen: bes puncner de Nie pcs diene peorensnt de pludns ofte 
Apart dar. 0 Nous ar eye & peu reinen de recmstkur Is af 

ment ss apa: on inlacrs nt tenjoue ichoa Junge print» Die Grappe 

  

  

    
   Ga Y. S12L gehn, ö    

7065. Wand eines Kästchens mit Beinbelag. — Holz, Bein ud Fi 
ic. — Länge: 0°280, Höhe: 09139, Dicke: 0°008 

  

  

3) Hin Nuenkasette a Siher bs das Maseum (Dates, Ct) 
9 Da, Catalogue .5M, Ve, O Pia, Ahritiche Bhedenkmier, 8 11 md 
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  oben den Deckelfalz, seich je zwei Kinse 
nd. Es sind in ac     

  

  

in quadratisches i 
Mitte dorehlroch 
Zeichnung. ausge 

  der Mitte, zwei schmale silich ausgelift, je in der 
und dann mit Beitafeln von roter, schwarzer und grüner 

Auf dem Quadrate sicht man einen Flügeiknaben nach 
Hinks bin eilen und eine Schüssel dahin strecken. Kin rot und grüner Mantel 
weht von seiner Schalter. Linke auf dem Daden eine Pilnze. — Eine solche 
wächst auch hoch auf in den beiden seitlichen Feldern. Dort aber achweht ıh 
ihr, beilemale nach rechts hin, ein roischwarzer Vogel mit langem 

   
       

         
    

—
—
t
 

  

Von dem Belag der Ränder is nur noeh der untere Streifen erlalten. Es 
wechseln da Pilanzen wit zwei Bitten mit je einem Vogel: man erkennt die 
Ente und zweimal denseen Vogel wie in den großen Feldern oben. Die 
oltafel it innen rot gefärbt. — Tech; Wie 70-7064, mar ist in den 
Farben noch Grün dazu gekommen. — Erh.; Die Randleisten fehlen bis auf 
ine. Das quadratische Beinstick ist unten Hinks zersprungen. 

    

    

    

   



TZUNGEN, 1 

  

iv. nei. 1. meISE 
7066. Wand eines Kästchens mit Beinbelag. — Holz, Bein und Farbmass 

Länge: 07202, Höhe: 0*110, Dicke: 0°006. — Jonmal: Achat     
  Einlelang mie bil 7Ot6, doch und| die Foker ni 

ich Aurchbrochen. In der Mitte wieder der Flägelknabe, diesmal nach rechts 
bewegt und einen Korl hochhaltend. Zu Rot, Schwarz und rl komut hier 

ar. Um den Knaben im Grunde Bittennotive (sel 
 Dilanzen schwe 

  

    

   
     hen Feldern, über je zwei hoch 

1, rechts eine Ente, Die Holztafl is innen zum 
  ggeschwänate V 

ir. — Tech.; Wie 7065. Die Beinstcke sind ganz rl « 
und passen gar nicht in die Felder. — Erh.: Bein qundratschen Stick ist 
rider die linke untere Ecke 

  

    

    
   

    

     

  

Bein und Farhmasse. — Länge: unten 0°068, oben 7067. Beintafel. 
0031, I      

der wie lafend eine Schale nach recht hin streckt, also 
  

  

  

Dargestel it ein Put 
ähnlich 7065. Über ibm eine Panze, grün mit roten Bittensptzen, Trapezfo, 
unten Dreier. — Tech.: Wie oben. — Erh.i Auf ein neues Stück Holz geklcht   

    

  7068. Trapezförmige Holztafel mit rechteckiger Beineinlage. — Hol 
Bein und 2 unten 0°277, oben 0°112, Höhe 
0130. Das Beinstlick nach Masrr1no 0° 10 hoch, 0°08 breit, 

        
   



aus    wein 

  

18 CATALOGUE D 

    

Die Brettsiten nd, oben ausgenommen, für die Zusammensetzung des Kastens 
Im der Beinmalerei ist dargestellt ein schwarzer Mann nach linke 

ewendet und bekleidet mit einer weißen, it und schwarz punktierten Eisomi, 
sich licht vorneigend, mit ein zum Schlag ansholt(®). 

Vor ibm steht cin hoher Korb mit Trauben, in der Linken hält er einen Zweig. 

        
  

         

  

A. 205 208   

     Tote und schwarze Gruppen von drei Kreispunkten 
Holzafel vol. — Tech.: Wie oben. — 
echte untere, 

  

Im 6 
verstreut Bittenmetive. Innen ist d 
Er: Das Bein hat ich geworfen, 
von Anfang an für sich angofügte Heke felt. Die 
Iltaeh ist oben abgesprungen. 

tie, 9.50 

  

      

     

  

   

  

     

  

7069. Knochenstück. 
Höhe: 0° 130, Breite 
0040, Dicke: ca. 0010. 

Man sicht eine Figur, die, nach rechte gewendet, mit er 
und 

  

hobenen Armen dasteht. Sie it 
Sin Untergewand wit weiten Ärmeln, darüber cinen 
Mantel, der wie das Haar farbig ansgefüllt war 
unten reiche, spitze Falten bildet, Es it nicht mehr 

      



In. nes. 1. BEISRITZUN     

  erkennbar, wonach die Hand greift. — Toch.; Wie oben, mur it der Kaochen 
an sich, nicht eine daraus geschnittene Taf genommen, — Erh.: Farben ver 
Dad und zum grüßen Teil ausgefallen. 

  

at. und Pa Cat Mare st 

  

Mose, der Gottes Weisung empfängt. Dat estiche Gegesände in dieser 
Tertzten Tscnik verkommen, beweisen K.R-M, 123 zw Plgelgstlten, von dee 
Yo sicher ein Bugs danel. Auch nähert sich der Kopfypns von K.F-M. BI auf 
ind hyzntuchen. Yin Kasrhentck mit zu af einander zußigenden Patti 
sehn im lesndrinchen Muscam Nr. 206G. Vel Bl Y, 8.12. 

   
  

    
  

b. Beinritzungen ohne farbiger Füllmasse 
(070-7088). 

Si Kommen us sener or aldi fin und ide cine Art Übergang zu de Sehnen. 
ige von Den könen as che geten (16); amlrrst and wicer manche von den 
7.88) st ae daher Jnen pie.) Ba alt af, daß fat mar da Mod, de acke Fr 
Na zwar gelagert oder tanzen vrkammt, (Kur 06 könnte eine Mann geben) Daras ir 
Yiekiht anf ce Desimmung jene Kälte, nu dene des Tüpleen al schnekeder Be 
Ing angebracht wurden, zu shit si. Zwei Täichen mit der glgerten Fran im al 
atndfachen Muncem 198; eben dic Taken mi 
Dr Sianderkuungen vl rpm it auf 

  

   
    

  

  

   
       

7070. Trapezförmiges Stück eines Kastendeckels mit Beinbelag. 
Hänge: unten 0°260, oben ca. 0°105, Hi 0.200, Dicke 
von Brett und Bein: ca. 0°008. — Tafel NIV. 

Man sicht eine nach Hiegende, nackte Frau, die ber die Schulter nach 
rechts hin Mickt, sich mit dem linken Arm auf cin Polster (2) stützt und d 
echte ausgesreckt auf das Kaie des aufgestützten rechten Fulee gelegt hat. 
Um sie weht ein Schleier. Der Rand wird von Heinstreifen mit zwei ein 
geritten Linien gebildet. Die Hoztafel ist auf der Rückseite weiß gerändert 
nd darauf ein roter Rand und als Füllung rote Pinsltupfen gemalt. — Tech. 
Die Tafel ist auf Gchrung geschnitten, die Beitiflehen sind darauf geleint. — 
Erh: Das Bein viclch zersprungen. Datierung: IV. Jarkunlr. 

  

  

    

           

    

      

7071. Trapezförmiges Stück eines Kastendeckels mit Beinbelag. — 
Holz und Bein. — Breite: (0°230, oben 0095, Höhe heute 
noch: 0112, Dieke: "011. — Tafel XIV. 

    

Die Fültafel zeigt genau die gleiche Gestalt wie 1070. Innen wie 7070 hemal, 
— Tech.: Wie oben. — Erh.: Der untere Hand ist schon in der Holztafel aus- 

9) She Nummern Sit 
und zn, 

9) Bat Y, TAU und 8.4 
  

 



10 CATALOGUE DU MUSER DU CAIRE. 
jsesprungen. Rechte fh der Beinrand, oben it er these ausgebrochen, Man 
sicht hier gut, daß zur Befestigung ein Stuck ler Leingrund verwendet wurde 

wohl al Schaan mit LAY. date        
1072. Trapezförmiges Stück eines Kastendeckels mit Beineinlage. — 

Holz und Bein. — Holztafel Höhe: 0°132, Breite: unten 0°27% 
oben: 0113, Dick Beintafel 006 .d 09101 hoch 
— Tafel XIV 

Im die Mite der rückwärts rot gesrichenen Holztael it die schon ursprlinglich 
in zwei Sticken schräg durch die Mite zusammengefl 
Darauf mh eine nach 
Hicher Wendung wie 

             

       

    

nm. Datierung: I.IV. Jahrhundert 

     
— Holat 
ick; Be 

7073. Das Gleiche. — Holz 
97230, oben 0°075 breit, 
Tafel XIV. 

  

{el 09127 hc, 
afel 09064 % 07008.     oro05,    

Die Beintafel aus drei ganz unglichen, aber genan gefügten Sticken zusammen. 
gesetzt. Die Holzafel innen rt. 

Kat. en Pad: Cat, Was 8508.13. Datierung: IV. Jabhnnder. 

7074. Trapezförmiges Stück eines Kastendeckels mit Beinbelag. — 
Holz und Bein. — Holztafel 0130 hoch, unten 0°250, oben 0072 
breit, 0009 diek; Beintafel 07094 % 07062. — Tafel XI 

In die Mite der rückwärts rt getrichenen Tas it ein nicht genau in die Ve 
passendes Beinstick eingesetzt, worauf man mehr geritzt als geschntzt 
nackte weihiche Gestalt tanzend sicht. Sie dreht sich nach vorn, wendet den 
Kopf nach Hiaks und erhebt die Arme mit einer oralen Scheibe (Tamharin?). 
Um sie dattert ein Gewand, 

Kat. ud Pa; Cat. Maen 50%, . Datierung: IL,IY, Jahrhundert 

    
    

      

  

  

7075. Kastenwand mit drei ähnlich wie 7065/6 angeordneten Täfelchen. 
— Holz und Bein. — Holztafel 0290 lang, 07107 hoch, 0°008 
dick. — Tafel XIV 

In dem mitleren Quadrat sicht man. die gelngrte mackte Frau wie A072), 
sitzt sie sich hier auf den rechten Arm. In den schlichen Tifichen ist die 

O74, und zwar in Gegensellung. Die Holztafel iunen 
Die Holtafel schlich auf Gehrung und für Ver 
Die quadratische Beinttel in zwei Sticken vertikal 

tet. — Erb: Der grülere Teil der qulrtischen Tafel it in dd 
Stücke zertrocen. 

at. un Pat: Cat Mor 
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7076. 

7077. 

7078 
7080. 

081 
7083. 

7084 
7085. 

ısı    iv. nein. 
und Beh 

die Beintafeln 
   ‚Kastenwand mit zwei quadratischen Beintafel 

— Holztafel 0°219 lang, 0°110 hoch, 0"009 
ca. 0780.%.0°80. — Tafel XIV. 

Beide Tafeln mit gelgerten nackten Frauen, die sich den Ricken zuwenden 
ı über die Schultern anblicken. Die Gestalt ks hat im einzelnen die Haltung. 

von 7075 Mitte, die Gestalt rechts erlebt beide Arme nach rechts oben; es 
scheint, als häte sich da die Komposition nach dem gegebenen Beinstick 
richtet. Links sind drei Sticke den Achsen nach, recht drei schräg gefgte Stcke 
genommen. Innen oben ein rote Streifen. Am oberen Kane ein Decklllz. — 
Erh.: Das Holz ist wurmstichig; die Beitafl rechts is oben ausgebrochen. 

Paz Cat Mao 506, 1.30. Datierung: IL.IV. Jahrhundert, 

    

  

    
     

     

  

  

ich in den Manflen. — Holz und Bein. — Holztafel er 
vor, die Gestalt rechte 

Von der Tafel Ynks, die 
inken kleineren Sticken, 

Das Gleiche 
09248 lang, 0° 110 hoch, 0° 008 dick. — Tafel 

Die Figur und streckt beide Hände nach un 
wie 1070 Haks (m Gegensian), 1015 Mitte, — Erk, 
schräg zusammengefügt it, fehl die obere Ecke des 
von der Tafel rechts it das rechte Vertikaltick in drei Suicke zerhrachen 

    

     
          

  

It nd Pb Ct. Mora Si, 0. Datierung: INJIY.Jabhunde.   

0084 hoch, 09015 breits TOR: 
7080: 0088 hoch, 0043 breit. — 

Drei Beintäfelchen. — 1078 
0°089 hoch, 0046 breit 
Tafel XIV. 

Auf. einer neuen Holzafel vielleicht in der ursprünglichen Anordnung zusummen 
jgetlk. 2078 quadratisches Fell mit nach links gelagerter ietalt vom Typus 
70124. 7079 und 7080 Tänzerinnen nach der gleichen Seite gewandt, Typus 
wie TOTAM. — Erh Alle in je einem Sick, 7019 unten rechts ausgehrochen. 

Kat. und Pe Ca. Mars 500, 0 Datierung: IV. Jh 

  

     

     
    

‚wen Holztafel 
082: 0°082 

Zwei Täfelchen und ein Stück Perlstab auf einer 
vereinigt. — Bein. — 7081: 0085 hoch, 0°076 breit 
hoch, 0°075 breitz 7083: 0°082 hoch, 0°007 breit. 

70812 quadratisch, mit der gelagerten Frat, 
Längsperle und zwei Quorinien. — Erh. 
Von %0St drei Ecken licht ahgesplitert, 

Kat und Pak: Cat Mau 504, 1 

  

        

Der Perltab: eine 
Stuck gearbeitet    

  

    
Datierung: I.IV. Jarhmnde. 

  

ır Holztafel vereinigt. — Bein. — 084: 07088 
hoch, 0"076 breit, 

it der nach der gleichen Seite gelagerten Frau im Typus von T0T2 1. — 
rechts oben ausgehrochen 

at und Pa Cat Mor ir, 1.30 Datierung: ILIV. Jahhunder 

     



102 CATALOGUE DU NUSER DU CAIRE, 
7086. Täfelchen mit tanzendem Mann 

tafel. — Bein. — 0"095 hoch, 
0°.002--0"003 dick. — Journal       Achat, Sept. 1891. — Tafel XIV. 

Der Mann ist nackt, wendet sich nach lnks und hickt zurtck. Von den Schultern. 
hingt cin Mantel herab, die nach links hin erhobenen Arme ragen einen 
ünkenntlichen Gegenstand (eo auch Cat. Musrano) 

  

  

  

7087. Täfelchen mit Tänzerin auf neuer (2) trapezförmiger Holztafel. — 
Bein. — 0" 102 hoch, unten 0071, oben 0°027 breit. — Tafel XIV. 

Das Mädchen dreht sich schräg nach rechts und wirft den Kopf zurek. Die 
Arme sind mit einem Tamburin(?) gesenkt. Das Gewand weht schleerarig um 
die Glieder. 

at nd Pd: Cat Mar SD 7-30. Datierung: IL.IV:Jabhundert 

7088. Täfelchen mit stehender Gewandfigur auf ncı 
Holztafel. — Bein. — 0*09% hoch, unten 070: 
9"004 dick, — Tafel XIV. 

Die Frau trägt langen gegürteten Chiton, wendet sich nach rechts und erhebt die 
nackten Arme mit einem dreieckigen Gegenstand, 

Kat nd Pb. Cat. Marne 006, n. 20 Datierung: IL/IV. Jahundert 

  

   
  

er.) trapezförmiger 
ben 0°027 breit,         

  

  

  

    

2. Figürliche Schnitzereien (70597124). 

Fieträche Dechitzerden anf genübten Kacc 
Alkzania ungebenden Kos gefunden und auf den Markt gebracht. ch erwarb ei 
I (In Auch ja ern Die. Van den mh 
05 u 207 Im Jahre 175 m Sakkara, 

ii Latin gefunden. Es kann nach der Formengebung und dem Inhalte der Drstelun 
ine mei untergen, daß se der gichlchratken Kant angehören, ie Site Jeach 
is der rchih.chrtihen Kost und bi den Kopte, vice auch noch In räarbacher 
Ze Veihaten ware. Ich habe den chritichen Kan aus Anti 12 ennnd zwlchen 
an wirt ihm jet, as den Schitzerien in Rühreuksochen besonders nabestehenl, cn 

Darauf it ds Oper Abba dargestellt‘) 
(Über ie Mesimnng iser Kuchesticke kan ek Zwei sn. Sie denen zum Schmack 

T9o Kuchen u.dgt, auf dere ui entwedkr niit Haken wer durch izle bfaigt 
ren. Mr leider kin erhaltenen, au Ägypten atamendes Gert dieser Art bekam. 
kuchen u je wer durch Perlentäbe oder Aalch werahmien Koochensticken, went 
Wie in Agppin Eiurlguren gechutz sd, wurden 169 in Preneste gefunden (Gute 
hiogipe VILLISSL2) S 22 und Tat, 0. Sie wurden nd Jahrhundert 

  

     

    

  

  

        

  

  

  

  

  

      

  

  

   

  

  

  

 



  

IV. BEIS. 2. FIGORLICHE Sci 

  

185 
Chr. und den Laenen zugeschrieben, die sein Nachahmung reich 

für day Mtlter, Damals voruteten die Iyzanier un Veen 
ndche nun de Oriat kommenden Wasren, Fis gan erste Gm 

  Werke eher 
        

     

      

     

  

   

  

         
              

    

   Bat ich auf le Werkatat der Barlcl, ie um 10, Dezihnen ung gerade I Venaig 
ehe, zrickfähen In?)   

    
Andere inet man be Be      

(&6 lie Aniälogie dien Dingen aytenstich sachpage, Über die D       

  

  

  

a. Ruhig stehende männliche Gestalten (1080 
7089. Knochenstück mit stehendem, nacktem Jüngling. — Ic 

Höhe: 09161, Breiter 001-0050, bis zu 
9.020. gewälbt. — Auf dem Täfelchen steht | 
s Doz 

Der Mann hält in der auf ß 

A \ 

      

    
Arın hängt herunter, der 
linke Ri 
rechte Standhein geschla 

m. Das 

  

ist über das 

    

Welten geschetct, in den 
Nacken fallen Bänder. Im 
Mintergron cin. Dogen 
Die Proportionen der ie 
ital. sid Aberschlank, 
sehr schmale Hufen. 

   

  

    

Toch.: ut schnitt und 
geglättet. — Erh.: Vor“ 

  

   
  

"3 Val ach dmmai dar Id 152, 8,861 weil Tar, Incoe datiert der ver 
rad, aber wei robre Tafeln aber Km I. al as I. Jahrhundert, 
rk. Kaicrhancn XX (0) 8.251 

   



181 car   .OGUR DU USER DU CAIRE. 
ur se lc ie (Gesalt auf den rechten Arm. Verrandt auch di Sprche Figur mit der 
ige Mütze, waren in Stck m alesaudnnchen Mascun 178 (allein V Tate 10, 
wet andre R.EAM. 40/4 (nen V, 8.09. Ve) ch Gnaıs GB      

Datierung: Cat. Maren: Epoque groceremin, T nhäze IH. ahrhunert, 

7090. Knochenstück mit in Vorderansicht dastehendem, nacktem Manne. 
gelb. — Hihe: unten 0°067, oben 0°024, 

bis zu 0°020 gewölht, 
     

    

er Mann hält die erhohene Linke auf einen langen Stab gest und lit die 
Rechte an der Seite herablängen. Daneben Gewandflten. Der unhärtige Kopf“ 
leicht nach Ynks gencigt, ken Stand. rechtes Spilhein. Der Knochen spitzt 
"ich nach oben zu. Innen rot, — Tech.; Gesch 

Ben: Der Typus ng an den Darypkern des Blpkct an. Datierung: ILL abend 

      

  

      

b. Männliche Gestalten in Schritt oder Tanzstellung 
(100). 

7091. Knochenstück mit einem nach rechts hin schreitenden nackten 
— Bein, weil, — Höhe: 0°127, Breite: 
bis zu 07019 gewülht. — Joural: Saqdarah, 

Cat, Masern zusammen gefunde 
7092, 7100, 101, 7102, 7108 und 8026, 

    

     

Der Mann blickt über die Schulter nach links zurtick. Beine 
gehrenzt. Der He Arın it mit ei 
hoben, der rechte mit dem 

  

m Gegenstand er 
din der Hand ge 

senkt, — Tech.: Ba fl die derbe Arbeit he Glttung . 
der Sehnitilächen auf und wie der Schnitzer den ln 4 
ken Arn einfach von der Kante derehschniten sein 

  

  

  

  

  

Tab, ao die Ke im der Figur nicht dureh 
ach dem verfügbaren Raum richte 

  

     

            
          
  

7092. Knochenstück mit einem wie in 7091 nach rechts hin schreitenden 
und zurückblickenden Manne. — Bein, weiß. — Hühc: 0°087, Breite 
.0°046 oben, 0"050 unten. — Saqgarah, Nov. 1 ach Cat, Mas 
v2 zusammen gefunden mit 7091, 7100, TIOL 108 und $ 

    

     

  

   

  

7102,         

 



IV. BEIN. 2. FIGORLICHE SCHNITZEREIEN 1 

   

Der Mann trägt einen hen Korb mit Frihten vor sich. Um ihn Aattert ein 
Mantel 

    

Wem Val 

7093. Knochenstück mit einem nackten Manne. 
Bein, gelblich. — 0° 100, Breite: 0°045, 

es Patric 

  

    
     

  
anzechrtt nach 

Tinke 
ir he 
einen. Korb (2), in der gesenkten 
Linken einen Krummtab. Unter der 

  

  

Hinken Achse und im rechten Knie 
cher zum Befestigen der Plate   

Iluter der Get 
al 

Benz Kinn äh 
Datierung: LAY. 3 

  

Tingt ein Tier 

      

  

7094. Täfelchen mit einem nach links hin wie 7093 schreitenden 
Manne. — Tin, braungelh, e: 0°086, Breite: 0°0: 

Der Mann erhebt mit bi 
      

    

einen Gegenstand, der ei wag 
echtes Oherstck hat. und inks in ci 

Es is, wie der 
  m nach unten gebenden gekrimmten 

   
Vnderst oh geachnitzt.— Er; 
nd unten fchle der erkabene Rand.       

7095. Knochenstück mit einem Flügel(knaben. — Bein, gelb. — Höhe 

   

    

I da und erlebt beide Hände mit einem unten 
Schulter 

  

richten) nach rechts hin. Über der recht 
‚her zur Befestigung. — Tech. Schr ru geschnitzt, 

 



7096. 

7097. 

7098, 

185 CATALOGUR DU NUSER DU CAIRE 

e. Ruhig stehende weibliche Gestalten (01-109). 

Knochenstück mit Aphrodite (?).— Bein, dunkelbraun. — Höhe: 0°070, 
Breite oben: 070. Breite: 07053, bis zu 0% 
Journal: Achat, Dee. 1888. — Tafel NV. 

größt      

  

genäht. 
    

Die Fran steht echt nach Inks gewandt da, nackt bis auf den vom Gewand bis zu 
"Oberschenkel herauf edecktn rechten Fuß. Sie fat mit der rechten Hand nach 

en 
Das im Grunde ringe       

  

Kopf Dicke star nach links vorn.    
      igen. — Tch.: Gut geschuizt. — Erh.: Di 

t weggebrochen. 

    

   mer nackten weihleben (sat It das Liegen der 
eher Stehen Ker man a In allen den Dekauten Slungen der griechischen 
Kunst Aetenan ichen sen). Der vuligende Tas bt shene: er 
er ich jerer ia Ace Marmtstcten sus Unteripin daten vorkommenten 

Fr Wie Hände zum Ihre eine hat, Ein echte Bebpiel dieses 
Tan sur wenig var, in der Samnlang Guss in Petersburg, Ve ach Gas Nr.2- 

     
   

  

    
  

Knochenstück mit stehender weiblicher Gewandfgur. — lei 

    

       
weit. — Möle: 0*165, Breite: 0°046--50, bis zu 0020 genälbt, 
— Auf de 5. Cat, Masern: Zur gl 
Zui 

Die Frau alt in der erhobenen Linken ein Füllhor, die Recht it gesenkt. Das       
   Haar is wie bei 7080 gerät und es hängen Bänder auf die Schultern herab. 

Das Untergewand ist gegttet und lädt die rechte Brust fr. Der Mantel fl 
er die rechte Schulter herab, ist vorn aufgenommen und um den Leib ze 
führt. Der Kopf wendet sich echt nach Iinks. Im Hintergrund ein Bogen. — 
Tech.: Gut geschitzt und geglättet. — Erh.: Vorzüglich 

  

     
ii 

Ben. Val das zupehirige männliche Sick Nr.z0. Der pas kehrt In oberer A 
inter KR 22 (ne Alam). Be ht der Anke gende für Fartu- er D 
Felgen von Stnityche Datierung: Maren: Eyoue gricormmaine. Te schätze IH. Jahn 

  

         

Knochenstück mit aufgestützt dastehender Gewandfgur. Frag- 
ment. — Kifenhei Hshes en. 0% 

0051, bis zu 0 IX 

  

      
Die Fran stützt sich mit dem rechten Arm auf cin Nnks neben ihr stehendes 

Postament. Sie ist bekleidet mit einem in griechischen Falten über den Busen 
gelegten Untergewand und. einem Mautel, der auer über die rechte Schulter 
  

9 Ve. Tai Y, Ta ud 5.51



Catalogue gen. du Musde du Caire. — Strzygowski, Koptische Kunst 
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jgcht und dann in reichen Falten über den Leib gezogen it. Die Rechte hin; 
Fehlt herab. Der stark ansgebogene Leib Weim Ansatz des rechten Beines 
Schlecht modelliert. — Tech,; Auf der Rückseite si ‚ich kreuzende Linien 
jgeritzt, — Ert.: Kopf, Füße und inker Arı fehlen. Das Stick ist auf allen 
Seiten fragmentiert, nur beim Postament ist die Kante erhalten   

  Ben. Wi bi enzlnen männliche, o hat man ach bi die weichen Goal den Kindruck 
Trauescher At, Teich I euelter Levafarn. Ya FM. 412 und   

  

  

a. Tänzerinnen (10-1107) 
Diner Typs it übers Mi. Gehe tee ie Tänzerin Schlleeken (Cyubalı) 

Te dal ich sheet, vl mac. Toylch Ayytbche Nadtit Guns 02 Aufer 
yrlnich die Hera Ges 1. Ve Ball V, 8 

7099. Knochenstück mit Tänzerin. — Bein, gelb. — Höh 
u ‚m 0°010, bis zu 0702 It. — Tat 

  

  

I" 145, Breite 
I XV           

     ie steht links von einer Altartele in Form eines hen glatten Postamentes 
(nie auf 7008), wendet den Unterkörper nach recht, die Brust nach vorn, den 
Kopf aber wirft ie zurück in den Nacken. Sie hlt mit beiden Händen runde 
Scheiben wie Schallbecken vor die Brust. Ein gegir 

  

   

  

       
weht um die darunter, 
Stllenweise 

  sonders am Unterkürper, stark her 
ine Farbapuren 

  

  In Vartanten Mag. Vol: aesalrinisches Museum 268 und KEN.   

7100. Knochenstück mit Tänzerin. — Bein, weil. — Höhe: 0080, lreite: 
0°049, bis zu O*O17 gewälht. — Joumal: Saygarah, Nov. 1858. 
Nach Cat. Maspino, pı 388: In demselhen Grabe zusammengefund 

092, 7101, 7102, 7108 und 8926. — Tafel XV. 
Auch hier der Altar() rechts, diesmal schräg gestrit. Die Tünzerin srsno: 

ne matrone) hat wieder den gexürtten Chiton ohne Ärmel, hier mit Überfall 
and einem Knoten am Gürtel, Sie tanzt nach rechts, indem sie mit der Linken 
grazis an den Saum des Überfall greift, mit der Rechten ein Tambari 
erleht. Der Kopf it licht geneigt. Unten ein Randteg. — Tech.; Es Nlt 
er gleichmäßig hohe Schoit des Rice auf. 

        
      

   

         

   

  

Sem Maren Eile a ic Aiernlancum comereie au mund 
"Say. Va für Gewand schienen schien Mascum I Aleandrin 

58 (Baeti V, Ta) uud Gm 050. Datierung: Memo: Kpuyoe grey 

    

     
  

  

7101. Knochenstück mit Tänzerin. — Bein, weiß. — Höhe: 0° 100, Breite: 
0°040, bis zu 0°008 gewälht. — Jonmal: Saqaral, Nov. 185 
Vgl. 7100. — Tafel NV 

Die Figur tanz nach rechts, wohin auch der Kopf gewendet it. Der Körper bie 
wi die Beine nackt; diese ver ein Gewandstück, das von der quer über 
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den Lit nach Hiks unten greifenden Linken gehalten wird. Die Rechte it 
mit dem Tamburin hinter den Kopf erhoben. — Tech.; Derber ungeglättter 
Schnitt. — Erh.; Quer in zwei Stcke durehgcrochen. An der Bruchstele fehlen 
am Rande rechts Teile 

Kat. un Pal Joumal EN. Cat. ars Bi, -3, 
Bem. Die Honegang der Rechten kant üer ver, vl 

  

  

10 und KR, Das ans 
          

  7102. Täfelchen mit Tänzerin. — Bein, weil. — Höhe: 0°090, Dh 
0"058, Dicke: 0°002—0°005. — Journal: Sagyaral, Nox. 1858. 
Ve. 7100. — Tafel NV 
erscheint in schrüger Haltung nach recht hin tanzend. Der Körper und das 

in die Ecke gesreckte Dein sind nackt, nur der linke F 
um die Gestalt wehenden Gewande verhlt, Sie greift 

ter sich nach Hinks und hält ein Dlttguirlande. Auf dem 
sehildariger Gegenstand (Masrero: Tambourin). — Tach 

Flat geschnitzt, die gegebene Vorderliche der Tafel it im Relief festgehalten 
— Erh Links’ am Hande leicht ausgesprungen. 

at un Pohl: Journ 950. Cat. Maren 50% 38 
Ben. Für des Prchüpun fhen in den Denshntzeein wi fr di hin orbrgehenen 

ae Prlln. Ba it bezichnenl, da ale de au dem glkhen Fund stammen und 
ecke nich gearbeitet nid Datierungı Mae: Erome green. 

       

  

     

    
    

  

  

   

7103. Täfelchen mit Tänzerin. — Bein. — Hile: links 0°072, rechts 
(0°069, Breite: 0041, Dieke: 0°004. — Joumal: Achat, 1 jan 
1584. — Tafel XV. 

Die Gestalt tanzt mach links hin, indem sie mit beiden Händen ein Tambarin 
inter sich erhoben hält. Der Leib ist in einen kurzärmeligen Chiten geht 
Rechts ein schräggesrifer Pilastr. Oben schräg abgeschnitten. — Tech. Schr 
auer, Aichtiger & 

  

  

     
      

  

Kat en Pa doumal 216. 
Ben. Diesen u di nachfolgenden drei Stücke acgen wol immer in den Minden der Tänzerin. 

    
7104. Täfelchen mit Tänzerin. — Höhe: 0°07 

Dieke: 0002-0" 005. — Journal: Achat, 1 
Die Frau ist ganz hekleidet und tanzt nach Ynke, indem 

senkt und mit der Rechten 
Er: Oben stark aba 

  

it: 0091-0084, 
Is. — Tafel XV 

en | 
in Tamburin (2) emporhält. — Tech.; Flauer Schnit 

ichen, 

     
    

  

  

      

7105. Täfelchen mit Tänzerin. — 1 
0052 

  1, gelblich. — Höhe: 0°078, Breite 
07048, Dicke: 0°003-- 07004. — Tafel XV 

Die Gestalt it nackt und hebt sich von einem wehenden Schleier ab 
ist mach links, der Kopf nach rechts gewendet. Beide Hände halt 
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großen spitzen Schid(2) erhoben. Kopf und Fuß werden vom Rande 

  

    

        

7106. Täfelchen mit Tänzerin. — Bein, gelblich. — Höhe: 0°067, Bre 
unten 0°055, oben 0°050, Dieke: 0°003 Tafel XV 

Sie Wägt einen gegireten Chiton, der die nk ru riläßt. Der Korper wendet 
sich nach linke, it aber mit dem Kopf nuch rechts zurekgeneit. Die Linke 
hängt herab, die Rechte ist mach Huks erhoben. — Tech. Schr schlechter, 
Mauer $ 

    

  

   

  

  

   

   nit Datierung: HLIYT. Jahnke, 

7107. Täfelchen mit: weiblicher Gewandfigur. 
(0030, Dicke: 00020" 005. — Journal 
1887. — Tafel XV. 

Die Frau steht in Vorderanicht neben einem Postament (sel TUOS/O), hält mit der 

- Höhe: 0058, Breite 
Achat Farrag, 27. X          

  

Linken grüße Scheibe über die Schulter erhoben un senkt die Rechte 
ich mit dem Kopfe nach Inka. Sie it heklehet, nur die rechte Schul 

it hervor. Links oben in der Heke cin Voltenansatz, — Tech 
her Schnitt 

  

         
  

  Der Top 

  

         
Boy ii 

VL. dad 
  

  

©. Gelagerte Nereide und andere Nereidendarstellungen 
108 

ber bit iss This war uni 
less Finleung, Für die Hinchitzenien vg. Halli V, & 

  

  

      

   

  

  weiß. — Länge: 0 
— Journal 

28, Höhe 
        OA, bis zu 09005 qaralı, Nov. 1858, 

gefunden mit 

  

Der Neroe reicht cin Tri 
Pferd. und rechte unten ein Dep ide stitzı sich 
Arm auf letzteren un iet, den Körper nach 
Gewand weht. schleierarig um ihren 
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und um den Hals tigt ie ein ke 
neigend, nach links, der rechte Arın ist      

  

aks vom Leibe ab hervor und hat ein gedrehtes Morn, das nach hinten ans 
dem Kopfe wächst. Neben dem Scepfoi im Grunde wolkenartige Gebilde. — 
Toch.; Schöner geplättter Schnit. Anfh 
nd sonst verwendeten Iihrlicher. — Er. 

Ecke 

   

    

ii sind die für Augen, rast, N       

  

recht oben die 
Kat un pa      

   

  

        
      

  

    
   

    

    

  

  ce Missa Des dic, Bew ech 

Die ef (sl. Onasrn, 

© gemachte Mar 

     
  

  

     

   

  

7109. Knochenstück mit Nereidendarstellung, Fragment. — Bein, brau 
1ge: 0°096, Breite: bis zu 0°033 und bis zu 0010 gewölht, 

Die Nerede erscheint 

    
    

echt, wi sic, die Arme nach Hinks hin ausstreckend, den 
nie Michel, zurückwendet. Vor ihr Hk ein Satyr, den Kopf 

inks wendend, so daß sein langes Mom nach rechts zurtekstcht. Var 
ib links ein wehender Schleier. — Tech.: Flttr Schnitt. — Erh. Olen Kante, 

bruch. 

  

         
sonst era 

    

Kat. vs Po Val alcaniischen Musa 200 un in V, Tat um 
Datierung: IL.IY. Jabhunder. 

   
7110. Knochenstück mit Nereidendarstellung, Fragment. — Elfenbein, 

graugelb. — Länge: 0°065, Höher 09037, bis zu 0"010 gewölht.    
Die weibliche Gestalt legt mit dem Körper nach Hanks hingegossen, den Leib nach 

unten gekehrt, nackt da und stützt sich, indem sie wit dem rechten Ar quer 
ir die Irast nach oben greit, mit dem linken Arm auf den Kopf einen 
De In die Rückseite sind 
Linien eingekt 

      
    der rechts unten in der Ecke. sichhar. wird 

it. — Tech.: Gut modelliert Arbeit, in de 
Eh: Rechts und unten ist die Kante erhalten, sonst Mer 
in Stick ähnlich 7108, Datierung      

      
I Bruch. Es war 

TI11. Täfelchen mit Darstellung eines Tritons (9). —- Bein, we 
Schmutz Länge: bis zu 0"120, Höhe: bis zu 0045, Dick 
.0°.005—0° 006 
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Der Triton schweht neben einem Seckamel (2), das er um den Hale hält, in der 
Stellung von Paten, die Embleme wagen. Er hat kein Horn. Das Kamel ist      
üschschwünzig. Die Jewegung zcht mach link, wo ein anderer Fischschwanz 
sichtbar wird. Rechts oben in der Ecke ein Loch zum Befestigen. — Tech. 
Flan geschnitten. — Erh.; Kante nur oben un rechts, sonst Bruch. 
  

            

  

T112. Tafel mit Bär (?) und Vogel, die von zwei Männern aufeinander 
gehetzt werden. — Din, brunlich. — 3, Höhe: 0051, 
Dicker 0005 

    

   in kurzen. gogtrt 
'wehender Chlamys, haben das ch 
mach der Mi 
einander stoßen. Hinter ihnen, die oberen Eeken le 

ohrlöcher zum Befestigen. — Tech; FI 
'n. — Erhi Kanten auf drei Sciten, der g 

lichen Köpfen ausgebrochen. Das Fragment ist 
hen, der rechte Teil aus drei Stücken zusammengeklcht, 

  

die Exke gesetz und I   

  

zu ans, indem sie 

    

        
     

      

           
7113. Knochenstück mit Musikszene. 

Höhe: 07064 stark, bis zu 0160 gewält. 
Masreno: Saugaralı 

Bein, brain. — Länge: 0090, 

  

      Journal: Acht. Cat 
 



una. 
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genende cin hoher Korb mit Früchten; davor recht 

„das Iinke ein über das rechte geschlag 
Linke steht unter einem B 

in Frau in lan 
Weiden Händen eine schilartige Tafel (Satenintrument oder 

sich hatond, Sie blickt, licht nach rechts gelchnt, in. Ne 
echt sitzt auf einem Stuhl olme Lehme ein Hirt in der Exomis (Fl?) nach 

ine — das linke 

         

    

     

  

echt; er hat die 
steht anf einem Schemel — übereinander 
gesc 
ie 

    

und Dit, licht vorgeneit, 
0, etwas gekrtinmte Fie, die 

er mit heiten Händen vor sich herab 
ae. Tin, 
Win Dein und Ar einer Ahnlich sitzen 
(den, springenden or tanzenden Gestalt, 

    

    

  

har un dazwischen im Hinter 
runde eine Fran in 
al, ie das 

at spielt wie. die Ersbesch 
Hinks, Zwischen den Köpfen zwei 
Toch.; Flotter, sicherer Schnitt, 

     

   

 schil   

  

  

her zum Dofestigen der Tafel. — 
ante auf allen vier die Dar- 

stellung muß daher, da sie rechts frtläut, eine Stoßfuge zehn 
Ben si ausgehrochen, es fehlt 
auch der 

Ben. Das Stick Minze ft 

  

    
  18 haben. Drei   

       
  

  

"Tafel mit Darstellung des Pan. — Bein, weiß 
Höhe: 0129, Brei 0°052, olen OmORS, 
Dicke: 0°002-0°003. — Journal: Labyrinthe Oct 
1802. Cat. Masıro: Mödindt el-Fı 

       

     

  

   

    

in der Linken die Syrins, in der Rechten den Rund 

  

tab. Der Kopf hat ztigen Haar und Bart, dazu g 
räumte Wörner. Der Oberkörper ist nackt; mar au 
der Ynken Schulter Hit cin Gewand auf. Die Sehe 

   

    

el muhült das ztüge Kell Die Vase ist gern au, 
und mit runden Früchten gefllt. — Tech: Flach. a 
Fund geschnitten. Täfelhen schr dünn, derehscheinend. — Erh.: Vorzigli 

at mt Pu: nal 180, Cat. Mare Dt 
Sem: Val fr die Da Tan In Asypien Smerenmu, Zieh der Deuchen      

   

  

  13 8.14 u lan Ireland Kane ds Aschener Di 
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IN. DEIS. 2. FIGORLICHE sc 
7115. Doppelseitig geschmücktes Bruchstück mit gerundeter Vorder- 

fläche. — Elfenbein. — Höher 0°111, Länge: 0°062, Dieke: his zu 
09025. — Journals Achat (zwischen 6.15. April 1897). — Tafel XVL. 

  

  

EREIEN. 1   

     

  

  Vorderseite: Das eine Bein über das andere geschlagen sicht ein Mann, nackt 
in Vorderaneicht da und stützt sich, ohne daß man sähe worauf, mit dem linken 
dere eine Ranke geseckten Arın nach rechts, während die Rechte einst, wie es 
scheint, zur Sir erhohene Han woggehrochen it. Der Mann ist unbärtig, zu 

eines ungen Kopfes mit den großen Glotzangen und hängenden Hacken 
taschen entwickeln ich breite Iiaaruassen, die schräg gestrählt sind und beider 
its in einer Locke auf die rast herabfalln. Die Bach und Brustmuskeln sind 
chr scharfkantig herausgehoben, chen die Rinpen. Die Hanke entspringt rechte 

en in der Hcke und füllt den Ratın geschickt in einem Achter. Unter de 
ie fllenden Blättern wl Trauben erkennt man unten noch einen Vogel, dessen 
Kopf ahgestoßen it. Rückseite: Die Fläche wird ganz gefillt von einer 
Weinranke, die unten in der Mitte aus einer geipien Vase entspringt un sich 
symmetrisch neben dem Mittels wie cm Fragezeichen eiralt. Unten Tks in 
der Enke sitz ein an der Hanke pickender Vogel (Prlhuhn?), oben über der 
Mitte ein anderer Vogel (Spering?), dessen Kopf fehlt. ber ihm ist ein Teil 
des oberen Iandes erhalten; dort drei herabängende Bogen, um einen mitleren 
gruppiert. Anch unten und linke sicht man die I 
Schi Das Relief an der Vorderseite Dis zu 0008, rlckwärts kaum mehr 
2160002 hch. Nabel, Brustwarze und Iris der Gestalt and ic ausgebohrt. — 
Ert.: Die kleinere Hält fehlt, Ober: nd Unterkante sind erhalten. Vom scharfen 
Rande ist nirgends die Kante aclht unverscht. Die ohere Heke ist ganz ab- 
gesprungen. Sonst it das Rei gut eralten, nur Stirn, Nase und Man ein 
ahgestolen. Das Stck war, nach dem Nitellet Verechnet, ca. 0"000 heit und 
105 hoch 1 der lachen Seite ein heute noch 0001 breiter Ansatz. 

I dem oberen 0" 005 

Be Dar Stick I wichtig für den Nachweis des ayplchen Uprunges der sch Efnbein 
Tee an der Domkanzl zu Aachen!) Den ben dert angbrchten, vilicht ao 
rtehen Dipl gegeer ver ca in der Furnenghung (pc die äpiche 

Vrliken, win wir sie ben In den Suiakapturen Kenn gelerat 
haben. Die arrch und Geichtlklng it aterdem die gliche wie af der ven 
chen Elbelntaft it Ayo und Dad) dadurch wird auch dee der spätägppichen 
Kon zugewise, Ein 715 aufalend ähnliches Stck, das af der konvex Be den 
chen teren, wie in Bw (le V, 910), auf der ach ck dc 

Weiranke set, Wacht Dsmere aus Agypen In die Lovresmmlung, Ich Dre die 
in lichen Stck ia Hole und mar mi Hacken ohne Figuren ach I 

Kal Datierung: Vi. Jahrhuntert, 

        

  

  

    
      

    
       

          

    
  

  

         

  

       Kommt, der wahrscheh     
  

      

    

    

        
  

      

  

g. Elfenbeinkämme (116-1117) 
  ot in ungeheure Aasen gefunden in Stine somohl wie in den en and den ben. Seal fat Amer I Dee gebetet, ldafr 0     

Dar Y, St. 
3) Ab Van, Serial re 1, 9.90, Omen 
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ifebeinksume men al scene Ausnahmen gelte. Nachfolgend ein heiuscher und eh 
rich, Zwischen beiden ht cn Stck m Nun er In Inc, as auf einer Se 
achte Pt, auf dr ander bekckiete Enge ala Tiger einer ran tiemphali schweben 
Zeit) Auch dir Ka de in Aapıten gearbeitet sin, wie mir die manerte Kopf 

ung und Gewanlang der Hagel zu belegen schen?) Für den in Oberlin gelnhgen 
rpm wel. Oman na, 87 

7116. Kammbruchstück mit Szenen aus dem Familienleben. — Elfen 
bein. — Höher 0°065, größte Breite: 0047, Dicke: 0006. — 
Journal: Ghizch, Achat. — Tafel XVIL. 

Zähne nur auf cine Im vercften Felde beiderseits Ric, Vorderseite: 
Auf einem gestrften Lager liegt cine Gestalt in langem Gewande, dessen Ende 
ber die inke Schulter geworfen scheint. Sie wird vom Rücken gesehen und hat 
das linke unter das rechte Bein gelegt. In der ausgestreckten Rechten hält se 
ine Schale. Hinter ihr rechts cine nach rechts eilende Gestalt, die cnen Krug?) 
Ma und die Rechte offen nach oben erlch, indem sie dabei zurtekbict 
Vor dem Bett cin sizender Hund, aufblickend, und vieleicht ein Tischhein. 
Rückseite: Eine maekte, weiliche Gestalt führt, nach links gewendet und 
zurtckblickend, ein Kind an der Hand. Danchen eine zweite weibliche Gesal, 
nackt, die Arme nach rechts oben erhehend. — Tech.: Schr dot geschnitzt. — 
Ert.: Kand auf drei Seiten erhalten, auf der driten abgesprengt. Die Zähne 
teilweise ausgehrochen. Das Ganze aus drei Sticken zusammengelint 

at und Pak dual Ya. 
Sem Mimiche Sucen? Va.die Sarkophge. Für die auf der Kine Liegente va. 
Baar 5 Datierung: IV, Jahrhundert 

  

  

  

    
  

  

       
        

    

  

    

  

  

7117. Kamm von Antinoi 
Dicke: 0005, 
Journal: Sheikh 

— Höhe: 0°092, Breite: 09109, 
I. allmählich zuspitzend. — 

  

    

  

Naeh. — 1 
Vorderseite: Reiter auf einem Pferd, das den Kopf (ohne Züge) einwärts wendet, 

it dem linken Faß ausschreitet und den Schwanz erhebt. Der Reiter, in 
Chiton und Chlauys, erhcht beide Arme an der Scte und hat langes Inar 

(Dinde alten zwei seitlich stehende und nach 
ben zurücktretende Engel eerkranz. Rückseite: Links Lazarus als 

Mumie auf einem Postament in seinem Grabe, Säulen mi , im Iogen 
und oder gebrochen?) Facetten (Zahnschnit?). Daneben Christus nach rechts 
ausschreitend, mit der Rolle in der Linken. 
(das er, sich zurtkwendend, nach Lazarus a 
der Penala auf einen Stab gestützt und Chr 
it der Rechten sein Auge Nerlhrt. Ganz rechts ein Begleiter, wie Christus be- 

      
          

      

  

  

  

  

  

  wegt, mit erstaunt. erhobener Rechten, die Linke unterm Gewand. — Tech; 
Gischnitzt. Augen tief ausgebohrt. Das Relief ist auf vertieften Grunde schen 
gelassen. — Erh.: Vorziglich, unten ist ein dünner Zahn ausgebrochen, von 

  

(den dicken sind einige abgentat 

 



Catalogue gen. du Muse du Caire. — Strzygowski, Koptische Kunst Tafel XVIL. 

   
          

  Eifenbeinkämme.
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Tr Mätnt (ein Kamm, smlen oe Rökeukuohen), das Opfer Abraham che du 
inelnd, kaufte ki Alemania fr das R. ar. 120. Val Ballet V, 8,01. nd 
irn Mater Sl Datierung: IVIY. Jahrhundert, 

        
            

  

  

b. Spätkoptische Schnitzereien ( 

     
     

    

     

    

    

    

  

Verit der Kamm u Anti die eigentliche ek     

  

      

  

a churaktertche Sek: Mein Dal    
        in nem Bande gopibenen Bil un can, Gr men, Ci. 3. 

7118. Knochenstück mit Tänzerin. — Bein, gelhlich. — 

  

2 0°073, Bı 
dt steht in Vorderansicht nackt da, wendet den Kopf 

rechts und hät mit beiden Händen einen Schleier, der 
ganzen acht. Das linke 
und die Scham a 

  

9°086, bis zu 07012 gewülht. 
  

  

     

  

deutet. Ober, inks in der Ecke 
Lach zum Befestigen. Auf dem Iaden. zwischen. den 

einen ein Gegenstand. — Tech. Schr 

    

  I, aber tief ge 

  

sehn   

Ben; Das K.P.A. bester wer N. 12 ei fast genau etsprechenle 
100 Us Stck, Die Gestalt werde ich nach Inka 

Datierung: VILVI. Jar 
  

  

  

ir nackten Gestalt. — 1 
Breite: 0°031, Dieke: 0003 

  

gel, 
   

7119. Täfelchen mit 
e: 0900 
Acht, 

   
sicht in Vorderansicht da und streckt die Arme, von 

(denen riekwärts cin Mantel herahlängt, nach der Seite aus 
Kopf it leicht nach rechts geneigt. Rechtes Stan, Iinkes 

pilben. Das Har ist nicht aus 
müßten jenseits der Fuge den Täfelchen dar 
gestellt gewesen sein. — Tri unschine Are 
Erh.: Links oben it etwas vom Rand ausgebrochen, 
un Pat: dauas 2eth, 

    

weitet; die Unerarme    
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7120. Knochenstück mit einem nackten Manne. — Bein, 

grau. — Höhe: 0°087, Breite: bis zu 0035. Bis 
zu 0013 gewölht. 

    

     

  

  

Der Mann wendet sich in gehlckter Stellung nach rechts und 
ferheht. beide Arme dahin. Hinter seiner rechten Schulter, 
ferner unten Haks, zwischen den Füßen und über dem liken 
Knie Spuren von Dingen, deren Beleutung wuklar ist. Links, 
ben ein Loch zum Befestigen. — Tech.: Schr rl, Proper 
onen plamp. — Erh.; Auf drei Seiten Kante (se durch- 
schneidet oben den Kupf, rechts Bruch. Es fehlt auch die 
Tinke obere Eeke Datierung: VILVIL Jahrlandet, 

7121. Knochenstück mit nackter Gestalt. — Bein, braun. 
    

  

gelb. — Höhe: 0*064, Breite: jetzt 0030, bis zu 
07.009 genölbt. 

Die Gestalt steht in Vorderansicht mit hoch erlobenen Armen 7   

    da. Es scheint ein Weib gemeint zu sin. Rechte 
ine Plane?) Rückseite rot gefärbt. — Tech.: Äußers ol, 

ne alle Formenkenntnis. — Erh.: Auf drei Seiten Kante, 
iss Druch, wodereh die ganze linke. Körpercite verloren. 

chen   

      

  

ei. Datierung: IX.X. dahrandet 

7122. Täfelchen mit einem Mann in Arkade. — Bein 
grau. — Höhe: 0058. Breite: unten 0"035, oben 
0°045, Dicke: 0°006. ann 

Der Mann streckt beide Winde bedeckt nach links vor, wohin er schreitet 
trägt kurzen gegürteten Rock und ist un 
der Mogen oben schr dach 
Tech.: Schr ro und handwerk 
mäßig geschnitten. — Erh: Links, 
iellicht Truch, 

Datierung: VLLVIL. Jahrhundert, 

  

  

  

  

  

        

7123. Täfelchen mit zwei Knaben, 
die auf einer Quadermauer 

sitzen. — Bein, graugelb. — Höhe: 00 
Dieke: 0°005. — Journal: Achat, 1. janv. 1881. 
  

  

    

  

Die Knaben wenden sich beide na 
etwas stützen oder Trauben pilickten, v 
Sicht, — Tech. Schr roh, fast nur angedeutet. — Erh.; Auf d 

  

    

    

Kr 
Die Säulen sind. quergestref, 

  

unten 

links und erheben die Arme, als wenn ie 
Ienen man Spuren zwischen ihnen, 

‚Seiten recht 

 



  In. BEIN. 2. FIGCRLICHE SCHNITZEREIBN, amt 
winkelig zusammenstoßende Kanten, auf der vierten Hnks eine schräge Fuge 
Rückwärts it Zeitungspapier aufgeklebt, das cine Litcke zwischen den Armen, 
ehe, 

     

Tal den Derphyrarkoptag su S Cana Im Vak (Orient ei 
  

       

7124. Großes Knochenstück mit einer in Ranken stehenden nackten 
weiblichen Gestalt. — Bein, gelb. — Il 
07092, ohen 07050, bis zu 0031 

9 Mars 1887, 

  

  

  

gewälbt. — don 
Clean de Mans, Marur.     
   

      

    

  

direkt angeleuet 
en. Ihr Haar Fl in la 

ipfen vorn über die Schultern herab und      
  

jgcht seich im den Rand über. Unter 
dem runden, vollen Gesicht am. Halee 

  

(in Loch, ebenso unten rechts, be 
zum Befestigen, 
den Grand. Die 
Aiflappig geschn Toch, 
Röhrenkopehen zeigt. deutlich. di 
wöhnlich zu Grunde liegende 

  

          

  

Der 
      

ten breit und. verkältoismäbig fach 
dann mit. einer leichten Drehung sich 
znsammenzichend und oben schmal und 
hoch genäht. Das Relief ändert roh, 
       

  

      

   

Erf: Von der Unterkante it ein 
Stück ausgebrochen. 
and Pad: don 

Ben: Due Sk er z den 
  

  

Inarrach mr 

    

   

    

  

ergab Alain. D ich zonst, 
wären Die Schuigel von Aka id wicht nr 
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ach Taken, da Menphle an der 
Pestung Ban auch ia vearabicher Zeit ein Ort Ing. Wett it znem die Tasche,   

Ahaus identisch mit denen von Altkalr. Zwei 
1 chim (Raben. D 

  

     
      

     
      

Kommt, daß die auf dien Keochemehzereien verwendete Werke von vornherein 
arabisch tesa, wel ae Arber in rem ten Sehmncktl wohl die Plneten 

Alk aber ft nie anni matraliche Formen verwendeten. Di gun Granpe 
Aheit mir ae Die Daterung 1t vr sch schmankend, Im Viel and 
Älter Moum schreibe man die Stick dem IH. eier IV. Jahrhundert zu. Das ner 
Ssanteste Sul der Grupe Ds die Sammlung der Coetese mu Ku fa Park, einen, 
Senf 0=080 hoch, mas in einem Stick Kuiche. Er ht aan gast mi der ypchen,   

   
ange, di us fat Vasen etapingt. Auf der Expmion de at mern 

rare da Sick (Se. 1) der spanien Kant ds KIV,-RV. ah, a   

  

a. Flache Bolagstücke (ss60-ss64 
8860. Dreieckiges Täfelchen mit Rankenfüllung. — Bein. — Heute 

0°098 lang, 0039 breit, Einst hatte das Dreieck rund 07200 Basis 
md 0096 Höhe, 

         

  Der erhaltene Rest zeigt die ursprüngliche Mite nahe dem rechten Eule unten, 
vo die Ranken symmetrisch in einem kleinen Mitelblatt zusammenlaufen. Der 
erlaltene Zweig bildet schr rein gezogene Einollungen mit Trauben und 

uks unten ein Lach für die Def 

    

  

schmalen Bläte 
eiich ein schmaler Randsteg, letzterer u 

Krabben. — Tech.; Geschnitzt, — Erh.; Der ganze obere und 
Teil des Dreiecks, sowie die linke Spitze fchlen, 

        isch, a    

    

    

amzende 
der rechte 

  

    

    

  

8861. Täfelchen mit Rankenfüllung. — Bein. — Länge: 0°089, Breite: 
0"038, Dicke: 0008. 

Reiche Führung der Zweige, die mit Trauben, einem fünflapisen Blatt und 
Mitt sind. — Tech.: Gut geschnizt, an einem Ende zwei Lächer, 

  

rankungen   
  

 Deeription de WEgte und Posaert, Cm 
IKYL. Casasna Dmiet is Nosogrpli über 

    



IN. BEIN. 3. ORKANENTALE ScHNıTZ, 10 

  

Das Mair 

   

Erh, 
in seiner vollen Entwicklung erhalten 

  

  

  

8862. Täfelchen mit Rankenfüllung. — 
Bein. — Länge: 07 105, Breite 
07035, Dieke 0°00 

Drei- und Aünflappige Blätter und Trauben. 
— Tech.: Gesehntzt, an. einem Ende 
ein Be 
gebrochen 

     

    

    

8863. Täfelchen mit Rankenfüllung. — 
Bein. — Länge: 0°107, Breit 
0°023, Dicke: 0°004 

Doppelter Rankensti (wie bei 8861) mit Halbpahmetten und. Klecbltfäleng. 
       

        
   

   

Tech.: Schr rc geschnitzt, rechts ein Lach. — Erh. Die Längsränder erkaie, 
Beide Schmalseiten ausgebrochen. 

Ben. Hafpanetten and auch gehackt K.F-M. 819. Zu vergehen Kind dar alaäche 

  

8864. Täfelchen mit Rankenfüllung. — Bein. — 
Länge: 09072, Breite: 0°040, Dieke: 0°00 
am Rande 07004. — Joumal: Achman 
Com Cowsou. 

      

   Infache Weinranke. Der Stil rot sich am I 
Tech.: Derb und dach geschnitt, En 

am einen Längerande abgeschrägt, dort am Ende 
auch cin Bohnlch. — Erh.; An einem Schmalende Stofuge, a0 daß cine Ecke 
Toriegt. Auf den anderen heilen Seiten ausgebrochen, 

et und Pa Jonas 320. 
em Das Weine mit dem unten eingerlten Sl st typisch. Val KR. 56 (Achte) 

Die auealinche Form K. Pal Bl VL auch Dal, 8.0 

  

     
  

   
  

  

b. Röhrenknochen in voller Rundung (ssis-sson) 
Die ek wcholenden Stücke sm gute Vertreter der Masse vun Koochen, ie über der Wie 
Tanke einen Giebel zeigen (K. FEN. bi Ancnandegeriht ergeben she Suche 

ie Füce                       

  

  

  

    



8865. 

8866. 

8867. 

2 CATALOGUR DU NUSER DU CAIRE 
Knochenstück mit Rankenbaum. — Bein. — Höhe: 0° 115, Breite 

(0°039, Dieke 0°012, nach den Kanten sich zuspitzend. 
— Journal: Achat. 

  

Auf der Krümmung steht unter einem mit Knopfriben 
en Giebel eine reiche Ranke. In der Mitte steigen 

  

  

  

yerschlungene Äste auf und endigen in eigen 

L Om 
rechts und unten links ein Loch zur Befestigung. Ar Rande 

Innen. die Markrühre. — Toch.; Gute 
A ist der Grund schr m 

regelt 
sollen 

    

      
     

    

    
   

ausgehoben. —— Erh.: Rechte obere Ecke 
  

  

              
Knochenstück wie 8865, nur kürzer. — 

Höhe: 0073, Breite: bis zu 070 
bis zu 0-01 

    
Oben ebenfalls die Gichelch 1 it die Kuopfrihe 

nchr Achtig angedentet. Innen symmetrisch Weinranken. 
At Rande, wieder mit Ausnahme ven chen, breite Stoge 
Das Loch zum Befestigen in der Nitte. — Tech.; Flau 

  

      
    

  

      
  

  

Bein. - 
Dicke 

u Consonm, 

Knochenstück mit Rankenfüllung. 
Länge: 0°094, Breite: 07050, Höhe: 0 
0°004--0°007. — 

  

       ‚nal: Achmonnen, €   

Hin ausbauchender doppelter Spithogen gef mit einem lan 
gesichen Mittelltt, zu dessen Seiten von der Wurzel aus 
ich Tanken wit Trauben emporwinden. — Tech. Ich 
schnitt, im der Mitte ein Loch. — Er: Auf allen Seiten 
Jater Schnitt, Heken und rechte Kante abgesplitert 

   

  

       



    

Catalogue gen. du Musce du Caire Strzygowski, Koptische Kunst. 

  
xvun. 

Be
in
-P
up
pe
n.



    
            ooai: 

LioranY.



3868. 

8869. 

    DEIS. 4. Puppe. 

4. Puppen (ssos-sss1). 
6 amt aus Theben. Enstz Liest auch hier wieder die Muterammlung des K.F-M. 
(5-20), Sieniammt zum prüfen Ti an Grabungen, ie auf dem Delen von Aka vr 
werden dar, beweist K.R-A. 7, wo auf der Rückseite das ehrliche Tckeanas [Ec M 

Rain KCAL. 2, des derhman im Sl der kopen Steinkulpern gerri. Auch 
ir die Deutung dieser Fignchen kn kein Zeil sn, Es a nicht He, sonen 

"Ähnliche Puppen aus slgyplscher Zeit im Diklah Maseum) Nach Gavır natürlich 
Heures geoersn. Über Ülederruppen sus Zifsbil ve. Term m. 4.0, 88 und 
Bine Poppe in Ten wed bemalt fd Garer in Antined?) ander ans Stuck C onen. 
Puppen aus Leder ud Leinwand im Vitra and Alert Mus 15071--107 (dr datei 
IM Jahrhundert) - Va. it den Puppen auch on 8, Sf und die Ener 
nackter Weiber un qarken Säcke (Laser, Wesen der Ks I, 5.10). 

‚Rohe Figur. — Bein, grau. — Höhe: 0°165, Breite: 0°037, Dicke: 
07029. — Tafel XVII 

Die oberen Teile des Körpers sind, n 

     
  

      
  

  

    

  

   
  

  

  

  

  

  

(nler weniger vorrend, durch wagtechte 
einge angedeutet. Am Gesicht it Nase und Mund, am Leibe die schrägen 
schnitt unter dem Hauch eingesägt. Die Fi isch, 
(die Beine sind durch einen Zwickeleischnit von unten her geirent 

ehnitz, einzelnes angesägt. Rückwärts ist der Knochen abgeplatet 
Is wenn die Figur hätte Hogend aufbewahrt werden solle. In der Richtung 

der fehlenden Arme geht ein Kahrlech durch. — Erh. Innen hohl (Röhren 
auben stark abgerieben, 
ich ro ige, der cher wei 

  

    
      

    

      KR. 850; ie mehr ungeflhete nänn 
Datierung: KILXILJahrhunen. 

  

a. Puppen mit schräg angesägten Armen (ssi0--ss10) 

Rohe Figur. — Bein, weil. — Höhe: 0°114, Breite an den Armen; 
9°040, Dieke: 0° 004. — Tafel XVII. 

Aus einem Hachen Knochensticke so ausgeschnitten, daß der Kopf wit den Oh 
Hals, Arme und Beine im Umriß deutlich werden. Dazu kommt geritzie Innen 
zeichnunge die Brauen, die durch zwei schräg nach außen zusummenlanfende 

angeseuteten Augen, ein Strich fir den Mund — die Nase allen it in 
iet stehen gelassen — drei Striche für den Mals, cin die Heken schrig. 

bschnehlender Strich für die Arme, je zwei dazwischen für die Hufe und 
schrägen Dauchenden, endlich je ein Doppeltrich am Fulende. — Tech.; 
schnitten und gesägt. — Erh. Vorzglich 

Kat und ab: Garn Datierung: VLIX. da 

    

      

    

  

       

    

  

7) He Bach Pappe mit wagschten Armanstzn In der Sammlung Pose hat ach 
ch da ar 

7) Haas, Aypten, 5.25. Val ach Teer et Cu, ist, 08 ud V, 9.35 
9) Anna de de Geh, Toms XRS, er parte, DL. VL 
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Du caımE, 
8870. Rohe Figur. — Bein, grauneil. — Höhe: 0°09 

Dicke: 0"004. — Tafel NVILL. 

  

Breite an den 

    

Der vorbergehenden Figur fast genau entsprechend, nar fehlen die Striche am 
Halse, dafür sind. die Arne durch drei Quertrice verbunden. — Tech.: Ge- 
schnitzt und gesägt. — Erh.: Gut, Kopf rechts ahen angofressn. 

Datierung: VIILIX. Jabrundert 

  

b. Puppen mit wagrechten Armansätzen (sst1-sx 
VeL.K.R..B7L-S. Die Art Pappen hat her wie 506 en Halle quer durch die 

Brut von Arm zu Am. 
8871. Rohe Figur. — Bein, geblichweil, — Hühe: 0°101, Br 

Armen: 0°034, Dieke: 07100. — Tafel XVHL. 

  

an den     

  

  Ähnlich den früheren, wor sind die Arme hier wie bei allen flgenden darch einen 
wagrecht vertretenden Streifen angeleutt. Auf der Brust gekreuzte Doppel 
Hinien. Die Linien an den Fußenden fehlen. — Tech.: Geschntzt und gesägt. 
— Ert.: Vollständig 

  

    

  Pa Garn 4 Datierung: VILVIIL Jahrhundert 

07027, Dicke: 

  

8872. Rohe Figur. — Bein, gell. — Höhe: 0103, Bi 
.0°008. — Tafel XVIIL. 

Alle Stiche einfach, Technik. wie oben. — Erh.: Vollständig. Die Auzen sind 
teilweise durch Farbe ausgeführt, am Kopfende ist cheneo eine Mütze (?) an 
edentet 

    

    

Wem. Hu kommen auch ganz farbig augefhrte Gescher vr, KR. BI; dert it nr die 
Je aachen zurtckgelnmen hat (KR. 30) 

  

   8873. Rohe Figur. — Bein, gelb. — Höhe: 070 
0ro0r. - NV,    

  

ich den heilen vorhergehenden, wur sind die Beine nicht durch den Zwickel 
geschltzt, sondern es ist daftr ein Reifsreifen schen gelassen. Augen. 
gebohrt und rund, nicht durch einen ofenen Winkel wie bisher umgezogen. — 
Tech.: Geschnitzt, gesigt und gebohrt. — Erh.: Vlltini       

  

R Datierung: VILVIIL. bob, 
  

        
  

8874. gelb. — Höhe: 0°074, Breite: 07022, Dicke:     

  Durchaus glich der vorhergehenden. Nach unten licht zugepitz. 
Kat. un Pa Gare Datierung: YLIX. Jahrundet



8875. Rohe Figur. — Ikin, w 
0°006. — Tatel XVII. 

Durcbaus gleich den beiden vorhergehenden 

    — Höhe: 07.052, Breite: 0°020, 

8876. Rohe Figur. — Bein, gelb. — Höhe: 09046, Brei 
0004. — Tafel XV 

Darchnus gleich den drei vorhergehenden, 

    

Dieke: 

  

wo 

  

©. Puppen, aus einem nach unten in einen spitzen Zapfen. 
endigenden Kopfe bestehend (ss17) 

8677. Rohe Figur. — Bein, graugelb. — 
Dicke: 0°004. — Tafel NVIIL 

jr der Kopfist, und zwar wie bei den vorhergehenden angedeutet. Sonst it nur 
och der Hals vorgeschut und die übrigen nach unten zugespitt. An 

der Spitze dann noch ein Ansatz als Andentung der Füle, 

  

      

  

 0°006, Breite obe   0018, 

    
    

  

Datierung: VIILIX. aabunder. 

d. Fragmente (ss1s-sss1 
  8878. Rohe Figur (Bruchstück). — Bein, gelbbraum. — Höhe: 0°05%, 

Breite: 0°032, Dieke: 0°008. — Journal: Tagel XV, 
1 an Stelle des Nabels ein Loch dureh. — 

Taicher gehhrt. — Erh.: Faeil,alo wohl die 

    

    

    

Hält der Figur, weggebro 
Kat und Pal: Jona 2,   

role paan ce     
    8879. Kopf einer rohen Figur. — D — Höhe: 0704 

Breite: 07020 an den Ohren, Dicke: "014 bis zum Na 
Tafel NV. 

Dreisekig geschnitten, Augen in Igen mit Bohrlech (wie hei 8573), Mund in 
Reli, Hals in Ringen sich konisch erweiternd. Dar 

mit Zapfe 
urücken. — 

          

  

  

  

Zapfen zum Einstecken 
— Tech.: Geschnitzt, in den Ohren je cin Paar Löcher 

  

— Erh.: Vollständig 
Wem. Getnrte Angen Dei al bs 

  

  8880. Rohe Figur (Bruchstück). — Elfenbein. — Mühe: 0°062, 
den Armen 0°.030, Dieke am Kopfende 07018. — Tafel 
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Rund beransgearbeitet. Augen in Bogen mit Bohrloch. Mund vertefter S 
Hirt breit mit Querbohrlach, wo Armansıtz. — Tech.: Massises Stck, hi 
tn Kopfende drei Lächer, eines von oben, zwei darunter, Bahrlicher auch durch. 

jchen, weshalb diese ausgebrochen sind. — Erh.: Gleich unter dem 
Arnbohrloch (das nicht derehging) abgesplitrt 

Die Figur rer an met am ds Stck K.F-M, 85 Im Elfenbein. Diesen het 
Ti Berungaretet und hat im Hinterkopf wie in den Obrn de gichen Löcher. 

Datierung: INN. dabrhandet 

  

      

  

  

  

— Höhe: 0° 040, Breite: 09014. 
be Gestalt, welche die Rechte vor die Brust, die Linke vor 

al. Rohe Arbeit in der Art der eben vorgeführten Reihe. Haar 
mit Dinden? 

      

5. Haarnadeln (ss°2— 

  

904). 

     

  

Kuat ch zum grüßen Tel in Aland, cniges in Ra, (I 
2 0 und Dim Ka, 06 Aka Mn ka a ann, da le überall vr 
ersihich aberin Aleanda. Sehe Nadeln werde sehr zheich auch audr- 

hai Auypten a In Fompei Ann. gefunden. Daß de noch I chenicher Zei geraucht 
werden, bezngt nV. Jabbundern Inder Samnlung Sracawr ia Ram mit 
ei Msn VETROSIA PLORLANE, von denen di cine cn Kreuz af der Brust Mat) 
Ami K.ESM. SS wo auf darkbrochen garbettem Untematz ein Kreuz echt?) In 
mern Sacnlang A eine gun Ihe Iypisch alsanıascher Forun, = ll Stiche 

nik menschlichen Figuren (K.FA. 56056) da Nadka mit Keisungen I Kar eich 
ode (0-30) un die beehte Bntgung in einen 

nknzapfen (8316. Gaver Mk di Nadeln malrich much für guonch. Die 
sonöhnldsten Typen kösen aus ale Jahrunderen n Chr, stammen. in alägstsches 
hi gern mi dem Tau) I der PndenPerie Clin, Uwerity Cige, Lnten. 

8882. Haarnadel. — Iein, rein weiß. — Höhe: 07132. — Tafel XIX. 
went. — Tech.: Geschntzt. — Erh.; Voll 

  

  

  

  

   

  

  

  

  

   
  

  

  

ung: Sitzender Hahn auf Post 
ständig, bis auf die untere Spize 

at ud Pb: Gavr 55 
em. Vier ich Aufätie mi ec he auch Im K.F-M, 5S6-5@, daran 50 aus Abi. Der Ihn mer in der gleichen Rachen Art garetet. Ober spnolsche Bedeutung hat, 
ce ahinetlt, Vgl dafür ie Kanne em Jahre st, Taf AV, Darsllungen 
der Verkugnung Pte ni Cown, Terre men. de Miu. Werner unten Ton m 

Datierung: VILVIL Jahrhundert, 

  

   

    

    

  

ie inc Chur uud Totenkopf entstammt wol der nen 
lern, n..0, N. 18 (Olege dl me mt. di Firma, 

is in das IV. Jarundet dert. Ähnlich ebenda N it eier Erauenbüste, ie 

"Teer st in Nadel im Turner AgrpeschenAascum, edigend In einen Ban 
Kant und ein Grat. Gare Nr, 5. Das Viktor a Alben Mowam (IE-10) 

Bat ie Nadel in Form ir and, die etwa halt. VRR TE un TI. 

» 
  

      
    

  

 



 



   



8883. 

8884. 

8885. 

8886. 

8887. 

8888. 

8889. 

8890. 

8891. 

        

  IV. EIS. 5. MAAnSADEI 

  

weiß. — Höhe: 09119. — Tafel X 
n auf Postament. — Tech. Geschnitt. — Erh.: — Val 

  

Haarnadel. — I 
zender Ha     

Dis auf ie un    

    hebt. — Höhe: 0090, 
15: Sizender Mahn auf Postament. — Tech; Geschnitzt. — Erh: Spitze 

      

ine 

Haarnadel. — Bein, gelb. — Höhe: 0°115. — Tafel XIX. 
Krönumg: Hand, die einen halbrunden Gegenstand ht, — Tech.: Geschnitzt 

    

Haarnadel. — Bein, weil. — Höhe: 0091. — Tafel XI 
Krönung: Löffel auf Perltab. — Tech.: Geschnitzt. — Erh.: Sp 

     

   
   

      

Haarnadel. — Bein, weiß. — Höhe: 0°086. — Tafel NIX. 
ung: Durchlochter Würfel auf einem halten Polster als Unterlage und einem 

Aufsatz in Form einer Bitte (Grmatapfel?). — Tech: Geschnitzt. — Er 
itzen abgebrochen. 

ine Art Late 

Haarnadel. — Bein, weil. — Höher 07117. — Tafel XIX. 
Tech.: Gedrechsel und geschnitten. 

       
   

  

Krönung: He 
Ben. Vol. KB     

O3. — Tafel NIX 
zwischen zwei Scheiben, einem Kruge 

Haarnadel. — Bein, wei. 
Krönung: Perltabgicd, d.h. ln 

Geschnitte, 
Äinich K.M. a. 

      

Haarnadel. — Bein, gelb. — Höhe: 0°091. — 
Krönung: Mohnkopf oder Granatapfel, darunter sc 

Benz Anl KEN 08. 

  

   

  

1 NIX 

  

Haarnadel. — Bein, gelblich. — Höhe: 0102. — 
eines Pokals. — Tech.: Gedrechsit



8892. 

8893. 

8894. 

8895. 

8896. 

8897. 

8898. 

8899. 

8900. 

a CATALOGUE DU NUSEE DU CAIRE 

  

Haarnadel. — Bein, weiß. — Höhe: O*114. — Tafel XIX. 
Krönung: Mohukopf(?) mit zwei kreisfirmigen Aufsätzen. — Tech.: Geschnitt und 

gedrechset. — Erh.: Schmutzg 
Haarnadel. — Bein, weiß. — Hüh 
Krönung: Runder Kopf, aufgesteckt. — Tec 

Spitze abgebrochen, 

    

9087. — Tafel XIX. 
I geschnitzt,     ıopf gedrechel 

Haarnadel. — bein, weiß. — Höher 0092. — Tafel XIX, 
Krönung: Runde aufgesteckt. — Tech, 

reset. — Erh.: Spitze abgerchen, 

  

      

     

  

          

  

       

Haarnadel. — Bein, gelhbraun. — 0091. — Tafel XIX. 
Krönung: Kleine Kugel, darunter drei Striche, alles in einem Stick. — Tech. 

Gedrechset ver geschaht. — Erh.: Spitze abgebrochen, 
at und Pe Cave & 
Haarnadel. — Bein, Höhe: 091 Tafel NIX 
Krönung: Wie hoher Pokal wit vier gertzten Ringen. — Tech.: Gedrechslt. — 

Erh.; Pokal etwas ahgesprunge. 
Haarnadel. — Bein, weil. — Höhe: 0°072. — Tafel NIX. 
Krönung: Gekrenzie Linien zwischen Doppelscheiben. — Tech; Geirechset oder 

geschabt, Ornamente geschnitten, 
  

Nadel. — Bein, gelb. — Höhe: 0° 140, Dicke: 0*006. — Tafel XIX. 
Tech.: Geschnitten und geschabt. — Erh. Fette. 

  

Krönung: Doppelsch   

Schmucknadel. — Holz, wie Bein, Höhe: 009%, Breite: 
‚oben 0°010, unten 0°005, Dieke: 0°0015. — Journal: Lousor. — 
Tafel XIX. 

Flach. Oberes Dreicck sitz abschlichend, darunter durehhrochene Kreuze 
geordnet, zweimal mit kleinen Perlen in der Krenzung der offenen 

Dingen 

  

     

  

      

       rue. Darunter an der Vorderseite zwischen je einem Linienpaar 
kreuz aus Doppellinien gertzt. — Toch.; Omament ausgesägt(*) bezw. gertzt. 
— Erd: Spitze abgebrochen, 

Ant; die eingesetzten Perlen verstärken diesen Eindruck 

    

  

    

Schmucknadel. — Holz, wie Bein, dunkelbram. — Höhe: 0094, 
Breite oben: einst ca. 0024, jetzt 0°019, Dicke: 0*00 
Journal: Louxor. — Tafel XIX 

    
    

  



8901. 

8902. 

8903. 

8904. 

  

  5. UAARNADELN, a     
Form eines auf den Kopf gestellten Dreicckes, dessen Spitze 

‚m Ausweitungen verschwindet. Durehtrechung: Innen 
‚ichen gröfere, pyramidal geordnete Kreise, am Rande kleinere Punkte. Unten 
ein Kreis und drei Punkte, — Tech.; Geschniten und gebohrt — Erh.: 
Krönung und Stiel teilweise ausgebrochen ht. Auf einer Seite Ver 

      

       
   

  

  

      

witterung, und zwar wohl an der einstigen Vorderscite, weil der Stil hier durch 
nrtzungen geschmckt it 

at nd Pb: doors 07 Datierung: YaYl. Jahrhundert, 
Schmucknadel. — Holz, wie Bein, braunschwarz. — Höhe: 07078, 

Breite oben: 0*016, Dieke: 0°0033. — Journal: Lausor. — Tafel 
SIX. 

Stil rund, Krönung Aach: Umriß eines ansgebauchten Pokals, darauf Kreuz mit 
  

Punkten in derchhrochener Arkit, in den Ecken oben Kreis Punkte. Darüber 
Linien und Zacken. — Tech: Geschnitzt und gebohrt. Man erkennt in den 
Darehbrechtngen noch die Randung der einst wie hei 3899 eingesetzten Perlen, 

at une Pa 
Schmucknadel. — Bi 

  

  

Datierung: VL. Jahrhundert 
  

  

       n oder Stein, graubraun. — Höhe: 0044, 
0°012, Dieker 0°004. — Tafel XIX. 
  Rand. Krönung in Form einer Schillkrüte mit verieler und in kleinen Kreisen 

urchbrachener Schale. Auch im Kopf ein Lach. — Tech.: Geschitten, gesiet 
und gedrechset(?). — Erh.: Stil zum größten Teil abgebrochen. 

  

    

      
  6, Dieke: 09008. — 

m, oben durehlocht. — Tech.: Gedrechseht. — Erh. 

  

Bein, grangelb. — Höhe: 09018, Dieke: 07009    Nadelbruchstück. 
Tafel NIX 

Krönung in Vasenform, oben. du 
fee 

— Erts S 

  

hocht. — Tech.; Gelrech     

  

6. Spindelknöpfe ( 
Die Reihe von Beiksipfn, ie nacht Aien wenn, Mc 0 lan 

nich in eücklcher Zul in Beck im niner ungrängichen Verwendung ge, Ich And 
Sn vice Heil In der Sammlung nam aleninge aupblch au Amerika 
Get im R.PA. Unter den Spide ersten den um den Sit 
init Padenauf einer Holch Zeiten, 1a cin, die at demen ein, 

derer Beikaöpfe u. Der Mole it derbgetscht und ander mit cr nen Metal 
U das Lach sicht man neiuckige Sen mi Lappen ud Kreien in den 

Zwick. Ob de Sp nu vcht it ar act, ch war schon dur Se 

OR), 
ockäcih, as 

  

     

    

  

  

  

  

 



Er CATALOGUR DU MUSER DU CAIRE, 
Verwendung der Koipfe gef work 
de Prvelen Aber. Die San 

us rin im Kunsthandel in Aland, Karo ud Take. Manche Sch 
eigen a Ziehung arg angel (wie ZT). Das Ken bt da ice een 
(8210 und K.P-A. 003-06, 65 und Bi), SD wicht mit A wo. Zu bach 

(ie Zaleichen auf der Mücke von 04; wicht hat ein Ti der Kst das ach 
een Zmecken gell (ol. 19) Das It her der Fl hi solchen oe Atloch 

(KRCML 017-60) Nach Garn sd die Reife ntäch guostisch. Ich müchte glauben, ab ie Excupare unerr Samnlang zamcht et der arbichen Zeit angeien. 

     

  

       
   

   

8905. Knopf. — Bein, graugelb. — Durchmesser: 
Tafel NIX. 

Unten Anch, oben konvex, mit einem Bohrlch in der Mitte. — Schmuck: Auf der 
runden Seite zwei konzentische Kreispnare. — Toch.: Gedrechse 

at. und Pad: var) Mas. 
Ben. Salce Konzetnce Mirunge, zumcht mit ingetrenten Kri-Pankten, üter 

nat. 

  9°035, Dicke: 0006. — 

  

   

  

  

8906. Knopf. — Bein, braun. — Durchmesser: 09031, Dieke: 0.004. — 
Tafel X 

Form wie 8005, Schmuck: Dreieck mit KreisPankten. Auf die Mite der Seiten 
setzen drei kleinere Dreiecke mit der Spitze auf, ehenfalls mit Kreis Punkten, 
— Tech: Form gerecht, Schmuck geritzt und gebchr. 

Kat. und Pa Ga 56 
Ben. Das Dick Mach auf der Spindel aus der Sammlung a 

Kr 

  

      

  im KA. Val auch 

8907. Knopf. — Bein, roigran. — Durchmesser: "031, Dieke: 0003. — 
Tafel XIX. 

Form wie 5205. Um das wütlere Loch acht Doppeik 
Kat. un Pa: an 

      

8908. Knopf. — Bei 
Tafel XIX. 

Ir wie 5905. Um den Mitlkreis vier kleine und vier grule Kreis Punkte m 
hansätzen nach den entgegengesetzen Seiten, Iki den. grülen Kreisen 

Bilden diese Hammenartige Dreiecke 
Der Weche vom got un einen KrelsPunkten I seretgp, besonders auf Wee 

  

0" 008. — 

  

gelblich. — Durchmesser: 0026, Dick 

    
  

   
    

  

  

8909. Knopf. — Bein, gell. — Durchmesser: 0°028, Dicke: 0007. — 
'afel NIX. 

Form wie 8905. Um den Mittikreis acht schräg radial stehende Streifen mit je 
einem Kreis Pankt geflt, die Zwickel ausschraffert. Am Rande umlaufende 
Kreise mit Punkten. — Tech.: Fein geirechsit, gerizt und gebahrt 

   
  

   
  



8910. 

son. 

8912. 

8913. 

8914. 

8915. 

8916 
ab 

  

IV. BEIN. 6. SPINDRLKNÖPPE, Er 
Bam. Fir den ganz eienaigen Shmack wei ch Keine Tara; de konnen so kapeite 
Tihtungen üer var (PM. 02, Gi). Ga allgemein wit car Volebe für din Wi 
ewogung (K.P-A.B%, 26), Dsonder dere kometenarige Schrfierungen (KEN. 

Tv. Auf einem chen Kuopt in Beste von Serie vn Ic ia ar nd 
    

    

  

     

    

  

      
  

  

Knopf. — Bein, gelb. — Durchmesser: 0028, Dieke: 0008. — 
Tafel XIX. 

Form wie 8908£. Um den Nitelkreis vier Kreuzarme, 
Togen und Striche verbundene Kreis Punkte. In ickeln zwischen den 
Arıen aussehrafierte Spitzen, 

Bem.; Die Kreuform let ich ütr. Sehe inletung des Aseniten. In den Füllungen 
er Koeuzrne könnte man A ul U inchander nen, 

Knopf. — Bein, gelb. — Durchmesser: 0"021, Dicke: 0°009. — 
Tatcl XIX. 

Form hoch, Um den Mittelkreis acht doppeltgeränderte Radialteifen 
em. Für dien un di rachflgeien Säcke vl. als rate Paralie KR. BL 

braun. — Durchmesser: 0°019, Dicke: 0°007. —   

Forms hoch. Um den Mi 
geran, 

    1 je einem Kreis Punkt 

Knopf. — Bein, gelb. — Durchmesser: 07021, Dieke: 0"006. — 
Tafel XIX. 

Form: hoch, etwas gespitzt. Die gerizien Linienpaaro bewegen sich fouerrudart 
um den Rand 

  

Knopf, — Di 
Tafel XIX. 

Spitze Mitelbosse, daram breiter Walst und zwei Randlinien. Rückseite: oben 
die Iteiische Zahl VI, darunter die griechische >. — Tach: Geireche 
Ebenso die folgenden, 

weiß. — Durchmesser: 0°029, Dicke: 0"004. —   

  

  

. Marke   em: Wegen der Zaleichen af der Rekce vllicht 

  

Knopf. — Bein, gelblich. — Durchmesser: 0°029, Dicke: 0°004. — 
Tafel XIX. 

Wie 8914, Schmuck: Komzentrische Kreise, zwei flache Ränder un einen m 
Walt bilden 

deren   

  

  Zwei Knöpfe. — Bein, braun. — a) Durchmesser: 0030. Dick 
0°003. — 4) D Dickes 07004. — a Tafel NIX 

wek: Gedrechct mit item Mittlwalt. 9) ohne Mitlbeh. 
   chmesser: 0°025   

 



8917. 

8918. 

8919 
a. 

8920 
a. 

8921. 

8922. 

  

210 CATALOGUR DU MUSER DU CAIRE 
Knopf. — Bei 

Tafel XIX. 
Ganz Aach. Schmuck: Sieben konzentrsche Kreise 

  

grau. — Durchmesser: 09028, Dicke: 0"002. — 

  

Knopf (). — Bein, dunkel 
Dicker 07003. — Tafel NIX 

Wie 1 einem Ansatz am Rande (in der Abildung rechte), daneben ein 
zweites Lach. Acht Doppeikreis-Punkte 

Ben. Ya. ine ähnlhe 

    

     

  

  Zwei Knöpfe. — Bein, gellich. — Durchmesser: 0016, Dicke: 
0°003. — Tafel 

  

Kreuz, an dessen Ende spitze Lohrungen. — Tech.; Gelrechst, 
und gesägt 

Bam. Ye Guam N 7 

Zwei Knöpfe (2). — Perlmutter. — a) Länge: 0701 ons, 
Dicke: 0.001. — 1) Länge: 0*015, Breite: 0°019 in den Dingonalen, 
97001 dick. — Tafel XIX. 

4) Kreuz mit Kreisanstzen zwischen den Armen, Alnf Löcher. — Tech: Ge 
schnitten und gebohrt. 9) In Rantenform mit gerundeten Ecken und fünf 

    
  

Lacher, 
Kleines Schälchen. — Dein. — Länge mit Ausguß: 0020, 

Breite wit Ansätzen: 0026, Durchmesser: 0022, Dicke: 
0°008 

it ai 

     

    a Ausfluß und acilichen     

7. Griffe u. dgl. (ss 

Torch Mic, il: pe einen resenden Perle, iz: Has nit Be, 68: Din. 

  

  

  

Falzbein. — Bein, grangelb. -—— Länge: 0" 180, Breite: 0" 
am oberen Ende: 0°006. — Journal: Achat. — Tafel XX, 

  

. Dicke 

    

Am geschmickten Ende cin acher, durchlochter Rundansatz. Dieser Teil und der 
Rücken zigen Striche, die Scheide selbet Kres-Punkte, am Ende sechs pyramidal, 
dann noch vier und finf unregchnälig geordnet. — Toch.: Geschnitzt und 
eher. 

    

  

 



8923. 

8924 
ab. 

8925. 

8926. 

8927. 

3. GRIPPE u. Dal au 
2 07014, Brei 

  

SUft. — Bein, graug 
97006. — Tafel XX 

Flachrend mit zwei Strichpaaren am Kunde, zwischen denen schräge Linien geitt 
sind. — Toch.; Geschntten. 

Stift. — Bi 
Durchmesser oben 

  0009, Dicke:     

     
0008. — Tafel XX. 

Das Ende mit drei, die Mite mit zwei Reihen Kreis Dankten geschmückt. — Tech. 
Geirechct, Ornamente gebohrt. — Erh.: Zwischen den mittleren Krei-Punkt- 

Ihn in zwei houte getrennte Teile gehrachen, 

  

re), — Länge: 0065   

  

    

  

     

Grit — I 
99012. — Cat. Mastero: Saugaralı 

Dargestellt is in Löwe, der aus einem Akanthuskapitelehen hervorkomt und den 
Kopf eines Kamels fressen in den Klauen 
ai, Gute Charakters Toch.; Fit 
geschnitzt. — Erh.: Das Eisenende steckt 
noch in dem gesprungenen Heft 

Kt. und Pa: Cat Mann 508, 3 ae 
am Cat Mar: Mac deyingn, On dirait dm ehe fahrkqd A pen den Sande 

m Pere. Vgl den Haichen di i Kpichen Moscm in Tan bi On X & 
elta an, da cs in Aaypin feportirt ci, wa vergeht ei Darstellungen in Pahut 

Datierung: Marrn, d 

  

9082, Breite: 09017, Dicke 

    

    

      

  

  

  

        
  yzatine. Ich shätze VL/VIE daran. 

e: 0°194, Breite 
ke: bis zu 0°006. — 

ri. — Bein, gelb. — Li 
oberen Ende 0° 021. — 

1858. — Tafel XX. 
(Ober dem Falz mit zwei Dübellschern beginnt der Gri mit ei 

Tergestelten Quertick: Dingonalen, die ein wagrechtes Band in die Mitte 
nehmen. Dasselbe Quer, Kleiner und etwas hüher am anderen Ende 
daraus hersorwachsend als Abschlaß einer Raute. Die Fliche des Ganzen mit 
einfachen und Doppeikreis Punkten geschmückt, die Schmaliten mit zect 
ständigen Strichlagen. — Tech.; Geschntzt, Omamente in Kerbschnitt un 
gebohrt, 

at und Pad; van 902. Cat Mars 
Ben: Ware mi Zt, 
Grit, — I 

Dicke: 0006. — Tafel XX. 
Auf einem Ende vasenförmig wit zwei Doppolkreis-Pankten, in der Mitt in 

‚darin ein großer mitlerer m 

            
    

in Kerbschnitt   

  

  

  

  

  

      
  n, gel 0062, Breite: 0°020, 

     
  cchscck, 

vier kleineren Kreisen in den Achsen ausgeboht      
run et Cr, Zt   

 



8928. 

8929. 

8930 

8931, 

8932. 

am anderen Ende über einem Steg ein schmaler, ach 
Tech.: Geschnitzt und gebohrt. — Erh.: Nit         

Grif. — Bein, gelb, 
Tafel NN, 

Dicke: 0       

Flach, nach dem einen Ende sich erweiternd, mit zwei Zapfen am anderen Ende 
     

  

zwei Fischlasen, darunter Drei 
rt: % anstzen. — Tech.; Geschn       

  

  

im breiten Ende dagegen Irach eines Mitelanatzes. 

Beinstück, wie Grif? geformt. — Bein, gelblich. — Länge: 0038, 
s zu 0°017, Dicke: 0"003. — Tafel XX. 

    

undet, am andern mit gezahnter Schneide). Auf der V     Punkten zwischen vier Doppelkreis-Punkten, von 
durchlocht it. — Toch.; Geschnitten und         

Griff (9). — Bein, weilgelhlich. — Länge: 0038, Breite: bis zu 07 
Dieke: 07004. — Tafel XX. 

  

Bruchstick in Form eines an einem Ende gezubnten Kreuzarmes mit einem Mittel     

       

     

    

  

        
    

    

Diugonalen. Am Ende gertzt Zähne. — Tech.: Geschniten, Ornamente gebohrt 
Ert.: An einem Ende Iirach, cine Ecke abgesplittert 

Gift. 1b, Ornament mit Farbe. — Länge: 0068, Breite: bis 
zu 0°020, Dicke: 070 Tafel NN, 

Flach, am Weiteren Ende zu einer Spitze abgerundet. Dart eine große Kreis-Pankt 
te durch farbige Fllmasse belebt, woren sich noch in einem Kreis ein helles 

Grün erhalten hat. Um die Kreise ein Sechteck von größeren um] kleineren 
Kreis-Punkten und davon wie herablängend kleine Kreis-Punk zwischen 
Doppelkreis Punkten. R lt. — Tech.: Geschntte, Ornamente gebohrt 

IErh.: An einem Ende mitten durch das Ornament gebrochen 

Bruchstück. weißgelblich. — Länge: 0029, Breite: bis zu 
Dieke: 0°002. — Tafel XX. 
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am anderen 
Tech. 

ehrod 

  

Ende über einem Steg ein schmaler, schräggeschnttener Streifen, 
ehntzt und gebohrt. — Erh.: Mitten im Ornament an einem Ende 

  

  

   (ei), 

8928. Grifl,     on 

  

— Bein, gelb. — . Dicke: 09003. 
Tafel XX. 
nach dem einen Ende sich erneiternd, mit zwei Zapfen am anderen Ende. 

Ornament ausgesägt: zwei Fischen, darunter Dreiecke mit. Doppelkreis. 
jesigt. — Erh.: Zapfenende vollständig, 

ai heiten Ende dagegen Bruch eines Mitelansatzes, 
Ben. Katsprechnde Säcke, ebefls wit geägten Omamenten, RP. 5070 mus Alk, 

Inge: 0070, Brei 

    

    
    

  

8929. Beinstück, wie Griff geformt. — Bei 
Breite: bis zu 0°017, Dieke: 0°003. — Tafel NX. 

An einem Endo abgerundet, am andern it gezahnter Schi 
seite ein Streifen von Kreis Punkten zwischen vier Doppelkreis Punkten, von 

Ende durchlocht it. — Tech.: Geschnitten und 

  

     

     denen einer am gezahnten 
gebohrt, 

  

Bam. Ein fat gran eatpechenien Silk: aun Aclm, 0090 lang im KP.ä. 86. Die 
Kcpunkte rot und grün auge. Ähnlich auch KR. 
ak 

le so Asa und 

  

8930. — Länge: 0.038, Breite: bis zu 07027,     

  

Bruchstick in Form eines an einem Ende gezahnten Kreuzarnes 
Tuch, um das sich Kreis Punktornamente gruppieren. Sie bilden ein Viereck mi 
Diagonalen. Am Ende gerizt Zähne. — Tech.: Geschnitten, Ornamente gebohrt. 
— Erti: An einem Ende rach, eine Keke abgesplitet, 

    

8931. Grill. — Bein, gelb, Ornament ı 

  

07068, Breite      

    

ze abgerundet. Dort eine grade Kreis Punkt 
Tosette durch farbige Fülmassehelcht, wovon sich mach in einem Kreis ein helles 
Grin erhalten hat. Um die Kreise cin Sechseck von größeren und kleineren 

Kreis Punkten und davon wie herabängend kleine Kris Dunktpyramiden zwischen 
jltt. — Toch.: Geschitten, Ornamente gebohrt 

ic durch das Ormament gehrachen, 

  

       

    

    

      

  

8932. Bruchstück. Bei 
07015, Dicke: 07008. 

Länge: 07029, 

  

Breite: bis zu



 



        
        

  

Koh vor mess 
sic Re OU 

e UiBnar « 

 



IV. EIS. 8. vanıa. as 

   

  

Rosetten- und Pyramidenornament aus Kreis Punkten 
‚nt vieleicht gelören könnte. Es würde dan 

    

8. Varia (s: 

gelb. — 0°047 X 0046, Dicker bis zu 0°007. — 

8068), 

8933. 

  

Tief heraus proßlietes Kreisornament: außen cin Wulst, dann cin Hacher 
Viertlkrei mit innerem Hand, in der Mitte ein kleiner Kegel, dessen 
Ahgehroch His kann jedoch hier nichts Gröleres aufzesessn haben, weil 
man noch das Lach der Drehlankachse sicht. — Tech; Fein gedrechclt und 
poliert. — Erb: Gut, Wis auf Mitelspitze 

      

  

  

8934. Schälchen. — Bein, gelb. — Länge: 09040 
ieser der Schale), Dieke: bis zu 0"007. — 

eich durchbrochene Ansitze in vller Breite. Diese Anstze mit Alnf Löchern 
und Zahoung. — Tech.: Gedrechsh, geschnitten und gehahrt 

(Durch-     

  

8935. Amulett. — Bein, gelb, Relief stellenweise grau. — Höhe: mit Ansatz 
0°.059, olne denselben 09046, Breite: bis zu 0°059, Dieke: 0.003. 
— Tafel XX 

Viereekig, mit gerundeten Eeken, die unten in kurze Diagenalzapfen ausgehen 
Oben in der Mitte ein pfeilfirniger Ansatz. Im vericften Feld iet in flache 
Reli äußerst roh ein Reiter stchen gelassen, dessen Tier nach rechts hin gerichtet 
ist, während er set nach vorn ader nach Hnks zurlckhickt. Der Kopf mit 
stroppigem Haar im Verhältnis zum Bein sehr groß. Hinter ihn eine sch 
(dioke Linie (Gewan? Stabt). — Toch.: Geschnitzt 

Kat un Pa 
ch ehiichen Anl, das ach u vorkommt, Darst it —äer eschrifich 

       

   
           

  

      

    

      

  

11046) und Babeln, Vet darer 5. Darı 
ch Wenn im Arche . Poppmufocung 1, AK. Typus des Rüterkäien. Va. abe. 
Sci 725 und ci in Sratburg gefundenen Medal, da 1 vn vröffichen wi 

8936. Anhängsel in Form eines Webekammes. — 1 
— Höhe: 0"029, Breite: 0°025, D 

Am Grit durehlocht, Im Mittchtreifen dr 
schnitten und gebohrt, 

Wem ; Val One, No ae rt. 

  

  

  

  

      

    5 (liderhakes). Für den Typus des Webekamnes ve hen



8937. 

8938. 

8939. 

8940. 

8941. 

8942. 

8943. 

8944. 
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Du caıme, 
  Anhängsel in Linsenform. Breite: 

0012, Dicke: 0006. — 
Bein, gelb, — Höhe: 0"02 

Jatel NX.      
Die Linse hat oben ein durch ei 

schnitten und gebohrt 
Ben. in Maier A 

  'n Querring vermittelte Itrechte Öse. — Tach: 

  

  
  

Anhängsel. 09020. 
Von runder Form, auf einer Seite lach, auf der andern konkar sich verdickend 

mach dem durehbohrten Ansatz zu. —- Ert.: Die Öse und der Rand zum Teil 
ausgebrochen. 

Elfenbein, gelb. — Durchmesser: 0022, Hi 
          

  Elfenbein, gelb. — Durchmesser 0°023, Höhe: 0.020. 

  

Spielstein (). 
— Tafel XX 

Oben abgerundet, unten ach, mit Randereifen, darüber drei Kreis-Panktpyramiden, 
Toch.: Geireehselt und gebohrt. — Erh-; Runder Ansıtz ausgebrochen 

em Val, Omen nn. 0, Ne 

    

    

  

Spielstein (). — Elfenhe 
0.020. — Tafel XX. 

Volständig 
wie abgrichn, oberes E 

graugelb. — Höhe: 0°040, Durchmesser: 

  nit Grit erhalten. Form eines kleinen Petschfle. Unterfäche glatt, 
I schräg durehlocht. — Tech.: Gedrechselt     

      

    

   

  

Rundstück. — Bein, teilweise I Durchmesser: 070: 
0°016. — Tafel XX. 

Kreuzweise und von unten durehleht. — Tech.; Gerechst, 

Kleine Vase. — Bein, gelblich. — Höhe: 0°021, Durchmesser: bis zu 
0°030. — Tafel XX. 

Masci, komisch durchbchrt, ao vielleicht Knopf zum Aufstecken. — Tech.: Ge     drechsh, 
Wem hate Stücke   ec und die vorbergehnden K.R-A. 0 

Durchmesser: 0087, Höhe: 0"021. — Journal: Kom Eschkaw. 
Oben am Ran 

  

Deckel eines cylindrischen Gofäßes. — Bein, gelblich. — © 

  

proiiet, in Felle ein Kreuz auf braunen Grund ans 
gespart oder braun wit Dreieckarmen angelegt. — Tech.: 
und bemalt 

   
   

  

Würfel. — Bein, %.0°015 X 0-012. — Tafel XX. 
Mit 1-5 Augen in KreisPunkten. — Tech.; Geschnitten und gebohrt. — Erh.i 

Auf einer Seite (mit 1) reichte das Beinstick nicht, 

gelb. — 0°0)     

 



IN. EIS. 8. vanıa. 25 
8945. Belagstück. — Dein, gelb, schmutzig. — Länge: 0°122, Bee: 0°021, 

&: bis zu 09010. — Journal: Aschmonnen, Com Conssonn. — 
INN. 

      

  

Querelen. Dasis am einen und Walt mit Hohlkehle zwischen Streifen 
de. — Tech.: Gesch 

Sanle 
an andern Eı      

  

8946 
a 00 
    

  

Dicker 0°005—-0°008, — Tafel XX. 
es (a) mit Dopp 

, Breite: 0011-0901 
     Beide mit Doppelkreis-Pankten, rn an den Enden. — 

Tech.; Geschniten und gebohrt. 

  

8947 
Üb,C. 07096. — 8) Länger 0°0 

0°.007. — Tafel NX, 

  

gelblich. — 0) Länge 
OT. Breite    

schnitten. — Er.      Tech: 

  

8948. Kleiner Baluster. — Bein, gelblich. — Höhe: 0°084, Breite: 0°010, 
Dicke: 09008. — Tafel XX. 

  

  

Ickscte abgelacht. — Tech.: Gedrechelt 

  

       Be ganse Sammlung scher ale K.H-A.00 
  

8949. Kleines Balusterbruchstück. — Bein, graugelb. — Länge: 09056, 
Durchmesser: 07009. — Tafel NN. 

    

Ende abgespltert. — Tech.     

vo, 

  

8950. Baluster (?). — Bein, graugelh. — I Durchmesser 
0°008. — Tafel XX. 

Mehrfach Querrefen. — Tech. Gedrechet. — Erh.; An einem Ende gehrochen, 
andern ein Loch, auf einer Seite abgeplate 

    
    

  

    

8951. Griff) 
010. — 

Massiv, vierkantig. Die Dritten vollständig, die Schmaleiten oben und u 
‚nit Kris-Punktornamenten bedeckt. — Tech; Geschnitten, Ornamente gel 

Ende ist die dünnere Fortsetzung abgtachnittn 

Bein, braun. — Länge: 0078, Breite: 09015, Dicke: 
fl NN. 

    

    
    



8952 
a. 

8958. 

8954. 

8955. 

8956. 

8957. 

8958. 

8959 
a. 

  

a6 ENTALOGUE DU NUSER DU CAIRE. 
Zwei Maschrabijjenglieder. — «) Bein, gelb; Länge: 0040, Durd 

messer: 0.009. — 5) Bein, grau; Länge: 0°041, Durchmesser: 001 
— Tafel XX. 

Ati den bezeichnenden Lächern. — Tech.: Gedrechsl 

    

  Griffel. — Bein. — Länge: 0125, Breite des Stieles: 0014. — 
X 

Von pfeilriger, dacher Form. — Tech.: Geschitten. — Erh.: Vom Gebrauch 

  

   

  

gckrämut. 

Benz Ve zn Pause Berlins ante Diderke       

Griffel ähnlich 8958. — Be roıs, 
Kine Seite glatt, 

   

  

    

    

Griffel. — Bei 
Ireit und Ach, an einem 
Kat und Pad: ons Bit 

ne: 09125, Breite: 07024. 

  

de rund, am andern zugespitt 

Griffel gleich 8957. — Bei 

  

— Länge: 0°067, Breite: 07024. 

Griffel. — Bein. — Länge: 0°060, Brei 
vonst gleich den vorigen. 

    "020. 

  

Cylindrisches Büchschen. — Bein, aufallend weiß, — Höhe: 0041, 
Durchmesser: unten 0033, oben 07036. 

  

  

Oben und unten durch herausnchmbare Deckel geschlossen. Oben mit profliertem 
and, Deckel mit KreivPanktornament. — Tech.: Gedrechsl. 

Pa Cat Mao 3 
Ben. Yin prächtigen Büchchen fa Vasnform mit Deckel und fig augeäen Ornamenten 

Kran 

  

  

Gylinder. — Bein, braun. — Länge: 0111, Durchmesser: "02: 
Dieke des Deckels: 0004. — Joumal: Achat. 

Hohl, an einem Ende durch einen Deckel geschlossen. Außen gebräunt und      
  aten verschen: oben und unten Paralllinien, 

‚poeliien gerennt, drei Feler: eines in der 
dann durch Schaben mit Oman 
in der Mite, durch Iotrecte 
Abbildung sichtbar, das andere mit Diatzweigariger Füllung, das dritte mit 
eivem Schnörkel. — Tech.: Wohl dureh Feuer gehräunt, alo eine Art Brand 
malerei. — Erh.i Der zweite Deckel fchlt 

       

  



8960. 

8961. 

8962. 

8963. 

8964. 

In. neıx. 

  

at und Pak: Journ 20. Ct. Marne 
Zanelt und se gräschelt wi die nachflgenden 

         
  

  

    
     

        

  

  

  

    
    

        

  

    

Cylinder. — bei — Länge: 0120, Durchmesser: 0°028. 
Schr. überkdene Pr Vier glatte Bänder, deren Rinder durch far 

jgeschmttckt gewesen zu sein scheinen, trennen drei Gruppen von j 
(drei Hohikehlen. — Tech.: Geirechet. — Erh. Beide Deckel fehlen, 

Cylinder. — Bein, bräunlich. — Länge: 0°112, Durchmesser: 0°026. 
An einem Ende folgt auf den Rand ein breiter Walst, datın lache und runde Leisten 

durch Linien getrennt und am andern Ende sieben Linien hintereinander. 
Tech.: Schr fin gerechselt. — Erh: Beide Deckel fehlen. An heilen 
zersprungen, 

Gylinder. — Bein, grau. — Länge: 0°105, Durchmesser: 0023. 
An einem Ende ein breiter Wulst zwischen Randtegen, darüber ein hoher Hacher 

Walst und glatte Stege als Rand. Auf einem Deckel das Kreis-Punktornamen, 
der andere mit einer Miteifnung. — Tech.; Gedrechselt, — Erh.: Bei dem 
Deckel mit icht zersprungen. 

Oylinder. — Bein, braungelb. — Länge: 0067, Durchmesser: 09032. 
Hoher, lacher Wulst mit einem schmalen und einem breiten Raude, letzterer mit 

chem Mitelstreif. Innen Linien. — Tech: Gedrechsch. — Erh. Beide Decke 
fehlen, 

Wem Vilht Ir wie KR. GL. Daza SO en Wir 
Gylinder. — Bein, weiß, — Länge: 0°059, Durchmesser! 51      



as CATALOGUR DU NUSER DU CAIRE 
der Mitte und dei, hezichungsweise vier Linien, 

daneben und an den Rändern. Der größere Deckel war wie sonst zum Hinein, 
der kleinere muß zum Aufstecken gewesen sein, 

Bem.: Wirftechert 

    

8965. Kapitellchen (?). — Elfenbein, weiß und schwarz. — Grüßte 
(97091, größte Bre 
Durchmesser: ea. 0° 050. 

  

0°041, größte Dieke: 0029, ursprlnglicher 

  

    
Com Conson 

Am unteren Ende cine Dinienzapfen 

        

   

pitel getrennt dureh. cine Aache 
Kapitellchen wechseln Akan 
Blitern. Am 
in Schuppen here 
seilich eingekerbt. Es kann auch ein schuppiger Schaft 

Itren wir einfach eine Stule 
geschitt, der Akanthus mit 

reichen, iefen Rippen und je d Pieifen 
rennung. — Erh.: Ober dem Kapitell das glatte E 
sonst überall abgesplittert. Die Schuppen nach unten 

     
egen dreieckige Mlätter 
.d kurz vor der Spitze 

zewesen sein und dh 
un. — Tech: 
  

      
    

abgerichen   . Kapitellehen geschwärzt au. 

  

at. ut Pk Juan 3 
Sem. Hin Kaielebn in Un auch KR. 

 sechte Art, Ein a      kann mit Deckplat, abe Sch, mr 
     

Datierung: Inte nike Zeit. 
8966. Eckstück eines Kästchens mit Löwenfuß. — Bein, gelb, geschwärzt 

Länge: 07103, Breite: 0°025 (bezw. 0022). Dicke: unten 
oben 0006. 

   
       



  

An den beiten inneren Flächen, der Löwentatze   

s.vanın. er 
aber, sicht man die Fake 

ir die Längs. und Breitwand sowie für den Baden. Dieser war von außen 
aufgelegt. — Tech; Geschnitten. — Erh.: Der Deckels zur Hälfte a 
rohen 

Bm. Hin ann gan 
in Kai. Im Parber Reuthandl bt 
5 mebntehend mach einer Phetogrplie 

m. Des Mucım des Lone 
en Im Zäkun, ds arprlgih 
Einen, dl uf A 

  

     
   

  

    
   

  

       

   

  

8967. 

Dicke: bis zu 0°004    
Drei Iitter mit Zwischenpitzen, unten 

  

(in schwaler Randstog. — Tech. 
Erh.: Oberll glatt abschneiden 

  

8968. Scheibe mit Zahnradauflage. — Durchmesser 
0°042, Dieke: 09012,   

Die eine Fläche it glat, in die andere si acht Qudrate ch 
geschnitten (auf ihrem Ta Einiefungen), so daß 
acht Zucken entstehen, die, im Kreise ringsum laufen, von 

       

  

Achern derchlchrt sind. "An einer 

  

ke auch ein Lach 
nach außen, zum Anhängen. In der Mite ein Loch. Außen am Rane Linien. 
Tech.: Gerechset und geschnitten. 

  

nsachen hängen Löfel fehlen in der Sammlung ganz 
und Grasrex 56 und &0 

    

 





 





Der nachfolgende Kataloge unfa nr einen Kin Teil der kopschen Ta 
Mwcam. Er Wehe eigeiich wur die Suche, weiche von den De 
(Grupgen übrig gelmen sonden warn. So hat. Bann de Gefäe, 
Wbernsmmen. Knien ha Wis je mar cl Ti von Eonucs Katloy der Terrctn 
ebandeld Sr. 00 807, di Sgrck wand, werner sich mar hr wenig eich 
Korkche 

  

      

  

1. Menasfläschehen (s069—-5970).) 

Diese Gatung ehrlicher Denkmäler zur Äeyptn it ie eize, die man In une Bar 
heat. Eve car ment Bichtas zoch nich aufgeklärt Tatsache, dab Mentäschehen, 
He denen ange Fler Ö vom Grabe de aesadrischen Mätgrors mtbrachten, über 

ern 0. Pigerzhen der Mil Shten von Jeruslem en sind) 
lspafundr ie Aleasiri sel, Dart an Mesfnchen von allen Arten heute wech zu 

ine deck gfich zu nein. Dat cn aber auch davon zit, Leugt 
de dortige Samnlag den Sale al oe one, 

Det hype el Mes war Sat und erlt da Margrom im Jahr 20 zu Cine) 
Tr wurde Ni Alesandria der Nähe den Marien beige, Seine Gmtnüäte war 
a Zi her Pier; much im dahre 78 weiten sch Onhodose nl Jakaiten um 

Ha. Der Mei wir iypsch dargetl. ala Oant, it kurze Rock un Schalter 
autl zwischen Kamen sche, die Akemi ihre Köpfe mach sin Füben atecen. 
Das ri schwerlich eine ehrliche Neuschipfung des IV. Jakıkunders sin‘) Der Tryus 
ee Gruner bu an ich In Agprien aullend bei) er Ant sich ach noch auf kp 
chen Gratin, Devner der Fajum) und die Anlnung von Ten zu sinn Fuße 
Fu ch gemein üblich) Die Fr der Auplln sis aber bt jene der aliypinchen 
Senjarndaschen?) 

  

  

     

  

  

  

  

  

  1) trat auber in den unten eetn Schiten bi Snurn, rchieai, S 01 ul 
Bon, cite 1, 8.8 

00 che Fichchen nicht ach in den Menaskirchen I m, Komtantupc u 
wo siehe sont band, ansgogeen warn? Die nsche Ann, Chi, 23 (Gene, 
Gehite Roma 1, 8.01% mit dem Monogrunm Iiger könnte sich In Nachakung des 
Acer Gries si, €. Sam schreibt ir, dB dee Fischen wo achmerich 
Se onen Püger ta Baıja gercht wuren, da vichache ein schwanger ande 
Ai dem Aigen Ware getrieben werden sin de. Schr werkwäntig nd djnisen 
Ükaniwchen auf dene andere Hehe darge sed, Die grohie mit Thkla im Laune. 

"> fa auch noch cien hell Mona von Allen, Val, Nnocmerdin, Zincine 
era 13%, dem ich auch die nachflgenden Daten catch, Kine Monographie über 
en I. Aenas wäre en dringender Bedüre. Vel. Delete di ach. € ar dlmate 

"SD heutige Ruth in Klinsin. 
)X Wnrasn (dee du seine gr it. de erinaie 185, ee, Ip 

weit, der Tpyas verlanke sen Urprung dem Hapakrats auf den Kukuien. Vaach 
Gene Prcreling a be Sci of Di. Arhadogy 160, pe 

5 Ram. Qurabchnft SU, 8.86 Hühner Payrus Rlır 8.0 
9 Cum SSL, HLALINE 
2} On oder Ham 8.81. Dh Mens gehen se angelich daraf zurick, daß der 

Iiige we der Wüste ee Que etchen He, aan der ie Tiere winken Konten, Erin 
sh dr Wintenhelige scecher, 

"Ve den keranischen Tl den Catalogue von Dr. x sc 

  

    
  

  

  

  

 



En CATALOGUE DU NUSER DU CAIRE. 
Die Katiner Sammlung it schr Mein; ersten It mr der genähnlihe Typae und der mit 

dem Mohrenkf. Die rien Plschen file ft ganz. Die aleamaiche Samınlung 
is mike, 0 fl die Kolcktion des Lowe) und diejenige des Bi Mesa) 
A richten de jett wohl feige des KR. (W--A) sein, in der ale Typen 
Serien sid und die znglich in der Fche mit dem Nil, Meas uf der een wd dem 
Bi Alakon auf der chat (ar. 3) car Ziele der Menwsguppe sit, In dem 
ren, au Aletandrien stnuenden Rragmen mit dem bel, Atheog. > (a. 109). dar 
Pracht einer Wergrondnten und in der grcen Fhche it dem Kar auf ee, dem 
ac auf der anderen Se (4) den Haupiertreereser utergeantneten Grupe zit 

Ober enadatelnge af anderen Denken, ach To SO] wi 2990. nen andern, 

  

     
  

             
  

      
  

    

In Aayıtn seläßgen und Mens verwandten Typus zit U. Garn 81 and 180 gibt 

a. Kleine Fläschehen (so 

4. Haupttypus mit Menas beiderseits 
8969. Menasfläschehen. — Ton, rotbraun. — Höhe: 0°110, Breite: 07.075, 

  

Dicke: 0°015, Durchmesser des F 
Gas: Alexandrie. — Tafel XXI. 

1 des hoben, runden Auslluses zwei gerundete Henkel. Auf den heiden 
reisranden Seiten der Hachen Flasche sicht eine Gestalt in Vorderanicht mit 
seitlich erhobenen Armen. Von den Schultern hängt cin Mantel berab, der dem 
Körper als Flle dient; darunter erkennt man einen kurzen gegüreten Rock. Die 
Beine sind. konventionell mit den Fußspitzen nach aulen gestellt. Zu Seiten 
‚des Kopfes je ein gleicharmiges Krouz, unten je ein mit dem Kopf nach des 
Mannes Füßen gerichtetes Kamel, auf der Hken Seite so Mtchtig angedeutet, 
daß man es für einen Baum halten könnte. Um die Darstellung ein Stog und 

den. — Tech. Zuerst it offenbar die 
den fgtrichen Darstellungen und zwar Vorder: und Rück 

seite wohl nach. demselben Model geformt, der Rand jedoch wurde für sich 
angeflst, bt auf einer Seite 2%, auf der anleren 2 Kuöpfe- Die 
Henkel sind mit dem Halso zugleich an den fertigen Hauptteil angefl. 
Erh: Unten ist cin Stick Rand ab aber wieder angeklebt. 

it Cat me Meer ds. G 

renfehdes: 07044. — Cat, om Mon- 
   

    

  

    

  

  

ine Folge von runden kleinen. Kai 
Flasche selbst 

  

  

    
      

   

    

  

.0°090, Breite: 0°070, 
Cat. vu Mon- 

  

as: Alexandrie. — 1 

) Mi, Memoiren de ia weit nt, de Antpren de rue, Tame LNIIL (Ser.X1 

   



 



 



NV. TOX. 1. MESASPLÄSCHCHEN. = 

  

und Darstellung wie beim vorhergehenden, nur Kleiner. Es fl auf, daß 
auch bier das Kamel Hinks mchr an den Rand geirtckt st und wie ein Bau 
Auf dem Kopfe steht. Menas befindet ich denn auch nicht genau Im Mittler. — 
Tech.: Wie oben, — Erh Ein Ilnkel felt, Rand unten etwas ausgehrachen, 
Darstellung auf ei 

    

oben abgerichen,   

   

  8971. Menasfläschehen. — 
Durchmesser: 070 

noch: 0-088, 
xı 

Ton, graurot. — Hi 
— Kom Bachkan. —       

    

  

      

Von gleicher Art wie das vorige. Die Gestalt des 
'roß und deutlich hervor; kurzer gegtrteter Rock u die über die 
linke Schalter und hinten reit herafillt. Die Kamele Kreis mit den 
Köpfen nach abwärts komponiert. Der Rand ohne Profilierung, einfach punkt 
— Tech.i Wie ohen. — Erl; Der Hals und ein Henkel fehlen, die Rückseite 
ist oben stark abgerichen 

  

    

Kat. un Pak Joana 
Ben. Stamm as einer Stine; darber oe Il 

ei Fon, Di frikhritichen Merten, 1 
    

    

8972. Menasfläschehen. — Ton, grau, stellenweise schmutzig. — Höhe 
(0°089, Breite: 0.073, Dieke: 0°022, Durchmesser des Figurenfehles: 
0032. — Cnt. ou Monsax: Alesandrie. — Tafel NAT. 

    
    

  

und Darstellung wie oben. Menas sicht hicr beser in der Mitte. — Tech. 
Wie oben. — Erh.; Hals etwas abgeschnitten oder kurz gebiet, in Henkel 
angeschlagen. 

  

  

  

at und Pa Cat ne Mamma Ai Gare 1 

8973. Menasfläschehen. — Ton, grau. — Höhe: 0708, breite: 0°066, 
Dieke: 0°050, Durchmesser des Figurenfeldes: 0033. — Tafel XXI. 

    

und Darstellung wie oben. Menas, genau in der Mite, hat einen groden. 
Nimbus, d sind voller entwickelt. — Toch.: Wie 
oh angeflgt stark (0905) vor. — Erh.: Unten 
Hal angeschlagen. 

               

at und Pal: Gans 
Sem. Diese Higeart, wit geraden, nicht gebrochenen Tas ud dem vortretenden Medaen, 

I ach son nachweit. VeL K.P-AL. 50, 5, 5 ee 
  

&. Rückseite mit. Inschrift. 

8974. Menasfläschehen. — 
Dicke: 0°020, Durchmesser des Figurenfeldes vorn: 0" 087 

jesser des Inschrftfelles rückwärts: 07032. — Tafel NAL. 

         

   



2 CATALOGUE DU MUSER DU CAIRE, 
a ee a nes ee re Be en an nl al 

      
  

+ Typus mit Mohrenkopf, 
8975. Menasfläschehen. — Ton, grau. — Höhe: 0080, Breite: 0°0 

Dieke: 07023, Durchmesser des Figurenfeldes: 0°030, Durchmesser 
des Inchriftfelles: 0032. — Auf dem Stlick steht: Kom cl Gi 
Nach Danzssrs A \us Kafr ei-Dawär (2% ku von Alexandri 
— Tafel XXI. 

  

   

  

    

    

Vorder: In dem Klcnen Mitelfell cin Kopf nach rechts mit Kraushnar, 
aufgeworfenen Lippen und Prlenhalsband. Kleiaum angeileutet. Ringan 
Sin Kreis dicht geiri yfe, dann ein Steg und wieder ein Krei 

    

    
    

    

Knöpfen, diesmal weiter auseinander sichend. — Rückseite: Im ya 
Mittelfle nebenstehende Inschrift, darum ein Kreis von Knöpfen. — OFIATO 
Toch.: Wie oben. — Erh.: Inschrift und Kopf vorzlich, Hals und _YATIOY. 
ein Henkel fehlen ganz, der zweite Henkel weggebrochen ma 

at und Pa do 
Ben; Über die Bedeate 

  

Mohrenkopfn vgl. die Literatur bei Dar, Cat Nr.50 

b. Große Flaschen. 

8976. Scherbe einer großen Menasflasche. — Ton, grauschwarz. — Höhe: 
.0"089, Breiter 0"064, Dieke des Tons: 0006. Das Bildiell muß 
einst 09087 (07074 Durchmesser gehabt haben. — Tafel X} 
  

      

  

Der Heilige, über dessen linker Schulter nach die Beischrit MHNA zu esen it, 
steht wie sonst da, nur ist hier alles deutlicher kenntlich. Der kurze, gegüriete 
Tock läßt den Na durchblicken, es könnte alko ursprünglich ein Panzer. ge 
ein scin, An den Füllen hachschäftge Stiefel. Der Mantel, wohl die Clamys, 
fl in guten Falten. Die Hand it ganz olen nach der Seite gestreckt. Das 
Kamel ist noch gut kenntlich. Rand: Kranz gegenständiger Blätter zwischen 
Stegen. — Tech.i Wie sonst, nur sauberer. — Erh.: Vom der Gestalt fehlt der 
Kopf, die rechte Schulter, der Arm und das eine Kamel. Die Scherbe ist aus 
drei Sticken zusammengeklebt, 

      

Kat. und Pal: Gars, 1, gibt eine äblihe Menasfasche mit Ölreigrand vollständig erkalten 
Ti der Angabe: Muse deypln du Cars, Ich wei ich, wur er al at 

  

Bam. Dan einige Beipil der großen Mennsscen in unserer Sammlang. Sch aläaig   

   



2. Varia (s; 
8977. Tonklumpen (Stempel eines Gefäßverschlusses) mit Menasdarstellung 

auf der flachen Vorderseite. — Ton, weigrau wie Mörtel 
Höhe: 0°094, Breite: 0°105, Dicke: ca. 0025, Durchmesser des 

Bildfeles 09075. — Tafel XXI. 

  

8984). 

    

  

Menas mit grolem. 
(fine Randornament. — Tech. Schr 

imbs in der typischen Art. Relief auf veriefem Grunde 
mt. — Erh.: Rickseite eklig 

ot Strohfasern und Hohlkehlenrand. Biel oben rechts ausgehrachen, 

  

  It und Paz Gar 0 ea 
8978. Bruchstück einer Diptychon-Nachahmung. — Ton. rut, stark 

gehramnt. — Länge: 0117, Höhe: 0°090, Dicke: 0009. Die 
Arkade ist 0010 weit 

  

  

Ti Felde rechts ein stehender Mann, harlo, mit if in der Sir gerade abge 
schnittenem, rckwärts kurzem Haar, grolen Augen, den Kopf leicht nach Iinks   

  

gewandt. Er trägt doppches 
(das obere mit weiten Ärmeln (und Fruneen? am 

  gemand, das untere mit engen verzierte, 
). Dartber einen Mantel 

der in einem Streifen Aber die linke Schulter Hu, vorn aufgenommen und 
ber den Haken Arın geworfen it. Die rechte Hand liegt auf der Brust (die 
fast weitich gebildet je). Aufällend st, daß ber der Hand auf dem Palin 
streifen die Falten unterirchen sind. and auf dem linken Oheraı 

    

  

  

sich ein 

 



CATALOGUR Du mu     
    uadratischer Einsatz mit Kreisornamenten befindet. Die Gestalt se 

Sinem ofenen Giebel, von Säulen Aankirt, die verschiedene Kapit 
At Giebel KreisDankte, in den Zwickeln darüber eine Rauke. 
Quersreifen it mit einer Inschrift gefüllt: +) EO ... Auf dem zw 
Hinks sicht man Reste eines Kreuzes mit Volutenansitzen am Quer- und dem 
Haken des Pam oberen Arın. An den Enden der Arne sind in Punkten Krei 
ausgeatochen, in der Krenzung der Arne is ein Diagmmalkreuz mit Krei-Pankten 
gesehen. — Tech; Gepreßt ul nachgeareitet, die rechte Seite mit der Fig 

achem Reli, die Inke gerizt. — Erh.; Nirgends ein Rand (recht scheint 
In solcher dureh proflierte Linien vorbereitet), Fragment aus der Mitte 

  

   

  

    
      

  

  

Wem. Hi haut ch um ein Piraten aler die Darstellung & 
nf dem Kouulanrtyeben des Vol vom Jah 

Gevandes und dem Hundgetu; dam auf den Di 
eye des Astra vom Jahre 49 fr die ehandiong, 
Ar Süuenkapiek. Danach dürft auch unser Sick 

. Mäte des V. Jahrhunderte an 
alt, 65 könte ich um den Bas einen ion 

de Inch wäre velieht FEO (pe) zu einen, 
(Ober die Tecbik ve, Duausurer, Banner Jahbicher, 

Ten 1800,88. Andere Suche I aber tern 

    

         
  

    

  

      

     
8979. Lampenform, — Ton, rotbraun, 

Hinhes 09115, 
Dicke: 
07093 lang, 0°0: 
    

Auen gebuckelt, mit einem cingeitzten Kreuz, 
innen die Form vertieft: gewühnliche, hinten 
Funde, vor sitze Launpe. Um das große Nittel: 

ich KreisDunkte, die sich an der Spitze in 
einem gleichschenkeligen Kreuze ref, am 
ande auf das kleinere Dochiloch zu Batt 
aweige, — Tech; Form geglitet, Kreuz und 
Iiter gertat, Kreis-Punkte gebohrt 

  

  

  

  

  

    

  

    
    

        

       

(RA. 191) üinten, Über 
Be, mRYINL 
  

8980.    in, rotbraun, gebra



8981. 

8982. 

8983. 

Y.Tox. 2 vanıa. zu 
an den Enden und Kreis Pankten zwischen den. 
Armen. Der ganze übrige Teil der hochan 
steigenden Fläche war durch vier Striche in 
Auf Abschnitte gegliedert, die ale mit. ver 
ehiedenatigen Sternen und Paukten zei 
Sind. — Toch.; Ornamente in den Ton ge 
Fiat oder ausgestochen. 

    

    
  

Flasche. — Tor 
14T, Br 

One Henkel?) mit Ösen am kurzen Haie und 
Reliefschmack. Vorderite: Nilsclüssel von 
unten her von einer seitlich aufteigenden 
Ranke, oben von einem Dreitiertelkreise um 
alt, Rückseite: In einem Kreis um 
Mittelpunkt Linien in Wirelbewogung. Aulon 
um den Kreis Punktreihen. — Tech.: In 
zwei Halten geformt und verbunden. — Erh. 
Ttals auf einer Seite ef ausgebrochen. 

graubraun. — Höhe 
10°090, Dieke: 006       

  

  

  

   

  

  

    

Nilschlüsselartiges Formstück. — Ton, 
gelbrot. — Höhe: 0° 131, Breit 
0094, Dicke: 0901 

Achteck mit vertieften Kreis, oben mit 
einem kreisranden Henke, rechts und links 
mit halbwondförmigen Ancätzen, unten mit 

Verdickemien Stück, das von unten 
her eingetiet it. — Tech.: Geformt. — Erb 
Bis uf eine Abspliterung am Halbmond rechts 
und dem unteren Ansatz volltänd 

   

  

a       

    
   

  

  

       
Griff oder Behälter. — Tin, 

Höhe: 09130, Breite: 090:    
Längliche Form mit 012% tiefem viereckigem Lech. Anten, 

gerizte Ornamente, Auf einer Breitaite Doppelkrich in 
(der Mitte mit Sichansätzen Huks und kettenarig gelegten 
Bogenfolgen zu beiden Seiten. Auf der entsprechenden 

ücksite die Doppeltriche 
Sirickangätzen, dann quer L 
Schnörkel um Punkte. Auf den Schmalseiten einmal eine 
Doppellinie, einmal Kerben in einer Linie übereinander 
Unteres Ende gerundet mit Korben in zwei Heihen, oberes 
Ende mit Wulst und benslchen Kerben. — Tech 

      

    

  

      



  

1 ENTALOGUE DU MUSER DU CAIRE.     

  

Geformt, geritt und gebrannt. — Erh.: Bis auf einen Bruch an einer Breitsite 
(ben, wo etwas angesetzt haben mag, vollständie. 

  Sem. Omament eigenartig. A 

    . — Ton, rotbraun. — Durchmesser: 0215, Mühe: 070% 
Achmounen, Com Coussoun, Sud, 3. 11. 98. 

Ausfuß eines Kruges. — Tech.: Geformt und durchstochen. — Erh.; Oberer 
Rand mit Sich, Krug selbst wegzehrochen. 

Solche She sind heute noch allgecin gehriuchlich. 

    
    

  

  

3. Stempel (39355—8996). 

Oben (8807-8810 ware bereite eis Grup von 
ie die Tosıtenpel, Unsere Sammlung it ve 
RER (UCSM. Ve. auch Daurs, Cat, Nr 
Weiretige sin alten. (a8 sie hen im ninicher Zei) und re 
much noch Dei den Araber in Gelmuch waren, wie Stapel mit kufschen Ich 
.E-U.4, 35 ann der Ptmkenzi) leraaischen Omamenten bezeugen. Sache Stapel 
‚wenn such andern Ärspton überall gefunden, Für Jerusalem val z.B. Lacanır, 

im oben 887 wtgeehten Holzstempel anhstehel, für den al 
are auch moch deut, 1’Rggpe, 96, on Wehhrt an dem Antnluklnter am 
ot Meere hernnuichen 

   
    

emple vorgefübt. Wei zahicher 
miiig Al. il grüße it 

23 un ans, Die fahren ler 
ic mancnlatvrkommenden Sp 
  

     
  

  

  

   

oo     

    Doppelrand um ein Mittelfeld mit einem im Allruck auf einer 
Grandlinie nach rechte springemten Rind. Innerer Rand: Punkte von Doppel 

ht (Eiersab). Äußerer Rand: Reihe ovaler Iossen. — Tech.: 
ng des Rindes schr lebendig. Geformt und gebrannt 

    

                 

  8986. Stempel. — 1 

  

graugelb. — Durchmesser: 0°068, Dicke: 0700) 
mit Henkel 0°053 el XXI, 

Einsitig, rund, mit Henkel in der Mitte der Rückseite. Im Feld cin Panther (Kreise 
auf dem Pol) mit zurtckgeworfenem Kopf und erhohenem rechtem Vorderbein 
und Schwanz. Im Abdruck nach links hin schreitend. Im Grunde kleine Stern 
Kreise, Am Rande Kuopireihen wie an den re 
Arbeit. Geformt und gebrannt. — Erh.: Eine Randstele eiwas abgesplitert, 

  

hoch. — 
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8987. 

8988. 

8989. 

8990. 

8991. 

V.TOX. 3. STENPEL a 
Stempel. — 1 

010. — 
Kinsciig, rund, mit Henke auf der Rich 

— Durchmesser: 070820" 085, Dicke     
  Im Feld eine scchsteilige Rosette 

'von einem Doppeikreis umschlossen, dann ein Rand it Aammenförmigem Ornu 
ment, wieder umraht von einem Doppelkreis. — Tech.; Sauber ausgestchen. 

rt: Henkel und Hand teilweise weggehrochen 
Kat und Po: Gare 0 
Ben. Anl eingeihte Split dem gleichen Kandorramen, nur ek satt erieft 
KR. 52,5 (mn Alk) und 3. Wohl abc, 

    

  

  

  

— Durchmesser: bis zu 0°070, Dieke: 

     in der 
Doppelrand. 
Neicht gehramt 

  

Linien zumeist cinctig geleert. — Toch.: Geformt und 
(Erh.: Auf der Rückseite Nenkelpuren, 

Das Prtsgram I Verläuhung mi dem Kos oben Ha StB; um ich koz sn er 
(her auch suf altrdichen Gratin des HE, Jahrhunderts dr Ich vr und ka 
aber mich hen rich, ten na di Tat gedeutet weren. — Bin I 
Seel it estagramın und Renctenilng K.F-l. 

    
            

    

Stempel. rütlichgrau. — Dure 
9010. — Tafel XNIL. 
nscitig, rund. Im Fell cin Sechseck aus zwei sich durehsetzenden Dreiecke, 
in der Mitte ebenfalls ein Dreieck mit Ansitzen. Die Linien der guben Dreiecke 
einetig gefeiert. — Toch.: Geformt und leicht gebrannt. Nicht glei 
Fand. — Erh.: Henkel fat ganz weggebrachen, 

   ‚ser: bis zu 0070, Dicke 

    
    

Ben. Fast ge enpechene Parallen KR. 4 and Fer, Die rakchrichen Ar 
Time 18,3 

52, Höhe mit Grit 

  

in   tig, rund, mit kubischem Gef auf der Rückseite. Im Feld woklare Linien 
ge, vielleicht die Buchstaben B, €, 5, X, A durch Stege in Kreuzform eia 

rennt. Auf der Rückseite Linien eingeitat. — Toch.: Geritzt und leicht 
gebrannt. 

Kate Pa Cat arms 

  

    

Stempel. — Ton, rot. — Durchmesser: 0080, Dick 
Tafel XXIL 

Doppelseii 
so Mena 

ons. - 

  

rund, am Rand eingeschntrt. Vorderseite: Orans wit Kam 
us, üußerst roh. Augen. durch Quertich angedeutet 

Hunger, ungegüiteer Rock. Rückseite: Hahn, im Ablruck nach links hin scheu 
   

    

 



8992. 

8993. 

8994. 

8995. 

En CATALOGUE DU MUSER DU CATRE. 

    

Schnabel. — Tach. Schr tet ausgehoben 
Hahn fehl cin Teil des Kopfes und der Füße 

mit einem gleicharmigen Kreuz. in 
und stark gebrannt. — Erh. V 

Kat. u Pa dam 
Ben. Für die Menusarklung ve Nr. 69-8076. En Khnliher Stempel mit Os Dass, "Gt 22 und mi einer Fig auf der Von, nem Tier ni der Rickche K.R-M. 2 

‚Der Hal I nf Stempeln sm I Aaypien nicht mnckweher; Dagegen Bine suf Da 
deln (882-886) un Hunzesntzn, so unten 705 und KR, 1-UTS, dch nie 

  

  

  

  

  

  

  ik den Kr Im Sina 

  

— Dure Dis zu 07078, Dicke 

  

Stempel. — Ton, rotbrau 
0"026. — Tafel XXI 

Doppelsiig, rund, am Ran eine umlaufende Linie. Vorderseite: Hund (? Spitz), 
Abarack nach rechts gewandt, den Kopf zurlckärehend, mit geingetem 

Auwanz. Rückseite: Bandverschigung in Kreuzform mit den Buchstaben 
A WB und % in den Zwickela. — Tech.; Goformt, bezichungsweise aus 
geschnitten und gebrannt. In den Tiefen sitzt rote Erle. — Erh.: Ein Buch 
Stabe neben dem Kreuz ausgebrochen. 

  

    

     
    

  

em. Für da Tier ve S. Die ville Bandverchlingang der äekie such auf Anpaen 
(8.R.A. 7) und beamden Mia I der koptchen ul frübrbischen asien 

Vientte, Val. Mensa, Album de Zuloonpkie eye, SL, Führe due die 
Anstellung Paypru Er Haae, p 2, uud Tau, Fnlt Mecun 168, 8.161 

Stempel. — Ton, rütlichbraun. — Durchmesser: 0"077, Dieke: bis zu 
(07029. — Tafel XNIL. 

  

  

  

Doppelsiti, rund, am Kand eine umlaufende Linie. Vorderseite: Monogramm aus 
‚den Buchstaben NAP(?)NOYT links mit einem Krauz, rechts mit einem dekora 
fisen Iiumchen. Rücksitige: Zehnteilige Rosette in Kreis, — Tech.: Geformt 
nd stark gebrannt. 

em el Inn achlgige 1, N 
Tin 21, darunter 28 mi sp 

  

  

  

   IN, MLNIV, euer die Gimme K.P.AM. 201 
  

  

Stempel. — Ta 
ji XXL 

Doppel, rund. Vorderseite: Monogrumm MAKAPRS wit einem Kreuz aus 
Punkten. Rückseite: Neun, nrepelnäige Rocte. — Tech; Gehrat 
und gebrannt. In den Tiefen rue Eine 

tot. — Durchmesser: 0080, Dieke: 09027. — 

  

  

  

fü uf, da wie bei 508 der Name ein bekanten Klstergrlindr eigech 
den Stel Are N Bar, Catalogue 60, 5, N N      

Stempel. — Ton, grau. — Durchmesser: 09085, Dicke: 0028. — 
afel XXI. 

Doppelt, rund, am Rand eine umlaufende Li 
mindestens aus den Buchstaben EXP bestehend 
dessen Zwiekeln vier kleinere Kreuze vertieft sind. — Tech: Ausgestochen 
und gebranıt. — Erh.: Rand teilweise abgeschlagen. 

Ben. Für dis Rücksce vg. den Holstenpel SIT. Die ver Kreuze in den Zecken einen 

  

  

  

  

 



V. TON. 3. STENPEL. 4. GEFÄSZVERSCHLÜSSE 
8996. Stempel. — Ton, dunkel rotbraun 

dem Gräf 0°037 hoch. — Tafel XXI 

  

v     ars. 20    
Breit     — Länge: 001 0030,     

   
Viereekig. mit Gr anf der Rückseite, Im Feld cin Kreis darüber und darunter 

zwei Irechte Striche, vieleicht der Höhe nach die Andeutung eines Menschen. 
— Toch.: Geschniten und gebrannt. 

4. Gefäßverschlüsse in Gips (s797—9003). 

jan Ägypten werden Gefätrenehltse a Mörtel eer Gin gefunden, die af einer Sie     
     

  

  

Fine Sumpe,naf der andern deutlich die Randeng den Gefälnuke zeige, den sie est 
erschien han. Der Vreigen Name wurde gemöhülich geschitene Such beigemengt 
(dr heim Verchleden ustelet; Mewelen Bingen rckmärt auch Geldcherben an. Eu 
  af, dab ine Stempelabsricke auschiiic ehrlichen Ihalı haben, aabiche wicht 
achweißbar id, Das mug die Ansahe nahlogen, wir Räte es mi Verchlüten von 
Weikrügen zu tn. Für inpererte Ware spricht das Vorkmmen Itischer Ischriten 
(6299. Dagegen wir wohl der heil, Mean nf Stmprhbiücke, von denen ich den einen ben De dem Sensichehen cinrht (67, den andern unten in der Ko Eachkünaruppe 

Serfhre (PLN, für ibehicheErzegube sehen. In der Tat ren, wie mir € Saar 
Sehe, ve ser Venchilsn von Wauergfän br, die man den Toten mit hs Grab 
Ib. (pr Cop de Os ei den alten Aayptrn) Das K. Kl Dstat unter N. 2 in 205 vier Belle mit Mena, danen erwarb ich de in Aletari. Vgl. uch Daun, 
(Ct 0521) Über ine Gefäfremchaß mi dem Nonogram "Ai () une I der Ki 

Äunlche Mosogramas, Immer in der Gent R. + 
et. Velauc Daunon 96) = Bir Ab 

et (Verkündigung, ing) va. cr tet, Die 
echte Summe Des das Mas in Acta, die Stiche wurden be der Popej 
Sale win den Meise der Sichachkirhe fuer, Va. br, Cataape, Hl, dr, 

  

  

  

        

  

  

  

  8997. Stempelabdruck eines Gefäßverschluss 
— Durchmesser: bis zu 0002, Dieke: bis zu 0°01 

  

— Ton, wei 

  

schmutzig. 
UNNIL, 
ur Seite 

   
Rückseite rauh. Kreuz mit dem Ansatz des P (Kreuzmonogramm), un 

A und @. — Tech. Reit, 
Ben. Da infche Krenzmonograum ? auch auf nen Stck in ii Museum, Dun, 

3. Verehiodene Foren von Kar ud Mosogr im aleranirnhchen Nancm. 
Detierang: IV. akhnoier. 

8998. Stempelabdruck eines Gefäßverschlusses. — Ton, weil. — Durch- 
bis zu 07080, Dicke: bis zu 0702 Achmounen. 

ra, mit der zwischen zwei Kreisen geordnoten Inachrft:INNOCENT. — 
Tech.: Veit. Am Hande deutlich die Form der aushauchenden Gefäbäti 

er Stempel einst verschloß, 
Pa: Joumal 308 

em. Dipl cat Itinschen Stempel. Ein anderes aus Achim K.E.M. 21. Taler 
riehen Harcam mehrer Datierung: IV.-VilJabhande. 

  

    
  

  

    — In     

  

   
  

39 Für ar Duos 90, en anderer Bag KR. 216 un Acknn. 
9) Tientarstellngen KR. 307



8999. 

9000. 

9001. 

9002. 

9008. 

  

0 CATALOGUE DU NUSEE DU CAIRE. 
Stempelabdruck eines Gefäßverschlusses, dem rlckwärts 

Vasenscherbe anhängt. — Ton, weiß. — Durchmesser: 0°08 
0025. — Journal: Mit Rahinch 

Vorm im inneren Kreise die Bachstahen MA, amı Rande die Inschrit ... OPIAV-C, 
darauf ein Zweig. — Tech.; Geritzt. Am Rande noch Abdruck des konischen 
Gefilhalsen, den der Stempel schloß. — Ert.: An ciner Stelle am Rand ans 
jscbrochen, die Inschrift teilweise zertrt. 

at und Pak doumal 90 
Ben. Val Bad Mosam, Darrn 00. Datierung: IV--VI. Jahrhundert 

  

        
    

  

      

    

Stempelabdruck eines Gefäßverschlusses. — Ton, weiß. — Durch- 
messer: bis zu 0°075, Dieke: bis zu 0016. — Tafel NIT. 

XM, dazu rechts IC, links XC, also IC XC APXH. — Tech. Gi 
hat die konische Form des Gefißhalses, — Erh.; Rand an 
gebrochen, Loch, 

Ben.; Kreuze kamen höuhg re K. PA. 38-210 nd ot aufgemal 215 (206 aus Ach 
(rigen aus Aland), Machtaben in die Are einca Kruzes geornctmchrfch im 
Aerandnchen Unscem Datierung: IN. Jahrhundert 

  

Rückseite rau. Vordersc undrat ein Kreuz.     

  

   

laben AP, unten 
tat. Der Rand. 
ner Stelle aus 

  

  

  

Stempelabdruck eines Gefäßverschlusses. — Ton, weiß. — Durch- 
messer: bis zu 0°088, Dieke: bis zu 002      

  

Rückseite   weise ran. Im Nittlkreis Spuren eines Nonogramms F, K. Am Rande 
& Inschrift #BE-VXATI-:MHN: 03 zärs ini. — Tach. Melt, Der 

Rand zeigt die konische Form des Gefäßhalses. — Erh.: Rand mehrfach aus 
gebrochen, Mitte zerfresen 

     
  

  

Rem. Die Ihr 003 KA. 210 an Arad, ir zeichen den Armen ei 
nischen Nuscam ein Stempel mit ICXC, A un @, 

OEOV in den Kreineken, Datierung: IV.-VIL Jan 

  

rer mit       

  

Stempelabdruck eines Gefäßverschlusses. — Ton, weiß. — Durch 
Dicke: bis zu 0°0I   messer: bis zu 0°0      

  

Rckscite Im Mitelfeld eine Inschrift AM, am Rande Reste einer andern, 
Toch.; Geritt. — Erh.: Hand abgehruchen. 

  

  

rotbraun. — Höhe: 0"067, Breite: 0% 

  

Kreuzarn ? — 
ron. — Jon 

Ati der Inschrift ICITIO. — Tech.; Aus 
serale an der Kreuzung der Arme?) abg 

) Dicke    

    

  gerelt? — Erh Der Arm 
rochen.   

 



Y. TON. 5. prnoPm SCHLANN MIT STEAM 

  

ABDRÜCKEN. 205 

  

aus 

  

5. Pfropfen aus Nilschlamm mit Stempelabdrücken 
(9004-9033). 

ben en weiten Gipnechlien, die Weit aufgetragen warden, kommen auch 
rabrauer Erde vo, di Amabenarig bach wi pt du und üder die Mündung geht 
Fi dann it Stempeln, gemöhlc eisen Haglichen der Mühe much und ein oder zwei 
Fan u dm Wangen vernden wurden, Da de Ppfın Außrt gbrechlch ad, At 
in sie kan aueh Seypücher Srnlungen. lc erna zwei zu dem Ko Hachkan- 
Erbngen Air das KR, O1. Die Abrücke zeigen da BIN in Ref gerüineh at 
Sn Überzug in Wei, Mameilen much In Rat. Die nchilgend vegeähne Grpe ht 
Ach einem ir beige Ecke I Daabe erfinden. Nach mindichen Mltchungen 
Dascon gt der Ort (Dieblaise) Cabal gogmüder zwhchen Armast und En. Ba 
Welten sich da aläggpsch, vom den Kopf weiter betriebene Stinhiche) Einen 

Hehkaw (eten 763) Man kaen darauf sg 
nm da Jahr 0 I Geench waren 

(nd verdenen u der ehrsichen Spbolo wien Beachtung. Van WI an wit dar 
ine infung ei, für die al Paralilen gelten kännen: das Mei cine Hin Stein 

Es O=Ueel ailnTenieie Baer are 
in Haksr ins der Instrumente, mit denen sche Stengel afgertct warden (K.P-A. 

it tn Zweig, an nem Kris Dervormcluenl, geiz, auf de nen Schmahee 
Srasikakren, au der ander en A it einem Kopf af der te 

  

       
  

     
  

    
         

          
      

  

           

    

9004. Pfropfen aus Nilschlamm. — Erde wit Stroh, dunkelgrau. — Stre 
stempel 0°035 breit, Rundstempel 0°006—-0°007 Dure 

Reste der Inschrift St (wer W) %R (7242) 
he Rundstempel ist rot aufgetragen und zeigt ein Tier mit Geneih 

gewandt. — Tech. Geformt un gestempelt. — Erh.: An einer 
Stelle richt die Erde bis an den unteren Rand, sont stark abgebröeket. Innen 
Spuren der Querriefelung der Amphora 

Wem. Für ie Tertartllng vol die AU 

      

  

Der weißgrandige Strifenstenpel 

         

  

  

  

9005. Desgleichen. — Erde mit Stroh, ı 
Breit, Rundstempel 0°006-0"00    

gran. — Str 
Durchmesser. — 

nstempel 07045 
U XXI. 

  

     
Streifenstenpel (weißer Grund); “A-A- Rundstempel (rter Grund): Tier mit 

joweih nach Hnks. Die letztere Darstellung sche ähnlich, vielleicht vollkommen 
gleich der vorhergehenden, 

Pa: Garen 7. 

  

  

it 
9006. Desgleichen. — Erde mit $ 

breit, Rundstempel 07015 Durchmesser. — 

  

oh, dunke      Streifenstempel 0010, 
el NNIH. 

eifenstempel: Zweig (gegenständige Striche zu Seiten einer Mitelripe) mit 
einem Krouz auf der Spitze(f). Mondstempel: Sechseck aus zwei sich dureh 
setzemden Dreiecken und einem Diagonalkreuz im Mittelfelle. Belle Stempel 

    
    

  

     

  

1) Vol. Beil der inne X (IE 10



  

9007. 

9008. 

9009. 

9010. 

on. 

9012. 

CATALOGUR DU MUSEE DU CAIRE. 
  

weiß, Auf der teilreise zerstörten Gegenseite scheint kein Rundstempel ange- 
Tracht gewesen zu 

em. Über das Vorkommen de 
Tigende Beiiel wide zweien 

  

  entsgramus ve. aben Hol 8608 und Ton sr 4. Das vor 
ich, oben 

Datierung: INN 

    

  

Desgleichen. — 
breit, Rundstempel 0055 Durchmesser. — 

Streifenstempel (weiß); Inschrifi WAOI? Rundstempel (rot): Gleichschenkeliges 
Kreuz, Enden ausgeweitet, zwischen den Armen Kuöpfe, 

Kat. nd Pat: Gar 
Ye für den Ken 
pl ie uch von Ma 

Streifenstempel 0° 045, 
A XXI.      

  

     

    (pe di koptchen Grabtle Cave Nr, 81% SIT. Das Kre mit 
3. nf den Menuchehen (K.E-A 4, A)        

  

   
     

  

  

Desgleicheı 010 
Drei, R 

Die Krdhaube hat die Form einer phrggischen Mütze. Den Kai ing der 
(weiße Streifenstempel: Btt mit gegenständigen Rippen und einem Kreuz in 
einer Raute auf der Spitze. Im konvexen Bogen Beste des weißen Rundstemjei 
Kreuz in Raute (2). 

at und Pa av 7 

Desgleichen. — Erde mit Stroh, dunkelgrau. — Streifenstempel 0*030     
reit, 

Form der phrygischen Mütze, Streifenstempel (weiß): Blatt mit Mittcippe. Unten 

  

an den Wangen Spuren von Buchstaben. Datierung: 

  

VI Jahrhundert 

Desgleichen. — Erde 
Irit. — Tatel XXL. 

Form der phrygischen Mitze. Zweimal derscbe Streifenstempel (wei): Kreuz mit 
isckarmen, darther gegenstindige Linien ohne Mittelippe 

it Stroh, dunkelgrau. — Stri 

  

Istempel 0°032     
    

  

  Datierung: IV.-VI Jahrhundert, 

  

breit, 

  

de mit Stroh, dı 

  

Desgleichen. — 
— Tafel XXI. 

Spitze Form. Zweimal dersihe Streifenstempel XEL ++ (lex?). — Erh.: Nur die 
Spitze erhalten, Datierung: IK--VIL. Jahrhundert, 

Jerau. — Stempel 0% 

    

Desgleichen. — Erde mit Stroh, dunkelgrau. — Durchmesser: 0° 
le: 0035--0"050. 
    
   jens am unteren R   

  

itze roter Rundstempel mit Kreuz, dessen doppelstriige Arme sich am 
Ende nach außen eillen ? vgl. 9031). Derselbe Stempel nochmals an der 
Seite. — Erh.: Der untere Rand ist zum größten Teil vollständig 

Datierung: IN-VIL Jahrhundert, 
 



Taf
el 

XX
L.
 

Catalogue gen. du Musde du Care Strzygowski, Koptische Kunst 

  
Tafel XXI 

Pf
ro
pf
en
 

aus
 

Ni
ls
ch
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.
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Y. Tox. 5. prnoni    AUS NILSCHLAIN MIT STEMPELABDRÜCKEN. 

  

9013. Desgleichen. — Erle wit Stroh, dunkel 
Rundstempel 0*015 Durchmesse 

Streifenstenpel, weil, mit Inschrift RAMHNI (Nufr?). An der 5 
denselben roten kleinen Rundstempel eingedrückt: ein gleicharmi 

A, sonst ur noch ein kleiner Teil vorhanden 

— Streifenstempel 07.030 
— Tafel XXIII. 

te sicht man 
    breit, 

  

    
     
   

    

  

  

9014. Streifeustempel 0040, 
Tafel XXI 

Streifenstempel, wei, mit Inscht X)1AKWB. Teste eines weiten Rundstempels, 
Inschrift Datierung: IV.-VILJarhusert, 

Istempel ea. 0°045 Durchmesser: 

      

— 0°030 breit 

  

Erde wit Stroh, dunke 9015. Desgleichen. 
«1 aweinal, weil: ICAK+ (2), mit cin    

  

Streifen Kreuz dahinter. — Erh.i Gut,    
    

   
teilweise mit nateren Ran Datierung: IV--VI. dahrbunder. 

9016. Desgleichen. — Erle mit Stroh, dunkelgrau. — 0035 breit 
Strifonstepel, weil: BAMOT, — Erh.: Nur die Spitze 

9017. Desgleichen. — Eine mit Stroh, dunkelgrau. — 0°052 heit. 
Stefenstenpe, weiß: IK3TT (9). — Erh.; Nur cin keiner Til 

  

  

9018. Desgleichen. — Erde mit Strol, härter und heller als 
sonst. — 07030 breit 

Streifenstipel, weiß: HOTAG. 

unkelgr   

— Ert.: Inschrift stark abgerichen. 

  

Datierung IK--VILJaehulr. 
9019. Desgleichen. — Eid in voller 

Länge 09120 a 

  

    

    

Anne de mie Gent XXX, 3.10 
  

9020. Desgleichen. — E Stroh, dunkelgrau. — 07025 breit, jetzt 
ch 07090 1 afel XNIIL, 

Weitgrundiger Streifestempel mit Swastika, Blatt, glei 
Knopf übereinander. — Erh.: Schr gut, doch fragmentiet, 

Datierung: IN.-VI. Jahrhundert, 
9021. Desgleichen. — Erde wit Stroh, dunkelgrau. — 09035 breit. — 

Tafel XNIIL. 
Weifgrundiger Streifenstempel: Nilschlüsel, darüber Kreuz. — Erh.; Stempel 

Ende abgehrochen, Datierungs IV.-ViL Jahrhundert 

  

    

  

  

armigem Kreuz und.   
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9022. Desgleichen. — Ente mit Stroh, dunkelgrau. — 0°040 breit. — 

Tafel XXI. 
Weißgrundiger Streifenstenpel: Nilschliesh, dariber Kreuz. — Erh.: Stempel an 

den Enden abgebrochen. Datierung: IV 

    

  nhrbnder, 

    

roh, 

  

9023. Desgleichen. — Erde m 
lang. — Tafel XII. 

Pfropfen von runder Form. Weißer Srefenstempel: unten kleiner Nilschlüss 
darüber Taube herahliegend in Kreis oiler mit kreisfürmigem Streifen im 
Schnabel. — Tech. Sauber abgedrlckt. — Erh.; Schr deutlich und gut. Das 

iss vollständig, über der Taube wirkte der Stempel 
auf der Kandung nicht mehr 

elgran. — 0°038 breit, 0066 

  

  

    

  

abe über dem Kr schmebend anf den Seenächen des Saikpkagen den hi 
in 8 Apolinare in Cine Bei Haren (AMihung Dei Kıse, echte I, 250% der Tate Chi Datierung: IV--VI. Jahrhundert 

  

  

9024. Desgleichen. — Erde mit Stroh, dunkelgrau. — Etwa 0°055 breit, 
Länge (vollständig. erhalten): 0"012. 

  

Spitze Form. Streifenstmpel: unten Nilschlisc, darüber Kreuz auf dreieckiger 
Basis. Oberarm schr lang und am Ende nach rechts umgchogen. — Erh.: 

uterer Rand des Klumpens teilweise erhalten. Datierung: IV--VI. Jahrhundert 

  

  

  

9025. Desgleichen. — Erle mit Stroh, dunkelgrau. — 0°032 brei 
Tafel XXI 

Weißgrundiger Streifenstenpel: Kreuz auf der Spitze eines Zweiges (Efeu?) 
Erh.: Kleinerer Klampen als sonst, Datierung: IV.-VILJahrhnde,     

9026. Desgleichen. — Erde mit Stroh, dunkelgrau. — 0°035 breit. IL. 
02 it. sehr langem Unterarm, 
ae (©) 

an ee I n) Tan Amine Bl m komme I Daterung IK-VI. daran 

  
   

   

  

  

  

  

9027. Desgleichen. 
Tafel XXI. 

Weitgrundiger Streifenstenpel: Vase. — Erh.: Kleines Brachstc. 

Erde mit Stroh, dunkelgrau. — 0°035 breit 

  

  

9028. Desgleichen. — Erde mit Stroh, di 
del XXII, 

Rotgrundiger Rundstempel: Secheeck aus zwei durcheinandergesteckte 
in der Mitte ein Kreuz, in den scchs Randzwickeln Knöpfe 

  Ikelgran. — Durchmesser: 0°050. 

  

Dreiecken;     
  

Rem Val chen Datierung: IV--VIL duhunde. 
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au 
9029. Stempel eines Gefäßverschlusses (2) in Kuchenform. — Erde. — 

Durchmesser: des Ganzen 0"160, der Menasdarstellung 0°000, 
0020-0030. — Tafel XXI 

Konsexen Fläche in der Mitte ein Kreis mit Menas in der typischen 
Orantenstellung (Nimbus, Mantel) mit den Kamelen. — Tech.: Leicht gebrannt? 

   

  

       

em. Va. für Menssanellingen oben SG. und dan Nachgenie 
Datierung: IN--VIL. Jabrande. 

    rehmesser des 
0°000. — 

9030. Stempel eines Gefäßverschlusses. — Erde. — 1 
apels: ca. 0"075, Breite des Stickes: 0085, Höhe: 

Tafel XXIII. 
Weigrundig. Fragment eines Sitches ähnlich dem vorbergehenden. Menas mit 

Nimbas, stehend. Von den Kamelen noch über dem rechten vieleicht 
Sin A oler das Schwanzende. — Erh.: Untere Hälfte abgebrochen. Auf fast 
allen Seiten fagmentiert 

         
    

  

     

  

9031. Stempel eines Gefäßvorschlusses in Kuchenform. — Eile. — 
Durchmesser: des Klumpens 0°170, eines Ki ons 0080 

icke: en. 09045. — Tafel XXI. 
Auf der oberen, konnen Ste ver Kreuze mt doppelten Armen, die sich 

am Ende nach aufen cirilen. Zwischen den Kreuzarmen Efeuhlättr. Die 
Kreuze selbst sind wieder in Kreuaform geordnct und kreifirmig umschlossen, 

         

  

  

Wem Diese Art Kresfrn it I Ägypten belebt. Ve Kleahrnzen 7009 un den Kench    

9032. Stempel eines Gefäßverschlusses. — Erde. — Durchmesser des 
jens 0°150, Dicke: 0080, Durchmesser des Stempels: 0" 050.      

  

Man kann nicht 
ler Büchstaben vor 

und gleich 

und. Der Stempel ist Jider in den unteren Teiln ze 
erkennen, ob vielleicht eine rche Darstellung des Menas 
Hiogen. —- Erh.: Vollständig. Die Form der Klumpens schr b 
mäßig rund. An drei Stellen Fingerahlrlcke, 

    

  

schwarz. — Durchmesser unten: 0° 167, Höhe: 07 9033. Napf. 
it Aachem Baden und Itrechtem, etwas konischem Hand, geschmckt mit zwei 

Streifen Ziekzack, die dureh vier Itrechte Wulststrefen getrennt sind. Das 
zack ist einmal oben durch eine Rautenfolge eretzt. — Tech.: Geformt 

        

   

  

und gebrannt. — Erh.i Der R 
zarsprungen. 

fast zur Hälfte ausgebrochen und auch sonst
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6. Untersätze für Gefäße (0349036 und 71 
  

  

In 
de beiden sctichen güder sn ud untl 

Bar aus der eliiischen Schenwand aufeigen. Die Verlernie It geröhlic eramntl 
durchbrochen und ht unen In der te den Wastahäih, 

Vieleicht eticket ic diese For ans dem alten hölzernen 
Tür skägyvische Toche, =. B. im Hawe den "ey (rem, Dekmäler I 
Ästen % Ich mit di Kren zwachen zwei Lehen met. Die An der 
Verprizng da Hei könn wich In dem Ommment von 8.69 nchklinge 
in eigenartig gecheckt 

9034. Untersatz für drei Gefäße. — 
'on, graubraun. — Breite: oben 

unten 0°650, Höhe 
0°360. Durchmesser der großen 

her: ea. 07190, des kleiner 
cn. 0°095. 

  

  

        
      

  

    
  

   

     

Auf ovalem Boden erheben sich zwei 

  

rechte Röhren, die ahen eine dritte 
Ileinere Öfhung in die Mitte nehmen. 
Alle drei Löcher dienen zum Einsetzen von Krügen, die, um das Wasser fisch 

zu erhalten, durcläsig waren. Der Untersatz hat daher unten in der Mite den 
Ansatz für eine Auslaifnung. — Schmuck: Der Querarm ist im Zickzack durch 
Drachen und wird citlic begleitet von B-rmig durehbrochenen hohen Eckleisten. 
Die diese Figuren bildenden und umshumenden Stege sind schräg gerippt. Oben 
unter der Mitelröhre eine Mache Bosse mit einem eingertzten Krenze. Seitich 
‚davon sind mit schmutzigrioletter Farbe Kreise und Striche in Punktreiten a 
gemalt, rückwärts ein Kreis m 

jeeippte Stege. — Tech, 
‚den Rändern ahgericben und. en. 

  

      
  

  

  

     

    

Kat und Pat: Cut 16 
Bam: Ein ale, vorn I dd Diego 

zen darchbrchenes Sul mit dem 
u ade a Ar as KEN. da 

Datierung: YILYII dakshuden 

  

       
   

9035. Untersatz für drei Gefäße. — 
Ton, graubraun. — Breite 
9°685, unten ca. 0.620, Hühe 
.0°380, Durchm. der mittl. Öffnung: ca. 0 

  

   
  210, der 0130. 

  

    aanck     



9036. 

7125. 

Y. Tox. 6. UNTERSÄTZE FÜR GEFÄSZE zu 
    Form wie 0054, nur dominiert hier die mitlere Öfnung, währe 

einer sind und zurücktreten. Auch sichen sie schräg zur milleren. Vor, 
unten das Ablußroht. Unter jeder der drei Önungen ein offtuer Kris, um 

n mitleren gerippte Rain, di mograum Christi bedeuten 
sollen. Der. obere Arm ist abgerieben, — Tech.; Geformt und gebrannt 
Erh, 

   
   eleicht das 

  

en, Stellenweise e       

    

Untersatz für drei Gefäße von ungleicher Größe. — Ton, grau 
17060, Höhe: ca. 0m440, his zu 0   ra 375. breit 

ritte Dim      

Unten ein Quertel, das sich 
vorm rundbeogig üfhet und 

  mit ch vericten Tra 
benzweizen. geschnlickt 
ist. Ferner ein Walt, 
über dem quer cin Zweig 
Singeritzt ist. Dann die Teilung in drei Cylinder, die sich oben zur Aufnahme 
(er Krüge öfsen, — Tech.: Geformt und gehrannt. — Erh.: Die rechte 
ke fehlt ganz, vom mitleren Oylinder it vorn linke ein Sutick ausg 

    

  

     

    

   

  

     
        

Untersatz für Gefäße(?). 
— Ton, hellrot und he 

alt. — Höhe mit dem 
Fuß bis zu 0° 220, Durch 

ser eines Cylinders 

  

   

  

unten Om110 1 
Auf dem Stück 

M. IL. Journal: Medinet 
Habon. 

An ein mittleres sechteckiges Stick setzen an drei Seite 
verjtigende Cplinder an, die einen Faß hatten und sich oben nach innen, 

  

   

  

runde, nach unten sich  
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nor der drei übrigen Rachen Seiten ist eine Art Tür rechteckig 

ausgeschnitten, darüber ein dreieckiges Zeichen. Stiche Wände sind wit 
dunkelbrauner Farhe in geometrischen Motiven bemalt: Kreise, die sich in Ro- 

wen kreuzen u.ä. Der eine erhaltene Fuß ist unten darchlichet. — Tech, 
Fein gebrannt und Wemalt. — Erh.: Es ist nur ein Cplinder erhalten und auch 
von dem fehlt der obere Teil 

Ben. Vieh ein Kohlenbecken. Yet daz Con, Jahrbuch d ki. etrchen arckelgchen 
Tine X 150), 8.1 

rundeten. An   

  

     

        

7. Tonsärge (7 30). 
Catalog von Mares ag zu endant Ns deriers tumpe da page, ct dans 

Te Sud de ern, on belt aux een en Di den ale en ee ce dent I 
      

    

nwrrd garde encore I forme de momie> TIB5 bee, 
lledigs ohne Wahrung der. antıro 

anor ti auf Tonsege sach in dem nachehrötichen 
ii in Ach. Teninge wenden aber auch am Rande 
des Dal gefunden. Jh Ha ale dat Wi der Sion 
Chan km Del, a, wo zu den Natroncn rende 
rtbah die he des Wüsenrnde errct.— Das Frag 

ntbandel fr das KARA Man ih dat an 
1 der Rüpen auf der It. — Soma schreibt 

rien in Weinamphorenbeigeezt gfunden. Aus diesen. 

7126. Sarkophag. — Ta 
Länge: 1°070, Hihe: ca. 0"032, Brei 

n Füßen ca. 0"200, am Kopfende 
Der Deckel ist 0°675 lang und bis zu 07 

  

  

  

  

  

      
  

    
  

  

  

  

rot, weiß gestrichen. — 
         

  

  

    

 



7127 Sarkophag. — Ton, rot, weiß. gestrichen 

   N. TOx. 7. TOxsÄnoR, Ei 
dureh einen Yosen Decke, der die Form des Sarkoplnges im Umriß wieder. 
Auf diesem sind mit dem Finger in Doppelpunktreilen ein Kandsreifen und cin 
Kreuz eingelrückt. Auf dem Itrechten Kreuzarıe zwei Handhaben, woron di 
ine der Länge, die andere der breite nach angebracht ist. In dem Sarkopla 
Tiegt heute noch der Körper eines Kindes, von den Feizen der aufzenickelten 
Munie umgeben. An den Enden des Deckels und entsprechen auch auf de 
Sarkophage selber Löcher zum Schlieben. Außen und men granweiß. an 

      

     
  

  

        

etichen (mar der Deckel innen rot). — Tech.; Geformt und gchramt 
nd pa 

  

irn, Niiee und Habylo, 8101 Datiern       

  

   
    

17560, I 
Der Deckel 

  

0223, Bı 
ist 07630 I 
Assonan. En ereusant une tranchic, 

ren n au petit village de 
ousriers decowvrirent (1881) un certain. no 
ingönieurs reeweilirent les frage 

5455 et 5456. 
Der Hnche Sarkoplig zeigt an einem Ende den Umriß von Schultern und Kopf 

Der Rand biegt nach innen um. Der fache Deckel, dem Uns 
folgend, zeigt im erhalte 

  

den Schultern 0°.4 

    

   
     

& voie ferrde qui 
Assın   les 

  

les 
  8 de deux dl 

    

exposts sous los 

  

es Sarges 
en Oberteil die Amdeutung des Kopfes und der 
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Tirüste einer Frau. Das Haar unschiet 
Ohren schr ahstehen. Die Augen sind geschlossen, Mund un 

  

Gesicht,   

  

  

  

marisch angedeutet. — Tech. Geformt, gebrannt und mit weißer Farbe über 
gen. — Erh.: Die untere Hälfte des Deckele fehl 
    

Datierung: ILJEY. Jahrhundert 
7128. Sarkophagdeckel mit Andeutung einer männlichen Büste. — 

Ton, rot. — Höhe: 0°900, Breite: 07550, Dicke: ca. 0"030. 
Auf der licht gerundeten Plate sind unten die Brustwarzen und der Nabel durch 

tiefe Fingereindrücke angedentet, der Kopf dagegen ist plastisch ausgefähr 
Er erscheint wieder umralınt von dem typischen Haarwulst, der breit auf die 

Thea. Unter dem Kinn ein keiltörmiger Bart. Der Kopf über 
den Ausdruck; unter einer stark. vorspringenden. Habichtsnase 

Qui der zahnlose Mund und das Kinn vor. Die stark vortretenden Augen, 
Sind. geschlossen. Die Ohren Aichig angeleutet. — Tech.: Gefornt und ze- 
rannt. — Ert.: Der untere Teil, der ein Stück für sch bildete, fehl 

em In der Yldeng des Hart sl tigppsche Nachkinge 

     
  

  

      

    

    

  

  

  

7129. Sarkophagdeckel mit Andeutung einer weiblichen Büste. — 
Ton, rot. — Höhe: 0"920, Breite an den Schultern 07510, Dicke:     
cu. 0:08: 
che Form wie TI2%, mar jet der Deckel Hach und die Brüste im Gegensatz 

gebildet. Das Gesicht hat ähnlichen Ausdruck, die Hacken 
Ikuochen treten unnarlich ran hervor. Um den Hal zieht sch, durch Finger 
eindröcke angedeutet, ein Collier. Die Brauen sind fast wie Hörner gehldet 
— Tech. und Erh.: Wie oben, Datierung: IV. Jahrhundert 

7130. Fußstück eines Sarkophagdeckels. — Ton, rot, mit 
oben 073 

  

    
  

  

      8%. überzogen. — Höhe: 17740, Breit 
Das Futende erscheint durch einen Walst angedeutet, wodurch belegt wird, dad 

(üiese Sarkophnge Mamien nachahmen. — Tech.: Wie oben. — Erh.: Voll 
ständig, mar in drei Sticke gebrochen. Jeder Deckel bestand ao aus zwei 
Sticken, einem Kopftick wie 7129/9 und einem Fulstick.       

  

8. Die Tonfunde von Köm Eschkäw (T131— 1141). 

  

  Ven zu Nr. Te. die Rede. Unter den Tonfunden 
ind das Merkwirdigste dp dei I die ca, B-0 daierten Stdtrais gefundenen 

on mir in Theben erworbene Exemplar ee slchen Le) im 
Mt, pstsch ausgei, dri Keine zu Bien des Kopfes zit. 

(nt der Oratentggus bi den Chrbten Asyptes some für die Dating, 
Vertrbeer (sbn 8041 wie I. fr elige (less u.) sehr Deliht war, An Puppen 

  

       
das bestätigt durch 

  

   
  

1) Ve dar besonders arza-Srereomn, Faprasfrgmene eier uiriete Chen



Y. TON. &, DIE TONFUNDE VON KOM ESCHKAW = 

  

ir Ye Vergich mit Dem 9SESL. auch nicht zu denken en, Din del Löcher an den 
Ob en ich um Welgechenke hanlclt? C. Sam schreit mi, er habe 
ice mer wieder allen Formen vrkrummen Kanten. 

      
         

  

7181. Oransfigur. — Ton, rot. — Höhe: 0*14%, Durchmesser des Fu 
0040, Breite von Hand zu Hand: 0080. — Köm Eschkäw 
‚chem, hohem Fuße sitzt ein nur allgemein. an 

gedeuteter Oberkörper, dessen Arme seilich erhoben sin 
Daranf ein Kopf, worauf das Gesicht eigemlich wur durch 
einen Vorsprung, die Nase, gekennzeichnet it. Darum legt (YL 

sich eine lanzetförmige Spitze, die an den drei Bcken schräg 
ch een durelichert it (im orten Lac ek die 

ire Öfnung). — Tech.: Geformt und gebrannt. — Erh.; 
Oberiche wilweie ahgesprun 

Rem. Dr anler Figtrhen ser Ar K.P.A. 2 
Dan 

7132. Kopf einer Oransfigur. — Ton, gelb uni Farbe 
Höhe: 0°080, Breite: 0060. — Köm Eschkäw 

Gesicht mehr ausgeführt als bei TISL. Die Augen si 
reis Punkte gegeben, darüber die gestrichelten 
zusammenlaufen. 

  

    

  

  

   

  

    

  

    

     ie in der kantigen Nase 
schwarzer Farbe gemalt, 

(henso das Ina. Ka einem, if, 
(einem Pyramidenstutz mit proßliertem Doppelrand und kleinen 
Scheiben in den oberen Eeken. Schr bemerkt muß werden, daß / 
artber nach den drei Seiten 

  

    
  schwarzer Farbe je drei Stiche [1 

gezogen sind, alko cin Krenzoimhns wie bei Christus angedeutet X, 
eheint.) Das Ganze schließt wieder Inzetlirmig und hat 
rei Löcher. Unter dem Kinn ein Krenz(2). Auf der Rick: Am. 
seite ist eine Rippe mit gegenstänlisen. Kreis-Pukten auf 
Stilen geritt. — Tech.; Geforut, gebrannt und bemalt. — Erh.: Der ganze 
untere Teil vom Halse ab fehlt, 

  

       

  

  

  

Kat. un Pb. Joa 38. Ama Sri de Anti N, 
im zweite Ormnidl ni (de) Kıvuzen K.E.M. 22. Der Kine 

Pla, da ic ia Zakauk Mala) ernar (RP. 229), cin Ze 
    

  

7133. Weibliches Brustbild. — Ton. — Höhe: 0°120, Breit 
0°075, Dicker bis zu 0025. — Kom Eschkaw     Flach, unten mit geradem Ran abschließend. Aus dem mit 
einem runden, durclicherten Haarwalst umrahmten Gesichte _ AU.0w: Ti. 
   

  

9) Vel-ürignn das Tenfgürchen Gare, Anal dk mie Gwinet XKX, 9, VII
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ragt die halbrunde Nase vor, an deren Seiten die Augen angeklebt end. Unten 
auf der Fläche die beiden Brüste, 

Datierung: Um 007     

7134. Kopf eines Pferdes. — Ton, rot, weiß überzogen und bemalt. — 
Höhe: 0*115, Breite das Halsansatzes: 0085. — Kom Exchkaw 

Die Einzelheiten sind schon in der rohen Form eingeritzt 
wesen, doch wurde diese dann trotzdem noch mit einer 
weißen Stuckschicht überzogen und darauf mit. roter Farbe 
die Aufzäumung, mit schwarzer die Augen gemalt. — Erh 
Das Stck reicht bis zum Ansatz der Vorderfüße, und zwar 
nur auf einer Seite; der Kopf er 

       
     

  

  

    

som der andern n 
u Pa; Jona 985. Anal I, pl I. 

Ve. den Katalog der Tonfitreben der Mascus von Ba 
Datierung: Um c007  Aub.a0ım. 

    

       
  rot und Farbe. — Höl 

cha 
09150, Breite: 0170,   7135. Topfscherbe. — 

Dieke: 0°090. — Köm Eschkaw. 
Man erkennt schwarz aufgemalt Arkaden, deren 

Tinke mit er Fizur gef war. Erhalten 
noch der krerund gemalte Kopf, der Hals und 
die ke Schulte, über der Gewänder Hiegen. 
Die Augen sind übergrß, ie Paplle nach oben 
gerückt, der Mund ganz klin. Das Haar ist 
eben nür durch einen dickeren Kont, unten 
eilich derch einen. rund. herausichenden 

Tun Grand und sonst Pinsel. 

   
  

         

  

    

  

   
  Schopf ange 

tupfen und. geometrische Motive als Füllung. 
— Tech.: Der roh gebrannte Krag wurde mit 
roter Farbe überzogen und darauf schwarz ge 
Er: Kante nur in einer Spur über dem Kopf erhalten 

    

  

   Bam; Die Demslung dieser Sehebe it niit ber ir 
Tchleckte ale de Mas der kıpluchen Vercamlein, 
Blei an weitem Gras und schrans nf mie On 
Enten sich neben irche, Vöge, Tiere, Kruse, Haken, 
alle af ie rose Art sung. Vel.K.E-M. 1-10 
‚eyorageie Beachtung yerlieen dis Eshriea B.E-M. 

TS, Während 205 ch unren Stck an die Sehe tele. 
Die Vaen unseren Marcus sn in einem anderen Kate 
hee von v. Imeme Dearbeiet, Ve. Garen, male du mude Gaint XXX, 8, pl V 

Datierung: Un & 

  

  

          
  

  

    7186. Boden einer Schale. — lot gebrannter Ton (Falsche terra sigilata), ohne 
Glanz. — Höhe: 0"130, Breite: 07 
im Innern: 0°071. — Kom Eachkaw 

    

Durchmesser des Kreises 
 



187. 

138. 

7139. 

  Y. TON. 8. DIE TONFUNDE VON KÖN ESCHKAW. au 
  Auen der kreisrunde Fubring, innen in Kreisen ein Kreuz wit längerem Unter“ 

arın und Zapfen in den Zwiekeln zwischen den Dreiccksarmen. — Tach.: 
Das Kreuz offenbar mittels eines Stempels eingedrlckt. — Erh.: Von dem 

  

      
  

Kreis mehr als die Hälfte, vom Rande nichts erhalten 

Ben. Ve. ir dis sogimanefahche era it 

    

    
Teler wit dem glicen Schmuck K.F-A. 1%. Ve. D 
uch ileratur er Kniche tcke nn Norafika gegen it. Die Kacase Iikern met 
Besteente, Die Sammlung des Campmanto di & Petr In Tom boktt cher 
eier Taler mit gelten Kreazn, dm such mi is sich darge   

  

Scherbe eines Tellers. — Ton, 
— Hühe: 0°083, Breite: 0°080, Dicke 

   (terra sigillata, glänzend. 
.0".005 om Eschkaw        

Auf der Oberseite it cin rich proflirter Rand durch Drehen 
hergestellt und in dem anschlieenden breiten Streifen sind 

ler gereiht. Im Mitelfele 
m sich die Schlinge des Peg 

wischen den Randstegen dieses Nonogramms Panktrihen. 
Jas Ganze offenbar durch einen Stempel eingepret. — Er 
Fast quadratisch, nirgends Ran 

  

  

   ropfenartie Native radial ann 
(in Kreuz, um dessen 0) 

  

    
  

  

      
  

er, & D. Danon, Ciao, Nr 
für ie openartige Nil 

      
    

  

Scherbe eines ähnlichen Tellers. — Ton, rot 
Höhe: 0242, Breite: 0"080, Dieke des Bodens: 0°006. 
Kschkan. 

  

       

durch, daß noch alte Flickarbeit daran er- 
gebohrt‘ und dereh zwei leistäbe verhunden. 

iner langen, spitzen Plaume, 

  Dieker, wultiger Rand, interesu 
Taten ist. His wurden drei Löch 

Erh. Die Scherbe hat die Fu 
Kat. un Pa don Im En gelikter Tl auch KA. 10 

      

    
Datierung: Um on. 

Schalk blau. — Höhe: 070 
Durchmesser des Bodens: 0"072, des Randes 
113. — Kom En 

Im Simaproßl aushauchend, in leuchtend. blangriner 
Iasor. — Erh Ran an zwei Stellen ausgebrochen 

Bam. Di Schale entapbt In der Glan url derbekanten  AAb-Bi5: At 
(llypischen Art, Ihr Vorkommen ia Kon Eckkar (m 
Ware noch mehrere Scherben derer Art da) Demi ich das Frieden der Tchik, 
Bin di Vi. wel VI Jbrhundre 

     

   
        

 



rot gebrannt. — Dure 
Höhe der 12 Scheiben: 07 

7140. Scheiben. 
as CATALOGUR DU MUSER DU CAIRE 

Dicke: 0°003 
Esch) 

messer: 0°037, 
"360. — Kom 

Zu 12 dicht aufeinander gepreßt. Auf jeder Scheibe 
' im Kreise um eine achte in der Mitte 

und untereinander durch Kanäle verbunden. Gußform? — Erh.: Ei 
Stück v inderiegenden Scheiben und. mehrere einzelne, 

         

    

           
Am.    

Kat. und Pa douma 3 
en: Dice merkwünigen Scheiben wurden manenhaf getenden. Ein 

  

  

  

ines Pfropfens aus Nilschlamm. — 
Höhe ) unten 0°100. breit 

7141. Stempel 
Erde, gu 
und 0716 

  

      

      

     

  

0800 +. 

      

9. Nachträge (71 

7142. Stempelabdruck eines Gefäßverschlusses mit Darstellung eines 
Heiligen mit Nimbus. -- Ton (Mörtel), rtlich. — Durchmesser 
0°000, Dicker bis zu 09020. — Auf 
dem Stück sicht Tell Atripe (in U 
Aypten: Adhribi 

          

      
    

  

Der Heilige steht. in Vorderansicht da, hat 
kurzen Rock und Schultermantel, alles wie 
bei Menas, Dagegen erleht er nicht cin 
fach die Arme, sondern hält in der 
ine Lanze, deren Spitze unten den Kopf 
einer Schlange. derchhhrt, die Linke da- 
gegen ist gesenkt und scheint etwas, das 

  

Terabkängt, zu halten, oder sie sitzt eich 
auf einen Schild, Rechte oben im Grunde 
ieleicht ein Toch.: Guter Ab 
druck, Rückwärts die vetiften Streifen, in 

m, die dem Stempel Halt geben sollen. — Erh.: Der 
en, Kopf zerstrt, 

      
  

  

   
   

  

  

 



V.Tox. 9. Sacurnäck Eu 
7148. Stempelabdruck eines Gefäßverschlusses. — Ton, grau. — Durch- 

messer: 0°110, Dicke: 07024. 
It mn Menogratm Arie (im un 

teren & der Quentich). — Tech 
Wie 7i42. — Er Hand oben ab 
aehrchen, 

Wem Ye cben Nr. SGB. Mehen ach 

  

   

  

  

  

7144. Taube auf drei Füßen. — Ton 
nd. Farbe. — Höhe: 09155, 
Länge: 0"165. — Auf dem 
Stück. steht M. H. copte. Four. 

Hab, 
Wohl cine Lampe. Die Doehtfnung ao 

wäre dam mit dem Schwanz ab 
gebrochen, das Eingußloch befindet sich auf dem Rcken. Auf den gangell 
Ton ist ein fast geometrisches Ornament gemalt; unten Streifen in Fiizeforu, 
aber um die Brust herunlaufend, geteilt in schwarz kariert, abwechselnd mit 

und graugeiben Feldern; ebenso auf dem Rücken. Um den Hals ein Dani. 
en und Streifen auf dem Kopf in Schwarz und Rot 

Kat. und Pak: our 0 
Vet die Tabenlapen in Dewnze Nr. 9-01 und K.E 

dan di Füße haben. Datierung: VI, VHL Jahrhundert 

    

nal: Mein    
  

  

      

  

     

    
  

7145 Zwei Webergewichte. — Ton, x 
&b 0) Höhe: 0°092. — b) Höhe: 010 

0°040 X0"045. — Journal: Lousor, Ach 
      

    

Im Form eines Obelisken mit dem Lach am obere 
te oben jelemal. die       Johannes Dasid? 

  

  

7146. Flasche. — Ton, rot, ärzt. — Höhe 
Breite: 0° 105. 

Flacher qualrtischer Bauch, konischer Fuß und Hals, dazu kleine Henkel, 
ie zu Seiten des Halses auf dem Mittelgundrat sitzen. Dieses letztere ist 
jgeschmickt auf der Vordersite mit cinem Kreuz von sich erweiternden, 
sing geripten Arıen, am Ende mit kleinen Kugclansätzen 
Kreis. In den Quadratecken Blätter, von einem geeerten Winkel unspannt, 
aus dessen Spitze ein breites lat zwischen die Kreuzarme hereinwächst, die 
Ährerseits wieder mit die Kreuzähnliche Roseiten. unsch 
auf den Rand stolen. ‚gonlkrenz, quergesteif, 

  

sch als allein: 0.085. 

  

  

   

      

    

  



0 ENTALOGUB DU MUSER DU CAIRE. 
Kugelanätzen. In den Achsen paarweise Kleine Fische, die ein Blatt mit 

1 und zwei Punkten in die Mitte nchmen. — Tech.; Flachrlih, 
hrannt. Gute Ari. 

  gefederte 
gern     

      
    

7147. Weibliches Figürchen. — Ton, grau. Journal: 
Porcelaine grisätre. — Höhe: 0°000, Breite der 

Itern mit den Haaren: 0°058. — Journal 

  

  

        

ich in schrägen Tocken, oben 
en, die dureh Punktreihen     fase erhöht, chenso 

die hohen Brüste, die von Panktkreisen. un 
Sind, Um de 
Toch.: Geformt und leicht 

Kat. un Pa 

  

Punkten. —   

    

mut. — Er: Arme und Unterleib fhlen, 
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A. Bronze. 
Die uchigende Sammlung it die bedeutendste, die ich kenne, Mi der Gare der efbe 
öde nich erwarb und die vcicht au demelben Funde san, as dem auch unre 
(Gef brrhren. Daran darf ich echsen werde, ade vorab Reihe auer 
uröhaiche Formen sufwee. Alle Anzeichen sehen dan, da wir ca mi geäudgen 
Fpieensichen un koptchen Typen zu tn Ann. Vol, ür di tere Zi den Katalog 

  

  

  

            

    

1. Blechbeschläge mit figürlichen Darstellungen 
(90379039).    

9037. Kästchen mit Bronzebeschlag. — Holz und Ironze. — Der Holz- 
kasten hat 0°154 X 0°170 innere Weite, die Bretter sind 09014, der 

dem Boden 09149. — 

  

   

    

  Das Holzkästchen hat fast quadratische Form. Das Ironzchlech it in umrahmenden 
Streifen und fllenden Fehlern aufgenagelt. An den Ecken sind auf einer Brit: 

ie Hatwiulen gebiet, deren Schaft unten Iatrecht, oben schräg kanneliet 
Auf der andern Bretsite laufen an den Erken Hache Ormamentbänder 

herab, so daß also die Schmalkeiten an den Keken verschieden, durch eine 
Säule und ein Ornament, begrenzt sind. Die einzelnen Seiten werden jede für 
sich darch Ormamenthäuder in Fehler zerlegt 

    

  

1. Vorderseite. Seitlich von Säulchen begrenzt. Die teilenden Streifen zeigen, 
um einen Perltab gegenständig geordnet, ein Schotenmativ. Diese Seite it 
als Haupiscite gekennzeichnet dadurch, dab im unteren Streifen wohl wie sonst 
zwei Pelder, oben aber drei angeonlnet aid, das mitlere gerade ber einem 
reiten Bigelhenkel aus vierkantigen Draht. Dieses Mittlfed ist ausgebrochen; 
doch ist rechts noch cin Eiscnhlech, vielleicht von. einem Schloß. herren, 
aufgenaget, In den Schmalfdern links und rechts sind weiliche Bisten, der 
Mite augemendet, gegehen, links mit einer Zackenkrone (Sonne), rechts mit 
einem Halbmond (Mond). Im unteren Streifen sicht man beidemale Ynks in 
einem Perikreise ein gelligeies Gorgoneion. Daneben rechts sitzt eine weiliche 
Gestalt mit einem Kinde, das se stehend mit der Linken auf den Knien ht, 
il die Brust entgegenstreckend. Der hinter ihrem Kopf auf der hohen Lehne 

ende Falke schein anf Isis zu deuten. Die Reliefs sind alle fir sich von 
(einem dreisreiigen Fleehtbande mit Kreuzen in den Zicke zogen. 

  

      

       
       

            
    

   
      

  

1 ückseite. Seilich mit Omamenttändern, die das Schote 
seien 

otie zeigen. Die 
der gliedern auch die vier Fehler. Oben Tnks it daselbe Blech vor 

 



s EATALOGUR DU MUSER DU CAIRE 

    

     an der Vorderseite unten. Daran 
dem Gorgeneion, sondern mit einer nackten Venus zusammengestellt, 

einer Arkade nach rechts gewendet dasteht, die Arme hochlehend und zurtck- 
Wickend. Zu ihren Füben heben Patti Kränze nach ihr empor. In dem Felde 
rechts oben sind zwei Arkaden nebeneinander gestellt. In der einen rechts 
stehen die drei Grazien wit verschlungenen Arwen, die seitlichen von vorn, 
die mitlere von rückwärts geschen. Auf dem Haupte haben sie Feder-() 
schmuck, In der andern Arkude linke erscheint cine nackte Gestalt, ruh 
stehen, die Linke in die Seite gestemnt, die Rechte an den Kopf erhoben, 
(das rechte Bein über das Hnke Standbein geschlagen, daneben Hk ein Hund. 
(deulicher auf 903). Ober die beiden oheren Feer it quer ein zweiter Streifen 
verkehrt aufgenagelt, worin je zwei Büste, wie ex scheint Serapis und Palas 

) mit einem reitenden Putto wechsel. Im vierten Felde rechts unten 
sicht man einen nach rechts hin aufspringenden Löwen, hinter dem eine Gazeile 

Hwen mit zurückgewandtem Kopfe 
olständiges Stck dieser Löwenjagd mit dem hinten na 

’r KR. BCM. 1046 [wozu 201 zu vergleichen it) und. im 

  

    
  

  

  

    

  

    
    

  

  

    

  

III. Rechte Schmalseite. 5 auf den oberen Kandstreifen mit dem. 
Schotenmetiv des Dlechleschlages heran 

IV. Linke Schmalseite. Nar der Mittlstrifen und die beiden unteren Full 
‚eehe mit dem trenmenden Streifen sind erhalten. In dem Felde linke sind 
wieder die beiden Arkuden mit Venos und den Grazien verwendet, in dem. 
Felde rechts erscheit auf einem von zwci Kentauren gezogenen Wagen eine 
nach rechts hin gelagerte bekleidete Gestalt mit erhobener rechter Han. Von, 
den Kentauren hält der vordere, Vrtige das Ende einer Bogenguirlande (die 
Beide oben umschließt), der hintere, unbärtige hält eine Sprins vor sich (de 
licher auf BS) 

Tech.: Die selichen Holzwände sind verdübct, der Bose mit acht runden Zapfen 
(Holmigeln) festgemacht. Die Bronzehleche sind mit vier ornamentalen (1. Säule, 

3. Weinrunke, 3. Sehetenkand, 4. Flechtland) und achn Agtichen Stempeln 
. weibliche Büste mit Zackenkrone, Il. weibliche Büste mit Halbmond, 

TI. Gorgoneiom, IV. Ti, V. Venus, VI. Grazien, VIL rabig stehende Frau 
Hund, VII. Serapi, Pallas und ritender Putto, IX. Tiere (Jagd), X. Kentauren 
wagen) durch Tre llhleche warden dann olıne besondere 
Rücksicht auf eine saubere Abgrenzung der Figurenfeller an ihren Ort 

wacht, dann zuerst die Itrechten, später die wagrechten Streifen, endlich die 
Eekländer, bezichungsweise Säulen aufgelegt und das Ganze daun wit rund 
köpfigen Nägeln festgemacht. Dax SerapisPallaslech ist wahrscheinlich, als 
der obere Randstreifen weggebrochen war, bald nach der Enttchu 
harbarisch aufgelickt. Der Naniwerker kümmerte sich offenbar nicht viel um 
die Abrundung und den Zusammenhang der Darstellungen; er verwendet, was 
ih gerade in die Hand kommt. 

he; Der Deckel fehlt. Merkwig it, daß die Rinnen für ihn am oberen Rande 
auf zwei Seiten innen (man beachte da an einer Wand. die Iotrecten Ei 

'n außen eingeschntten sind. Das Holz it so stark. 

  

  

    

  

  

        

    
    

  

    

        

    iefungen), auf der dr  



VI METALL, AU BRONZE. 1. BERCHNESCHLÄGE, ” 
& des Kastens nene   eke herausbrickeln, 

Bis auf eine Ecke und eine Ranlleiste ausgchrochen. Das wert 
(ick müßte unter Glas gestellt werden. Zum Studium genügt 003. 

nd Pad: Joana 2 

   
      

        

  

  m. Hi Ahnlcher Karen mit den eihen Deschügen Def ic auch in de Beruchen 
TAmelhng der Mala. Mucen {a Dein unter Nr. 1060. Auf dem Deckel it dor die Taste much K.R-A. 100 

OD uf den Set ein Bi, wie c ann 
ler Art soil uch Angabe der Mindlrn Cana in das griech, 

Mmscam in Alktandra gekommen sn. Fragmente mie weblchen Köpen ei, bat auch 
Ba De. Desan Die gu Anl ul ch verdhri, Des Kalonkaniemn I Duiepnt 
Heat derartige ech mit Darstellung der Jahren ce. (A I Arch Ein) Im 
is mi lc Bischichen, den Cpkln de Aehlieu eibaled. Asch da winderheien 
ei di Typen Im wieder, wenn such ni mehr Überegung (Ab Dill la wm. ar. 
Sam. VIE, Ta. I) Di Beiice Helen ek sch vermehren, Icherrihne nur mich 
Si besenden guten Stck in Marcum zu Speyer mit en Medallehäne und cine Rank 
IR, Lamssneen, Alräner wnerer hinchen Varzct, IA, eh X, Taf ot. 
meirnche Omamente auf einem Ki 

     
         

  

   

  

   
      

      

9038. Bronzebeschläge eines Kästehens gleich 9037, vielleicht zum Teil 
auch nach zu diesem selbst gelürend. — Bronze. — Journal: Achat. 
— Tafel XXV. 

    
   

Die Stempel sind zum größten Teil diesehen wie hei 087, doch kommen auch 
einige neue vor. Bei der Beschreibung knüpfe ich an die im Absatz «Technik 
von Nr. 0097 eingeführten Tspennummern an. 

  

  

a. Länger 09163, Höhe: 001 
Den Rand Lille oben und unten das Flecht 

streifen sicht man, durch Derltähe (3) geirent, vier verschiedene neue Typen 
prägt, und zwar von links und rechts: XI. Nackte Gestalt nach rechts hin 

mit gekrenzten Deinen daliegend, im Nogen von einer Ranke mit drei lanzeit 
Birmigen Blättern am Knde umzogen. XII. Gelliglier Knabe in Vorderansich 
stehend. Er hält in der gesenkten Rechten eine Traube, die Linke it unter 
dem Sehultermintelchen nach rechts gestreckt, von ihr hängt cin dreisckiges 
Ding. it ltrechter Füllung herab ist sitzt 
mit nach Hnks gekreuzten Beinen in Vorderanicht da und erlcht beide Arne 
eitich. Sie hebt eich ab von zwei Nuschelbogen, von denen der grülere nach 
‚en, der kleinere nach unten geht. Auf dem Boden hocken seitlich zwei nackte 
‚Knaben mit Hörmern(?). Sie fassen an den Muschelruni. XIV. Lada liegt 
mach His hin nackt auf ihrem nur um die Schultern gezogenen Mantel und 
wehrt den Schwan al, der mit erhohenen Fligeln und züngelndem Halso auf 
ihr steht. Genau die gleiche Folge auch auf cinem Bleche des Ag pisl 
Muscuns in Berlin Nr. 10530. 

  

    

  

     
    

    

    

     

  

   



  

CATALOGUE DU MUSER DU CAIRE, 

  

0° 160, Breite: 09074. 
Den oberen Rand bildet der Schotenfries (3). Der Figurenstreifen beginnt Ynks mit 

dem Kentaurenwagen (X) uni endet rechts mit der Doppelarkale, in der man. 
Tina die Gestalt mit dem Hund (VID), rechts die Grazien (VI) sicht. 
Zoischen diesen hercits beschriebenen Stempeln ein neuer XV: Pan, mit 
Ikrummen Iockfüßen und. zottigem Unterleib, steht in Vorderansicht da und. 
beugt sich, dahin bickend, etwas nach links über. Er hält in der Rechten 

'n knotigen Krummstab geschutert, in der Linken eine Syrinx erloben, 

          
            

    
Länge: 0°167, Breite: 09075. 

en Rand Dilet ein neuer Ornamentfrie 0: Zwischen Perlchnüren sind 
It. Im Haopifchle it zwischen 

unpel (V) nebeneinander 

Den u 
Buckel, von Kreisen umrahmt, aneinander ge 
zwei Gorgoneien. (I) der Tai. (IV) und Venus 
gestel 

  

    
  

    d. Länge: 09164, Breite: 07069 (am Yinken 
Den oberen Rand bildet derselbe Buckelfies ©. Im B 

Folge Gorgoneion (II) und Isis (IY) ausgeschlagen. Beide missen sich neben. 
einander auf demselben Forsten geschnitten befunden haben, weil die Ent 
feruung und Stllung beider vollkommen übereinstinut. Auf demselben Stempel 
muß sich auch Venus (Y) angegliedert haben — wir sahen die Falge II, IV, 
N ehem auf € — weil wenigstens in dem Falle links noch die Säule des 
Venustempcls mit ausgeschlagen it. 

dfelte ist zweimal die    
  

  

  

    «. Länge: 0"158, Breite: 0°060, bezichungsweise 000 
Replik von dt Gorgoneion (N), Teis (IV), Gorgoneion (ID), ahen der Backelfia   

£ Höhe: 07071, Breite: unten 07110, oben ca. 07040. 
reifen rechts und links abgeschrägt. Oben die Weinranke (2), darunter wieder 
jene drei Stempel Gorgoneion (HD), Isis (IV) und vom Vennsstempel (V) 
Säule wie bei d 

  

      

9. Replik von f, auch in den Maßen. 
  1 1 

  

0°061, Breite: n 07022 breit 
Dreieckigen Stick, die obere Spitze abgeschnitten durch cin neues Orament 7 

Ileine runde Dosen mit veriefter Mitte ancinandergereit. Als Mitteilung 
neuer, zweiter Gorgonentspus (XVI) mit Niegendem Haar und Schlangen, 

‚hr platich gebildet als IL. Vel. K.E-M. 1047 

ca. 0°0R     
  

    
     

  

Höhe: 0°071, Breite: oben 07043, unten 0094, 
Streifen, rechts Itrecht, links schräg abgeschnitten. Oben die Weinranke (2) 

Darunter die beiden Arkaden Ynks mit der ruhig stehenden Gestalt (VII) (die 
etwas iefer nks nochmals ansgeschlagen ist, einfach al ekfllung), rechts 
mit den Grazien (VD). Daran ist rechts angeflgt 

     



Taf
el 

KXV
. 

Catalogue gen. du Musde du Caire Straygowski, Kopische Kunst 

  
Tafel XXV. 

903
8. 

Br
on
ze
be
sc
hl
äg
e 

ei
ne
s 

Ho
lz
kä
st
ch
en
s.



HE York UNVeRsm] BEE BEE an 
2 By 

 



9039 
2 

VI. METALL, AU BRONZE, 1 

  

unEscuLÄGE. 

  

k. Höhe: rechts 0"056, links 07030, Breite: 0708: 
Die been Figuren links vom Grazienstempel (VI). Oben. schräg abge     

oror2, Ba 
A unten mit der W 

  

2 00048.     wanke (2), im der Mitte Venns (V), doch 
‚ben der Arkade Huks noch Spuren des Kindes, das Isis auf dem Schoß hält 

  

     i ital wie hei, d und e der Stempel verwendet, auf dem II, IV und V 
nebeneinander standen, 

  

  

m. Replik von I, auch in den Malen. Ecke rechts unten abgesch   

  

. Länge: 09148, Hölı 
Ornamentstreifen: Zwei Weinranken (2) 

0r035. 

    

wis 
Ornamentsteifen: Zwei Flech 

reifen geiremt 

    

uder (4) übereinander, durch einen glatten Mittel 

Tech.: Für dies Ieschläge gt das gleiche wie für 0037. Die Typenreihe wird 
für die ormamentalen Stempel von 4 auf 7, für die etlichen von X auf XVI 
erkicht. Die Stempel IM, IV und V standen auf einem Formstein nehen- 
einander; handelt es sich bei dreieckigen Feldern um eine Eckfüllung, so half 
ich der Arbeiter, indem er denselben Stempel — Fall i — nochmals wilweise 
wiederholte. Simtliche Bitch 

  

    

  

  

  a sind der Form des Fehles entsprechend zuerst 
Augeschnitten und dann erst die Form ansgeschlagen. Man sicht überall am 
ande die Lächer für die Befestigung mit Nägt 

Erh.: Die Plttehen sid zumeist lank geb, stellenweise aber grün patniert or 
schmutzig. ei einigen sind die aheren oder unteren Ränder zum Teil au. 
gebrochen. 

Kat. un Pa van 
Ben. Joamal: 1 plain, ch bringe Düchntne 1 beraan. Datierung: IL-V. Jahrhundert, 

  

    
   

  

     
    

    

Schüssel mit Agürlichen Darstellungen. — Bronze 
messer muh etwa 0°560 betragen haben. Tiefe: ca. 0.050 

0°.060, Breite: des Figurenstreifens 07090, des wagrechten 1 
0°060. — Nach Danessv: Fajum, Achat. — Tafel XXVL 

     Gesamtdure 
     

  

Der wagrechte Rand ist so profiliert, dad nach 
breiter Streifen abschließt, der it eingeritztem Zickzack und Punkten geschwlckt 

Der breitere Mitestreifen zeit eine aus großen Punkten hergestellte Linien 

en ein 09 m erhöhter und 1:0cm   

   
    
uke mit Zwickellllung, in deren olonge Felder abwechselnd eine Ent, ein 
etedertes fnflappiges Ha, dann wicder eine Ente und eine Eichel geriet sind 
Es folgt als Inmenrand ein Randtab wit den im Winkel stchenden glatten Rand 
streifen, dann ein Doppelschnppenmuster. Hierauf in einem breiten Streifen 
geordnet die Figurendarstellung, die 
Danktrihe absclicht, 
folgen. Von der Ni 

  

     

  

   
       

  

mach dem mittleren Krise hin mit einer 
auf die nach innen eine Keihe geerter Herahlätter 
fllung hat sich keine Spur erhalten, 
  

  



EATALOGUR DU MUSER DU CATRE.     
In dem Figurenst 

Kentanr auf, 
1. Wir seh 
Vorderfußdasicht, ich mit derinken Hand auf 
tttzt und mit geneigtem Kopf und offen nach rechts hin erhibener Rechten zu 
Sinem Paar spricht, wie es scheint Mutter und Kind, die rechts sehen, von ihm 
(dur einen Baum wit Doppeikrone getrennt, Kin anderer Bauın hinter de 
auren, Die erwachsene ietalt recht hat einen grolen Nimbus, ihr Kopf zeigt 
ypische Bildung. Sie trägt einen langen Ärmelciton und wendet sich mit nach 
rechts ausschritendem Unterkörper zurück, indem sie dabei die, Rechte zur 
irust erhebt und die Linke auf das Haupt des Kindes gelegt hat. Dieses 
jstcht in langem Ärmelchiten, nach Hiuke gewendet, da und streckt Deide Hände, 
fen dem Kentauren entgegen. 2. Neben der Frau folgt Rücken an Rücken ein 
nackter üfter wiederkehrender Mann, kenntlich an dem wie eine Schere sche 
 matisch mit Uanren und Nabel darüber gegebenen Glide. Er it immer bar, 
That langes, in den Nacken fllendes Uaar und um den Hals einen Sireifen, 
dessen Emden sich vorn zwischen den Brustwarzen kreuzen. Im gegebenen. 
Falle hat er ehen seinen Pfeil ins Zentrum eines Schildes abgeschossen, der 
vor ihm auf einer Stange aufgetll it. Der Mann et in Ichlafter Bew 
jegchen, wie aufshnellend wit. erhohenen Armen, den Bo 
Vor ihm eine Planze mit hagem Sie und. bananenartigen, 
som Ziel der Oberkörper eier nach aufwärts lickenden und auf eine Keule 
etiizten Gestalt. Man möchte glauben, daß cs wieder der Kentaur it. Hinter 
seinem Rücken die wehende Chlamys und Reste eines Baumes, Dann folzt ein 
Tiruch und es ist micht zu sagen, ob das lose Stick, das noch erhalen ist, hier 
anschloß. Möglich ist das wohl, Wir würden dann like unten in der Ecke 
as Hinerteil und den Schwanz des eben eschrichenen Kentauren, der bockend. 

uzen wäre, erhalten. Dazu würde auch stimmen, daß darber Reste 
‚cs und einer Baunkrone erhalten sind un eine neue Szene begin. 

3. Man sicht den Kentauen nach rechts hin sprengen. Er hat wieder die Keule 
vor sich auf den Boden gesetzt, die Rechte ofen nach rechts ansgestreckt und 
iekt zurück nach dem nackten Manne, der auf seinem Rücken reitet und in 
(der gesenkten Rechten eine Lanze in unmöglicher Lage hält se ist nach rechts 
wongestreckt und geht zuerst hinter dem Leibe des Reiters, dann vor dem des 
Kentauren und wieder hinter den Armen des letzteren, vor cinem Baume vorbei 
mach einem Löwen, den sie im Halse durchbohrt. Der Löwe sicht dabei auf 
dem Kopt, die Zeichnung der Hintereine ist ganz mißglückt. 4. Durch einen 
einen Daum getrennt, sicht man den nackten Mann nach rechts gewandt, in 
(der Linken den Schild erhebend. Mit der Kechten hält er das Ende eier wieder 

Hinter seinem Leibo nach rechts vorgesreekten Lanze. Die Gestalt ihn zogen 
ber ist ausgebrochen, doch muß sie eine ähnliche Haltung im Gegensinn 
jschabt haben. Man sicht moch Reste des erhehenen Schildes un die breite 
Spitze der nach Kks vorgestrekten Lanze. d. Auf dem folgenden Stlcke 
darunter sicht man zunächst zwei Banmkronen und. einen Mann mit. de 
Schilde in der erhobenen Linken und dem Speer in der gesenkten Rechten, 
ach rechte hin gewandt, den 

   

   
  

   

  

     

        

  

       
  

   

  

     

  

    

  

    

    
    

     

  

   
      

  

   

  

    
   

  

  

  

If nach aufwärts gerichtet; ein. Chlamys
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METALL, A. BROXZ)      

lee Mattert Winter der Schulter ber. Hinter seem Leihe kommen 
hervor, die auf das Hitereil eincs Tieres zuführen. Nun tritt zwar cin Bruch 

in und es fehlen Teile; aber es it dach zweifellos, daß wir das anscliedende, 
(ick besitzen: ausgefallen or ausgeschnitte ist nur der Leib zweier Pferde 

nd eine eigentimliche Form über ihnen: ein hoher Aufbau, der nach links 
rechtwinkelig, nach rechts mit einer Knicklinie abscloß. Die heilen Piorde- 
Köpfe stehen neheneinander, zeigen diesibe Behnarung wie das Hinterteil und 
haben den Queriemen um das Maul 
Rücken nach den Dfenleköpfen wie i 
rechte Hand wie Zeus oder ein römischer Imperator hoch auf den Stab gest 
Hinter ibm Reste des Schill, Er fat mit der linken Hand nach abwirts an 
den Rand einer Schale, die zu einer grolen Wage gehört. Der Mittltamm 
der letzteren ruht auf dreieckiger Basis, der Wagehalken stcht schief, die an 
wei Länin hängende Schale links senkt sich, während die rechte in die Hühe 
jscht. Dicht daneben stcht rechts eine in den langen Ärmelciton geklidete 
Gestalt, in der Kopflildung dem nackten Manne gleich. Sie wendet den ei 
gezogenen Unterkörper nach rechts, den Kopf zurück nach links und hat den 
Tinken Arm vor der Iiust über den rechten gelot, der gesenkt it. Trachtet 

‚an, daß hier wahrscheinlich der Kentanr dargestellt war und die Figuren in 
der zuerst Deschrilienen Szene 1 schr weit auseinander gerlckt sind, a0 wäre 

(aß sich zwischen 1 und 1 keine weitere Szene. schob. 
Erh.: Erhalten sind vier un 

I etwa und der größte 
ietel der Figurenlarsellung 

Set. Dazu gehürt ein genau über dem Schützen anpassendes und ein anderes 
ach Yinks hin daran anscliedendes Randatück, Ich fund alo im ganzen noch 

    

  

       
  

    

  

  

  

       
  

  

  

    

    

    

icben Sticke vor 
ech Dir. Der Zi 

durch den Sinbussekennekhuet, bin An Sohn zum Kentauen Chan. 2 Citn tr 
hr Achim Dogeehiten. 3. Chirn unterictee Ach io der Lömnjagd und gt 
Fb date auf dem Mücken. 4. Kanpf zwbchen Ach ud Hektar. 5, Die Selfung den 
ker. 6 cktrsLänung, sin Lecknam wir mit Cal anfgewogen. — Dis Anwendung en Zykls zum Schumek von Geräten war in antike Ze Abe. Die kapiainchen 
een Dez eine kind Marmortaf, deren Hand das Leben Ace 
(ln Cop IV; 17, Dei Huramurs, Deskmöter 1, 8,4) un eioca Wagen, 
becige se Zyklus mehrma verführen (Ma. da om. ach com. V LITT, Ter.X) 
Iie een weh nateriander we auch vonder Kane Schicha Es komm das 
Piisuchen Im Bay, die Sara Im Skyre mn. da, mach die Typen lad versken, 
Anand it wur die Aberentinmende Anrdnung der Lrejagl. Auf den bien 
Shen Desknslen fo der Uneniht in Bogenchiken un dan Abwigen vn Iikten 
Hecbnam. Letters San 1. D. uf chem Sarkoplag 00) 
Tin anderer Sakopug im Dr Moca (Rnser 230) zit, war I Sen 3, der Sheifung 
cken, wegzeschniten ht, in grten Denkmal von Aalcher Form, wie es auf unserer 
Donechie de XI, oder XI. Jahlmderte in Catiet des Melle der ilorhönse 
mul, de chen am Imenrnde Saren aus der dngeml des Ach zeigt (Gate 
Trchielgiee St CBSG, D.8E. u DV) Datierung: IV-VIHL Jahre, 

      

    
  

     

  

       

  

  

            

  

  

   

 



9040. 

9041. 

20 CATALOGUR DU MOSER DU CAIRE, 

2. Henkelbecken (90409047). 

  

Sie haben hard For nd schen entweder auf mehreren Kinzliten eier auf einen Put 
ing oder dem Untenatz, Zum Tragen and zwei god, sich angerehte Henke 

rimat, Der Gebmuchueck ht neh ft. Walrscheinch end es Rolkntecken. Für 
urselend, im Biich Muscum (Datzox 201 3, Ganscec 41,1) hat das Kohlenbecen keinen, 

ie Schach, in der Ct in dem Peenhrger Krugellar N, (1, dem Hrn die 
Hüte wär, unserem Becken SG. Vel auch Tanz, Zünmeldier, & 

Henkelbecken mit Füßen. — Io 
09133 Tiefe 
ANVIT, 

Ausgehancht. Innen mehrere Kreisfolgen mit dem Ihrer esliert, aulen vier 
Lawenfüße und je zwei Henkelträger in Hundsform mit dem Becken seht in 
einem Stick gegossen; nur die sechskantigen, hufcisenförmigen Bigelhenkel 
ind für sich hergestellt. Zwischen Henkel und. Füßen Ornamente, und zwar 
zwischen den Füßen dache, rechte Rippen, unten verlaufend, oben dreicckig 
abschlielend, über jedem Fube sehr Michtig angedeutet eine tanzende Fizu: 
Das über den Beinen gekrenzie Gewand weht schleieratig um ihr Haupt, der 
echte Art ist quer über die Brust nach rechts unten ausgetreckt. Der Kopf 
schr energisch mit hart vorspringender Nase und teliogenden Augen angeienet 
(Vet Tafel zu 70016) Der Rand des Beckens ist rundlich verlickt. — Tech. 
egossen und innen cielirt 
Formen ausgeführt. — Erh.: Außen in der Patina etwas 
sprüngliche gehliche Färbung 

em: Joumal; Lara compor& dan la eeux di. 048 et de aieuäe A bonchen amt 
0=Sk. Die Yasche kannte ich uch Anden Datierung: IV. Jarhunder. 

  

  

   

      
  0. — Durchmesser: 07.469, bis 

Höhe: 0° 171. — Joumal: Thöbes (Asfoun)) — Tafel     

     
  

     

    

        

  

  

Henkelbecken mit Füßen. — Bro 
— Durchmesser heute: 0 

Tafel NNVIL 
Ausgelancht. Innen mehrere Kreisfolgen mit dem Iiohrer eiciert, außen vier 

Löwenfute und je zwei Henkelträger in Bogenform, mit dem Becken selbst in 
einem Stick gegossen; nur die sechekantigen Henkel in Form eines eckigen 
Ditgels mit Hokkuöpfen sind. für sich Mergestelt. Den Bauch des Beckens 
ehmtcken radial gestelle, Hache Rippen, die unten verlaufen, oben aber durch 
Bogen verbunden sind. Der Rand des Beckens ist eckig verdickt. — Tech. 
Gegossen und innen eisliert. — Erh.i An einer Suite durch zwei Verletzungen, 

die den Inden durchbrechen, aus der Form gebracht, Henkel unbeweglich 
‚nach verschiedenen Richtungen stehend. 

er Patina über: 
Höhe: 07110. — 

  

    

  

  

         
    

  

ni Datierung: IN.-YLJabrhunert, 
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9042. 

9083, 

9044. 

9045. 

VI. METALL, A. BRONZE. 3. HENKELBECKEN. an 
Henkelbecken mit Füßen. — Bronze. — Durchmesser: 0°287, Höhe 
oa. 

Ausgehaucht. Tanen Krisstreifen, außen Läwenfüle und runde Henkelanstze, 
"ide in einem Stick mit dem Iiecken gegossen. Die Henkel fhlen. Zwischen 
dem rund verdickten Rand und den sechs Füßen flache Rilln, die u 
‚zwischen den Fülen verlaufen, oben rund abscliclen. —- Tech.; Fast zunz 
gegossen. — Erh.; Stark mil sandiger Palin überzogen, ein Fuß ist ans- 
jschrachen und liegt schräg. Am einer Stelle fehlt ein Stick der Beckenwand, 

‚or andern ein kleines Stück des Randes samt dem Wandel darunter. 

  

      

  

  

Henkelbecken mit Fuß. — Blei wit etwas Kupfer logiert. Weiß mit 
m Glanz. — Durchmesser: 0°371, Höher 0°180, Durch: 

messer des Fußringes: 09175. — Journal: Gouft. — Tafel XNVIL 
Ausgobaueht mchrere Kreisolgen, außen unten cin fester Rand mit sechs 

Futansätzen, dazu halbrande Henkelansütze. Die Tigelhenkel scchskantig und 
Tufeisenföruig. Den Bauch zwischen den beiden Rändern (der obere ist eckig 
serlickt) füllen sauber gearkeitete Tllen, die oben halbrand abschließen. — 

    

ei   
    

  

      

  

    

  

Toch.: Gogossen. Der Fubring scheint angefügt, man sicht innen an. dreh 
Stellen die Kinitze, 

Kat wo Pal: Jam 2, Datierung: IN.-VI. Jahrhundert 

Henkelbecken mit Fuß. — Bronze, grün. — Durchmesser: 09380, 
Höhe: 0°160. — Tafel XVII. 

Ausgelaucht. Innen glatt, nur in der Mite en vertiefer Punkt. Auen ein fester 
Kreisrunder Fuß und runde Henkelansätze, Weile mit dem Tecken in ci 
Stück gegossen, Die Henkel in Form eckiger Digel mit Eekkuöpfen. Der 
Ran rund verdickt mit einem runden Negleitsreifen auen. Der Fuß zeist 
ckigen Rand un in durchbrechener Arbeit zwei Wellenlinin, die da, wo sie 
auseinantergehen, drei runde Ansitze haben, so daß in der Mitte D a 
den Rändern Dreiecke herauszunchwen waren. — Tech.; Gegossen, das ul 
ornament scheint nachträglich ausgeschiten. — Erh.; Vollständig patient 

Bam: Ka zwches Keraplar kauf ka In Kate ir das K.P. (ar. 60, Darchmoser 

  

  

     

  

   

  

   
  

      
   

  

in Eneplar, dessen Fa nicht dechbechen gearbeitet, Di Dr. cars ia Karo (Sr. 201 

  

Henkelbecken mit Fuß. — Bronze, fast schwarz, mit grlner Patina 
— Heute oben: 09250 X 0°145 groß und en. 0° 110 hoc el 
AXVI. 

      

Ausgehaucht. Innen zahlreiche Kreisolgen, außen cn fe 
Funde Henkelansitze in einem Sick mit dem Tiecken gegossen. Die Henkel 
rkig, Rand glatt, am Bauch zwei Kreisflgen. Der Fub zeigt in durehbrochener 
Arbeit in der einen Hälfte eine einfache Wellenranke, In der andern zwei un 

  +, kresrunder 

  

Fuß und   
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       gleiche geometrische Muster: einmal ie eine Raute mi 

den Haken (unregelmäßig) durchbrochen, das andere Mal eine lotrechte und. 
zwei dingomal sich kreuzende Linien stchen gelassen. — Tach.: Gegossen, 
Sieiert und ausgeschntten. — Erh. In die Länge gedrekt, der Boden ci 

(die Wand an zwei Stellen durchbrochen und der Fuß teilweise aus 
er 

    
  

geschla 
(gebrochen und verbogen. Die Patina innen vorzlglic, außen zum Te      

Dr   ang: VaVI.Jabrbndet,   

— Durchmesser ober 9046. Henkelbecken mit Fuß. — Bronze, gril       
    raus, (9"094, Durchmesser des Fußes: 0°131. — Außen am 

Boden steht auf einem Zettel: Achmim, .. . Febr.(2) 1873. — Tafel   

  vu. 
    Ausgebaucht. Innen zahlreiche Krisflsen ci fehlenden Henkel waren 

Fuß it ft un kreitirmig, ohne jedes Omament. Der Rand 
 wagrecht umgebogen. Interessant it, daß zum Flicken des Beckens, 

innen ornamentierte Metallteifen verwendet würden: zwei Sitcke zeigen cine 
lattranko zwischen Rändern, deren innerer von einer Punktrihe begleitet wird, 
das drite Stück zeigt in einem Kreise drei Figuren, die sich wie die Grazien 
ünschlingen. Doch ist die mitlere Figur. größer und zeigt in Kopflorm un 
Ilaltung der Beine Anklänge an einen bekannten Satyriypus. Außen fehlt jeder 
Schmuck oder er ist unter der dicken Patina verschwunden. Der Kand oben 
ist wagrecht umgehogen. — Tech.: Gegossen, cciet und nachträglich gefickt. 
Erh.; Der Rand ist an einer Selle ausgebrochen. Die Henkel fehlen. 

     
  

     

  

  

    

em. Pür die zum Ficken verwendeten Lche vrgliche 87/8. 
  

    

9047. Honkelbecken auf hohem Fuß. — Bronze, grün, stellenweise geschwärzt 
er erdig. — Becke 07330, von Randknopf zu Randknopf: 

ea. 07475, Höhe: 0°115--0°125. — Journal: Achat, Tell el Rlorab, 
(Mahn). — Tafel XXVIL. 

Ausgehaucht. Der Rand ist wagrecht umzelngen und zeigt ausgezackt zwülf 
Bogen in Itrechten Stegen mit Knöpfen an den Spitzen. Innen am Boden 
imohrere_ proflierte Kreise. Die Außenseite ist durch die dicke erdige Patina 

die Spuren von Fulansätzen lasen sich nicht vereinigen. Eekige 
u Baken. — Tech.; Gegussen. — Erh, 

Ilenkel und der hehe. Fuß fehlen, stark zerfiessn 

  

      

    

    

nz zen     
       

Ben: Ein zwei Eon es 
Kr. 15 Zacken (Durchmewer     0, Hp: 0m2i), Ein 

3 NV. Jahrhundert 
         

         



VI METALL, A. BRONZE 3, KuSSh    Einen. zus 

3. Kessel und Eimer (90489059), 

9048. Kessel mit Doppelkenkeln und Füßen. — Bronze, grün, stark ge 
schwärzt. — Öffnung: 0°350, mit Rand: 0290, Höhe: 0% 142 
Durchmesser des Bodens: 07280. — Tafel NXVIL. 

Dioden Nach. Innen Kreisfolgen in regelmäfigen Abständen. Oberer Ran wag- 
echt abgebogen mit Doppeihenkelansätzen. Außen sechs Arkaten: die Säule 
kantig, die Basis hoch mit Knickprofi, das Kapitel in vier Stufen vorkragend 
wit. silichen Trapezunsätzen. Die Bogen nur durch dreikantige Zwickel an 
jedentet In den großen Bogen tanzende weibliche Figuren, Das schlier- 
artige Gewand umhlll den Körper unter den rüsten und wird von der Rechten 
seitlich nach unten, von der über den Kopf gelogten Linken nach oben gezogen. 
Am Kopf sind nar die vorpringende Nase, die ieiegenden, runden Augen und 
die Weiten Backen angeleutet; über der in cinem Grat verlaufenden Sim ist 
(das nar(2) in 5-6 Zinmen angedeutet, Die Gefäßfüße setzen unter den Säulen 
an und werden abwechselnd von sichenden, den Kopf nach ben und vom 
wendenden Löwen gehildet oder haben Vasen- (nach Mauro Klauen-) For. 
— Toch.; Gogossen. — Erh.: Henkelansitze und Henkel fehle 

(em. Vgl für den Schmuck Sr. (63 ud I, fer irn Schusek mit Arkaden ie Flache 
(WS1-3065, fr ie Tanzerimen das unten in der Hiltung zu den Kleuhronzen ZW 1 

ie. Auf der zugegen Tall auch eis Datalablillung 
Datierung: Mares: Ejoqu grey. Ich sehätze IL-VT shake, 

           
    

      

  

  

       

       

  

    
  

  

     
  

  

9049. Kessel mit Doppolkenkeln und Füßen. — Iıonze. — Durchmesser 
der Öffnung: 0°180, mit Rand: 0°200, Höhe: 0°106—0° 110. — 
Journal; Thöbes (Asfoun)). — Tafel NNVII, 

Baden Ach. Oberer Rand wagrecht abgchogen mit Doppeibogenanstzen fir die 
Teiden Aachen, halbkreisförmigen Tgelhenkel, die vier runde Ansitze nach 
außen richten. Der untere Rand vorretend und gestreift, die Fuße abwechschil 

in Vasen oder Löwenform (sgl. 9049), — Tech. iegmaen. — Erh.: Hi 
A ausgebrochen, 

  

  

       

  

  

  Lawen:   

  

En anderes ml mr im Ilnkel K.E-A S0 

  

   
    

9050. Eimer. 
Dur 
NAVI. 

Hoch, mit achem Tale, nach abe 
Ornamente fehlen; nur das untere 

      

ide des Henketrägers it als Rundschild 
gebiet. — Tech; Getrichen. Henkelansatz an die Wand geschmiedet und 

2) Der ide, em das Stk ia Theden ermorken sch map       
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  ber den Rand grefend. Erh.: Stark painiert, Hand stellenweise ausgebrochen, 
an der dem Henkelansatz gegenüberliigenden Seite it ein großes Suick aus 
gebrochen, 

9051 Eimer mit Flascheneinsatz und Ständer. — Bronze. — «) Eimer. 
%b,c. _ Höhe: 0"205, mit den Henkelansätzen 0°250, Durchmesser: oben 0190, 

unten 09130. — 5) Flasche. Durchmesser: ca. 0° 140, am oberen 
0055. — e) Untersatz. 

0°005. — Journal: Thübes (Asfoun?)). — Tat. XXVIIT. 
imers abgesehen sind es wohl wahrscheinlich drei getrennte Stcke, 

ur läßt sich heute die Flasche nicht aus dem Kessel heben; doch si 
schief darin, was deutlich belegt, daß sio nicht fest mit ihm verbunden gewesen 
ein dürfe Am oberen 
Rande große Scheibenansätze fir den fachen Diügelhenke, der oben in der 
Mitte einen Schmuck in Form cines Doppelöek hat. Der Kesscl it aufen 
nd innen mit wagrechten Linfenfolgen ornamentiert. Die Flasche it, soweit 

an ie sicht, schön gerundet und hat, dur 
I einen 0"085 langen, nach oben sich verengenden Hals, der einst mit 

inem wagrechten Rande schloß. Dieser war 
zeigt profliert konzentische Kreise. Der U 
et Ölnung 
Fülen, die als Tiere (äiwen ler Hunde?) get 
und gelte, Ornament eiciert. — Erh.: Am Untersatz it an zwei Stellen der 
Rand, am Eimer an ciner Stelle über der Flasche die Wand, an dieser selbst 
der obere Rand teilweise ausgebrochen. Der Henkel liegt unbemeglich am 
oberen Kesselrande auf, 
at md Pb Jura 5021 Datierung: IV. 

   

  

     

        

    

  

  

Von Henkel des   

ic   

    

    
eine einfiche Proilierung ver- 

  

        

    

  

  ingelitt und ist jet Inc 
trsatz des Eimers hat eine 0m      

  

    hunde. 

9052. Kessel in Vasenform mit Henkel (Krater). — Bronze, grün, stell 
ursprüngliche gelbe Farbe. — Höhe: 0270, mit den 

0°300, Durchmesser der Öffnung: 0230, wich 
) Durchmesser des Fußes: unten 01 

   
Henk 
den Randspitzen. 0°2 
Tafel KNVIIL. 

Der Kessel baucht in der Mitte aus, der obere O"060 hohe Rand setzt scharf ab 
nd erweitert sich nach oben zu. Der Faß. verengt 

      
      

     

{komisch zu einem 
Mittehwulst und geht dann breit auscnander. Der halbrunde Igellenkel hat 

vier Zacken und ein Mitlstick; er dreht sich in Ansitze, die durch je einen 
Menschenkuopf wit dicken Dacken, Knchellart und großen Glotzaugen ver- 
ie sind. Der Kesshrand ist wie der Henkel in acht Hache Bogen aus 
jezackt. Auf dem Banche wechseln vier tanzende Figuren mit Aachen, oben 
Fand abschließenden Kill, deren 11 bis 18 Iotrect nebeneinander stehen. Die 
fanzenden Figuren sind fast genau glich denen auf dem Becken 3048, nur 

      

      
  

   
besser gearhei 

  

Man. erkennt, daß die Beine gekreuzt sind; an dem voller
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  Kessel und Eimer aus Bronze.



 
 

 



9053. 

9054. 

9055. 

  VI. METALL, A BRONZE. 3. KESSEL UND EDIE 25, 
  gebildeten Leibe erkennt man Nabel und Gürtung. Der Kesselfaß endet in 

einen durchbrochenen Rand: Dreibläter, durch Kreise getrennt, aneinander 
gerait. — Tech.; Gegossen und wohl nacheisert. — Erh.: Der Boden an 

(einer Stelle ausgebrochen, 
Pa Cat Mare il, 855 Gare 8 (te) 

und st, fr die Tänzerin da zu 0 und in der Bnktung 

  

  

              

    Kessel. — Bronze wler Kupfer. Die Farbe wechselt zwischen Schwarz 
ie Grün. — Durchmesser: am Bauche ca. 0*168 

Höhe: 09136, mit den Honkelansitzen 0°190. 
— Tafel 

Das Get it kugelig, mit einem Henkel zum Aufbängen. Aufer drei polieren 
Triuntasreien auf dem Bauch uner dem oberen Rande an Köpfe in Reli, 
harten, mit vollem kurz Ihar, der eine mit verdeckten Ohren, der andere, 
scheint, ein gr Ohr echte zeigend. Der vorpringende Rad it geahat 
nd wrüt ha Henklanitzc, weder (yg 1052) durch Köpfe maskiert. Diese 
ind sch derb mit vopringender Nase und enpargesgenen Bauen modelliert 
und tragen an Stelle der Haare deickige Aufsätze, die in den Ecken Zapfen 
Haben: suf dem oberen sitzt al Keinung eine Doppolike, Der Henkel it aus 
zwei Drhten zusmmengedrcht und at ein Mitlsück. — Tech: Gegusen und 
nicheslet. — Erh.: Hauch an eier Stelle gesprungen und aueh 

Kat und Pakt: Garn 4 (ent 
Ben Di Anbringung um 

     

  

  

  

         
Teiee, wie die Deckel der Porphyrsarkophage vom Typus desjeigen aus 8. Costa 
Yocapen (Orient oder Ban, 8,180. Fir die Goamifrm vgl. die ahkeypäche Si 
Ken, Metlgefte 30. Datierung: IV darhunder, 

       
  

  

  Kessel. — Bronze oder Kupfer. Farbe schwarz, enlig. — Hühe: 0° 127, 
mit Henkelansatz 0°130. Durchmesser: oben 0°122, unten 07072, 
— Tafel XNVIL. 

Geschweilt konische Form, wit Fußansatz und Henke, oben und ante 
proäierungen und Menkelansätzen, die kegelföruig ausbauchen und sclich 
mit einem Knopf endigen. Der runde Tigehenkel hat cin Mitehtick. — 
Toch.: Gegossen, 

em. Ve für oe Ba cin Gefäß auf dem Siberkasen vom Bay (Dauro 30, Ta. XV 
(en meh) Ein grüne, sonst aber ft genau gleiche, pachtal unter Ba 

  

  

  
  

  

Kessel. — Bronze, grün, erdig. — Höhe: 0108, mit Henkelansatz 
0° 126, Durchmesser: 0° 140. 

Überkühte Form, Boden rund, mit verdicktem Rand und dreieckis abschließen 
‚den, Aachen Henkelansätzen, ohne Schmuck. — Tech.; Gesossen. — Erh. 
Henkel fehl. Baden teilweise zerstört, cin Henkelansatz durchbrochen 

Ben. Ve. KR. ir 

  

   
  

 



  

CATALOGUR Du MU 
9056. Kleiner Kessel. — Brom 

ansatz. 09070, Durchn 
Boden rund, mit swiigem Rundhiigelienkel 

  

Du cat 

  

schwarz. — Mühe: 0° 05 
er: 09012. 

    
  

  

9087. — Höl 
oo 

., grin,    

  

1 07045, mit 
vun. 

ui und rundem Biügelhenkel. Innen und 
'auben wagrechte Linien, darüber aufen das diagonal gereite Lanzetmoti. — 

sen, Ornament ei 

   

    

    

  

9058. Napf. — Bronze, gelb, wenig pafiniert, — Höhe: 0° 114, Du 
0°139, Ausladung der Schulter: 0° 

(Asfound)). — Tafel XXVIIL 
Ohne Henkel und Faß, sonst in der Form entfernt ähnlich 2052, d.h. mit ab- 

jesetzter Schulter und weitem, konschem Hals. Oberer Rand verdickt. Zwisch 
Schulter und Hals veruittt ein Vertehwat. Ornament: Horizontale Linenflgen, 
ertt. — Tech. Gogensen und ciliert. — Erb: An einer Ste des Randes, 
wu cin Loch Lätmnsse, wohl von einem Ge herren. 

Sem. Vet in der Da 
Ss. Datierung: I 

  cimesser: 
21. — Journal: 

  

        

    
           

  

     ds poemchen(9 Kowel s. Bass, Mesllgeäde 3518-350 und 
N. Jaıbundert 

  

9059. Kleiner Napf. — Brom 

    

schwarz. — Höh 
der Rand 0701 

  

   
ANVIIL. 

Ohne Henkel, konie 
Rand, auf dem eine Rankenansätzen cicliet is, die punktierte 
T-Formen umschlißen. außen verdickt und schräg gezahnt. Auf 
dem Bauch außen zwei Linien eingertz. — Tech.: Eher gegossen als gerichen, 
dann eieliet, — Erh.: Auben yatiniert. Datierung: VI.-VIN. Jahrhundert 

  

    
    

4. Schöpfkellen (90609063). 

  m Plunen, die unter 9I01L ratnmengesl il, 
nd side wohl an einheimische Überefrung. Ve. dagegen das Backen mit Gi be 

ce, Attämer ner Aidüchn Vet, DLIV, Ta,     

9060. Schöpfkelle. — Bronze oler Kupfer. — Höhe: 0085, Durchmesser 
vos. 

  

oben 
Oberhihte Form mit wagrechten 

  

jen an den Aulenwünden und. schrägen 
Rinritzungen zwischen zwei solchen Linien unter dem ande. — Tech. 

  

9) Vol. Anmerkung zu DO



  

vi. METAL 

  

AU BRONZE. 4. SCHÖPPKE 

  

IN 2 

  

Gogossen. — Erf: Der Griff war am Rande mit inf Nägeln fesigemacht 
und fehlt. Der Rand ie hier teilweise ausgebrochen. Stark pain 

  

  

9061. Schöpfkelle mit Grifl. — Ihronze, glei 
Durchmesser: ohen 0°099, am Bil 
09220. — Tafel AXVIIL 

de, moten schräg. Ten dach, Rand wahtig. Den einzigen 
nkerbungen neben dem Ansatz des Grfls, Dieser sl it 

Ach und zeigt am Ende, wo er silich in Iogen wit keinen Eekflllugen 
ausbuch, Punkte eingeschlagen, die sich diagonal und in der Nie zu Drien 
cgenüber sicen. Darauf folgt eine velicte Spitze wit eineschlgenen 
Punkten un Kinkerugen. — Tech. Geschnieet, — Er: Prachvellegate 
L Stelle in die Wand eingetlen. 

    
dig grün. — Höhe: 09075, 
97054, Länge des Gries: 

  

  

  

Wände oben 
Schmuck bilden 

  

  

  

    

    

An   

9062 Schöpfkelle von gleicher Form wie 9061. — Bronze oier Kupfer. 
%D. — Hier 0068, Durchmesser: oben 07089, am Boden 0041, Grit 

heute noch 0°055 lang. Das Stick 3 ist 0°051 lan. 
Rand wulstig, len mit Kante begleitet von Linicnpaaren. Der Honkel at eiwas 

Tier an und zeigt eingeschlagen eine Hanke, die aus einzelnen, gegen einander 
absetzenden Gliedern bestcht; si aid mit Pankten quer achrafiert und werden 
yon einem Rand aus durch kleine Bogen boglci 
Eh: Der Stel bis auf cin Stick () abgehr 

  

      

    

9063. Schöpfkelle mit einem Kamelkopf als Ausguß. — Bronze, x 
   

  

gell. — Höhe: 07079, Durchmesser: oben 07078, am Boslen 0°06; 
Grit wit Ansätzen ca. 0°090 lang. — Joumal: Lowsor- — Tafel 
ANVI. 

  

Der stark aushauchende Nittel geht mit einer Einichung oben 
unten mit einer schart eingezogenen Kante in den Fuß über, der an der Unter 
liche drei runde Stleke untergelegt hat. Unten drei Linienpaaro eingerizt 
Der Grit ist kurz und endet, sich erweitern, mit Eekzapfen, der Ausguß 
rechten Winkel dazu stehend, kommt als Kamelhals hervor und endet mit dem 
geöffneten Maul des Kopfes. — Tech.: Gegossen, der Rand doppelt. — Er 
Stllenweise verstoßen, vom Kamelkopf fehlt der Oberkiefer, Gi nach unten 
gebogen. 

at nd Pad ons Ya 

den Randteg,     
     

  

    

5. Dreibeinige kleine Kessel (9064069). 

9064. Dreibeiniger Kessel mit Ausguß. — Bronze. — Höle: 0°105, 
Durchmesser mit Rand: 0*180, der Ausfluß ist 0°055 lang, die File 
0°013 hoc 

 



  

os CATALOGUE DU MUSER DU CAIRE. 
Die Totrechte Kessehwand setzt mit scharfer Kante in den Rachen Boden ab, an dem 

(Ari kurze Füde sitzen. Der Rand biegt wagrecht ab; dicht unter ihm der Aus 
sub in Form einer sich zupitzenden kantigen Rinne. Am Rande scheint eine 
Hanke, am Baden außen Kreislinien cngeritt. — Toch.: Gegossen und eilt, 
— Erh.: Mit erdiger Pan iberzogen, die Mitte des Bodens und ein Stück 
der Wandung ausgebrochen 

  

      

  

Ich im KR. 

9065. Dreibeiniger Kessel mit Ausguß und Deckel. — Bronze, braun 
grün. — Höhe: 0°085, Durchmesser: ohen 0° 117, der Ausfluß steht 
'9°035 vor, die Füße sind 0014 hoch. — Tafel XNVIIT. 

Form wie 2064, nur der Boden etwas zugesptzt und der Rand nach der wag. 
rechten Ausladung noch Iotrecht ungebogen und mit einem Porltab geschmückt, 

    

  

     
  

  

  

An ihm auch die runden Ansätze des Deckels. Innen und außen mit Linien“ 
jaaren uurissen, dazwischen sind außen Zickzack oder einfache Linienranken in. 
    'nkien eingeschlagen. — Tech. Geiichen. — Erh.: Ein Fuß un der Deckel 
fehlen. Leicht patient 

Ben. Kine Roplik unten 710. Sehr Sn It noch ln tin Thcben erwohwaen Exemplar, 
ie dei Guss, Sera derart ei, 408,9, abnlildet it. Auf dem Deckel weht ein 

   

  

9066 Dreibeiniger Kessel mit Deckel. — Ironze, schwarz, stellenweise 
%b. grün patiniert. — Höhe: 0°098, mit Fuß 0°125, mit dem am Rande 

iegenden Tier 0°147. Durchmesser des Deckels: 0*111, des Kesschh 
mit Rand 0°150. Tafel XXVII. 

Unten ein schmaler Bauch, an dem unmittelhar die Füde sitzen, oben ein heiter 
Hals, der in den wogrechten, breiten Rand uubiegt. Orament: Die dreicckisen 
Füße zeigen in Reliot Masken mit scharf votretender Nase, Glotzungen und 
stchendem Haar. Am Rande sind Doppelkreis Punkte eingerizt, daraf liest 
dem Deckelansatz gegenüber die Freifigur eines Tieres (Läwe oler Hund). Der 
Deckel verschloß nur die innere Öfnung und zeigt, mit Zapfen befestigt, zwei 
ufspringende Löwen. — Teeh.: Getriebe, mit gegossenem Tierchmuck und 

        

  

  

  

        

  

jsrtzten Kreispunkten, Die Masken nachelsiert. — Erh.: Ein Fuß und ein 
Stück Wand am Hals ausgebrochen. Vom Deckel sicht man noch die Lätstlle 

er ist heute Ic, der halb Rand ist ausgebrochen, ebenso ein Lach in der Mitte,     
    em Val für ie Technik der Masken SO. und Kleihronen ZOLL       

    9067. Dreibeiniger Kessel schön dunkelgrün, die Ornameı 
heil. — Höhe: 0070 Füße), Durchmesser. ob 
09119, Hals 0°030 hoch. — Tafel XXVIIL. 

or wre 9006, o 

  

u mit Rand:      

    

Deckel, Ornament: Am Boden außen Kreiinien. A   

eine schöne Ranke mit punktierten Kfeublätern. Auf der schmalen 
ein Ziekzack, am Halse ein gehederter Streifen und ganz oben unter dem in 
Ringen proflierten Rande cin Bogenfrie. — Tech. Getrichen und cell 

 



  ann 

  

6, NÄRRR RT© 

  

— Ert.: Zwei von den d   eckigen Fülk (ne ganz 
eingehogen. Der Bauch an einer Stelle stark ausgebrochen, ebenso ine Randselle, 

Kat. en Paz ann 
Ban.: Vgl für die Farm ohne Fü va, Metlgfäbe 2 

ausgebrochen, der eine er     

   

       

  

(ke alnstzen In eiander Abereben un di dr Füke 

  

  

  

9068. Dreibeiniger Kessel. — Bronze, schön hellgrün. — Hhe mit Fü 

  

       
   

       
    

0°083, Durchmesser mit Rand: 0092. Hühe des Halscs 0035. — 
Tafel XXVI. 

Form wie 9066/7, ohne Deckel, der Hals höher. Ormament: Eingerizte Linien. 
Tech.: Gegossen oder gerichen, — Erh.: Vollständig, dick patinier. 

at nd Pb dan 2   

  

9069. Dreibeiniger Kessel. — Bronze, schwarz. — Höhe: mit Füden 0091, 
Durchmesser oben: 0° 108, 

Farm ähnlich 9066--0068, doch erweitert ich der Rand komisch nach anben und 
setzt vom Bauche durch einen Wulst ab. Füde mit kulliger Sitze. 6 
Ringertzte Liiengroppen. — Tech.:Gegussen. — Erh, 

  

    

  

  
   tändig, ohne Pain. 

6. Näpfe etc. (9070—9080). 

          

    

       

  

ae 
9070 Napf. — Kupfer 
a4 schwarz, stellenwe 

  

se grün pat 
- Höhe: 09120, 
chmesser: oben 

Rand 0464, 
109152. 

Mit chem Boden und 
konisch, leicht nach 
auden  gokrämmter 
Wandung, die nach 
dem kantigen Hand 
im dicker wir, Or 
den Rand zu. Zwei Amann 

  

  

    

   

    

      
  

   



20, CATALOGEE DU MUSER DU ca   
Streifen: Im unteren eine Ranke mit der Hälfte eines dreitciligen Blattes, die 
sich gegen die doppelte Randlinie legt. Im aheren nach Iinks hin schreitende 

nbock Tassen sich an. den Ohren und Hörnern erkennen, 

  

    
Tiere; Hase und 
Auf dem Hintertil stets drei Punkte. Im rauh gemachten Grunde Ranken: 
Allungen, nicht fortlaufend, sendern in Teilsticken, die vom Rande dureh 
schnitten werden. Auf dem Gefährande slht cine andere Hanke nach wieder 

aufend zusarmenschließen, 

  

  

  

     
    in dingonalgetellten Einzelgiolern, die sich wie 

Tech.: Getrichen und eischet. — Erh.: Die cine Hilfe zerhrochen; drei 
Ioee Stcke, davon zwei vom Rande mit den Ornamentstreien, werden jetzt 
durch ein Leinwandstck in der Richtung der Wandung gehalten 

  

  

    tisch oder rharabich. Ve. di Tonyase K.P-M.17 (Dt 
Tr dab une Stck vlicht dach schen dem IV, Jahrhundert ange 

  

          

    

  9071. Napf. — Bronze. — Höhe: 0°080, Durchmesser: ohen 09152 
unten 09076. 

0m158, 

    m wie 0070, doch ohne Verdickung am Rande. Ormament: Auen am Rand 
ne Doppel, innen Spuren eines Rankenstreifen.. — Tech; Getrich 

Ert.: Oben am Rand ein kleines Stick ausgebrochen. Stllenweise schr schine 
Pati 

  

Ben; Eine Tankentnie und ein Surfen, 

  

Ver X-ormen ud Pal       
9072. Napf wie 9071. — Kupfer, braunrot und schn 

Durchmesser: oben 0° 143, unten 0069. 
Höhe: 07080, 

  

te in verschiedener   Ornament: Aufen Linienpaare, innen Kreis asammen- 
stellung: auf dem Hoden in zwei kongentrschen Streifen mit At Einzhpunkten 
dazwischen, oben in zwei Streifen, zwischen denen sich Doppel 

sen, die Kreis-Pankte umschlieen, bizichen. — Toch.; Getricben. — Er 
Vollständig, Jg: AV. Dbehunert, 

   
    

     



6. sÄren ere     
   

9073. Schale. — Iron: 
09175, Höhe: 0057. - 

Gleichmäbig ausgebnucht mit elnwärts sebogenei Rand. Ormament: Aalen am 
Rande nur das von Punkten begleitete Lorbeermoti, innen reiche Füllung: 

der Mitte auf dem Boden eine Rustte 
aus acht zu vieren übereinanderele 
und gofcdertn Blättern, di eine kleinere 
Spitrosette und. diese wieder eine noch 
Ileinere Rundrosette umschlillen. und 
selbst von einem gofederten Kreise um- 

find. Darüber in einem Nittel 

    

  

     

  

  

  

    

  

    
streifen eine Ranke wit Bfeublttern (sl. 
9062) und Kfeutrauben, oben am 
der laufende Hund. — Tech. Get 

Er: Vorztglich, ohne Pain, 
at nt Pb doaral 2a 
Dem. mac des Hoden cat allieppsche 

zei) und 
Vor mi (iu 

    

   

         

  

IL.UV. Jabrhuntene     Datiern 
  

9074. Schale. — Mes Höhe: 070 
Tief ausgebaucht, nach dem Rande zu sich einzichend. Außen 

und um den Hand laufend cine arabische Inschrift. — Tech. 
eichert. — Erh.: Dank bis auf 

om. 1. Mor glas inc 

     

ine Grönspanstellen.   

  Iprac zu se, Bach demjenigen auf      

9075. Löffel (Pfanne?). — Kupfer. — Durchmesser: 0" 100, Höhe: ca. 0° 010, 
Länge des Stiles: 0097. — Joumal: Akhmin, Achat 

Der Gef setzt Breit an, wird dann rund und ist am Ende einfach ugebogen. — 
Toch.: Geirichen, 

Kat und Pad: Jona 2000 
Ben. Vgl. v. Die, Mellgefäde 

  

     

  

  

9076. Kelle. — Kupfer. — Durchmesser: 0°100, am Boren 0° 
oo 

Niedrig konisch, mit wagrecht proliertem Rand, von eier Zalneite umschlossen. Diese wird durch einen dreieckigen Ansatz mit Loch unterbrochen, woran wahrscheinlich ein Si befestigt war. — Tech,: Gegussen, 
Kat. und Pa Cat Mao 507 

Höhe: 

    

    
  

  

9077. Trichter. — Bronze. — Durchmesser: 
Höhe: 0°096. — Journal: Elephantine, 

  

0° 101, unten: 09012. 
Juin 1858.  



9078. 

9079. 

9080. 

  a CATALOGUE Du wu 

  

Du caım. 
Oben ausgelaucht, unten mit rundem Auslauf. Am Hand ein Draht als Henkel 

angeliet. Ornament: Außen Linienpaare. — Tech; Getieben? — Erk.: Beim 
Ansatz des Auslaufes auf einer Seite gesprungen und von außen in alter Z 
durch ein dreisckiges Stick gelict 

Kat. u Pal Joan 9205. Cat Mare Sl 
Bam. Val v. Ha, Metlgefäe 350 und 28 

    

    

    

  

Topf. — Bronze, auflllend schwer. 
oben: 0°067, Ausfluß 0° 012 lang. 
', mit Ausguß von dreieckigem Querschnitt. — Tech. 
Schüne grüne und blaue Patina. 

  70, Durchmesser 
   

  

Gegossen. — Erh:   

0137, mit Grit 0° 159, Durch- 
Achat. — Tafel N 

  nze, grün 

  

Topf. — Bi 
messer: 09082. — Journal: 

Mit Henkel und vier Füben. Cplinderfirmig mit nach innen gebogenem Hand. 
Ornament: Der Henkel ein Löwe mit eingezogenem Schwanz und vorgestrecktem 
Kopf nach oben schreitemd. Innen drei Quersteifen in Relief. — Tech.: Ge 
os. — Er, ‚el gegenüber unter dem Rande, 
ein grobes Stick ausgebrochen. E 

at nd Pad: doors 007. Gare 2 
Ben. Vgl für de Läwen die Fü einer ehrtichenStindelanpe Im Belich Mucam (Dar 
Oleg 86) und unten die Klinbrmen MILE. 

      

  

   
  

     

  Topf. — Bronze (2 Patina und Rost). — Höhe: 0°110, mit Grit 0135, 
Durchmesser: 0°079. — Journal: Achat. — Tafel XXX 

Genau so wie 070 geformt, der Henkel jedoch eckig mit oben angeseziem 
Lanen(?)kapf, an dem die dott typische Form anfällt. Innen ein Querstreifen 
in Relit. — Tech; Gegossen (oder geschmielet?). 

Kat un Pad: Jona Yo, 

    

  

  

7. Flaschen (9081—9100). 

  Diese Grape zeigt drei Pormtypen ud samt, sei di Prmeien überhaupt bekam I, 
Die weichen alle ind Keen 

el dafür De 

     

   
903).   a. Typus I mit Arkaden (wosı 

Der Schmuck (darüber uf 1) dieser Gruppe Negeget auch af dem Kol EU und dem Vel fer unten das Purfliäschehen OB. Di Sick köunten   

        

9) Oynpunerk, Hd. IV, TaıLXSI, 172



Taf
el 

XXI
X. 

Catalogue gen. du Muste du Caire, Straygowski, Koptische Kunst 

  
Tafel xXIX. 
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VI. METALL, A. BRONZE. 7. FLASCHEN. 

  

  9081. Flasche. — Bronze, außen zart grün, innen blau. — Höhe: 0251 
Schulterrand: 0° 100, Durchmesser unten: 0° 111, Schulter mit Wulst 

dem Stück steht «Thöbess, im Journal nur <Achat         
KIN. 

eylindrisch, mit langem dünnen Hals und Vogeldeckel, Zwischen der 
reiten Schuler und dem konichen Halke vermittelt ein Walst. Schmuck 
Um den Bauch ziehen sich sechs Arkaden in Relief: Auf einem Postament mit 

Dreitem Mitichsast, mem unteren und zwei oberen Streifen, sicht der Siulen 
schaft mit einem in ein bis drei Querstreifen ausladenden Kapitll. Darauf 
ruhen Auche Iiogen, entweier dureh cin quer vorspringenes und dann rundes 
(er ein dreiteiliges Blattmotir getrennt. Der Schulterund und der obere Rand 
jgerahnt. Der kleine Deckel zeigt am Rande Kreis Punkte und in der Mitte 
einen Omphalos, auf dem cin Vogel mit erhobenen Fitgeln sitzt. — Tech. Ge 

Der Baden mit den Füden fehlt, Das Ganze schön patinier, 

          
    

  

  

    

  

      

  

er Se 0, fr den Deckel in. Das 
1 Datierung: IV--VILJahhunien. 

  ran gt: Vae dig © 
  

9082. Flasche. Durchmesser: unten 0091 
oben (Weite des Deekellagers): 0°057. — Journal: Thöbes (Asfonn).) 

afel XXIX, 
Clindrich, mit Füßen, konischem Hals und Deckeliuen. Schmuck: Auf dem 

Bauche vier Arkaden, Tanzende umschieend. Auf viersreiiger Hass stcht ein 
toner, hoher Schaft, oben in drei Stufen vorkragend, mit einem Kapitel in 
Aubosbrm. Darauf die Hachen, durch lange Spitzen geirennten Tiogen, die 
oben eine runde Auszackung haben. Die Tanzenden sind weihlich, schen auf 
reistreifigen Basen und haben die Deine gekreuzt. Das (iewand weht u 
unter der Brust ine Gürtung. Die rechte Han it sehlich gesenkt, die Iinke 
Auer über den Kopf erloben. At Kopfe sind nur Nase, Glotzungen und das 
swroppige Inar angedeutet. Unter den Füben eine sechs. his sichenteilige 
Rosette, Die oberen Ränder und ebenso cin Doppellund am Halse sind gezahut 
Unter jeder Ste it als Fuß ein Tier mit erhobenem Schwanz und nach vorn 

m Kopf, unter jedem Intereolumnium cin eifach runder Fus gegehe 
jogosen und eisiert. — Erh.i Deckel fehlt. Nehen dem 

uzenden ein kleines Loch, Schön paiiert 

Bronze, grün. — Höhe: 0        

  

  

      
  

     
  

    
   
     

genani 
Tech. 

  

          
    
   
em. Journ: Va ope, Über di Fiuren sg. unten die Binltung zu Nr. 7001 

9083. Flasche. — Bronze, grün. — Höhe: 0115 (Hals 0°070 hoch), Durch 
messer: unten 0" 080, für den Deckel 0048, Schulterbreite: 0° 025 

nal: Thöbes, — Tafel XXIX. 
In der Form gleich 9083, nur ist der Mitteling am schlankeren Halse nicht 

gezahnt. Schmuck: Die Säulen schen unmittelbar auf den die Füle billenden 

  

      
  

  

     
"9 Vier den Or en Anmerkung zu N.



9084. 

9085. 

9086. 

Er CATALOGUE DU MUSER DU CAIIE. 

  

  Läwen muf, sind dicker als sonst und haben Walstkapitele in Doppesteifen. 
Im Zwickel jeies Bogens eine vorspringende Spitze. In. de 
Figtrchen mit Musikinstramenten: Der eine hält mit beiden 
um den Hals hängende Trommel, der nächste scheint di 

wie steht mit erhobenen Armen da unl hat einen Pilock (Fit) 

       
Sprins zu Wen,   

   

  

kantige Spitznase, Gltzangen, dazu das Haar als glatten Wulst 
Angeleutet. — Tech.: Gegossen un eiselert. -- Erh.: Deckel fehlt. Schi, 
patiniert, 

at. und Pal: Jouml 9055.) Gase 04 (eu) 
Ben. Fir das Mate der van Lämen getragenen San vgl. des bekannte auyrhche Vork 
Peer Cu, Hüter H, 9.225 und Vyranische Kanoestafln, . Bars DKL, Von 
den Pigann Sen unter Sr. 1001 Emuelabildungen. Datierung: IY.-_ViL.Jahrandert 

    

  

   
   

  

  b. Typus II, wie gedrechselt (4051-9089). 
Flasche. — Bronze. — Höhe: 0°189, Durchmesser: oben 0"060, 

größter Dure 09100. — Journal: Achat, Sal 
  

     

  

Von gelrechslter Form, ohne Deckel. Auf konischem Fuß sitzt ein nach unten 
jseschweier Bauch, der eine tiefe Mohlkehle zwischen ungleichen Rändern 
zeigt, dartber eine auslauchende Schulter und cin dinner Hals, der wie die 
ich konich nach oben erweiternde Ausiaßthnung mit Zahnlisten geschmückt 
ist. — Tech.; Gegossen und eisliet. — Erh.; Stelnweise klebt Leinwand, 
dazu erlige Pan. 

at nd Pb. Jamal 30 
Ben. . ae verneht af le Metallgeäte 3 

  

  

  

   
Bro 

's 0°047. — Journal: Achat Di 
, grlin. — Höhe: 07129, Durchmesser: oben 0°045, 

Mai 188%. — Tafel 
  

    
Form ühnlich 2054, Mitteheil in der Art einer verkehrten Glocke. — Tech; 

Gegossen und geircht. — Erh.; Stark patniert 

Ben. Kin zwi bc 

    

  

A. 08, Meiner 96. Datierung: IV.-VI. Jarkundert 

  

Flasche. — Bron lbraun. — Höhe: 0°113, Durchmesser: 
oben 0°036, am Fuß: 0°032, 

Form ähnlich 9034. Schmuck: Die Rinder gekerbt und punktiert, vereinzelt 
ienpaare. — Tech.; Gegossen und eishet. — Erh.; Fast ohne 

VI, dtehundert 

    

    
  wagrechte Li 

Patia, stellenweise Erde. 

    

Die Joualbenner wardebetimt ut 0 ie are Spur;    



FI. METALL, a. In 7. pLascn       

9087. Flasche. — Bronze, schwarz und grün. — Höher 0°105, Durch- 
messer: oben 09038, am Fuß 0°035. 

  

9084. Einfacher profliert. — Tech. Gegossen. — Er Ungleich 
   

   

  

9088. Flasche. — Bronze, grün. — Höhe heute: 0°120, Durchmesser: amı 
07014, am Bau m 0°080, am Fuß 0904. —    

lich 908%, wur ist der Bauch zwischen sinem oben kleineren, unten 
weiteren Rande achteckig abgckantet. — Tech.: Gegossen. — Erh.: Das obere 
Halsende und der Mund fchlen. 

Ben. Ein vlbtiiges Esnplar dh 

  

  

Typ, 018 hoch 
Jen REAL O0L. Datiern 

         
  

  

messer: oben 9089. Flasche. — Bronze, hellgrün. — Hihe: 09110, I 
0°036, unten 07074. — Tafel XXX    

Von gleicher Form mit achtkanigem Bauch wie 908. — Tech.: Gegossen. — 
|Erh.; Dosen und Fuß fehlen. Stark 

    

Als Übergangsformen vgl. TI69/1. 

e. Typus III, rundbauchig (9090-3095). 

  9090. Flasche. — Bronze oder 
= 

in schwarz und grün lanciert. 
0, am Fuß 0°064,         

kurzem konischen Fuß und wagrechtem Rand um den 
lien Muni. — Schmuck: Auf dem Bauche, schwach geiz, spitze breite 
Biiter(2,. — Tech. Getrichen. — Erh. Die 4 hat unten cin kleines 

unen Newegt sic ein Ioser Gegenstand, 

       
   

   
a. War SD. Cine we Manor 

Stck, aber kai. Datierung: IL-VL. a 

         

9091. Flasche. — Bronze, schön dunkelgrün. — Höhe: 0° 166, Durchmesser: 
größter ca. 0°095, am Mund 0°056, am ausgebrochenen Fuße 0°043. 
— Tafel XXX. 

Von ähnlicher Form wie 9020. Die Mündung proilit wie bei 04 
auf dem Bauch ein schwach proierter 
Tech. Geticben. — Erb: Der Fuß in sn glichmälig rund aus dem Baden 
ausgebrochen, daß er wohl angeitt war. Es fchlt auch cin Stick der Wandang. 

hr gleichmätig patnert, Datierung: IL,-VL daher, 

    

   
   

       



CATALOGUE Du vs) 
9092. Flasche. — Bronze oder Kupfer, braun und grün. — Höhe: 07144, 

Durchmesser: oben 0°043, unten 0"047. — Journal: Th 
Tafel XXX 

Älnlich 9001, mur einfacher. — Tech.; Getrichen. — Erh. Der Banch auf 
Seite unten stark ausgebrochen. Enlige Pati, 

Pa: Joa 2, Datierung: 
9093. Flasche. — Bronze? — Hile: 071 

07030. — Tafel XX! 
Ähnlich den heklen vorigen. — Tach.: Gegossen? — Erh: Von der Patina ganz 

zerressen, so daß unten ein Stck angesprungen ist, danchen sitzt außen ein 
Kalle. Oberer Rand zerbrochen, die Stücke (7) liegen in Innern. 

  

can 

  

   

  

  

dehnen, 

    

Dur 

  

‚ser: oben 0"035, unten   

  

     
   

  

  

   

9094. Flasche. — Bronze, 
größter ca. 0085, 

), Durchmesser: 
Tafel XXX.     

Kugeliger Bauch, mit konischem starker Biegung in den 
engen Hals übergehend, anf de Je Mündung mit sechs vorkragen- 
den Knöpfen sitzt. — Tech Bauch an 
gebrochen. Stark erdig pat rotzdem der Fuß da is 

    
em. Kin Anlches Stick oe di Kepfe x mc, Metlgefie 310. Th kauf ein dit 

  

  

  Stck ut Köpfen, aber ohne Ps in Lakor (PA 917; Ka san ngeich aus Art 
nd hat epliirchen ach, 

9095. Flasche. — Bronze, griin. — Höhe ohne Deckel: 0*115, Durchmesser: 
am Boden 0°070, oben 07042. — Tafel XXX. 

Mit achem Tioden, einfach gloekenförmigem Bauch, konischem Hals und einem 
Deckel, der in der Mitte haltrand erlöht und mit einem Zapfen verschen it 
Schmuck: Der Hals setzt mit einer Leiste an den Bauch und zeigt wie dieser 
Sineritzte Querinien. — Tech.: Getridien? — Erh.: Ganz mit Erde geil 
und am Boden auseinandergeirichen. Der Deckel sicht hl auf Stark patinirt 

em. Data gehört vich der Utenaz 

  

   

    

    
    

    

  

d. Parfümfläschehen (9096--9100).) 
9096. Fläschehen. — Bronze, schwarz und grün. — Höhe: 0°095, Achse 

des u Sechseckes: 07030. — Tafel XXX. 
Mit Füben und Deckel, schr verwandt 9081. Auf vier Zapfen ruht der sechs 

kantige Bauch, darauf der komisch zulaufende und oben in achäner Pro- 
ierung sich wieder. erweiterndo Hals mit gezahntem Rand und Henkelnsatz. 

Schmuck: An den Ecken des Danches sitzen Konsolen in Form eines Kreuzen 
sl Nilschlsels, wobei der Oberarm oder Kreis als Zapfen vorseht und lache 
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    VL. METALL, A, BRON 

  

Frascn 
jogossen. — Erh.: Die Hälfte des oberen Randes und 

hrochen. Ein Faß umgebogen, 
    er Hals stellenweise ausge   

  

Yet. and Bert, kl Mae, Äaypthche und voderitiche Alert, Tat 

  

9097. Fläschchen. — Io 
9°035, Höhe des polygonalen Bauche 
Abou (Achat). — Tafel XXX. 

Mit quadratischem Baden und über Eck gestellten Rauten am Bauche, wodurch 
‚in zwölfeekiger Körper herauskomt. Darauf sitz ein hoher Hals mit einem 
Wulst um die Mitte eiwa. — Tech. Gegossen. — Erh.i Ohne Pati 

&, braun. — Höhe: 0118, untere Quadrat 
"054. — Joumal: Med        

  

  

  

Datierung: IV dntrhande, 

  

9098. Fläschchen. — Bronze, grün und blau. — Höhe: 0°0$4, Durchmesser: 
des Bauches ca. 0°070, unten 0°039, oben 0021. — Jonmal: 
Thöbes. — Tafel INN. 

Mit kugelisem Bauch, kurzem, leicht eingzogenem Hals und niedrigem Fubring. 
Schmuck: Am Bauche Kreis-Punkte: vier große mit je zwei kleinen wechseln 

le in mehreren Streifen. Darunter am Hals mehrere Srcifen. — Tech 
Gegossen. Rand nach innen umgebogen. — Erh.; Am Rande cin kleines Lac 
au Bauch ein Sprung. Stark yatniert. Innen cin Ikerer Gegenstand. 

Kat. und Pa Journ Sol. Gare 20. Datierung: IV.-V. Jahrhundert 

        

       

  

  

9099. h 
0°036, Länge des Ausflußrohres: ca. 0031. 

Thöbes (Asfonnd))? — Tafel XXX. 

u und schwarz. — Höhe: 09074,     
  

  

 kgeligem Bauch, breitem Hals, kurzem Fuß und einem Ausflußrohr am Bauche 
Zwischen Bauch und Hals vermittelt cin Rundtab, ein solcher auch am oberen 
Rande. — Toch.; Gegossen. — Erh.: Wenig yatiiet 

  

  

Tooas: ne, Pit va 4 ee di, 018 hat 

    

schwarz und braun. — Höl 
oben 0°020. — Journal: Achat. — Tafel XXX, 

Mit schlankem Bauch, hohem Hals und sehlich anzefigtem Itrechtem Henkel: 
ar, das sich oben eillt. Der Faß heit und ran, mit vier Zapfen. — Tech, 

Wenig patiiet, 

, Dure 

  

9100. Kleine Vase. — Bronz 
messer: unten 0704: 

  

    

Gesossen. — Er. 

  

Ben. Zwei zeriche Vncchen ach K.E-N. 

  

Datierung: IL--IV. Jarkundr 

   



901. 

9102. 

as CATALOGUE DU NUSER DU CAIRE, 

  

8. Pfannen (101--d106). 
Jeh nenne 0 gli Gef mit zumitAnchem Gi, eine Ar Sebgfkelke, die in Ägıten 
Taufe Welebt war. Dar gilt schen ir die elltuch Ze, wir Samen get 
Bat) Die Ar, wie der Sl am ae Peripherie des Munde aueat, it och death den, 
Tyan des lerndischen „Schnabegifs" derchiken. Eine Pine mit Berland ach 
tn in den Nachträgen GL Der Typas ka sch heraus Mn lin (Pape) und 
in rnshen Funden ver, zo in den Mnecn vun Mal und Speer, 

  

  

  

       

        

       Pfanne, — Bronze, grln. — Länge mit Grif und Ring: 07322, innere 
07134, Durcimesser des Bodens außen: 0°077, 
07147, Höhe der Pfanne: 0041. — Nach dem 

     
Länge des Griffe 
Cat. Maspuno: Mei 

Prachtstück zum Aufhängen. Der Hache Baden erweitert 
Ansatz fast wagrecht und trägt einen lorechten, außen, 
geschmückten Rand. Der Grifl ist gebildet als nackte weibliche Ce 
(einen Kranz mit Krenz über den Kopf erhoben hält. Ihre Heine sind gck 
5 mag daher doppelt beachtet werden, daß die Scham angeleutet it. Der 
Kopf ist schr roh mit Glotzaugen, um die oben Wülkte laufen, und sitzen. 
Nasenstummnel gelilet; chenso unnatrlich die Hände. Unten Ichnen sich zu 

  

nach. konischem, 
nem Peretab, 

ie 
  

      

  

    
    

  

Heiden Seiten an die Figur achneekenartige Ansätze, die in den Perstah über 
heiten. Dem Grit gegenüber ragt aus dem Perltab ein Tiierkopf, der den 
Ring trägt. — Tech.: Gegussen. — Erh. Vol chön patinert bis auf      
den Han des Bodens auben, der die gelbe Dronzefarbe zit 

Di aaa erele ehe SER ee ca I dr Fig, di den Kan 
Feekn Ar een uagıkehn  den Crie [ei Farm an wa Da 
2.0. Yegweain aereihaen Top. Bin sr ale Back mi nd 
Bes url Kran ur anna ver mine 

Dasterung:IV.-V.Jarbnie 

     
    

  

  

  Pfanne. — Bronze, erdig schwarz. — Länge mit Grit: 0*265, innere, 
Weite 0124, Durchmesser des Boilens: 09067, Länge des Grills: 
0°013, Höhe der Pfanne: 07 041. — Taf. XXX. 

Der Aache Boden geht wit einem steilen Konus über in den horkontalen Rand, 
der von & umrahmt und außen mit einer Perlchnur ge. 
ehmttkt ist. Der Gi sta mit zwei sciln, geederten Volaten an, worauf eine 
Art Bitte sitzt, die aus einen Kelch Blätter mit eingeolten Auläufern nach, 
unten, drei Zacken. mi 

  

    

  

    
      

  

2) Abhandlungen der hi. CI. der il ich. lich. Wick, IV, 8,38. 1) Vol ar den kunstgewerbichen Baleen reine Art der Deutung Dose, Nee   

 



Catalogue gen. du Muste du Caire. — Sırzygowaki, Koptische Kunst Tafel XXL 

  Bronzen mit symbolischen Schmuckmotiven.



 



VL. MRTALL, AU BRONZE. 8. BFANNEN, 

  

mach oben sendet. Auf dem Pfannenboden Kreisprofliorungen. — Tech. 
jgossen. — Erh: Schmutz, 

(em Die sie Velen am Gr ach be dem oben erwähnten Säcke des Zi Mn 
ii dem Peru unten ZIEL Sie sun ans Arms.            

  

  

9103. Pfanne. — Bronze, gelblich. — Länge mit Grit: ea. 09233, inc 
Weite: 0°090, quadratischer Rand: 0° 115, H 4. — Journ 
Mödinet Abon (Achat). — Tafel XXX. 

Mit Faß und Fischgri® zum Aufkängen. Die runde Schale 
Faß. und geht oben in cine Fläche über, die qualratisch mit einem Itrechten 
Rand umschlossen it, der in den Ecken und. Achsen dreiteilige Anstze hat 
Der Fisch fadt den Rand mit dem Maul und sircekt die Flossen, die sich selbst 
Wieder in Fische umbilten, nach den Seiten. Der Schwanz. 

& als Andeatung der 

        
    

außen einen Ring- 

  

   

    

   (der Leib zeigt Pankte und Hallınon 
Gesossen. — Er: Fi      

  

9104. Pfanne. — Bronze, grin, 
Durchmesser: oben 0715 
Labyrinth, Oct. 181 

Hinfach komisch zum Aachen Baden vercft mit einem in steilen Bozen aus 
10 Bogen in den Rand über: 

u zum Teil schwarz Inge: Or248, 
n 0"085, Höhe: 0°054. — Jourt 

tel N 

     
   

  

    

  jeschnitenen dreiten Gr, der dureh zwei kl 

  

  

geleitet wird. Auf dem Grit gertz cin Thyresstah. — Tech.: Getricben. — 
Außen am Doden Stofreste und enlige Pati 

at. wat Pkt: eumal Cat Mars SEHE: n. 36 P 
Ben; Wohl rin ak wie die genen. Ve, Pic Datierung IL. Jarhunrt 

9105. 
   

grün und braun. — Länge: 0200, Durchmesser 
" O°116, unten O*Oß5, Höhe: 004. — Journal: Lahyrint, 

Oct. 1862. — Tafel XXX 
etras konsexem Boden, der wit einem Grat 

die oben mit wagrechtem Ran endet. Der 
geschnitten; das Ende zeit in durehbruche 
einen oben runden Schlitz. — Tach: Getrichen. — Erh.: Innen painiert, auben 
nicht. Der Tadenrand an einer Sclle durchbrochen. 

Kat. und Pad: denn 12. Cuts 
Ben. Val hehe Sberpfasen im ideneimer Sibrfnd, Besce ud Won, Tat. NLVI. 
Tide mit 9106 em Par, Datierung: HAN. dshrandet 

9106. Pfanne. — Kupfer, rotbrau grün. — Länge: 0"200, Durch- 
messer: oben O"116, unten 07065, Höhe: 0*044. — Journal: Laby 
rinth, Oct. 1802. — Tafel XXX 

    
    

    

die gebauchte Wand übergeht, 
stellen Bagen     

  

  

    
  

     



9107. 

9108. 

En CATALOGUE DU MUSER DU CAIKE. 
Vollkormen gleich 9109. — Erh.: Innen glänzend, außen patiniert, der Boden- 

and an einer Stelle durchbrochen. 

  

Ca Mare tn ui.    A zwei ähnliche Pine mit runde GrifendeK.E-A.50/ 

  

Datierung: II daher 

   
Bronze, grlin. — Länge: 0188, Durd 

Höhe: 0040. — Journal: Laby 

    

  Von gleicher Form wie 105, mar it der Ran dicker und am Stiel fol der 
durchbrochene Schmuck, Aulen am Ilen Ringe. — Tech.; Gegossen. — 
Ehe: Stark patient. 

  

Kat und Pal: Journ 368. Cat Mare 58, 985. Datierung: II, Jahrhundert 

9. Räuchergefäße (91089123). 

ie id mer zum Sen eingerkchtet nd kommen In zucker Art vor an Ketten hängen 
le mi im Ge (äucherfanen). Die an Ketten hängen wesen cin reicher Form 
Iü Am Pub und Decke an einer Kette un ehe gewöhnliche Form mt nieirigem P 

Decke und ri Ketten nut. Die Typen end ln licht anniundersnbalen. Umere 
Sammlung at, wern man de Säcke au dem enchste von Lakaor (209-107) da 
im, in den ein Gruppen der an Kuten hingen Richie gut verten; 

Üacegen sit sie von dem Reichtum von Formen der Kchrpfannen keinen Begei, Mir 
ne wi eigen Practihcken REM, 07-02 in. Eine gan auergenähnliche Art ver. 
ut di ein ls Köpfe mit hc Zipfemltzen gelieten änchergfüd des Agprchen 
once in Tan (Sr, 1610 und 10), Man könte sie für era afikachen Insert, 
a Henn ca, halten, Doch Dezngen ae Kroeze und ie son mir da Aaypten ernarene 
Para, ein Krug (REN. 00), unzwefhan dis Zugebigkit zu unerem Kıche, Auch 
fr wie ve u, da Zipfel Mt im blleitchäpüschen Krebse, 
Rath war. Über Behr, vellict zum Senn des Weihraucher bit, vg unten 

  

  

    

       
  

  

    

    
  

a. Räuchergefäße an Ketten (910s-0117). 

@. Nit hohem Fuß und Deckel an einer Kette 
io), 

  

Rauchfaß. — Bronze, grün. — Mühe mit Kreuz: 0°24%, Länge der 
Kette: 0°125, Durchmesser: des Beckens 0°090, des Fußes 01079 
(ohne Ansitze).      

    
Hanpistick. Der Banch des runden 

sich radial im hohen konischen Fußo treffen. Dieser hat unten einen kräftig 
Ausladenden Wulst und eutsendet dann sechs flache Muscherippen, die son einer 
durchbrochen gearheiteten Ranke umschlossen werden. Der Fuß endet rund mit 
vier gezahmten Ansätzen, Der Deckel setzt wie. dieses Fußende über dem lt 

 



VI. METALL. A. BRoN: nrisz, a 

  

9. Rävene 

  

rechten Rande mit einem durchbrochenen Teil ein: ze 
route Stoge mit abwechselnd oben «ler unten cingegten 
undzacken. Darüber die Aachen Nuschelippen, vier 
glatte wit ver gofürchten wechschd und zusammenlunfend 

einer Kuze, die nach oben vier Spitzen entsendet und 
der Mitte ein Kreuz von in den Oherarmen durch 

or Arbeit trägt. Die Arme erweitern sich dreieckie, 
Haben Kugelansätze und oben einen Rinz, 
kurze Kette mit güderem Abschluring befestigt ist. Aulcr 
den beschriebenen Oman tbrando punk 
et eine Welle und am Fuße gertte Linien. — Tech: 
Getrieben und ausgeschntten. Kette und Kreuz gegosen, 
— Er: Fuß etwas verbogen, Deckel festsitzend, an der 
Kugel fehlt eine Spitze und das Kreuz. scheint nach 
iriglich angeltet 

  

     

   

  

  

    

  

  

  

    

  

abgebildete tinchrgeib mt schwere aus Agypien; der    

  

  5 Mit niedrigem Fuß und drei Ketten, olme Deckel (non? 
eh Konnte eine gute Rebe sw im Joumal weten Rischegeäben din Typan akt 

inizknen. 0 werden Im Joel 2025 ai Then (Aa 
Senn cp Face acht 17 hut erwähnt. dual SR: cr (016 

  

     
        

    Vel ach Nach 

  9109. Rauchfaß. — Ironze, das Gefäß schwarz, die Kette etc. gell. — 
Höhe: 0°058, Durchmesser: 09113, des Fußes: 0°083. Die Kette 
it dem Haken 0°650 lang. — Journal: Thöhes. — 

  

  

Rand, mit fnglörmig sich erweitern 

  

Faß, Am Rande sid Linien gerit, der 
Fuß setzt mit einer Stufe ab, die Keitenglicder sind von dreich einge 
Draht gebildet und haufen oben in einem runden Schirm zusammen, der seiner 
jeits wieder an einem Haken hängt. — Tech; Das (ef gegossen, die Ketten 
geröer Draht. — Erh: Das Gefiß nach dem Rand zu an einer Stelle alt 
gefickt, Innen Erde 

    

      

  

     

  

Kat. un Pa: Joumal 
en; Gewöhlhster runder Typus, Val das Ranch in de Hand des 

Tniikopleutes eletat been Zt. Zeichn X, wo Tl di abenllisch 
ii) md au den Ampullen in Mona (Gm. Kt. Kin gleiches Stück nur Lkr RP 
995, andere, in Stalin gefunden, By, Zetchr V, 5 und Vi, 28 

  

   

    

  

  

 



9110. 

a. 

a2. 

a8. 

aus. 

  22 CATALOGUR DU USER DU cam) 
Rauchfaß. — Bro rom, 

(0°086, Durchmesser: oben 0093, unten 0% 
— Tafel XXI. 

    

schwarz. — Häh   

      

Rund, der Hauch stark ausge 
Tadend. Am Rande drei Rundansätze mi 
Gegussen. — Erh. K 

  niet mit eingezogenem Rande, der Fuß rund aus 
Löchern für die Ketten. — Tech. 

len, stark patiniert, innen erlig, 
at ud Pl: ars 2008 Daı 

    
   

  

0°055, Durchmesser: ohe Rauchfaß. — Bo 
on 
Medinet H 

c, schwarz. — I     

  

uten 0050, Ketten mit Ring 0°345 Ing. — ‚Journal: 
w. — Tafel NN 

Kurzem Ringfuß und breiter Kandleiste. An Bauch und 
'uß vohe Linien. Die drei Ketten aus rechtwinklig. abgestzien Sförmigen, 

liedern bestehend und in einem Ringe zusammenlaufend. — Tech.: Gegossn, 
Kette ans Draht gebogen. — Erh.; Fertig glinzend, 

    
Fast eckig gehaucht u 

    

  

  

Datierung: Borich as amlürker Zi 

Rauchfaß. — Bronze, schwarz. — Höhe: 0°055, Durch 
0°070, unten 0"040, Länge der Kette mit Haken: ca. 0°200. — 

'afel XXX 

esser: oben   

    

Halbe Eiform mit rundem kurzem Ringfuß und durchbrochenem Rande, ohne 
Deckel, an drei Ketten zu schwingen. Der derchhrochene Rand war ähnlich 
geschnitten wie bei 9108. Auf dem Bauch cingerzte Linien. Die Ketten 
Bestehen aus rechteckig abgesetzien S-frmigen Gliedern mit langem Mittlstück 
und laufen in einem Haken zusammen. — Tech. Getrichen oler gegossen. — 
[Erh.: Der Rand ist mitten in der durchbrachenen Arbeit abgebrochen und scho 
in alter Zeit mit Kisendraht wieder zusammengebunden. 

        

   at un Paz Journ 3 
I: Für di Technik des durchbrechen Handen ve. 0, 008 ul waten MG, 

  

  

     

      

  Rauchfaß. — Bronze, grau. — Höhe: 0063, mit Kettenansätzen: 
0073, Dure 086. — Tafel XNXIL 

  

eintiogel gehldet. Der 

  

nd vorretend. 
Auten wagrechte Linienpaare als Schmuck 

Schnitt rautenfrmigen Füle nach auswärts gebogen. — Tech.: Ce 
tark und erdig patinirt. Von den Ketten stecken noch Reste in den Lächern. 

Datierung: VL-VI. Jahrkunder, 

  sestuten 
Die im 

    

    

blau. — Höhe: 09055,   Rauchfaß. — Bronze oder Kupfer, rt 
Durchmesser: 0°095. — Tafel KNXII. 

   



 



[HEW Yon unversirv 
Wicsaleı SEE MURE 
0 BRARY = 

 



15. 

sus. 

au. 

8. 

A BRONZE. 9. RÄUCHERGER 

  

25 

  

Rand, drei 
und drei als rande Doppel 
niedriger Omplalos. — Tech. 
end, 

Ben. Für die ill der Fü vl 

  

ale mit wagrecht nach innen umgebogenem Rand 
mit Zapfen gelten Fülen. Am Yaden ein 
Gegossen (2), Füle angelitet. — Erh.: Innen 

  

  

       

  

Henkel 0°05;   ., schwarz. — Höhe: 0°04 
emesser: 070%: 

Rauchfaß. — Bru 
In 

Drei ige Schale mit durchbrochenem Rand: Wellenliie. Hohe massive 
Kettenhenkel wit kleinen Löchern. Die Füße sind kurz, eng stehende Stanme. 
Auf dem Bauche gerizt drei Linienpnare. — Tech. Gegussen. — Erh.i Keten 
Teen, innen feste Erde 

    
     
     

     

  

Rauchfaß. — Bronze, gr. — Mühe 
‚Achse des Sechseckes mit Rand: 0°077, Länge der Ketten mit Haken 
09170. — Tafel XNNIL 

Auf dem Hachen Duden stehen die sechs Wände It 
2, denen unten drei 

Durchmesser in der 

    

Sechseckig und dreibeinig. 
echt mit verickten 5 
wie Löwentatzen, aber ohme Detail gebildete Füße entspre 
Ketten aus rechtwinkeig. abgeseizten 5 
Wildeten Doppelringe zusammen. — Tech.; Gegossen. — Erh.; Eine Kette 

intern zur Hälfte durch einen Draht ertzt, eine andere dureh einen Draht 
a Henkel befestigt. — Schöne glatte Pain, 

    
    

      

Die kurzen     
       

      

Ben: Hin Rauhfß dieses nchecigen Typus ka auch In Ach zu Tage (Fun, Die 
(Dauren 80. Kin HII6 Tat genau euspechenden Stck mar Olnpa (IV, LRAI, 1a). 
Seckekigschat auch dus Rauchaß ia dem Jstiinmmenik von 8, Vie 

Datierung: VI. dabehundert 

  

  

Rauchfaß. — Bron arz. 
Fuß), Durchmessers 07086, wi 

  wos 
Henkel 0°094. 

Im Vasenform mit Ansätzen am Baden, die auf einen außerge 
Fuß deuten. Die Kettenansätze wagrecht ausldend. — Tec 
Eh: Fuß abgebrochen 

dem gebrochenen      
  

  Inlich gebildeten 
Gegonsen. — 

  

  

b. Räucherpfannen (118-9120). 

  

Diese Form m in Äsypten häufig gewesen si, obwohl unsere Samnlung nur wense ul 
ehecte Stiche aufmeit. Zwei were Di Dr. Bruce ie Karo (Ar. 12 und 1619), Pradt- 
Mücke KEN. 338; dert (001) auch eine Finnen ahee Duck, die ee zum 
eher get han late, 

  

    

Räucherpfanne mit: Griff, — Bronze, braun 
Höhe: 0°077, mit Deckel 0"170, Durchmesser wit Raul: 0083, 
Länge des Stieles: 0° 165. — Journal: Achat, — Tafel NNNIT. 

   

    



919. 

9120. 

aa. 

2 earanoı 

  

Du MUs£e DU caıE. 

  

Auf Aachem Boden wit drei hohen, stark. geschmeiten Läwenfuden. sitzt 
ylindrische Wand, die mit wechselnden Roseten und Blitenmotiven in Flach 
li geschmict st. Der Deckel howegt sich in einem Scharnier und ist durch“ 

einen Vasen entspringt eine Weinranke, die, sich 
verzweigend, die spitze Wölhung hilet, auf de, durch einen proflierten Kuopf 
vermittelt, eine von vier Akanthnahlätern umrahnte Sitze sitz. Der hohe Stil 
ist sehr lang und hat an beiden Enden Scheihen, auf einer Site mit Knopf 
ende. Er zeigt in Längerehen kleine Dreiecke und Nogen eingegraben, die 
dann mit einer schwarzen, glänzenden Masse ausgfilt sind. — Tech.: Gegossen, 
Aieiet und emailiet. —- Erh Der Stiel war abgchrachen und it alt wieder 
angelitet. Im Deckelcharnier ein Kisennagel. Das Gefäß. patiniert, der 
Abgeerfn, Innen im Gefiß eine feste Masse 

  

  

  

rochen gearbeitet: a 
    

  

    

  

  

      

    at nt Pb ara 20. Cat ne Mona A. Gare 2. 
Bm: Joumal:ares manche melene Datierung: Koptch au anbincher Zi 
Räucherpfanne. — Bronze, grün. — Höher 09050, mit den Spitzen        Durchmesser: 0"097, der Grifnsatz. ist 0027, der Griff 

d’Alesandre.)) — 
ou 
selbst im ganzen: 0° 150 lang. — Joumal: Ach 
Tafel NNNIL 

it einem Grit, der an dem in Itrechten Stihen ale Gitter geh 
(den Mach vertieften Bons ansetzt. Unten drei Kagelfie, oben am Rande vier 
sitze Ansttze. Der Griff ist rund und hat einen Abschluß in Form eines 

    

Iren Vertikalrand   

  

  

Pokals, der den Boden dem Ende zukehrt. — Tech.: Gogossen. — Erh.: Der 
Stile 
patinien. 

    einer der spitzen Kandansätze ist mach unten gebogen. Stark 

    

ne it der Se wegrehrochen, 

Räucherfuß. — Bronze, griin. — Hühe: 0020, 
Runde Platte wit sechs ropfenatig profilieren achtkantigen Fülen. — Tech: 

Platte getrieben, Füße gegosen. Schön yatiniert, 

  

cmesser: 0°112. 

  

   
     

e. Dreifüße (21-91 

  

  Feuerbecken. 
Durchmesser: 07 

Bronze, schwarzgri 
5, unten 0° 164, 

staubig. — Höhe: 091 
— Tafel XXSIT 

Auf Läwenfußen ruht ein hohes, nach oben koniach verjüngtes Becken, das eine 
albrunde Feueröffuung hat. Die beiden durchbrochenen Streifen der Wandung 
Bilden Giter aus dingvnal gekrenzten Leisten, der untere Ran zeigt in ebenfal 

ivirtlkreise zinnenartig aneinandergereiht. Die 
Fübe sind hohl und innen durch Drabtansitze vrstreht. — Tech.: Gegossen. — 

          

      
      

urchbrochener. Arbeit   

 



9122. 

9123. 

  VI METALL, A. BRONZE. 9. RÄUCHEI 10. LANDEN. 20, 

  

Fisz, 

  

in unten sind nor zwischen zwei Füßen erhalten. Kin Fuß 
ick des Gitter oben ausgebrochen, 

Er. Die Rund     

   
Höhe 

„ Durchmesser 
Dreifuß mit Vasenaufsatz und Ketten. — rumze, zı 

vi 
  

   6, die. Löwenfüße stehen 0110 von ci 
on, Kette ist noch 0° 100, die andere 07.050 Ian 

ournals Thöhes (Aston 

  

            
Drei Löwenfühe, welche in Rundlappen, die durch Spitzen geircnt ind, geschweift 

a und Itrecht 
echtem Ran 

  

  zusammenlaufen, tragen eine Art Vase wit ach. profiert 
ripptem Unterteil, hohem konkaven auch mit Mittelband un 
Daran sitzen auf einem Randstoge runde Henkel, in zweien hingen jetzt nach 

Kestenreste von rechteckig abgestzten $-Gliedern. — Tech.: Gosossen. — Erh.i 
Eine Spitze unten und die Ketten fehlen. Der Rand oben an einer Stelle ab- 
gebrochen. Der Dreifaß it in alter Zeit nach einem Bruch mit Blei an die 
Vase befestigt. Innen eine feste erlige Masse 

Kat. und Pa Journ 

  

  

    
  

      
  

    
  

Dreifuß mit Vasenaufsatz und Kettenhenkeln. — Bronze, grün. — 
Höhe: 0° 172, mit Henkel 0°183, die Löwenfüße stehen 0°106 von 

ab, oberer Durchmesser: 0100. — Jan 

  

als Thöhes (Asfonn!).) 

  

   

  

  

In der Form schr Ahalich 9123, nur ist die Vase anders geformt, mit. einem 
kugeligen Teil unten und darüber einer stark auslalenden Hohlkchle. Stellen 

in. — Tech; Gogossen. — Erh,: Auch hier it der Fuß durch 
Be mit dem Oberteil verbunden. Die Ketten fehlen ganz. ulkehle an          
einer Stelle ausgehrochen. Innen wieder eine feste endige Masse 

  ia ar 2 Datierung: IL.IY. Jarhunter.       

10. Lampen (124—H140). 

  

Brozelanpen kommen in Äeypten in drei Typen vor 1 al Ständelumps, ae 
nd 5 I gerühnlcher Fur eine Sinier oder Keten. Nach Mate, Ct,p. 31, a en 
nn plus sample de hnpen Wegen cap, an our en Eeppier. Sarreich sid 
uch de Sammlungen des Htih Mıcam (Dauze 41) a des K.P.A. 877-6, tere 
Senf alle au Aeypuen namen! und mit cin anergenühnlch guten Suchen 
ice, SS Sci Mat au Abu). Ve, nen Bars ande Here 

    
  

                

a. Ständerlampen (9 

  

De), in dr ayrchen Be Desteht am ame Telen, dem Ständer und der 
"ürsenell,»0 auf dem Slbenehrin vom Eigelin (Dane, PX 
el vom Jahre 396 (mac 3 2) 2.0 

  

  

9 Yel.oben Anmerkung zu N 

 



CATALOGUR DU USER DU CAIRE. 

a. Ständer (121-9134). 
Di Ständer run ft immer auf einem Drei, Über den Läwefäle in gemühaich erg 

"in Stck augehree, das zwichen ar 
Berti, Der Shaı it wie girchet und hat fer le Ming. Über der Sanchte 
‚dr Dorn zum Auftcken der Lamp. Dir Drei I am eigenarinten geile Bi 
Mwscun 498 Darm DL. XRVI). R.B-N.ST8 bat st der Dicke zwei man lage Ve 
ach Nacag nd lin, k-Mocen, Ägsrnche und vorerantsche Alträer, 

9124 Ständerlampe mit Lichtschirm in Form einer Muschel. — Bro 
abe. grün. — a) Kandelaber ohme Lampe: 0°335, mit Lampe und au 

gerichtetem Muse el: 05-44, Abstand der Löwenfüße: 0° 100, 
Durchmesser des Kragens 0°115. 5) Länge der Lampe 07 18 

ihre Höhe bis z der kleineren Deckelöfinung: 0080. c) Höhe 
der Muschel Journal: 31 Octobre 1885, Achat. 

Tafel XXXII, 
(Ober die drei Läwenfiße it ein 

Falten am Rand nopf haben, was alle naturalitische 
Wirkung aufhebt. Der Schaft it reich gedrechslt und hat einen losen Ring 
Die Manschette hat konische Form und ebenfalls konischen Ran. Der 

ist vierkanig. Die Latpe zu diesem Unteratz hat in ihrem Bauch einen 
zur Aufnahme des Zapfens. Sie ist von der gewöhnlichen lnglichen Form, 

15. Ober dem Lach zum Eingielen des Öles ein ra 
Derkel anderer in Form einer großen Flachmuschel, am Ende des 
Baches in einem Scharnier beweglich und auden wit einem Henkel in Wellen 
form verschen, diente wohl as Lictschirm.‘) — Tech on. — Erh.: Der 
kleinere Deckel steh fest. Dicke, z Nuschelscharnier 

  

     
     

  

       
         

    
     
   

  

1£ gelegt, dessen kanchige   

      
        

    

  mit runder Dochtö 

  

    

     

  

Eu 
a mom 1naLTIR ann ne Dis FA ErE TS an 1a um 

9125 Ständerlampe mit Lichtschirm in Form einer Muschel. — Irunzc, 
a. 380, mit Lampe de 

1: 07480. Abstand der Läwenfiße: 
07134, Durchmesser des Kragens unten: 0°140. 5) Länge der Lampe: 
0°195, ihre Höhe: 0"140 und Dis, zum Rand. der kleinen Decke 
ung: 0"105, Länge der Muschel mit Stich 0"200. — Journal: 
Achat Fayoun, Janrier 1891. Masrenos Ct. gi dort Cr 
eodilapolis (Nälinet-Fart) der sicher 
ehrlichen Pfanne 9101 

  

  

    

  

     
      

    
   

  

       

    

       

rehsoicher   3) Nach v me ehr als Rechter. Ye, darlb ie 1060. 

 



9126. 

gar. 

9128. 

  VL METALL. A. BRONZE 10. LAMPEN 2 
Form fat genau wie 9124, mar reicher im Sch 

fie sind durch eine geschweifte Rostte verb 

  

1ck und größer. Die drei Löwen: 
den. In den Zwickeln je zwei 

Bogen. ber dem Fuß. ricet sich immer cine verlikte Spitze mit Kugel 
abchluß (Noir der Urimeschlange?) auf; in d dazwischen wag 
echt angefügte Halbmonde, welche die. knol Spitze wit Kugel 
abschluß in die Mitte nehmen. Der Schaft ist Ahlich, nur reicher gelrechselt 
wie 9124, über dem Mitlknauf ingen drei Je Ringe. Der Krugen ct 
wolstindig 9124, ebene die eigentliche Lampe mit dem hier etwas klein 
Muschelichtschirm. Die Dochtnung it zuekig wmralmt, anf dem kl 
Deckel it in Relief eine Satprmaske gogchen. — Tech, Ge 
Der Lichtschirm Hit fest auf der Lampe, Stark patiniert 

  

  

  

   

  

   

    

         
      

      

Pa Joana 
Ben. Blade ml Lange ablren ieh it zummen. Märzn, Ce; Kirhnlsups, 

eich des VI. ler VI. dahrhuners. Das Moe dr ia og ie Nie nhmenden 
monde auch R.P.M. SS un Br Maren 405 (Dat pi. KR), Di Rose m 

den Spitzen Ahnlich 219 und (us Ach) bei raum, Die fahren Almen VI, 3 
Für das Met der Urichange in ehrlicher Zi sp. Ton 900 

Datierung: IL 

  YO. Ct. Mann 509, 93. Ct m Monass di. 
  

      
  

      
    te 

    

Abstand der 

  

grün. — Höhe: 07 
Durchnesser des Kragens: 0°085, Hihe des 

Abbildung 319. 
I wie bei 9124 mit einer 

Töwenfier 
Kreuzes: 091 

Die Läwentue 
Bogennitten (oben richtet. Die Kreuzarme, deren 
ist, weiten sich ans und hahen Kuopfanstze 
Doppelstreifen enger, die in einem Kreise zusan 
An Oberarm der Ansatz des. Darüber der Kragen mi 
Dorn zum Aufstecken 
Er: Stark p 

at. en Pa Ca. Narun St 18SL. Cat vu Manaa: 1 
Ben. Der Drei ah Datierung: Vo-VI. dab 

  

   
  

    

Draperie bedeckt, die ans den 
        

   
  

      

  

Lampe. — Tech. Gegossen, 
dert und etwas verhogen      

    
Ständer. — Bronze, grün. — Höhe: 0°290, Abstand 

eU XNNIL 
Die Füle Auchrund Iöwenartig; die konische Decke daher 

Hanft spitz zu und h Zayfonansitze 
Der Schaft ist rich gedreche ragen fehlt, der Dorn 
für die Lampe ist wor durch einen Knopf vom Schaft getremi. 

Ert.: Stark patient 

  

der Läwenfübe: 07080. — 

  

       

   
   Kat nd Pat: at. su 

    

    

Ständer. — Bronze, grün. — Höhe: 0° 
0°060, Darmener den Kran: FR We 

Achat. — Tafel XXXIL au. 

    

    
    

 



9129 

  

9130. 

31. 

9132. 

  

5 DU caımE. 
Die Läwenfüße eigenartig im Zickzack wit Untertze, die Decke darüber sechs 

anti ähnlich 0125 mit wagrechten Spitzen in den Bogenmitten und Itrechten 
ber den Füßen. Der Schaft setzt sechskantig an, it Daluterartig geirechset 
mit einem losen Ring um die Mitte und trägt einen Aachen Kragen, ber dem 

id sitzt. — Tech.: Gogossen. 

   

    

mpendorn noch auf einem poflierten €     
Kat und pa 
Ben. Der Dreifß Aalich 9 Datierung: IV.-VI. Jahrhundert,    

  

50, Abstand der Füße: 0"083, Länge 

  

Die Fübe eigenartig mit Kleinen S-frmigen Volntenansätzen (di ich unregelmätig 
inrolen), die Decke dariber dünn kreisrund, der Schaf. eine sechskantige 
Stange mit unten einem, oben drei Ringen, deren oberster als Kragen dient, 
der Lanzenstft rund. — Tech.: Die Decke auf den Fißen wohl getriben, 

it gegossen. — Erh.: Die sechskantige Mitelstange sitz jetzt auf einem 
endraht, die Decke it verhogen, 

  

u 
    

Datierung: VI-V 

  

Großer Dreifuß eines Ständers. — 
Bronze, schwarz. — Höhe: 0° 155 
Al 
messer des Schaf 

     
    

  Die Lwenfuße eigenartig wit einer Spitze und 
runder Basis; die Decke kreisrund wit 

  

sitzen aus je drei Bogen Uber den Füllen, 
Der Rand. mit. eingeiizten. Schnörkelorna- 
menten. Die Mitte mit dem Ansatz. des 
Schaftes herusgewölht. — Tech, 

  

    
     — Erh.: Oben am Schaftanfang ausgebrochen, ein Fuß mit Dick notlirig an- 

jgefägt. Keine Pati, 
In Ypl unten 71650 Datierung IV.-VIL Jahrhundert   

t} Dreifuß eines Ständers. — Bronze, grün. — Hihe: 0045, Abt: 
der Füße: 09070, 

  

  

Die Decke über den runden Löwenfüßen hat drei spitz zulaufende Grate und 
ogenmitten zeigen über einem dreieckigen Ausschnitt Antze ähnlich wie an 
9125. — Tech.: Gegossen. — Erh.; Der Schaft vollständig weggebrochen, 

    

Leuchterteller. — Bronze, schu 
Höhe: 0°060. — Journal: Gädra. 

Trichterformi 

grün. — Durchmesser: 0%     
    

  

  

mach der Mitte auf den Lichtring zulaufend. — Tech; Getriebe. 
 



Catalogue gen. du Muste du Caire. — Surzygowski, Koptische Kunst Tafel XXI 

Fr     
Bronze-Lampen.



 



YIL METALL. A. BRO) 

  

10. van 

  

nesser: 0°201, Höhe: 0" 9133. Teller. — Iron 
Flacher Baden un Itrechter Rand. Der Daden innen geschmückt mit kunzen- 

isch in Kreisen angeordneten Ringen um einen Mitelkreis. — Tach.: Go- 
Wrieben. — Erh. Aw Hand ein Sick ausgebrochen. Dicke feite Pain 

Aunkelgrin. — Dur       
  

  

  

9134. Untersatz. — Ironze, grün und hau. — Höhe 
0° 102, Durchmesser: oben 0°042, unten 07 109, 

Unten Konisch. erweitert, nach. oben Nalusteraig prolient 
Innen ba, ohme Boden. Tech.: Gesossen. — Erh.: Dick 
patinert 

em Val Olympiawerk, IN, Taf LAVIL, Nr. 

    

  

    

    

      

  Lampen (9135-9138). 
  2 auf dem een einen Hat, der 

nen Kıeu. 

  

  

    

  

      

  

nem reihe 
916) und 20}10 der Pfau (ve. unten 9149. Auf der kochen Orb 
Mescuna in Berk Kr 801 vichen zwei Säle mit Lampen I Fi 

deaen denitenwir, Tal 1 

  

  

       
  

au Die   
Lampen mit Muschellichtschirm (Reilektor) 

in drin Exemplar KR. 54, cn 

  

    

  

           kenaufsatz. 

elek en sen der fen Or 
risihen Umprunges sn en ie een KB 100, ne Timer mi Shell 

1 9%, dan vl au Ach be Fon (Di frühhrislichen tert 1,3) und 

9135. Rankenkrönung einer Ständerlampe. — Br 
vom Ansatz bis zur Spitze: 0°128, Breite. von Spiral 

Das Ganze füllt also fast einen Würtel. — 
Bann I Dez. 1884. — Abb. 3 

Stange, ie sich am Ende verdickt und unten einen Zapfen zu 
4 tet sich oben in zwei iumer noch vierkantige Arme, zwisch 
lat mit Kuopfabschlß zurüekbiegt. Teile Arme rollen sich dreimal 

ig nach außen ein und entsenden je zwei liter nach oben, während 
fen ansezt. Sie sind an zw Stellen durch 

Spiralraı 

    

     

  

    
      

    
        

  

           

grün. — Höhe   

    
         

      

denen 

        
   

  

  

ach vorn und unten je cn De 
3) Vet nme un W  



zoo. CATALOGUR DU MUSER DU CAIKL. 
sta zusammenlaufende Bogenansätze verbunden; oben sitzt darauf cine Art 

ne af drei Kuopfanstzen. 
mige Abschl 

    Granstapfe, unten. eine sch mmige Palmette 
iemerkenewert it, wie gesagt, der stummel- oiler ko      

       
       

  

Spirale sehet. — Tech Erh.; Prachtsol patiniert. Bei den 
Bogen mit den Granatäpfeln it die Lätung auf einer Seite aufgegangen. Die 
Spirale rechts ist etwas eingedrückt 

9136. Lampe mit Kreuz auf Rankenhenkel. — Bronze, grin. — Länge 
der Lampe selhst: 0° 132, ihre Höhe: 0*63, mit dem Kreuz: 0° 150. 

  9°025. Der Henkel Indet 
el XXI 

d und zienlich hohen Ring, 
wesen sein muß. Der Henkel 

  

Durchmesser des Fußes: 0°043, seine I     

  

   

    

Lampe selbst hat langen Hal, runden Doc   

Innen der Hat für den Dorn, der vierkantig 
auche sezen beiderseits die I 

  

int aus vierkantigem Draht gebogen.     

  

Fanden Enden an, die zuerst zusammenlaufen, dann wicer a   useinandergchen 
en bilden, die 

mach a 
und, sich nach der Laupe zuriekwendend, Kinn im Ente        
ver 

  

in Krenz in einem Kreise en vier 
lung ist ls Pilanzeoranke gedacht: au 

en sin 
Kleine Da 
ir Stellen setzen lanze 

          

  

nige, einmal cin eftnartiges Iiatt an. — Tech 
‚en, der Henkel aus Draht gebogen und wit Kreuz und Lampe durch    nden (2). — Ent: Ernie patiniert



VL. METALL, A BRONZE. 10. LAMPEN, a0   

Lampen einfachster Art mit dem Kreuz (137--n1as). 

  

  

Alm bei Fon, Die fr   
9137. Lampe mit Kreuz, — Bronze, gri Länge der Lampe seit 

07145, ihre Höher 0°002, mit dem Kreuz: 0° 
07044, seine 97020. Der Henkel Tadet 0° 

Tafel XXX 
Warm wie 9ät, das Loch zum Aufsctzen auf den 

‚Scharnier des Deckels und wird hinten von dem 

  

Durchmesser des       
      

Kandelabersit it rund. Dar   

Kreuz sitzt Wir auf dh 
Volutenbenkel gestützt. Di 

  

   
ne weiten sich aus, der Irechte Arın it Lingen 

Oben in der Mitte ein Knopf, die Ränder der Arme entlang Doppel 
Toch.: Gegossen, — Ert,: Stark patiniet, der Deckel stcht aufrecht fest, der 
Hat über dem Kandelabereit fehlt 

Tone auf dem Krese KEN. SS v Br 

  

   
  

  

     
     9138. Lampe mit Kreuz. — Ironze, grün. — Länger 0°120, mit I 

1140, Höhe: 005, mit Kreuz 0120. Durchmesser des Fußes: 
0380, Höher 0180. — Tafel XNXIIL 

    Form wie oben, nur Io 1 Dachtloch cine Querstunge und 
‘der Deckel hat sein Scharaier nicht am Kreuzful, sondem gegeniher. Es 

1 daß er als Tanbenkopf gelillet war; ao würde sich auch, und zwar 
jelende, eine Spitze auf dem Rücken der Lampe erklären. Das Kreuz, 

ir Kreuz 
armen aus und hat hier an den Ecken Kugelansitze. — Tach.: Gegosn. — 
Erh.: Deckel fehlt, Hut über de heilweie ahgcbruchen. 
Stark patinirt. Krenz vorgelogen, 

  

     

    

    
  

  

1144) b. Hängelampen (9 

      

      

Berl, kl ae, 
  

9139. Taubenlampı 
0108. 

jgrin und braun. — Länger 0160, Höhe 
Dec. 1885. — Tafel XXX 

  

   



9140. 

ua. 

a caran   x Du wushr Du cam 
Die Taube hat die Schwanasptze als Dochtloch eingerichtet und am Rücken eine 

eine drieckige Öffnung mit Deckel zur Füllung. Sie wendet den Kopf nach 
der Seite, an den Flügeln wie am Leihe ind die Federn durch Eiritzung 
ängedentet. An den oberen Flügelrändern sitzen drei kleine Ösen für die aus 
rechtwinklig ahgesezten S-Gliedern gehildeten Ketten. Die Füße der Taube 
dienen als Standliche. — Toch.: Gegussen. — Erh.: Patiierung in Flecken 
Von den Ketten it nur eine teilweise da. 

Kat. un Pohl Journ 204. Cat me Mono Hp 
em. Der ir dis Typus caraktertich, uch der Seite gunenete Kopf auch K.FAM. 

Td Cal Faces 66. Si haben le del nähen die gleiche Gr, das Bedier, 
Hxcplar hat zw Dechtlicher, das Dei Dr. Bruce I Kal die Fü 

  

  

    

    

  

  

  

  

  Taubenlampe. — Brunze iggrlin. — Länger 09185, Höhe 
0°067. Auf der Untersite steht rot: MIL (Madinet Hab) 

chm     

  

Der Schwanz eilt sich und endet in zwci Dochtlöchern. Sonst ähnlich 9130, 
ist der Kopf nicht erhoben oder nach der Seite gewendet, sondern eher 

gesenkt. mit. schr langem haken 
Schnabel, An den Ohren 

Keitenansätze (in ganzen also fünf 
Ketten), uaten auf der Brust cin 

    

aus dem Quadrat durch    liche dient außer den Fülen 
ein Sit, der an der Teilung des 

Schwanzes sitzt. — Tech: Gogosen aus 
Er: Von den drei Fligekeiten 

noch Spuren, von den Ohrenkeiten noch auf der einen Seite zwei Glieder, auf 
der andern ein Stck Draht. Stark painiet 

Wem. Kin in Si allen überein 

  

  

  

, drei Fülen und ver Ketten, vom denen ch dc uf da 
Schnabel befindet. Auf der ut da is Quadrat eingschrehene 

äksez. Ich gene, dal Ich Li de immer den Einruck den 
g Fe N ierung: 18. Vi Jehundert 

  

  

             

  

, Höhe: 0°095, 
Durchmesser des Docht- 
AXKIIM. 

ih, zwei Keen am Grat des Rückens und der Kingie: 
el und der Schädel sind als Deckel ein 

  Taubenlampe. — Bronze, braune 
Länge der Ketten mit Haken: ca. 0° 
rundes: 0037. — Journal: Achat 

  

Mit schr Weite Di 
önung am Kopfe: der halte Sch 

  

  

         

   
gericht. Um den Hals ein Doppeiband mit einem linglichn Relifanlängsel 
vor der Brust. Die Ketten aus rechteckig abgesezten $-Gliedern laufen in 
hangen Haken zusammen. — Tech.: Geosen. — Erh.; Der Schwanz     
dem Dochtloche ist unten mit zwei rechtecki 
heilige Sterne) geickt 

  

u Pltchen (anf beiden acht   

    

 



  

VL. MRTALL, A. BRON: 

  

10. Lau a 
  & Andere Formen (112-9141).) 

9142. Lampe in Pfauenform. — Bronze. — Länge: 0° 140, Mühe: 07 115, 
Durchmesser des Dochtrandes: 0°033. — Tafel NNNIIL 

Das runde Dochtlech am Schwanzende, oben am Halsanstz das Scharnier des, 
scheint es, runden Filldeekeh, auf dem hoch erhobenen Kopfe die Ari Feder 

ilriger Ringful. — Tech,: Gegossen. — Erh,; Sr dick und enlig patinier, 
Kine Kopfleder abgebrochen. 

rc im Dich Mason Ducron, Ct 

      

  

  

   
  St. B-sn. Datierung: IV.-VIl Jahrhundert   

Bronze   9143. Lampe in Form eines Kamels 
— Länge: 0*145, Höhe b 
Breite der beiden. Dochtarmı 

An den Seiten des Bauches sichen Querarme für zwi Dachte 
hervor. Das Kamel ig als Maskierung des Füloches 
einen Sat, der regelrecht um Hals und Schwanz be- 
Hesig it. Unter dem Kopf umschlingt den Hals ein 

ne keine Glocke) 

2 purnal: Kupfer), braun. 
Fülloch: 0°087, am Kopfe: 0°098, 

ca. 09110. — Joumal: Fayoum. 
     

  

  

      
      

  

  

Auf dem 
Hintere ein Ring, wahrscheinlich für eine Kette, eine 
zweite setzte viellicht am Kopf an. Am Dauche ind 

(en und der Dihel zum Aufiegen angedeutet. — Tech.: Gegossen. — 
iefer und Kopfhintrtil ausgebruchen. Ketten fehle. Ganz 

    
  

      
Kat. ud Pa doumal 

vn Kun 
   m eines Kamele K. BL 10 

  

  

9144. Lampe mit einem Griff, der die Form eines Pferdekopfes hat, 
Bronze. — Länge: 0°170, Höhe: 0°089, Durchmesser des Docht- 

uches 0°027. — Tafel ANNIH. 
Die Lampe ist schr lang, hat rundes, gr 

ptzgewälbtem Knopfücckel. Rückwärts setzte sie sich um in einen nach aben 
iris gebogenen und unten durch cinen 

als; der Kopf mit 

  

  

  des Doch und Fulloch, letzteres mit 
    

      jelstreif abgegrenzten 
imetem Maul sicht fast wagrecht Die Mähne entlang     

      Sin Ziekzuck wit Kugelansitzen. Am Kopf und heim Do f 
Ansitze für zwei Ketten. — Tech. Gogosen 

Kat. un Pa: dan         
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E DU cAImE 

 Gewöhnliche Lampen ohne Ständer und Ketten. 

  

9145. Lampe in Form einer sechskantigen Blase oder eines Schuhes. 
Henkel: 0*165, Höher 0°067, 

Jon 

  

— Bronze, schwarz, 
mit Henkel 0°083, Brei 
Nebirch, fuilles Petrie 

  

  09047      

Runder Hals und einfscher Bogenhenkel. An den Seiten 
und am Boden abgeplattet. — Tech.; Gegossen. 
Erh.: Zum Teil erdig pain 

  

  

  

  

em. Hin man etprchendesHsmplar im Dt Mus, Deren 05, Zwei liche Stiche 
sus Baylon in der vurdersutscen Abteilung des Beer Murcums (VA 210). Kate 
Serra jr damit auch di Lampe K. 8%, weranf eis Iuchf den Bischof Disks 
A den heil. Apale n nt wohl ae Bat, v. Bun vrweht auch auf Be, 

7 (as Klar Datlerung: IA. dahrkuner 

            
             

9146. Lampe mit breitem flachen Bauch und niedrigem Fußring. 
Kupfer(?), rotbraun. — Länge: 0" 103, Breite: 0050, 
Höhe: 0°035, mit dem Kreuz(ärest 0"048. sc 

Das Dochtende spitzrund mit Quertab. Hinter dem Kingul; a 
Tuch der Deckel- und Henkelanstz, dazwischen Spuren einer  Alı.am:ons. 
Krönung, vielleicht eines Kreuzes. Am Bauche, Kreispunkte 

Tech: Gegussen. — Erh.: Krinung, Henkel und Deckel fchlen 
 Sticke auch not. Val K.FCM.SL mit dem gleichen Krb nk. 

IV. Sehnde, 

   
      

  

  

  

   
Rem. Solche much   

  

9147. Lampe zum Aufstecken auf einen runden Kandelaberstift.) — 
Bronze. — Länge: 0°08%, Höhe: 0031, mit den An 
sätzen 07046, Breite: 07046 a 

Form ähalich 9146, nur hat der Fuß die zugespitzie Form des Um 
isses der Lampe. Zwischen Deckel und Honkelanstz wieder Ab 
Spuren einer Kröntnz mit rundem Ansatz. — Tech.: Gegosen. 

  

       

  

Eh: Fetig patient, der Dechtrand durchbrochen. — Krinung, Henkel 
und Deckel fehlen, Dahlarang: Hack rı Baer IL- TV. Jul 

9148. Lampe. — Bronze. — 1 
mit den 

ei 09110, Breite: 0065, Höhe: 0"025, 

  

Ansätzen 0°.035. 

ee «ir 
eckigen Deckels gegenüber. Unten in den Heken vier runde 

  

  

Von Aacher vieree 
runden D 

  

  

    
  

Fulansitze, oben als Schmuck ein Dreisck von cha Kreit- 
Punkten. —- Tech.; Getrichen oder go Erh.: Deckel zum Teil ab 

gehrochen, Datierung: Ku Y. Bere IL-IV. Jahrhundert, 
   



  

VI. MBTAUL, A. BRONZE. 11. TRÄU 

  

EuscuAn 

  

9149. Lampe mit hohem Aufsatz. — Bronze, schwarz. — Höhe 
Deckel 0°097, wit Deckel 0°190, Länge: ca. 0°145, Durchmesser 
des. Fules 0"070, der Füllötlnung 0°047. Die 
Dochtrinme ist he 

  

  

  16 noch en. 0050 lang. 
gypte    

  

Sour 
Kannenform mit einem Deckel, worauf ein hoher Aufatz 

a r 

ı ee Deciime. Ds un Pi oe ah ke a el a Aeolrlan a u 
‚er Deckel, auf dem gewölbten Füllleckel cine 4 

Rosette, woruuf zwei Lyren mit ltrechten 

          

  

      

  

Pfilefurtstzungen und einer randen Plate erscheinen, 
‚it langem, anliegenden 

heint. — Tech. egossen. — Erh.i Das Ende der Dochtrinne 

  

auf der ein      und einem (sicht von Irite, 

  

erben Typus en     
    und ein Teil ihres Deckels sowie der durchbrochene Griff abgebrochen. Fett 

patient 
        

Il. Träufelschalen (150 

  

152). 
  pin Kommen Mi hal Rimne wi in Aachen 0 

"enbar das denen, ne Filigke dach Tal izalten. Möglich, aa 
den do Den in ae Lampen dienen. Das Ih A 

         
   

  

     
         

      

  erranite Sacke aus ahägypthcher   

9150. Schale. — Ironze, grün wnd braun. — Länge: 0° 148, Durchmesser 
le: 0°061, Tiefe: 0° 

der sich einerseits zu einem Griff im 
ckelt, andererseits in eine lange i 

runde Querschnitt übergeht.  Aulen 
gedrchter Fabring, — Tech.: Gegossen, 

    
   

  

    

  

  

9151. Schale. Bronze, grangrün. — Länge: 0°100, Dur 
‚ser: 0°056, wit Ansätzen: 0°064, Tiefe: 07 

     
         

; Rinne ganz kurz oder    almeiten zusammen, die ein



Eu 

  

Dreibitt 'n, wobei sich. ein Palmettenlappen in die Ranke 
umsetzt. Am Hande der Schale in der Querachse Ansätze. — Tech: Gogussen. 

Erh.: Grit zur Mile woggehrochen. 
at nd Pad: Journ Dt, Gare 312 anal 
Ben. Abniche (it zeigen much R-P-M. 2 

9152. Träufelschale. — Bronze, grin. — Länge: 0101, 

  

  

  

   Durchmesser: 09054, Tiefe: ca. 07023. 
(Gleich der vorigen, doch ahme Grit. Die Queransitze sind als 

reit gestiche Dreitltter gebildet. — Tech.: Gegossen, — AN 05 
Erh.; Auen am Boden ein Klampen. ac se: önlcht 

      

   

12. Kronleuchter (915 

In Alten kptchen Kirchen hängen heute mc an Ketten Ren), di ein zur Beleuchtung 
G Kiben bene werde Im Gere jede m ch ke mer Im allgem komm 
aus ehrticher Zeit zeei'Typn vo: der babe Kıvaelf mit Anen zum Heraaklapen GIS 
in wohl nich zufäe, da fr diene ter die Zw wi 
Henne 

  

9160), 

      
  

  Ike. Verwae der entnn 
ipkandin, von den Hrichte wind, ud die in weiten zu Escmpare, 

ins im Lours us Kostatisopel) ice Im Dak Maseem (Dazsen 30) erhalten id 
Über di arte Barmpar as Desvet berichtet Dune zu Nr. 50. Velı Mer tea 
be Kınlechter Cana et Mar, Mäoner derhilge HN, p. 11. Überns bi 

9153. Kronleuchter für zwölf Lichter. — Bronze, grün. — Durchmesser 
des Reifens: 0°254, Höhe desselhen: 0°085, Länge der Arme: 0° 120, 
Durchmesser des Lichtkragens: 0046, Länge der Ketten wit Ring: 
ca. 0°420. — Journal: Achat‘) — Tafel XXXHIL 

vortretender Reifen trägt am oberen Hand in gleichen Ab 
ständen 12 Iorechte runde Anstze, in die das geschlitzte Ende des in Fı 
eines Delpkins geformten Lichtrträgers greift. Diese Träger sind: m 
Scharnieren nach innen und außen umzuklappen und bien im ersteren Fall 
ine Art Krone, die von drei Keiten getragen wird. Letztere ein chenflls an 
dem Rande des Reifens heftig 
geiler durch dicke rectwinkeig abgesetzt 

  

         
  

  

  

      
  

     
ei     

   
      

  

   
   

  

ing zusammen. Die Delphinarme enden derart, da 
Deiphin nach außen geklappt wi 

jossn, teilweise geschmielet. — Erh.i Der I 
0 und mit Blei geickt. Stark ptiiert 

  

ansett, der, wenn de 
Tech. 

    
  

  

     
5) Inden Naronklöten Bar und Saat, fer Im Der Mehr u .0,   

Ve ch Lern sd Braten, Te dureh ef Santa Shi       



VL. MBTALL, A. BRONZE. 13. KRON 

  

  Gutatge we Mono: 410. Carr 20 
  

    

Sem. Joan: Lamp provenat Bett et nupie 
Ta un mens einbe Beck I moi era. Mars beugt da. Ein um 
jcches Exemplar mit 02% Durchmener nd zwi berglchen Amen R.F.M, Si Den 
Best einen dätten Seker HB Ich be dem Händer I Oie zurek. Dei samnten aan 
Augabungen. Ebene K.PM.STH cn Leucherkusne ähnlicher At; ie zit imen wc 
ie Läuaren der amt Are, Aulen ein grieische Ihn. Vet 

    

  

    
   

  

  

Datierung: V.-YL. Jahrkndert 

9154 Dreiteilige Hängevorrichtung. — Bronze, grün. — Höhe des drei- 
a. 

  

   
: 07122, Abstand der drei E 

99115, Länge der dr 07345, Gesan 
ea. 510. — Abb. 331. 
   ut 

  

Inge, ursprünglich 

Ring am oberen Ende eilt sich une 
he Are, die an ihren Enden. unt 

‚fansütze haben. In den Ringen hingen, 
langen wit i itehwalt. Sie zeigen am unteren 

Ie wieder Ringe mit Resten von Kttengliedern. Tanbenlampen und Kr 
Heuchter würden gut an solchen Vorrichtungen aufsuhingen sein. — Tech; 
Gegossen. — Erh.; Stark patiniert, die Keitenglieder fchlen oder aid ge 
Trochen. ch habe die. offenbar. zusammengchör 
handen. 

  

      
       

  

'n Stücke mit Draht ver-    

9155. Dreiteilige Hängevorrichtung. — Bronze, graugrin. — 
Höhe: 0°040, Abstand der drei Ösen: 0°050. Ri 

Im derselben Art wie 9154, mit este der Ketten, ohne die Stangen, 
— Toch.: Gegossen. — Erh.; Enlig patiniert, At: 

  

    

9156. Große Rosette in durchbrochener Arbeit zum Aufhängen. — 
emesser: 0° 460--0°.470, Durchmesser 

der inneren Bogenstellung: 0° 165, Höhe der Kreuze: 0045, Durch- 
ren Kreise: 07045, Höhe samt den Ösen zum Auf- 

hängen: 0"055. — Abb. 335, 

  

Bronze, grlin. — 
     

  

nesser der     

    Stangen laufen radıl auseinander und tragen am Ende Kreise mit Ansätzen, 
seilich durch je zwei kleinere, ein @ bildende Kreise verbunden sind und 
von einem Kreuz durchsetzte Zwischenstunge Hankieren. Diese Zwischen 

Stange sitzt unten auf einem Bogen auf, der die zwölf Hadien um das Zentrum 
Tram verbindet. Das Zentrum aclbst it Ihler ausgehrachen. An drei von 
den Zwischenstangen sitzen Ringe zum Auflängen. Die Kreuze habe 
Vertikale und Inden nach den Enden licht aus. — Tech. © 
Ehe: leute in zehn Teile gebrochen — wobei nach zwei Radien 
ängering fehlen — und auf Pappendeckel mit Draht in richtiger Fülge ie 
festigt. Stark patinert, 

   

   
           

  

  

    

 



 



I. METALL, A. 10) 

  

xnos 

  

vouren. 

  

9157. Mittelstück von ähnlicher Arbeit wie 9156. — Bronze, graugrin 
— Durchmesser des Kreises: 0”083, Dicke: 0"006, Breite der 
Henkel: 0°035. Abb. 336. 

Kreis mit Kreuzfillung und drei eckigen Bügelhenkeln. Das Kreuz ladet stark 
aus, jeder Arın hat zwei Spitzen. Nach auben zwischen den Hzeln je ci 
Knopf. — Toch.: Gegossen. — Erh.: Schia patiniert, 

at und Pak Ga 
9158. Lange Kette mit drei Kreuzen. — Bio 

3°515, das erste Kreuz beginnt hei 1768, 
las dritte bei 2°9%5. Journal: Fayon 

  

   

    

Gesamtlänge: 
130,       hei 2 

  

        
Oben ein Ring zum Aufbingen, nfach S-ürmig und. recht 

winklig abgesetzt. Die klar, der Querarm sitzt 
Über der Mitte, Beide Armbleche verlaufen mit parlleen Kanten und haben 
mer an den Enden ausllende Ecken. Sie sind auf beiten Seiten mit gr 
DoppelkreisPunkten geschmickt. Unten ein Haken. — Tech. Die Kette 

m Die Kreuze aus zwei Bilechen zusammengenietet. Die 

     
  

  

    
„vier auf den Querarmen, waren schon vorher 

  

geritzt. — Erh Schön patiniert 

Sem. doumal: har de le au: 
  

  

9159. Kette mit drei kreisrunden Blechen. — Bronze, grün. — Gesamt- 
inge: 07351, Durchmesser des Plättchens: 0°039. 

  

Auf einem Haken folgen zwei S-firmige 
Piiiehen, drei Glieder, das zweite Plate 
Piitchen, an des 

  

ider, dann 
„ scchs Glieder und das deite 

dunnes rundes   

  

   fehlt. Patien, 
9160. Vier Kettenreste. 

09028 Durchmesser 
die dritte 07090 I 

assende Ring hat 
die zweite 09110, 

      

     

  

1 Länge, an einem Ringe so vereinigt, da die beiden 
Ir am Ringe, die beiden ande am ersten Gliede, 

er schwüch lieder $-foruig, rechtwinkelig abgeseizt. — Tech, 
icbogen. — Erh.: Fragmentiert, von einer Kette nur ein zerbchenes Gl 

  

  

  

13. Schöpflöffel (161-5162). 

ie Schwan: ade Eutenkopt 
In dem Katalog der Mtlgefibe son Hass kommt üer 

Art Schädel er Kelle m langem, am Hude wie 
    



  

5 DU MUSER DU CAIRE. 

Angerien. In der Tt verzeichnet ihn auch 
dB im een in Olymp UV, 1X 
Tote tuchen Im Kestbandel ha 
Verwendung anen, Delogen eig ertice Exemplar im 

    

fanden wurd.) Solche Shi 
  

  

   Bemeikt man Bach 
nen Piaen 

kon, 92 den ieh. Ex win daher wu ach 06 
er Tune für eh gelten Künen. Vet. Kerle, An üches Muscom (Aeyptuche us vendesiatbehe Alertime, 

  

  

  

    
   

ası 

  

— Bronze, graugrlin. — La 
0°510, Gefäßdurchmesser: 0043. — J 
höhes p. Carter‘) Y/, 1901. 

  

    der da, wo er 
(dem Kopf eines Schwanes bildet, Das Gefiß selbst hat 
die Form eines halben 

  

  

  

8. — Toch.; Gogossen 

      

9162 Schöpföflel. — Bronze 
ab. 0)0°207 lang, 

  un und grün. 
1 Gefäß hat 0039 Di 

Gesam 
      

messer. — b) 07 
Gefäß von eylindrischer Form mit einem. 

sitzenden langen, Hachen Si, der gleich unten eine 
Scheibe hat und rückwärts mit sich kreuzenden Dia 
sonllinien, die mit zwei Reihen Kreisen abwechsl, 
griviert ist. Am oberen Ende ladet das Blech aus 

Jiogen, daß darin das Oberstick befestigt werden konnte. 

      

     
  

Dieses endet ähnlich, it in gleicher Art graset, nur it auf der Scheibe 
duch Punktierung cine Taube dargestellt. Darüber verjngt sich der 
Stiel, zeigt gogenständig Linien 
Unbiegung. — Tech.: Gegen, der Sic geschmiedet 
viert. — Erh.: Ober. und Unterstck des Siles heute geire 

  

    iert und endet w 

  

einer kurzen 
    

  

  

   

5 ae koptnch an. Dab ie im ehiiche Zi 
Be vor all a 

AUT dem Na si dort sieben Arkaden un am Moden ae Inschrift EKC MIKA 

  

  

  
14. Streubüchsen (0168-164) nr 

9163 Gefäß zum Strenen des Räucherpulvers. — Tune, grin. — Ihe 
%b. samt Deckel 0°138, one Deckel 0064, Durchmesser: 0° 065 

  

  
  

 



VI METALL, A. BRONZE. 14. STRRUBOCHSEN. 15. VARIA 301 
Unterteil nahezu eylindrisch mit gebauchtem Baden. Der Deckel sitzt 

ich kegelförmig zu und hat oben cin Lach. Er zeit Grapen v 
inien als Schmuck. In der Spitze ein Loch, Innen ein Einsatz 

von Holz uni Reste des Palsers. — Tech. Gerichen. — Erh.: Der 
Holzeinsatz zerbrachen, 

kml über vo 2 a dem Sierkunen vom El (Dass, 
tape, y. SVI unten) und auf ccm Hnheinäfchen mi dem he 

Slpkanar (Kr, Gechike I, 0. Bi en Falle fh aber schen. 
da Loch oben. 

   
       

   
  

     

    
9164. Deckel eines Gefäßes gleich 9152. — Nronze, schwarz. — Höhe 

0070, Durchmesser: 0° 051. 
    

In der Spitze das Loch, 

  

Schmuck Doppellinien. — Tech.: Getrichen.   

15. Varia (1 

9165. Spitze einer Lanze oder Fahne. — Bronze, graugrin. 
— Höhe: 0°210, Größte Breite: 07110, Durchmesser 

he des hohlen Ansatzes: 0° 100. — 

  

17), 

    

   
Journal: Eaton, 

Auf konischem Ansatz eine schmale Spitze, an der beiderseits 
angelegt ind, oben vermittelt derch Delphin, 

are Tiere (Hasen? 

  

    

einer Seite zwischen den     

  

ieren Ringe zum Aufhligen. Der Ansatz it hl, das Ganze 
war also zum Aufstecken besimut. — Tech.; Gegossn, die 
Kreise oben nachträglich. schlecht ausgeschniten. — Erh, 

ak patiiert, die äußerste Spitze fehlt,          
       

  

  

9166. Schaufel. — Bronze, grin. — a 
(voson 07095 auf die Stule kommen), Breite 
oben: 070 } 2) 

Vieeekig, mit wagrecktem Rand und ciem alk Sie 5) 
eieten St, der due eine Quertange versritt Asus.    ist. Das Säulchen hat ein korinlise 
asia hat unter dem Plinthus einen 
Boden der Schaufel auben. — Tec 

Kapitel, die 
apfenansatz, Vier kurze Zapfen auch am 
Gegosen. — Erh. 

Der Schauflbeden ist am Ende in der Mite ansgchro 
Kat. und pa 

ter 
9167. Henkel und Mündung einer Flasche. — Ihonze. 

— Höhe: 0155, Breiter 0°132, der Mund 
ist 0"070 lang, 0°080 breit aus 

    

        

R Vel.zar Bo 
  

  

  

  

       



CATALOGUE DU MUSER DU CAIRE, 

  

Der Mund hat Klechlatform und zicht sich zum Kreise ein. Der Henkel it ge- 
schweift und zeigt oben am Bag zwei Tierköpfe. Die Flasche selbst muß stark 

‚selaucht gemesen sein. — Tach: Gegosson. — Erh.; Die eigentliche, 
Flasche fehlt. Stark erdig painiert 

    
     

9168. Blechform. — Bronze. 
größte Breite: 07120, 

  

Gewölbt und am Rande wit Zacken zwischen überfallenden Apsis: 
stern mit kuolliger Spitze ausgeschntten. Unten im 

Boden cin Lach. — Tech. — Die Battpitzen bi auf eine ab- 
gebrochen. Schön fett 

  

rien 
patinier       

   

  

ie Gare auimm, it dan scheich. Wohl ach ke       
x, grin    9169. Menasflasche von der typischen Form. — Ihr 

messer: 0062, Höhe heute: 0°075 
den Henkeln: 0°008, Dicke: ca. 0020. 

Vorn und hinten Menas als Orant mit seinen Kamelen, 
Die Kreise im R 

haben. — Tec 
Der Ausguß abgchrochen. — Auf einer 
Want ber dem Kamel rechts, auf der andern in wenig 
vom Rande, zersti Darstellung ist auf eier Site 
klar, wenn auch verschwommen, auf der andern kaum 
noch erkennhar. Innen am 

Breite an   

   

  

nt werte, statt wie 

    

her, ungeputzter Guß. — Er. 
     

       
  len feste Ernie au. sus. 

  

508. Das einzige mir bekaste eispie eier Mennache in vn 
D. Ve VL Jah 

  

  

9170. Behälter. — Bronze, hell- und dunkelgı 
ab. — Höher 0°070, Breite: 0*065, D 

.0".030, Deckel allein ea. 0°012 hoch, 
Flaschenform mit Deckel und fünf Bigeln zum 

Durchzichen eines Riemens. Die Schmaleiten 
Fast gerade, die Breiteiten wen 
Öfnung oben rechteckig, ebenen der Deckel, — 
Tech.: Gegossen. — Erh: Schön patiiert 

Ben Yin gen 

   

  

   

   

  

   9171. Scheibe mit der Einritzung eines Reiters. 
Bronze, grün. — Durchmesser: 0°06: Aa: 

5. — Jourmal: Achat, Moh. Al 
Von cin Reiter, hinten ein Kreuz. Der Reiter sit, 

Gedreht, auf dem nach rechts 

  

        

  

en Kopf in Vorder 
‚chritenden Pferde und hat die Rechte 

(einer Lanze erhoben, die unten einen Körper mit menschlichem Kopf wit. Der 
       



9172. 

973. 

174. 

VI. METALL, A. BRONZE 

  

5. VaRıa. as 

  

echte Fuß it gerade in die Kehle gesetzt. Vor der Trust des Dees ein Ding 
mit rundem oberen Ende und Haaren (%, Schlange?) Rechts neben der Schulter 
des Reiters ein Schill oer cin wehender Mantel, daran 
in Bittenmots. Das Kreuz auf der Kcksite hat zwei, 
Wezichungsweise dreipaltige Enden und kreuzt sich mit 
einem anderen diagomalen, das in Kleinen Halbkreisen 
ansgeschlagen it und am Ende runde Anstze hat, Unten 
punktiert eine Schleife 0... Zwischen Kopf und Schill 
Sin Loch zum Anhängen. 

a. u Pa: Jul ER. Cape 12 (chic) 
Bam. Ein andie Stick ungefähr vum licher Grüße im Agppch 

Frl, dab ch un.den koplbche teren handel. Ve- le 8.07 Nr Zah Nach Dar nich derbe. Georg. Neerlings bt änlchen, nr wei Dee Medal In Sabırn enden worden, dee erte ie Pahlatlon vr. Women Gin an hd 
re au de anfihchen Auaz von Fran, ee de des gragun XYL INS 42T 

  

    
           

  

  

  

Siegel. — Bronze, grün. — Durch 
Ring: 0°033 hoch. 

Vorderseite: Krenz (2%) und ichen Bchstaben €, PO, € 
&® mit € 4% T), die im Kreise um ein A schen. Im 
Grunde vier KreisPankte, am Rand ein nicdriger Steg. 
Die Rückseite zeigt am Rande acht Kreis Punkte und 
einen Ring mit einer Öse darüber. — Tech.: Ge 
gossen. — Erh.: Am Hande wenig angelrensen. 

  ser: 0.077, Randhühe 4 

  

     
  

  

  

      
Kat. und Pa Cat Mas st    Denker (en ae schwerlich 

hernezihen an. Da schreit en Über nenränge ge 
Omen, Landen 18, Sr. Die Anfichr. auf dem Sigel würde ich ehr den Terre 

Ast genau dawebe Siegel 

          

  

     

  

   

    
     

0: 09180, mit 
och. 

Kessel. — Bronze, grün. — Durchmesser: 
Rand: 0°203, Höher 0° 113, die Henkel ca 

Mit Doppelhenkel und Füßen, di einmal als Z 
Ben. eur Rep von Nr 

    
110   

fen, einmal alı Löwen gebildet sind.     
   

— Höhe: 0.070, Durchmesser: 

  

Dreibeiniger Kessel. — Bronze, gril 
0° 105, olme Deckel 

Mit Ausguß und Deckel, am Rande geaahnt. — Erh.: Deckel fehlt. Schnabel 
sitze abgelrachen, 

at.   

 



a0. cam     JGUE DU MUSER DU CAIRE, 

16. Kreuze (0175-187) 
Oben SS0L-80 war von Holkreuzen, unter 7301 wir von einen Sberkreu die Te si. 

(An Kinn nid Dvazckenze. Sie kommen Dis zu den alerkeinten Formaten vor. 
Giters Summlugen in Zilk Mustum) (Dass SL Janin) un K.FeM, 
In unsere Sammlung Gt ga in in Agsren Derandern beter Typ, erden Bronze 
renze mi obemaf izeder Tube (K- 107, Deren 85) Br kom besonders hä, 
le Aufata an Lanapen vor (K.FJM. 898 ul Anima af dem ala Kreuz geilen Mast der 
Schlampe K.R:M. 8. Eigenrig sd di Kreuze mit keulefrmipen Knien (IS). 
Vet. aafür auch die Keulesnden der Stiserlanpen mit Raskensute (135. Sole 
Kreuze werden gen auch für Schule, d.h. mit Unterlage versendet, m K.R-. DIR. 
Vol für de gan Grape auch na, Die rahehrütichen Artur, & 

    
  

  

  

  

  

    
  

9175. Kreuz mit Figuren. — Bronze, grün (Gaver: argent masifl). — 

9176 Kreuz zum Aufstecken. — Kupfer, rot (Jourmal: Bronze). — Höhe 
ab. 

Höhe mit Scharnier: 0°105, Breite: 0°054, Höhe des Randsteges: 
.0°006. — Journal: Achat, Alexand 

  

   In der Kreuzung steht eine Orans mit Ninbus, in reichfltige, bis anf die Hinde 
und Füße reichende Gewänder geht. Auf den Armen vier Medillons mit 
drei tigen und auf dem Iinken Querarm einer unhürtigen Tste. Vor der 
Gewandung auf der Irust bemerkt man üfter die recte nach rechts ausgesteckte 
Hand und cin Buch, das wohl die Linke hält. Dargestellt it Maria 
‚den vier Erangeiste. Das Kreuz ist offenbar nur zur Hälfte erhalten, die 
Rückseite zeigt einen umlaufenden Steg und ist ofen. Auch liegt am oberen 
Ende ein Scharnier quer über dem Stog, es wird also hier eine zweite rück“ 
wärige Hilfe eingegrifen haben. Das Scharnier trägt einen breiten Ring zum 
Anhängen. Unten ein kurzer breiter Ansatz. — Tech.; Gegossen. — Erh. 
Schön patiiert. Die eine Hälfte fehl, ein Ring des erkalienen Scharniere zer- 
Druchen, 

at un Pad: Jura SS. Cat. Mare Sp. 38. Garn MG 
Ben. Yin ähnliches Sick Fo, Frihhritliche Attäner, Ta. 1X, 1. Wohl die Röcke 

ine Kocuen, af descn Verderuite Crtun am Krevo darge war. Der Typus 
konnt fer vor und mag auf Flgerzichen aus Jerslem zurickgehen. er eine weniger 
Taten dineer et Paz. Ve. Daten 508C. Doch sa ic km Arpschen Kunsthandel en 
ch den Ihren eher in Ägypten nein entsandeen zur Shekrez, das een 
Au der Vodesehe den Grub, auf der Rückcte Mara eingertut zeigte, begleitet von, 
ein, Datierung: VIL-X. Jahrhundert, 

   
  

  

    

   
   

  

  

    

  

    
    

      
  

  

9°168, Breite: 0118, Dicke: 0°003—0°008. Das abgebrochene 
öbere Stück 0°084 hoch. — Journal: Abon Roach. — Tafel XXXIV. 

Unten cine hohle Dreisirtelkugel zur Befestigung. Darauf eine breite Gab, in 
die das Kreuz eingenitet ist. Die Arme sind gleich lang und banchen oben 

  

  

     

3) Hin ichs Ken wurde auch a loc Skeetgabe Ri Mala Dingoing gefunden         
          

  

runden.
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IR. 16. KREUZE. 20 
spitz mit einem Bogen, an dem eine Raute sitzt, aus. Auf der Vorderseite an 
der Kreuzungsstelle ein kleines Medaillen wit Spuren von Glasverschlf, Unten 
am Ansatz vielleicht ein Kopf. 

   

    

  

  

    

Auf den Armen Die Rückseite glatt 
die Inschrift der Inschrift 

a 
ma 

w A 
xe a 

ABsa XHic nick wr 
A 
T 
A 
# 
v 

MWAAATAHT. 
€. Scaaor las sicher: eMICKur [oY. 

ic xc Ich möchte am Anfange den 
IABBA XPICTovaic Namen «es heil, Apollo vermuten, 

Im übrigen sind an den Enden und sonst Kreis Punkte als Schunck gebohrt. — 
Toch.: Gegossen und ziert. — Erh.; Der Unterarm quer durchbrochen, so 
daß zwei Teile vorliegen. Schwach patiniet, 

Kat. und Pe. Joumal a 

  

mit Leder Werzgene Holkreu mit ls gicen 
      
           9177. Kreuz. — — Höher 0°081, Breite: 0 ke: 

0007, Li 1: 0"051. — Tafel XNNIV. 
Auf der Rückseite eine Quorstunge im Kreuzungspunkt. Die Arme — die ltrechten 

ind lger — Inden dreicckig aus und haben spitze Zapfenaneitze an den Ecken, 
— Toch.: Gogossen. — Ert.; Stark paliniert 

at und Pakt: it. re sl 

  

   

    

  eben Quer. En 
  

Het di Ich ZU, wa Ar den Unpeung ans Pläia spicht. Tatschich it en 
© in Exemplar wit Quer, dem Bere fast gleich, In Bethanin gefunden werden 

(Bene lg 1, 9.550. Par die Tapfemute au den Han ve dm Siberkz ZI 
         

  

Höhe: 
9°040), Breite des Kreuzes: 0030, des 

  9178. Stabkreuzchen. — lronze, grün, das untere E 
111 (das Kreuz all 
Sticles 0"006. — Tafel NXNIV. 

‚d Rundansätze an den wenig au 

  

   

  

vinden 
1 

    Das Kreuz hat längeren Vertikal 
Feken. Es sitzt auf einem in Form der antiken Perlchnur gehilleten 
mit Kugelende. — Tech.: Gegossen, — Erh.: Das Kreuzendo stark patiiert 

     



200 CATALOGUE DU NUSER DU CAIRE: 
9179. Stabkreuzchen. — — Höhe: 09161, Breite des Kreuze 

Höhe: 0°020, Länge des Hachen Sticeiles 001 
Y. 15, 1886. — Tafel ANNIV. 

(Oben ein Kreuz, dessen Vertikalarme nur wenig inger sind, mit. quergelogte 
Stabenden. Oben ein Volatenbiigel, viceicht zum Aufkängen, unten ein langer 
Stil, zuerst dach in abwechsehnden Kreisen und Quadraten geschnitten, darin 
Kreie auf der Vorderwite; das untere Ende rund. — Tech.; Gesch 
Erh.: Verrostet, auf der Rückseite Spuren cines schwarzen Lacke. 

      

    

     
    

  

  

    
1 Kerbchntomanenten KR. 1017 

  

Tin in Even geschuiiten Keane   

  

   
   

9180. Kreuzchen zum Umhängen. — Bronze, gı 
Breite: 07029, Dieke: 1°*5. — Joumal: Thhes 

Dreieckige Arme, von denen die vertikalen nur wenig Hnger 
Scheihenansätzen an den Enden. Vor Schmuck von KreisPunkten. Der Ring 
sitzt auf dem oberen Krenzarme mass auf, — Tech.; Gegossen. — Erh.: Ver 
Hogen, die Öse oben ausgebrochen. 

  jgrin. — Mühe: 
       

kleinen 

  

Ben. Der R vor (KR 107, 100. 1010. Vol. auch Heli, Kl      

  9181. Kreuzchen zum Umhängen. — Bronze, braun. — Mühe: 0°053, 
Breite: 0037, Dieke: 1°”5. — ‚Journal: Thöbes. — Tafel XNNIV. 

Die Kreuzare, deren letrechte nur wenig länger sind, erw 
sind auf der Vorde je einem Kreis Punkt um 

Tech.: Gegossen? — Erh.: Fast Mank. 
Kat. und Pa 

  

m sich etwas und 
mittleren geschmückt 

  

      

  

Wenn, Die fahren Alertämer, Taf X, 8. Eine Ehalkbe Farm wit ei 
     

9182. Kreuzchen zum Umhängen. — Bronze, grün. — Höhe: 0041, 
Breite: 0021, Dicke — Tafel XXNIV 

  

     
     

          

    

Die Querarme verlaufen mit parallelen Rändern, die Längsarme laden schr wenig 
aus, der obere trägt eine Öse, die wie ein A überfllt. Darin das halle Glied 
einer Kette, Die Kreuzenden im Kerbschnitt gezabnt. — Tech.: Gegnssn, 
Erh.: Stark patient 

Ben; Vet. K.E:. 107 un Fon, 3.2.0, 8.17, Fi I 

  

  9183. Kreuzchen. — Bronze, dunkelbrau Breite: 0°026, 
Dicke in der Mitte: 0°008,     

      
Die Arne dieses Kreuschens — die Itreehten sind etwas linger — 

sich kenlenfornig und schlielen Nach ab. — Tech. 
der Unterseite Reste von Stoffen 0.4 
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9184. Kreuzchen mit längerem Unterarm. — 1. — Höhe:     

    

      

    

    

07035, Breite: 07020, Dieke: in der Mitte: 0°003, an den Keulen- 
enden: 0°008. — Tafel NXKIV. 

e rund und am Ende kuollig verdickt und dam zugesptzt. — Tech, 
det? — Erh Verse, die Spitz des Oberarmes fehlt. 

9185. Kreuzchen. Höhe und Breite: 0°019. — Tat. XNNIV.     
Von Al 

Er 

  

fer Form, nur sind die Enden mehr zugespitzt. — Tech.; Gegosse. 
Verrostet, Am Oberarm wieder die Spitze abgebrochen, 
  

  

— Höhe und Breite: 0014. — 
  9186. Kreuzchen. — Ihronze?, ra 

Tafel XNNIV. 

  

Älnlich, mar wit lachen Enden. 
    15 (un einem Hl) 

9187. Kreuzchen. — Silhert, dunkelgr 
Durchmesser am Ende: 0004. — 

    Breite: 070     

  

1 XXXIV 
sich cin wenig verdicken. Auf der 

  

  

Mi runden Armen, Vorlerscte am Kreuzung 

  

      

  

punkt & ein Kreuzehen mit dreispltigen Emden cingerizt it 
— Tech; Eh: Die Arme leicht angefresen. 

Bem.; K.F-N. 104, Meikrens wos Adbmm, hat Aisch an der Kowuzungutlke cn ru         

  

   
   
   

  

   
   

   

    

     
  

      
a. Hohlschlüssel. 

9188. Prachtschlüssel I aus dem Schenutekloster bei Söhag. — Kine 
und Bronze, braun und grün, E Silber. —- Länge: 0441 

  

        
       

  

Durchmesser des Schlüsseln: 0022, Breite des Bartes: 0040, Hihe: 
0°064, Länge des sichtharen Eisenstieles: 0244, Breite des Re      
0095, sein Durchmesser: 0°016. Höhe: des Mittlteiles 0°078,   

    
      

   

  

   

des Bronzewürfels: 0”025, des Kapitels olme die Löwen: 0°042. 
Entfernung der Kapitellecken von Mitte zu Mitte: 07070. — Sohig, 
Deir Anba Schenute. Joumal: el Ahmar) — Tafel XXXV. 

 



  Er EATALOGUR DU NUSER DU CAIRE, 
Der eigentliche Schlüssel ans Eisen it hohl und hat dreiteiligen, derchbrochenen 

Bart. Schon dieser Eisentil it ormamentirt. Am Bart erkeun man noch Wellen 
Hinien, ehensolche am Stiel. Dazwischen werden Spuren von nach aufwärts 

‚ Inschriten sichtbar, und zwar in ca. 6-7 senkrecht um das Rund 
es angeordneten Linien. Sie sind kaum mehr lesbar. ch finde AN, 

8,0, &,C, 7 und andere Spuren. Oben bereiten zwei Reiben von Abplattungen. 
den Übergang vom Rund ins Quadrat vor, und cs flgt, dureh eine Bronze 
Kante geirannt, cin Eisenmittleil, durch den, scheint e, in der Bartrichung 
zwei Bronzekile geirichen sid, Darüber erst heginnt die Bronze. Aus Eisen 
ist auch noch ein runder, mit eingelogten Bronzebändern geschmückter Querarm, 
(der den unteren Til des Prachtaufutzes aus Irunze durchsetzt. — Dieser Aufsatz 
ist als Kapitell gebillet. Unter den im Bogen vortretenden Ecken, auf denen 
Kamen Delphine, mit dem Kopf nach unten und Kugeln im offenen. 
Maule, frei berausgearbeitet und an den Enden mit flachen Kekblättern ver 
handen. Dazwischen drei Muschelinnen, von kleinen Volatenstilen umschlossen, 
Darunter ein gemeinsamer dreitiliger Rand üher nem kleinen Kranze. Unter 

‚m Kapitel io cin Würfel, von dem drei Seiten wit dem gleichen Ornament 
jkt sind: einer Lotosform, die nach unten in zwei Halbpalmetten ans 

ui die vierte, dem Dart entgegengesetzt Seite zwei Halhpahneten 
Der untere Ironzeteil it vierkantig und da, wo der 

art durchgeht, dach, an den beiden anderen Seiten 
mach aufen geschweilt. Mir sitzt cine schöne symmetrische Palmeitenranke 
in Relief, Am den beiden anderen Seiten ist bei Führung der Ranke offenbar 
auf den Keil Rücksicht genommen, — Über dem Kapitel auf nem massiven 
Knopf ein dicker Ring, beide mit kleinen Kreisen geschmückt. Heute hinzt da 

‚blaken an einem Bronzedruhte. Auf den vier Seiten des 00 
hohen Stoges zwischen Miteheil und Würfel läuft eine (m Siber) eingelegte 
Inschit herum, die nur bei Obersreichen it Terpetin deutlich sichtbar wird 

  

     

  

  

  

  

    

  

  

    
   

  

  

        

      
        

  

   

  

  

  

    
     

  

  

   apa 
recht davon dar 
Bartsete nBBace 
rechts davon novon 

eh halte, wie B. Ken und Srısorunsxo (denen meine Copie vorlag) nur das eine, 
für sicher, daß in ABBA CENOVOL der Name des Klosierhiligen steckt 
cenovoovz 

Auf der Deckplatte des Kapitels scheit um den Knopf des Ringes herum auch 
eine Inschrift zu laufen. Man müßte die Patioa wognchmen, um deutlich lesen 
zu können. Ach entzere von der Ecke der Bartseite Inks an nach rechts: 

  

  

    
      

  

non |onveia Juni |eHe{RCA 
Tech.: Der Schlüssel und der Querkeil geschmiedet, der Aufsatz gegossen und 

icirt. Die Arbeit an letzterem Aott, ohne Strenge im einzelnen. — Erhz 
Der Schlüsel verrstet, der Aufsatz schön atiniet 

Ben: D Ile Prchschlel erlitten wohl eine menograpische De 
Inschriften Datierung: V. Jahrhundert, 

        

     
           

 



  
Schlüssel in Bronze,



    [new Yorx unvensirv] 
ST SO OLE 
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LOSSEL, zu 
9189. Prachtschlüssel IT aus dem Schenutekloster bei Söhäg. — Eisen 

nd Bronze, braun und grün. — 0"355, Durchmesser des 
Sehlissels: 0°018, Breite des Bartes: 0"050, dessen Hühe: 0°009. 

ven Eisenstieles: 0° 194, Breite an den Löwenzrifle 
rosz, 

   

      Länge des si 
07109, Höhe des Mittelteiles, der den Schlüssel umfaßt 

es Kapitells mit Wulst 0*03%, Entfernung der Kapitellecker 
Mitte zu Mittes 09045. — Sol, Deir Ana Schennte, 
Deir el Alımar (falsch wie bei 918%). — Tafel X 

Der eigentliche Schlüssel aus Eisen it hohl und hat driteiigen, aber aners 
jseikleten Tart als 918%. Man erkennt hier deutlich Ornamente: am Bart 
auf einer Seite Wellenlien, auf der andern Zickzuck mit Punkten und oben 
am Stiel beim Übergang vom runden in den quadratischen Querschnit Eck 
Tappen dureh. punkticte Dreiecke vermittelt und ohen von vier Linn aus 
Pankten algeschlosse. Man kann hier auch durch eine Läcke schen, wie 

tief dieser Biene in den Aufsatz eingreift. — Dieser letzter Lille wieder ein 
Kapitel mit Kugel und Ringaufatz. Die von oben 
Kreuzen vorspringenden Kapitellecken sind stark unerarbeitt. Ein Blatt ohne 
Haypen wnd eine Kugel billen bier den Schmuck, dazwischen sitzt auf der 

02, darunter ein Dreitltt. Es folgt ein Wulst und dann jener 
Mitheil, in den der Schlisel eingepabt ist. Als Schmuck und. 

rechts 
de den Kopf nach der Barteite wendend und nach aufwärts 

Die beiden anderen Flächen zeigen in der Höhe des Hintrtils 
Querproßlierungen, zwei Leisten mit einem witlren Walst, darüber 

eine jetzt fehlende 1 Arbeit gesessen haben. Man erkennt 
unten Ansitze von Blattwerk und oben inmitten einer Art Deckplatte Kreuz 
rosetten, die den Kreis eins darunter erscheinenden Unt 

os Bilden könnten; doch ist das zweifelhaft. Der Ironzeaufsatz schließt 
einer Pot rung. — Tech.; Das Eisen geschwiede, die 

art st der Mitch ausgehrachen. Der Bronze 
satz. hat an einer Stelle zwischen den Löwen ein Lach und der ling oben 
ur Halle ahgebrachen, 
Pa do 

  

              
    

        
    

    

       Yast in Form eines 

  

      

  

     

  

Gr zugleich dient hier ein Läwenpaar, Ynks v 
din Läme, 

m Bart eine Läni   

  

           

  

  

  

eis eines Lebens-    
  

  

Bronze gegossen, — Erh.: Vo 
     

    

     
    (Cat ve Mena 8 DIR. Care 2 

    

9190. Schlüssel, hohl, mit Querstab und eingelegter Arbeit. —— Fiscn, 
der Ring allein Bronze 
Durelmesser unten : 0°01 

gelegte kantige 

      lage vielleicht Silber. — Länge: 0° 185, 
Breite des Bartes: 0°022, Höhe: 0° 010. 

ige Ende ist 0"080 lang, der Ring hat 0°055 Durch- 
‚ser. — ‚Journal: Deir cl Almar (2). — Tafel XXNY und XNNVI. 

Grundform wi 9188/9, d.h. der Bart setzt unmittelbar der Länge nach an den 
Tichlen Stiel an und hat oben einen Querkeil und einen Ring. Der Bart ist 
Ahlich den vorigen, nur einfacher und zweitilig. Wo der runde Stel ich in 
‚den vierkantigen umsetzt, wieder Eckzapfen und punktierte Dreicke dazwischen, 

      
  Das 
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in darther. Am Gef 
mit drei ich durchsclingenden Linien gefilten Streifen auf der Hart 
Hinten. Die Quereiten, wo der Keil vorrat, sind glatt. er geht auch oben 
das Lach für den Ring durch. Dieser Ring ist aus Bronze, die Enden sind 
Wereinandergewunden. Das Ende des Grilis ist abgerundet mit vier Zapfen 
in den Keken. — Tech.: Geschmielet. Das Ornament des Siles mit schwarzer 
Masse (Silber?) ausgelegt. — Erh.i Wenig verrwtet, der Bronzering glat 

    

    

  

  

  

s   9191. Schlüssel. — Eisen, nur der Ring Bronze, I Mit Öse 0° 
lang, Durchmesser unten: 0°012, Bart 0017 breit, 07032 hoch 
Querkeil 0°040 breit, Durchmesser des Ringes: 0°040. — Journal 
Hawara. — Tafel XXXV und XNXVI. 

Il, von gleicher Fort, mur ist das viereckige Ende abgeplattet und der Keil mit 
Öse und Ring an das Ende verlegt. Der Bart war drei oler viertlig, der 
Stiel hohl. Von Ornamenten Anden sich nur Querliniongrappen auf dem ab 
geplateten Teil. Der Ring scheint wieler Ironze. — Tech.: Geschmicdet. Es 
ist möglich, daß der Sehltael einen Anstrich hatte. — Erh.: Verro 

           
  

    

    

  

9192. Schlüssel. — Eisen, braun. — Länge: 0"093, Durch ten: 
.0"010. Bart 07013 breit, 0016 Der Bogenteil ladet mit den 
Ansätzen 0042 aus, Durchmesser des Ringes ca. 0"030. — Tafel 
XXANI. 

1 wi 9188-0191, jedoch mit randem Mike 
art (der, scheint es, Iren Vertikalschlitz hatte) aiz cin vier 
kantiger, auch noch hchler Til in drei Streifen ein. Darüber teilt ich der Stiel 
und Luft oben wieder in einem kurzen vierkan 
und Punkten zus 

       
     

    

statt des Keen, Kurz ber dem     
   

    
amen, an de     g sitz. Die Bogen zeigen Queransitze 

und darunter geschweille Proile mit je einem Loch. — Tech.: Geschmiedet. — 
Erh. Stark verrtet 
   

b. Massivo Schlüssel. 
9193. Schlüssel. — Ironze, gri 

breit, der Bart 07009 hoch, Di 
Tafel 

0°040, Bart und Stiel 0012 
jgendes 0°020. 

  

  

    

& Keiles eingeführte Kreis dient zugleich als Ting 
zum Anl ‚til Bach wie der Bart, der Nlnf Lächer zeigt. — Tech,     
Gogossen? — Erh.; Schüm fett yatiniet 

Ben. Kin anderen Exemplar KR. SR. Val m Bernzeschliet Obmpiamrk IV     



  Schlüssel gewöhnlichster Art.



 



vi. urra 17. scunossen, su 
9194. Schlüssel. — Iho 

der Bart 09018 bu 

nA. DR     

  

hellgrün. — Länge: 0° 066, der Stiel 09010, 
it; letzterer 09.028 lang und 0008 dick. —    

  

    

  

    

der Bart vor, Auf einer Seite neben dem Stil dann fin lange, im 
durebschnittene Zähne. Oben über der Öse zwei Zapfen, — Tech.; Gegussen 

zum Teil erdig patiniert 
   
   

9195. Schlüssel, 
.0"008, mit Bart 070: 
Durchmesser der Öse: 07016. 

    tötlichsehwarz. — Länge: 07067, der Stiel unten, 
er 0016 lang und 0*006 dick, 

VL. 
(Gleich 9104, nur zeigt der art sechs dreieckig geschlitzte 

jerandeten Endzahm. Auf dem sich nach oben verlicke 
Auf einer Seite Striche mit Diagonalen ger. Die Öse Dr 

it den Weiden Züpfehen am Ende. — Tech.: Geschmieile 

em. Ähnlich mit nf areeckigen Zülmen K.R-A. 10. 

   rei      

  

ne und einen ab- 
kantigen Si 

Ir als der Stiel 
eh. Leicht 

           

  

©. Schlüssel zum Heben. 

  

9196. Schlüssel, wie aus Draht gearbeitet. - 
Breite des Bartes: 0048, Höhe mit de 
KAAUI. 

Mit langem Ste, der oben zur Öse, unten zum Bart unbiegt; Izterer wit zwei 
Netrechten Zähmen. Der vierkantige Stiel it. spralfirmig. gelrcht. — Tech. 
Geschmiedet. — Erh.: Verrostet, 

  

rot. — Länge: 0° 130, 
Zähnen: 0°024. — Tafel 

  

      

    

9197. Schlüssel. — Kisen, rotbraun. — I 
9°050, Länge der Zähne samt Stiel: 070 

— Journal: Oline Prove 
Tafel NAVI. 

Von ähnlicher Form, mar jt der Hart gewelt und hat vier rechtwinklig wagrecht 
stehende Zähne. Die Öse, oben schr breit, infch ans dem Stil erweitert. — 
Toch.: Geschmieet. — Erh.: Stark verriet, 

Ben. Kin fan leches Exemplar K.E- 070. Der liche Eieelinsl auch Olynpinerk I 

9198. Schlüssel. — Eisen, rot. — Länge: 071 
des Bartarmes: 0°04 

ser des Ringes: 00: 

  
nge: 09134, Breite des Bartes: 

2, Dur 
be (etzte Ortsangabe: Assnan) 

  

esser des Ringes 
  

  

    

  

      

  

    

d, Breite des ersten Annex 
mit. den Zähnen‘ 

Tafel XXXVI. 

  

Länge desselbe 
       



9199. 

9200. 

7148. 

7149. 

a2 eaanos     DU MUSER DU CAIRE. 

  

Langer, dünner, vierkantiger Sie mit breiter Öse oben, am unteren 
' gehldet, daß der Stiel in der Richtung des Ösenloches rechtwinklig ab 
(der Bart aber erst nach einer neucn rechtwinkligen Abbiegung in drei Wellen 
it vier langen Zapfen ansetzt. Ormament nur heim Übergang vom Sl zur 
Öse: Querlisten in Streifen und Zapfenbogen unter dem Ring, — Tech.; Ge 
schmiedet. — Erh.; Verrstet, 

     

  

  

  

      
    

  

  
Schlüssel. — 2 noch): 0123, erster Aı 
00T, Zu 9014, Länge 
der Zähne darunter. 

Von ähnlicher Form, mar ist der erste rechtwinklige Arm schr lang und gedreht     
Der Dartarm ist nur am Ende gewelt und hat jetzt noch drei Zähne. Der 
Ring oben saß auf einem ltnen gedrchten End und ist abgebrochen. — 

Tech.; Geschmiclet. — Erhi Ring und Zähne ansgchrochen, stark. verrstt 

Schlüssel. — Eisen, rot. — Länge: 071 
Armes: 0060, des Bartarmes daran: 0° 

2 Wie 9 afel XNNVI. 
Von ähnlicher Porm, nur setzt der erste Arm an den Stel mit einem Scharnier 

an, it al drehbar. Der Hart selbst hat drei Zühne, die Öse oben it eifach 
als Stilende umgehogen. — Tech.: Geschmiedet. — Erh.: Stark verrostet 

  

Länge des bene        

       

  

    

  

18. Gewichte (71457153). 

en Sammlung des Tri Museums it nur iruype ganz zräck. Ve. (ch   

      
Gewicht. — Bronze, grün. — Durchmesser: 0040, 

Dicke: 0008. — Joumal: 1. E. (H 

    

auf der Vorderte in einem Kranze die Gewichtsngahe: 
fr Rand mit Walstproßl, Gewicht: 8 Gramm. 
nd ob euma 

  

  

Atn.sis:ri 
Gewicht. — Dronze, grün. — Durchmesser: 0035 

0°035, Dieke: 0007. — Journal: Achs     
Quadratisch, auf der Vorderscte 

Gewichtsangabe NIE. Gewicht: 07 Gramm 

  

  

     



  VL METALL, GEWICHTE,      
07029, Dicke: 09007. 

  

T150. Gewicht. — Bronze, grln. — Grübe: 002 
— Jona; Achat (Mesandrie 

Quadratisch, Auf der Vorlechte eine Arkade ut Geh, Akt 
schräg gestrfenSaulen mit Batkaptell und Ba, 

in über der Bezeichnung NIB cl Monogramm seht, das vie. 
8 Mg zu lesen is. Gewicht: 02 ram 

at. ut Pb: dar 25574. Garen 82 me gmmtige! 
Te Muncu Dan ef aus Alesandri. TaeaKı che ir 
entrichten — 1 lcrolap, 0 nit 210 arkes Übergenkct, 
an wird Oman era. 

  

       
       

  

      

  

124% 0"024, Dieke: 0" 006. 

  

7151. Gewicht. — Ironze, braun. — Grühe: 07 
Journal: Guft,    

Quadratisch. Auf der Vorderseite grat ine Arkade mit einem 
Trondbosen, der geipt und sat geschmickt it, auf quer: 
getreten Salen wit dreeekigen Kaiellen und rechteckigen 
Iascn. Dezichnung p*n. Mandl He pri. Gewicht 
2 Gramm 

       
      

      7152. Gewicht. — Bronze, grün. — Grüße: 0025 % 0°0 
Dieke: 0°008. 

Quadratisch. Auf der Vorderseite in einem Kranze radialer Striche   

ie roh geritzte Bezeichnung p*g. Gewicht: 24 Gramm. 
    ie: Du 

  

schwarz. — 
er 09008. 

. Auf der Vorderseite ein N. Gewicht: 5 Gram 

7153. Gewicht. 
os     

     

19. Glocken und Schellen (71 

    

mat, ale nit Rage 

löchehen kommen üfter zu mehreren an ein aulern Gerät Son?) so ler 

Anlkegsel K.E-M. 1006 (gl. unten 701) wer ala  Scheleaklapger wi 

(cken son Lem 
  

  

      
       

              
  Ve. auch eben pas Gickehen um den Hal des Tee, bene KB 

?) «Tilasble. Vet. Kısc, Gchiete 1, 0, Bnsrora,de sinne 2. V     Ic le sche Glocke des IKIVINL Jahrhundert v.Chr. I der Torernlatch 
el. Muscn im Bl (ae Seoleritche Aherimer, 
Brcenglocken Knar, Gehe I, DE. Di Atate, ca 

                
 



su CATALOGUR DU MUSER DU CAT 
   such di Handhle FL und die hünße vorkommende Schellenklpper 7, die der Ca   

  

       
   

  

  

  

ka cptn. Zu 78 mg! ds deal: pe, ee par ar a 

7154. Glocke. — Bronze, grün. — Höhe mit ling: 0°205, 

  

09120, Breite: 
achrunde, hohe Form mit typischer Glackenschweifung. Außen oben ein massiver 

  

de in der Richtung   ing (0015 Durchmesser), innen ein kleinerer Ring, b 
‚der Längsachse. — Tech 
Äußerst brüchig; auf einer 
weniger als die Ile 

Ben. Val a 
In vierkatig wid 

    

    

      
      
    

   

    

  

   
      

  Der Klöppet 

  

grün. — Höhe: 0080, ro, 

  

Breite: 0°03 

  

nur weniger geschweift, mit einem Ring 
Is Lach, innen zwei Enden, die wohl die Öse für den Ki 

Tech.: Gegossen. — Erh.: An einer Längasite unten ausgchrach 
‚artber an der Spitze ein kleines Loch 

  

   
    

  7156. Kleine Glocke. 
Breite: 0°045. 

— Bronze, grün. — Höhe: 0°0 

  

    

Von ähnlicher, dach mehr kreisrunder Form. Oben der Ring, Der Klöppel war 
wieder in einer in ein Loch (unter dem     zesteckten Öse befestigt. Der 
untere Rand verdickt, am Mantel zwei Linienpaare gritt. — Tech.; Gegossen, 

Erh.: Der Ring schr verbraucht, Klöppel und Öse fehlen. 

cher Zu schlage man be dev Sr 

      

   

  

  

  

  

    
      

 



  

Ni. METALL, A. BRONZE. 10. GLOCKEN UND SCHELLEN. 315 
7157. Kleine Glocke. — Bronze, grün. — Höhe: 0065, Länge unten. 

0"048, Brei — Journal: Achat (Said 

  

   
  

Von Aachrunder Kor , einem Loch darunter und zwei Löchern 
        

       

  

  

einander gegenüber oben an den Schmalsiten. — Tech.: Gogossen. — Erhi 
Auf einer Langeite eingeirückt, an den Schmalkeiten unten. gespru 
Klöppel und Öse fehlen, 

Benz Auf der Glocke sch mit Tate +:-8. Jahre. 

7158. Glöckcheı Bronze, graugrün. — Höhe: 070 rer Durch“     
messer: 07025 

       

    

rund, mit beit ansbauchendem Pro und einem Ring auf einem hohen Ansatz 
‚nd, Oben springen vom Mantel kleine Nasen vor; die eine scheint Vogel: 

Farm zu haben. Die eiserne Klgpelise it in ein silich von der Spitze befind 
Tiches Loch gesteckt, der Klippel ist fach und lat ob ehlinge 

   
   

        
   

Tech. Erh.: Am untern Kand etwas ausgebrachen, 

7189. . — Bronze, grün. — Höhe: 0030, Durchmesser unten 
ron. 

Von Hier kreisrunder Form mit 

  

Ring, Der runde Kläppel hat oben einen Ring, 
die Spitze gestecktenÖse hüngt. Außen sich krenzende Diagonalen 

in Doppelliien zwischen Randstrifen. — Tech.; Gegosien. — Erh.; Oberer 
ing mit Erde gefüllt 

Ben. En zweiten Exepar K.R- 5 

der in einer   

  

7160. Glöckchen. — Bronze, grün. 
ron. 

In Zuekerhutform, mit einem Ring oben und dem 
(ie durch die Spitze gesteckt ist. — Tech.; Ges 
gerieben, 

Mi 2 0°056, Durchmesser unten. 

  

  

  

Er: Ring    
161. gelb und grün. — Höhe 

Durchmesser: unten 0°099, 
des Stieles 0°030, Breite des wagrechte 
os 

  

Randes: 

  

An einem hohlen eylindrischen Gef sitzt cin hohes, oben 
zent abgekantetes Glockenpro mit unten verdictem R 
Auberordentlich klangreich. Es schein 
angebracht war, man vielmehr mit in die Form 

    

  

  

Stücken sche, indem man die Glocke nacı 
— Tech.: Gezosen, 

  ‚en hc, 

 



s10 EATALOGUR DU MUSÄR DU CAIRE 
7162. Schellenklapper. — Bronze, grün. — Länge: 0340, 

Breite der Gabelstiele: 0019, Durchmesser der 
Schallhecken: 0°077. Der vie 

  

  

antige Stiel ist 0° 065 
lang. — Journal: Thibes, 

    
  ‚allbecken sind einander gegeniber an den Ei 

wei langen, in einer Gabel zurammenlaufond 
fesigt, an denen je drei Glöekchen von verschiedener 6 
Hängen. Auf dem vierkantigen Gahelsicl außen Doppelkreis 
punkte kreuzförmig angeordnet, die Ränder leicht gezaı 

     

  

               
  

   
    

  

  

‚der vierkantige Stiel mit Querliien und einer Art Kapitel, am 
Ende eine Öse. — Tech. Getrichen, der vierkanige Stel ge 
schmiedet. Die Verbindung der Schalhcken und Gloekehen mit 

m Stiel geschieht durch Drähte. — Erh.: Stark patiiert, cin 
ittelgroßes und die beiden kleinen Glöckehen fehlen. 

at um Pb doaral 361. Cat vr Moncan iR. Gare 
   

  

      

      

7163 Ein Paar Schallbecken. — Bronze, grün. — Durch 
ad. messer: 0°074. — Journal: Thtbes, 

Im der Mitte durehlocht, also wohl zum gleichen Gebrauch wie an 
9185. — Tech. & 

  

issen. — Erh.: Stark patniert 

  

20. Nachträge (7 
764. Pfanne. — I 

messer: 09150. 

  

Ts), 

  .e, grün. — Länge: 0"250, oberer Durch- 
Journal: Labyrinth, Oet. 1862, 

  

  

Genaue Replik von 9104, auch in den Maßen. — Erh.: Gravirung 

    

at Grif durch En



7165. 

7166. 

787. 

168. 

7169. 

7170. 

VI METALL, A. BRONZE, 0. NACHTRÄGE, am 
chwarz. — Höhe: 07 
ser der oberen. Platte 

    Dreifuß eines Lampenständers. — Bronze, 
Abstand der Löwenfüße: 0°200, Dure 
or 

Ähnlich Nr. 9130. Die Läwenfüße 
ach abbrechen. 

      

einer Spretze rückwärts. — Erh: Oben 

  

Dreifuß eines Lampenständers. — Bronze, grün. — Höhe: 0.095, 
Abstand der Löwenfüße: ca. 0014, Durchmesser der oberen Platte: 
wo: 

Äbnfich 7165, Fü ohne Spreitzen, 

  

Dreifuß-Lampenständer. — Bronze, gelb und schwarz. — Höhe:   

  

Fast genaue Replik vo   125, nur nierigr 
Rauchfaß. — Bronze, schwarz. — Höhe ohne Ket 

Durchmesser: oben 09080, 
Mi rundem Fubansatz und drei Kettenisen. Der Bauch it radial geript. 

  006, 
0032.   

  

  

Flasche, achtkantig mit gravierten lanzett- 
förmigen Blättern. -— Iron 
0°1705 der Fuß hat 0°050, der Bauch ex. 0°100 
Durchmesser. 

Der Faß allein it rund, Bauch, Hals und Mündung achtkantig, 
erstere durch zwei Rundstreifen geirnnt, die Mündung 

drei Streifen profiliert. Um jeie der acht Kanten des 
auches legen sich Lanzetbläter wit Doppelrand. — 

graviet. — Vorzüglich geschmack 
deln, 

    

  

  

  

       

emrkt der: Das Can it ale Rote der Nympkia 
Fed, die die Fasche vr. Gleiche Kreaplae in B 
     

     
   

  

  

 Payene Datierung: IN. dasrhuner 
Fläschchen. — Ironze, grün. — Höhe: 0°103, Durchmesser des 

Fußes: 0°038, des Bauches: 0°005. — Journal: H(aute     

  

Ähnlich 7100, mur nicht so stark ausbauchend und ohne die sro / 
Kantenbillung. Dabei ist jede Kante zur Rippe des anzet- 
Pürmigen Blattes umgehillet. — Tech.: Gegossen und graiet, 
— Erti: Die Mündung fe 

      
         

  

  

 



CATALOGUR DU MUSER DU CATRE. 

    

TıT1. Pfanne. — Bronze, grün. — Durch 
(09135, Höhe: 0°035. Vom Grit sind nur 
etwa 0°030 erhalten, am Bruch 0° 
breit. — Auf dem Stlick steht mit Bleistift 

MENT 

  

  

    
    

  

Ähnlich 910172, ebenfalls mit Perlrand. Vom Grit ist 
noch der Ansıtz erhalten. Darauf leg, mit Vorder    
atzen und Kopf nach der Pfanne gerichtet, ein Löwe 
Es schein, daß er nur mit dem Voderleibe dargestellt 

der Löwe muß für sich 

  

war. — Toch.: Gogoss 

  

gerissen und dann aufgeseit worden. sc. Pa 
Erh.: Der Stiel abgebrochen, Der Löwe heute nur 
mit Dralt festgemacht. Im Boden cin kleines Loch, am Rand cin Riß. Das 

  

      7172. Lampe. — Bronze, gen, erdig. — Länge: 0172, Höhe: 003 
0°032 auf den Rand kommen. 

Flach, oben ofen, auf einer Seite rund, 
  

  

Haufenden Dochtschnäbeln, das Ganze   

auf vier nur noch in der Gliederung 
erkennkaren Läwenfüßen ruhend. — aus 
Tech. Gegossen. — Erh.: Die krumm 

  

  

      

    

zusammenlaufenden Füße scheinen von vornherein o angebracht. Im Boden 
hei mitleren Schnabel ein Loch 

Kat. un Pa: doumal 2 Ave (Mjekenofgeschichen, uleelch 

T1T3. Henkel eines runden Gefäßes (Schüssel oder Kessel?). — Iron 
graugrün. — Höhe mit dem Vog 
07090, Länge der Schne: 0°148. g 

An dem Itrechten Vietelkreishenkel sitzt oben 
(in wagrechtes Schruckstück, das innen, dem 

  runden Gefäßrund entsprechend, ansgeschnitten AS 
ist. Auen an den Enden spitze, durch Gra- 

Ieutete Tierköpfe, in der Mitte eine Palmeite o.dgl. mit Tangen 
A hedender Vogel sitzt. Winter ihm cin 

  

Bekblättern, worauf ein. die Flle 
Pantello. — Tech.: Ge 

  

  

  

  

7174. Schale von eigenartiger Form. — Bronze, grün. — Durchmesser: 
(0° 130, Höhe: 0.030, Breite des Randes: 0025; seine innere Öfln 
hat 0°0$2 Durchmesser. 

   



ars. 

7176. 

zu. 

7178. 

    
Flachrand, wit stark nach innen kreisrund vor- 

tretendem Rand, alt eine Art offener Dose 
Ursprünglich waren wohl nach drei Füße da 
man sicht puren. Auf 
Rand. ist zwischen. schmalen 
awei Streifen cin Ormament 
sicht wie höher und tiefer nebencinanerge 

reihte Vogelkäpfe. Innen auf dem Haden Kreis 
proßle, — Tech.: Gegossen und graviert 
Eh: Die Füße fehlen. Im V 
ni. 

  

    
   

    

  

  

ikalrand ein   

Deckel eines Gefäßes. — Bronze, grlin 
Höhe des 
Meint 

enlig. — Durchmesser: 0 
Gritles: 09.025      

  

Nitelknopf in Balusterform, 
‚der Oberseite bedeckt von zahlreichen Linien 
pmaren, zwischen denen als Füllung Reihen 

eispunkten erkennbar sind. — Tech. 

        

    
Schlüssel. — I 

Die Öffnung oben hat ca. 0701 

  

m. rostig. — I. H1S1, des Bartes: 0"040. 
jaser. — Tafel NNNV         

  Hohl, mit kurzem, geschliztem Dart und vierkautisem Ende oben, das, ans 
auchend, durchlocht it, wohl zum Durchtecken eines Stabes beim Dre. — 
Tech. Geschmieet 

  

   

Schlüsselbund. — Bronze und Eisen. — Die Kette ist 0"145 lang, 
der üssel: 0°072, der zweite: 09047, der dritte: 0°044. 
Journal: Kom Eschkäw. — Tafel NNNV. 

förmigen Gliedern hin; 

      

  

An einer Bronzckette aus al drei Schlüsc, 
  

alle hal, mit achr versch      em Dar, zwei mit fstem 
einer wit beweglichen Ring. — Tech.; Geschmiedet, 

         re ee 

Deckel mit Hahn. — Bronze, grün. — Höhe: 0*105, Durchmesser 
des Dee 

  

Is: 0°050.



7179. 

7180. 

nı8ı. 

EATALOGUR DU MUSER DU CAIRE 
ment eines Flach . halsce. Der gezahnte Rand umfalt eine 

üingußtäche mit ganz kleinem Mitlloch. Der Hahn nur in den 
meinen Formen, aber deutlich gegeben. — Tech.: Gexussen, 
Erh.: Der Flaschenhals bricht unter dem wulstigen An 

satz a 

   
       

   
   

  

    
   

      

Deckel mit Kreuzaufsatz. — 
2. Höhe: 0020, mit Kreuz 0" 

Der Deckel ist eylinrisch, das Kreuz ladet ans 
zwei Spitzen. — Tech.; (egossen, Kreuz ci 
oberen Krenzende it eiwas 

  

    

  

  

Ben. än air Decke 

  

    

    

      
Lampe? ie, grün. — Länge: 0°087, Breite 

0.0: ron 
Scch Seite schnabelförmig anludend. Der Hand 

sehr massie mit Randstogen wm ehe. Unten 
Spuren eines Fußes, — Tech. Er: Fuß fol 

Bronzeplatte. — Bronz     

Konstantin und Helenn, die ein Kreuz e 

    
    chen,   

zwischen einander halten, inks daneben. 
die Schlangensdule, rechte der Ohciak 
vom Hippodrom in Konstantinopel. 
(Oben Iiozen, in den Zwickeln Köpfe 
Darüber drei Zeilen 
Inschrf. 

  

  

    

  

  

  

    

   
      



rı2. 

7183. 

184. 

T185. 

Tı86. 

B. Eiseninstrumente 
(71827200) 

  

m Peru, near, Ti   av 

Hackmesser mit einem Holzgrifl. 
, Breite der Schnei 5. — Journ      

    

Das Messer it rechteckig und fach. Der Holsgrif hat amı Endo silich nach der 
Schoitseite zu einen spitzen Ansatz. — Toch.; Geschmicdet. — Erh.; 

  

       

    Messer. — 
unten 0° 

en und Holz. — Länge: 0203, Breite der Klinge 
Journal: Kom Eschkäw. 

22,0 

it Holgrif. — Tech.:     Geschmiedet. — Erh.: Verroste, 
der Stil abgentzt, 

     
  

  

   
    

Klinge. — Eisen. — Länge: 0205, Breite der Klinge orois. 
Unten breit, mit durchlochtem Ansatz für den Stich, oben spitz. — Tech: Ge- 

sehmiedet. — Erh.i Verrset 
Klinge. — Kisen. — Länge: 09178, Breite: 0082. 
Mit ran zulanfender Spitze und derehlochtem Ansatz für den Stiel. — Tech.; 

jechmiedet. — Erh.: Verrustet 
Klinge. — Eisen. — Länge: 09145, Breite unten: 070:     
Ätnlich 7185, mehr spitz und schmal



a CMTALOGUE DU MUSER DU CAIRE. 
7187. LanzettförmigeKlinge (Spatel?). 

— Eisen. — Länge: 09167, 
größte Breite: 07022. 

Mit gedrehtem Stel, der sich am Ende einrll, — Tech.: Geschmiedet. — Erb: 
Verrote. 

  

7188. Löffel. — Muschel und 
0"054 lang und 0*041 breit, 

Braune Muschel mit 
rl, Dieser hat einen 
Hangen. halusterfrmi 
endenden Si, deracht 

  

die Muschel ist   sen. — Länge: 0% 

    

eckig. it, dann nach, 
dem LäMel zu vierkantig wird und, durch eine seitlich ansetzende 
mittelt, jenes Ende ansezt, an dem die Muschel befestigt it. Ar 
kantigen Teil des Stiles die Inchrifi KAAOY ONOYIL — Tec, 
Muschel angenietet. — Erh.: Verst 

el au Olympiamerk IV, LRV, 112 und für Hole 
7189. Löffel. — Muschel und Eisen. — Läng. 

(09055 lang, 0°045 breit. 
Von gleicher Art. — Erh: Sielende al 

richtig erhalten: gelb mit braunen Tapfen. 

    

  

dem vier“ 
schied, 

        

  

A ist   9116, die Muse   

    

Muschel in den Farben     

7190. Stiel eines Löffels. 
Von gleicher Ar, mit der Inschrit MH MOKEVCHC{?). Das Ende hat die Form 

(einer Lanzensitze mit einer Kugel als Ab 
schlaß. Auf einem vierkanigen Teil unter 

  

isen. — Länge: 0" 145. 

    

   der Spitze it ein Kreuz eingeschntten. 
Tech.: Geschmielet, — Erh: Muschel fehlt. Verrostt 

Im: Bas ct, cs handle ich wicht um en Hochetsgeshenk: «Fre nicht Ehe 
Urach Datierung: IV. dahrbundert   

  

7191. Instrument. — E 
aus. — Journal: Hawara, Fayou 

  .0°370, die Fangarme greifen 0°082 
Fouilles Petrie 1887/8.)     

        

Vierkantige Stange 
am andern mit einem Paar aufgenieteter Doppelhiken, die wie 
Fangarme ausgrefen und sich nach innen krlinmen. -- Tech, 
Geschmiedet. — Erh.: Ein Fangarm weggeroste. Der Sl 

um ort 

  

    

  setzte sich wohl anch als Fanga



vi. uErAU, 

  

n. zıse: 

  

SSTRUNENTE. a2 
at ud Pk: Jenna 3. © rei auf Dar, Io 

en dal Intramnt, ac us Elan, a Oyraia fand 1. Nach Manor cin Fntabaln, um go ick Flech 
  Tat.sxVun, 1 

         

    7192. . r 5, Breite bis zu 09047. 
ander. 

greifen. Also der Typus unserer Schafscheere. — Tech Ge 
    iedet. — Erh.; Verse.   

7193. Schlüssel. — Eisen und Bronze. — Der erste Arm 0° 145, 
der zweite 07071, der dritte 07008 lang. Wo der Stiel 

jerkantig wird, ist er 09012 brei 
    
      

    

finkel ab, biegt dann nochmals Ad St 
wagrecht rechtwinklig um und endet mit einem gewellen Dart 
der vier Zähne hat. — Tech. Geschmicdet. — Erh.: Verrute, die Bronze 

rim, das Holz fehl 

194. 

    

ierkantig, spitz zulaufend. — Tech.: Geschmiede. 
7195. Nadel. — Eisen. — Länge: 071 

  

7196. Nadel. — 

  

Eisen. — Länge: 09119. 

  

7197. Meißel. — Eisen. — Länge: 0°091, Durchmesser: 00 
Vierkantig, m 

  

abgefusten Kanten 
198.    ein Draht. steckt, 

andererseit. 
7199. Keil. — Eisen. — Länge: 01 

Vierkantig, m 
7200. Stift, — E 

Oben umgehogen, unten breit geiz. 

    

abgefasten Kanten, 
   



©. Schmuck. 

1. Figürliche Rundplastik (001-010) 
Ich habe in Ägyrien mich ein Werk ügüicher Brnteplanik sun kptncher Zi gefunden, 

ns (ei wie di vminche Peratata) Dsimmt gewern wäre, Tr sch aufgestellt mu 
Treten. Dagegen kom bencheanwet uf Ale Pitreen vr, die zum Schmuck von 
Mel, Gefden eier Geräten dienen. Ex Insen sich I dieser Richtung vier Gruppen 
eheden; Tazeune, Mekanten, Vgl und Tiere. Nur A001 Mi as diesem Kris her. 

  

      

7001. Büste. — Bronze, grün. — Höhe: 0°073, 
Elfon. — Tafel ANNL. 
ste mit phrygischer Mütze, an der über der Sir ein Kreuz oder das Lebenszeichen 
sitzt, In Rahmen des Koptischen bessere Hildung. Das Haar quill in Locken, 
inter der Mütze vor, Augen, Mund und Nase immerhin noch ansprechend, die 
Augen zu groß, die Nase schon etwas in der rohen Art von 7003. Der schöne 
Hals und die Schultern sind nackt. Vor di, wie es scheint, weibliche Brust legt 

ie Art Palmette, die sehlich mit geclerten Blättern abschlicht und von 
einem großen Halbmond umfabt war, der vorn ausgebrochen ist und dessen 
Enden hinter dem Kopfe der Figur verschwinden. Die Büste diente als Abschluß 
eines Aufsutzes von eingeröltem Drabt, ähnlich 9185/8 (8 2891), die beiden 
Enden des Drahtes sind riekwärts noch erhalten. — Tech.: Gegpssen. — Erh. 
Die tragende Ranke und der Halbmond unten ausgebrochen, Schin, zum Teil 
erdig patinier, 

at md Pt doral 2 
Wem. Antiker Tyan, anschen Paris u der bekam 

ra ft Tnlapn mit dreirkigen Auhäten, worauf in Fachreit 
dr Falk eier Malbmenden ler ren wo Sal un 
Hana, deren Dartllng in erhcher Ze durch aa ifebehchiterien 
Releg wit. Daß an unter Stick zu einer Lampe gbirte, len die Reste der Spralanken 
abe: Sie weien die Hrze der oben 8.280, besprechen Lampengrupe mt Sirranken 
Ana m Datierung: UL-IV.dahrhunder., 

Breite: 07055. — Journal:      

  

    
  

      
  

   

  

  

  

   
  pie sed Te sk in Alan 

ine oder Ten au    

  

  

  

  

  

a. Tänzerinnen. 
Obenan it er am silen di nackte Fr, ie den Gi der Pame 91 (Tafel XXL) bet 

(nd da Krcz in Siognkrnen uch, Daran web memitthur vie Figärchen R.P-M. 
sn") Unser Mora best Bin jet wur Reli dieser Gruppe angehen. ch 

"ie af Tafel XRRVI zusnengestcht. Aufden Henkebeckn 01 it eine Tänzer 
jedem Fate, an dem Resch 008 ce slche In Jeder der che u ahnlich af der 
(2 in je der ir Arkaden darge, Auf 000 ht man in dem beegten 

  

  

  

      
Gerande na den Kopf, auf 016 us in gen der gleiche Typas einer mckten Frau   

  

en Ar über den Kopf zurückgemerfn, den mcten gesenkt ac 
in ine örtung angeliuet Um di Bene Aaternde Gewänder. Vs         
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au Sakkara und Air die Nudikk m sich K.M. 08 

    

halten, 2016 und O0be zeigen die eich Darbarchen Kop         
  

b. Musikanten (1002 1005 

            

  

der die Flöte 
Punkten.    bläst, — Bronze, dunkelgr 

Höher 0001 
it heller 

  

Er sicht auf einer Scheibe und it ehr roh und unbeholfen, nur nach 

  

in geschen. Das Hnar ist wie eine gitte 
geht vorn ohne Rand in die Sim 

       er Spitze vorkragende 
‚jeder feineren Darehlillung. Der Mann hält mit beiden 1 

kei ste fast wagrecht an den Mund. — Tech.: Gegossen, 
— Erh.: Schr stark und schön patinert. 

   



(CATALOGUE Du mus 

  

Du caınz. 

  

em. Hin weniger gut erhaltene Parlle auer auf der isch 208 im KR 1. Ve 
Tür die Kofüllung auch Jahreete der dt. ach Ita IV (01, 8.1001 

2 VL Jahndert, 

  

  

    

7003. Figürchen eines Sitzenden, der die Flöte bläst. — Bronze, braun- 
gelb und grün. — Höhe: 0°042, Breite: 0" 019. — Journal: Achat, 
Medinet-Habon. 

der Füle und Ansätze im Winkel der Beine 
bezeugen die Verwendung an cinem Gofähe. Dazu stimmt auch di 
andwerksmäfige Technik in der Billung des Kopfes, die noch roher 
ist al bei 7002. Das Haar it rückwärts durch radiale Striche gegeben, 
(ie nach vorn über eine Kante greifen und auf der Stim durch zwei 
wagrechte Striche abgeschlossen sind. Augen und Nase genau wie 
uf Flasche 900. Die Flte wird wieder mit beiden Händen gehalten 
und ist nach unten gesenkt. — Tech.: Gegpssen. — Erh.; Nur vorm patiniert, 
Pckwärte blank 

em Kin Iren Beplel K-P.M. 1051; Der Sitznde Mit da dl Doppelte, Val. ach 
Kran. 1. Datierung: VILYIL Jahrhundert, 

   
  

    

    
  

       

©. Vögel (1004-2010). 
    

  

Liege ind: ie auf em Kreuze sitzende Tune (vl 
er di Tanbe lin) @ial, R.PM. 1078 wa die Grppe der Tadel 

dicung ds Sie im en Etenkpf (el. di np der Schelle 9112) nd er Habe. 
Wir sen ion af dem Deckel 778 un Anden An aa den Keen KR. 0, O0, auf     
   

  

Ir einmal (1) vo, Ar das K.PM. Knat ich ff Bnenplre (10-1 
Her lt ea kribender Han (RP 109) I geradezu knlsch eier Charakteristik. 
au. Ahalch natrabr die Begende Schwalbe (£. Fr. 1010. Dabel end ale die Kl 
mezen abe jede Peinhet gegusen oder gar wie R.P-A. 170-102 geschmidet. In 

ss Arche eder Hat senend) kaufe Sch eisen Adler mi einen 
ib, denen ausghricte Schwingen rt emilet ad (K.P-M. 107) 

Dame iu zu verglichen de in Kilo gefundene krähend Hal in Bunter Emalierung im 

erwadens) 
       

    

    

  

  

  

  

7004. Pfau mit Kreuz, besser Lebenszeichen auf dem Kopfe 
schwarz. — Höhe: 0°070, Breite: 0035. — Tafel 

Das Figtrchen war alk Krönung angebracht, wie die Vorichtung unter der Stand- 
scheibe Dezeugt, und könnte zugleich mit seiner Rückseite, die aufallend eckig 
erscheint, irgendwie tckto 

Bronze, 

  

        

  

  isch eingogrifen haben. Der Pfan stcht mit wagrecht 

1) Gar 510 det ine Tate au masse Side ah, Das ist wohl ehe fach 
") Frikritiche Aenämer X, 
9) Da kamen K.P-N 6 

   

      

    
 



7005. 

7006. 

7007. 

7008. 

VI. METALL, C. SCHMUCK. 1. FIOORLICHE RUNDPLASTIK. 327 
ausgehritetem Schwanze und Iyrartig erhobenen Flügeln da. Im Oberarm 
des Lebenszeichens eine Öse. — Tech. Gogpssen. — Erh.; Stark painiert 

at und Pt: Garn 36 (Coohe argent man 
Bm. Wie her der Din, vo emcheint RE, 1014 der Adler mit erhobenen Flen 

Sch, Ve, ach Das Cat 1002 und unten 700. Im Maier nainae zu Nespel dv, 
as) ein Pf mt grairten Gecer aus Pomp. Oen 92 Lampen In Piucnı 

Pfanen Hub auch auf Geldnmiogen; daren waten 8,359€. Val. auch das leimelilen 
IKLP-A. 1008 und de Pf auf der sehen Fl der Ermitage, Yzme, tra I, 1 

Datierung: VIILJahhunie. 

  

           
    
  

    

  

      

    

Krähender Hahn. — Bronze, blaugrau. — Höhe: 0°052, Breite: 09045, 
Durchmesser der Scheihe: 0°025. 

Einst Krönung eines Gefäßes oder einer Lampe. Unten noch die 
Finsetzvorrichtung wie bei 7004, dann die Scheibe. Der 
Habn rockt den Hals vor und die Schwanzfedern in die Hl 3 
ettere durehrt, wiicht für eine Reie. — Tach: 1 
Gegossen. — Erh.: Stark patiniert nn 

Ben. Yin zweier rbeer Ha RP. 0, ein dr Im Dance u Wer 

Adler. — Bronze, grün mit blauen Stellen. — Höhe: 0045, Breite:   

Die Flügel stehen oben 07043 auseinander. 
A erben Fi und sark much aha sehen GAÄN is mean er can ia dan Kann Me 

dee da Ende dm knign Tagen en ae, de m dem Sehrazende sh. Der Adler Wit ee een OA 
And Faden geist -_ Tech: Gegumen = Erht Sk 
einen 

Bam: Ye im KB ST race cr Ark 

  

       

  

12. Garen 316 meigt mit       

Schwalbe. — Bronze, dunkelgrün. — Höhe: 0"058, 
Breite: 0050, Breite des Ansatzes 0012. 

Die Füße setzen sich in einen Griff mit einer Öse zum Einpasıen 
als Krönung um. Flügel geschlosen, schr heit, Schwanzende f 

  

        
sctif, Kopf roh, aber wefend. — Tech.; Gegossen. — Er 
Stark und achöm patinie 

em. Hin nach Hnks in fiegene Sehwalbe auf ner Kngel K-FM. LE. Abh.st 

     

  

— Höhe   Vogel. — Bronze, erdig grün 
0040, Ansatz. 0°012 br 

  0046, La 

  

  

  

In ähnlicher Haltung und mit Ansatz statt der Füße wie 7007 
— Tech.: Gegossen. — Erh.: Schr stark patiniert, zum Teil 
end, 

 



as CATALOGUE DU MUSER DU CAIR 

  

  7009. Vogel auf einem Flaschenpfropfen. — Bronze, braun. — Hüle des 
ls mit Pfropfen: 0081, llühe des Henkels mit Öse: 0030, d 

Kette 07043 lang. 
An seinem Schwanze hängt 

    

    Kal rei 
Gefäß st verloren. — Tech. Gegossen 

m Ang 6 in Th, dich 
verwendete, um das Objekt zu montieren. 2 

  

    

  

7010. Kopf eines Pfaues. — Bronze (Gavsr: Gold 
oder Silber), grün. — Höhe: 0°045, Bre 
wo 

Mi schr hoher, unrogelmälig durchlchter Felerkrone. — Tech.: Gegossen. 
Eh: Das Stuck bricht knapp. unter dem Halsende ab. 

Kat u Paz Garen 

    am 

  

    

  

d. Tierschmuck 

ex 400) oder Henkel (10%, 1070/80) und wezähige Male seiacn Fuß allein an Tripen, 

1004 und 100) der Fu Ile und das Knall 
RM DI. Vol auch ai dp BR. 100 und Bepünchen Atiscam Berl 1050. Bescktung ven am KEN. U 

ah lei der Vogel: ul Tiergrappe nz ann dem Epic sl mil Zweieunelge (ai 
nme, Gazelle, Sinbock, die aa Beschläge dienten. Sie gchören (R.Päl. 100-1022) einer 
Strömung an, de sich in Dartllng von Tieren nicht gung tn kam.) 

7011. Löwe. — Bronze, grün. — Länge: 0"057, Höhe: 003 
Liegend” mit gekrenzten Pfoten, den Kopf nach vom gewendel, 

/mit runder Mähne. Das Hintertil geht rechtwinklig uber in 
eine Öse, eine solche sitt auch unter der Pfte, Wir haben 
(es alko mit einem Henkel, Deckel 0. dgl. zu tun. — Tech. 
Gogossen. — Erh.: Stark. patient 

  

     

        

     
   

    

  

  

    
    

  

  

  em; Alteynicher Typus, ve. den Silimen &47 und . ucc, Payeneogeßde 11.       

7012. Löwin oder Hund. 
Länge: 0°08 

nend oder hllend, die Beine nach hinten gestreckt, mit 
jeplattt, vieleicht _ Adı.ar2: ze 

Datierung: IV. ahnen, 
    
Tec    



VI. METALL, ©. SCHMUCK. 1. FIGÜRLICHR RUNDPLASTIK. 320 
701374. Pferd. — Bronze (Gavar: 

Höhe: 0°010, Dieke 
Achat, Tennis (Tehne? Tebt 

Der Länge nach aus zwei lachen Hälften. bestehend, di 

    old oder Silber), griin. — L 
1:5 mm. — Journal 

   
   

    

eine sind eingezogen, w daß die vorderen krumm er 
scheinen. Auf dem Rücken ein Sattel, In Brust, Kopf 

intertil Önungen zum Einpassen. — Tech.: Gogossen. Al 

    

Sem. Ach zummmenglgt das Krene WO. Dir 
  

    

   
7015. Doppelesel- (oder Kamel-?) Anhängsel. — Tu 

.0°055, Höhe: 0082, — Journal: Aschmounen, Kom 
Konson 

  grün. — Breite: 
  

  

Vordertil 
unten. 
Tech: 
    einer Querüse oben und drei Längsisen 

wie Hogend. eingezogen. 

  

    
  

  7016. Seepferd. — Bronze, grün und rot Tan 0rHı3) Baer 0r102, Dec 
cm u Bere 

een 20 
en 
ee 

Bauch anf einem eylindrischen Postament 
it Scheibenahschlß, u 

  

  

     

      
      Zapfen Schraubenwindungen eher zum Ein 

passen in Holz als in Metall eingeschniten sind. — 
Tech.: Gegonsen. — Erh.: Schön grün mit roten Flecken.    

   patiniert. Die Füße zur Hüfte 
echte Ohr ganz abgehrochen 

& Oberippe un das 

     

  2. Varia | (7 

7017. Rosette auf Stiel. — Bronze, grün. — Höhe 
0°0%0, Durchmesser der Rosette: 07050, Dicke 
0ro02. 

  

17-7021),    
 



7018. 

7019. 

7020. 

7021. 

zo OATALOGUE DU Nus    u caıne. 
Wahrscheinlich Aufsatz einer Lampe 0. dgl. Die Rosete it achtilig und dureh 

Drochen, der Stiel drieekig mit einem Rundansatz unten. 
initten. — Erh.: Unten abgebrochen. 

    

Scheibe. — Bronze, hellgrün. — Durchmesser: 0046, 
Dicke 

  

Mit einem A in der Mitte in durehbrochener Arbeit. Am 
Rande unter der Pati drei Ansätze Aun.a0 0. 

Schüsselchen. — Blei, grau. — Durchmesser: 0032 ohne 
Henkel, 

und, mit Auslß und zwei Bügelhenkeln am oberen Rande. Imen 
Ornamente und Inschrift (arabisch?) 

em. Vicht Träfeehale wie O0.     
    

  

Ohrring. — Blei, grau. — Die Eichel ist 0090 lang, der Dralt 
0r032 

Mit durehbrochener Hichel neben der Öse. — Toch.: Gogossen und gescht 

  

       
[Erh.: Das in die Öse greifende 

at und Pakt: Garn sr 
Wem Vgl unten Ar 
Flasche. — Blei, grau (Gavem Rilsch 

lich ). — Hühe: 07165, Bauch- 
5, Bauchlicke: ca. 0°095. 

1: Achat 
Im der Art der Mennslaschen, doch grüber. Auf 

eiden Seiten Medaillon mit ber dem 
einen (in Abtildan (ie) 
(Mi erg) im jüngerer Minuskel. Inder 
nach rückwärts erhobenen Rechten ht der Rei 

de fehl, 
  

  

         

    

      

Her einen Bittenzweig; dieser entspricht ran 
filled wohl der Rosette, die über dem Pferde 

nartigen eckigen, kopf sichhar wir. Die ei 
Henkel zeigen geometr 

at. und Pak daran 971. Garen 

  

   
        

          

Datierung: Koptsch sus anbische Zi 

3. Armbänder (7022— 7033). 
  ment — au» der Sammlung Tyakloikz, jet 1. in Ba 

m Coleions du Cie de Gelb (Haas rei      
     



vi. vera 

  

(6. SCHMUCK. 3. ARMBÄNDER a 
  

de Comtene Da in Par, W. Fame Bereit die Habt 
Ye abe die Ledadamtllungen in Sic 310 und 280 I abiche Zeit wurden Pilgran 

Väter ia Ge Mu. v. Be dar die rap: da ich Ni Bere, Zar ter 
Alert eobtandn 

  

    

    

7022. Armband mit Oranten. — Silber. — Durchmesser: eu. 0907: 
großen Scheiben 0°018, der kleinen 0"013, La 
a. 07015. Dicke des Banes ca. 05mm. 

        
  

Es wechseln vier große mit vier kleinen Scheiben, ale unterinander durch a 
‚gezogene Rauten verbunden. Auf den grolen Scheiben ist 
kurzem Rock geritz: in Vorderansicht dastchend, 
erhebt er die Arme seitlich, der Kopf ist durch 
drei im Dreieck stehende Pankte bezeichnet 
Ein Orant hat den etwas. lingeren Rock. ge a 
irtet, von seinen Ellenbogen. gehen ltrechte a 
Linien nach abwärts. Beim dritten deutliche Spuren des doppelt. geritzten 

"is. Der vierte dürfte unzweiflhat Menas sen, die Kamele in der charakte 
Fistischen Form mit den langen Hälsen liogen, den Kopf nach abwärts, zu des 
Heiligen Füßen. Ohne Kenntnis des Typus würde man sie kaum erkennen. 
Ai den Kleinen Scheiben sind. steis acht ein Kreuz Yiltende Radien genitzt 
und auf den Rauten Tauben, die sch paarweise diesem Kreuz zuwenden. Sie 
werden von einem punktieren Rande begleitet. — Tech. Siherschmilenreit 
geriet. — Erh. Zum Tel geschwärzt 

em. Hin Birenarbanl ven Alniher Porn KEY. Die grten Scheiben sign Keane 
tt der Keen ld Kıenee einge; deko in derkbrchener Aret. Va Dazım, 

       

  

        

  

    

   
  

     

  

ange cine Zeichsen am empfnlihten.     

  

7023. Armband. — Silber, weißgrau, zum Teil 
grün. — Durchmesser: ca. 0° 075, die groien 
Scheiben ex. 0°020, die kleinen 0°01 

Form gleich 702%, nur fehlt vom Schmuck alle Dis m 
auf die gertzten Kreuze auf den kleinen Scheiben, 

grün. — Durchmesser: ca. 0°067. 

    

    

   

Gleich 1029, nur etwas kleiner 

  

7025. Armband mit Heiligen. — er). — 
Durchmesser: 0071, der Sche 

Vier Scheiben dureh einen schmalen Reifen verbunden. Auf den Scheiben Hgtr- 
Tiche Szenen, auf dem Keifen Inschriften eingertt, bei lehler teilweise zr- 
stört. Ich beschreibe die Folge von links nach rechts: BOIGT; Scheibe mit 

   

  

„ braun (Gaver: Gold ol 
1 0°020, Breite des Reifens 0"007.    



7026. 

7027. 

7028. 

7029. 

a2 CATALOGUR DU NUSER DU CAIRE 

  

ja und hat 
Stab oder ein Kreuz, bis auf den Daen 

hend, geschltert. — OKAT; Scheibe mit ei 
Mann (), der, bekleidet, mit gsenktem Hanpte vor 
einem Gebäude seht: über einem mit Diagonale 
verschenen Quadrat cin Gielel. — VICMT; Dar Ama san. 
stellung auf der Scheibe zesürt, N1/N; Scheibe 
‚nit Mann (2), der wieder Dekleklet und mit gesenktem Haupt vor einem Gebäude, 
steht, das mit geraden Wänden oben halbrand absclict, — Tech.: Geschmiedet. 

Erh.: Verroste 

mit Reiter nach recht, Er trägt 
  

    

      

  

  

  

  

  

  

Armband. — Bronze, grün. — Durchmesser: 0063, Breite der Recht- 
ecke: 0°009. Länge: 0011—0*020. 

Verschieden Inge Rechtecke, mit Doppelkre 
eschmickt und durch kurze Zu 
bunden. — Tech, 
einander gene 

Ben. Yin fs gen gleichen Säck REM. 

  

    

    

      — Erh: Stark patient 

Reifen. 
ca 0°040, d 
Journal: Achat, 

    
un über weilen Glanz. — Durchmesser: 

07018 auseinander, Brei 
25. Dez. 1900 (sel. 7035) 

Ofen, mit gerandeter Außenfliche, darauf an den 
Din 

      

    

  

ulen gertt 
jalornamente mit Punkten und Quersreifen. — Tech.; 

iedet? — Erh.; Leicht angerostet 
Kat. un Pa Journ 

Ben. Ähnliche Zirteehk an einem Bevncarubund wit Schlagenkepfenlen: Olynpinrk IV, 
XET, I10. Vgl auch KR, 618 (mie Kanken 

  

        
  

  

    — Durchmesser: ea. 0047, Breite Armband? — ronze, gi 
ron-orons. 

1. das nach den Schiicen au schwiler wir. Auf der erhaltenen 

   linien eingeritst zu Seiten einer 
schen den Armen. (dieses Christusmone- 

gratms?) sechs kleine Kreise. N 
Reit mit fünf Reihen eingertzter Sc 
a End drei Dreicke, das mitle 
den Spitzen enten Tech.: Geschmiedet. — Erh.: Zweite Schlicle mit 
imchr als einem Viertel verloren. Stark, zum Teil en 

  

     
   

   

    

  

              

  

Armband. — Bronze, hellgrün. — Der Rest i 1 03.0°090 lang. 
Välli gleich 7028, beide Schließen fehlen. — Erh.: Noch stärker fragmentint   
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  Ohrringe, Armbänder und Ringe.
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VI. METALL, 0, SCHMUCK. 3. ARNHÄNDER Ey 
7080. Reif. — Bronze, grün. — Durchmesser: 09127. — Tafel NNNVIIL. 

Aus rundem Draht, der nach den Enden zu dünner wird. Auf eier Seite an der 
dieksten Stelle Einritzungen (Krenze?). — Tech.: Geschwicdet. — Erh. Kin 
Ende abgebrochen. 

    

  

    

7031. Reif. — Bronze und Blei. — Durchmesser: 0067, das Bleistlick 
(07017 X 07014 groß und 07005 diek. — Tafel KXXVIH. 

Aus rundem Draht, nach den Knden dünner werdend und da verbunden durch 
Si rundes Bleistick. — Tech; Geschmiedet. — Erh.; Stark patiiert 

    

  

1032. Reif. — Bronze, grün. — Durchmesser: 09046. — Tafel AANVII. 
Aus rundem, nach der Mitte dicker werdendem Draht, die dünneren Enden ver- 

kustet. — Tech: Geschmieiet. — Ende der Länge nach an 
sesprungen. 

7033 Ein Paar Arm- oder Fußringe. — Kisen, braun. — Durchmesser: 
30. 0708007090, Dieke: ca. 0013." — Jourmal: Acht, 25. Dez. 1000 

(se. 7027). — Tafel XNXVIL 
Bias achgerückt. An den Kunden sid Tirköpfe gechwieet, und zwar so, 

(at. die Schnauzen ühereinandeligen aler. zusammenstoen. — Tech: Ge: 
chnicet. — Er. Verutet 

at nd Pad ara 3 
Ben. Val Olympia 

     

    An einem     

   
  

    
  

  

Rx, 056. Ternligngen auch Kt. 0% 

4. Ohrringe (7054-7044). 
Verere Sammlung it schr a. Im allgemeinen sl in Ägsyten In kotscher Zeit ei fünf 

Typen zu utehcden. 1, Der ehrliche Haptypms — ur kom st nur in God vor 
1 umerrSamnlung überhaupt nicht vertreten. Ba in Halbe, ders ben dach den. 

Me zum Ko schet. Der Halbmond zit in darkbrchene Are riiche Syn, 
nme Bfaen zu Seiten einer Vare IK. 260, Dan, Ct m Kuthnalmuseen 
in Bmtaps ie Krenzueliles (Denon 23 un in adapter einen Masogramn) 
VerinzetAndet ich cin Vogel im Kuno von Bintwerk wageben (Dairn 94) ale ab 
chf) Ob das Paar im RR. an Äpypten sent, A umicher; ich ermar inc im 

Ka (Pau), das ander stammt vun Dr. Bonn. Der Typus I wohl allgeme oral 
heisse) Pur Asyyte verdient Beachtung cn Gebänge mit Urs und Snnenchie‘) Tatsache it, da die Halhmendfr in Naypten känbg auch in Bone vorkommt. Unere 
Sammlung hat dar keine ep, no hänge komme im Handel vor (R.E-N.8S) 
IN. Re könne Schmuck I durehocheer Ari (GE). DI. Met ni aut 

    
  

  

   
     

    

  

  

  

  

  1) Add bc Kos 
2) Aung oben 
1) Penn, Ze elion Tycini 
34 Bir Pi Dr Pas, Colin di chen Gods Nr. 10 (X, 7) 

Ohringe in Kabafrn nach Put, Klschane Gelschnic 
CE anne, Cole de hen Gute, IS, Sri 

1, Km Seenipraiki, 8 

   
   



a CATALOGUE DU MUSER DU CAINE, 

  

erteckten Trommeln oder 

  

len (094 u08, FB IV. Ref mt Tropfnamatz (O6) und 
Y. it mit Qurband (010). Daneben autrgewühliche Hildungen wir TU 
star das Mc einen Typs, der mach der aäter in Byzan belichten Art einen Ri 
it 5-4 Getängen zeigt (ch nicht kaalgier). 

       
  

  

7034 Ein Paar Ohrringe. — Bronze. — Dürchmesst 
%b. Trommel ca. 0016 lang und breit,    

Aus rundem Draht, worauf cine darchbrochene Trommel in Drahtligran aufgesteckt 
ist. Sie hat Eicelform in zwei Hälften, die aus je zwölf radial gestellten Bogen. 
bestehen, und wird auf einer Seite begleitet von zwei umsponnenen Drahtstrif: 
zwischen denen sich eine Wellelinie hinzict, — Tech.: Fiigran auf gesch 
detem Ring. — Erh.; Neben der Trommel auf einer Seite durchbrachen, 

Ben. Typus I. Ha kommen auch Stick mit dr Trommeln vo, sn Cold m Mare lb, 
in Mrune R.P-M. Oil 

    
        

  

       

  

7035. Ein Paar Ohrringe. — Bronze und Glas. — Durchmesser: 0°050. 
— Journal: Sud de Medinet Habon (beim Palast Amenophis II). 
— Tafel XXNVIIL. 

Aus rundem Draht mit eicheörmiger Filgrantrommel. Seitlich aufgesteckt auf 
dem einen Ring eine gelbe, auf dem andern eine gelhe und rote Perl. — 
Tech.; Wie TU. — Erhz Die eine gelbe Perle zur Hälfte abgesprungen. 
Die Filigrantrommeln zerfresen, 

    

   

7036. Ohrring. — Bronze. — Durch el XXXVIIL. 
Aus rundem Draht mit eichelfümiger Filigrantrummel und neben und auf dieser drei 

nach außen gerichtete Dreiscksansitze mit drei, Dezichungsweise nf Löchern 
Neben dem einen Dreieck cine Öse, in die das andere Ende mit einem Haken 

— Tech. Geschmiedet, — Erh: Trommel an einer Seite au 

  

  

  

     7087. Ohrring. — Bronze. — Durchmesser: 0046. — Tafel KXXVIL. 
Mit durehhrochener, eichelförmiger Trommel, danehen auf einer Seite cine Öse, 

in die das andere Ende mit einem Haken ei 
Erh, ee fast durchbrochen,     Reit an einer 

    

7038. Ein Paar Ohrringe. — Bronze und Glas. — Durchmesser: 0027, 
die Perlen 0°006--0008 lang. — Journal: Medinet Habou (Sud de), 
wie 7035. — Tafel KXXVIIL. 

Aus rundem Draht mit Glasperlen, 
Mauen und einer grünen, die eine Bronzeserlickung in die Mitte nehmen. — 
Erh.: Beide in mehrere Suicke zerhrochen. 

Pu Joumat 

      

1 zwei dunkellanen, das andere Mal   

  

  

 



vu. we 

  

11. c. scnuui 

  

4. OHRRINGE. 30 
7039. Ein Paar Ohrringe in Filigran. — Bronze, grüngrau (Gaver: do). 

— Durchmesser: des einen 0°046, des andern 0°04. Der Krei 
mit dem Kreuz: 09023. — Tafel XXXVIIL. 

Zwei konaentrische Drähte, deren mitlerer ein Kreuz mit ei 
chic, zeigen zwischen sich als Rand zwälf nach dem 
Bogen, dio sch nach der Peripherie hin, jeder nach seiner Innenseite zu, ci 
rollen. Oben ist dieses Kreuzmedaillon durch zwei Läitscheihen mit dem Ref ver 
bunden. — Tech.; Mit der Zange gebogen und gelitet. — Erh.; Bei heilen 
sind die eigentlichen Ohringe nur zum Teil da, b 
werk der beiden Kiogen zwischen Krenz und Ring te 

Bam. Typus I, Kin genau 
rischen teren, 
Paiettnrand, K. FM. 08) mit Maleekeene we Dopelra 

    

   

        itelpunkt 

       
   dem einen jet das. Full 

ausgeflln. 

    

7040. Ein Paar Ohrringe. — Siler und Glas. — Durchmesser: 0054, 
Breite des Querstrifens: 0"005, Durchmesser des eingeolten Kreis 
unten 0012. — Journal: Lousor. — Tal KANVIN. 

  

  

  

Der Ring ist hergestellt ans zwei umeinander gelrebten Drühten, die mit Öse und 
Haken zu schlioßen sind. In der einen Hälfte geht unten aucr durch cin 
Streifen, der zwischen lachen Rändern ein durchhrochenes Zickzack zeigt. Dar: 
unter cin Kreis mit unten eingerllen Enden, zwischen denen cin Draht nach 
aufwärts geht, an dem eine braun, bezichungeweise braunree 
Perle steckt. — Tech.: Mit der Zange gebogen. — Erh.: Di 
beiden teilweise ansgehrochen, bei dem einen fehlt auch die rote Perle 

at und Pad: ons oc 
Bam: Typs V. KM 

    
    

  

  1 und 082 eenal in Ser mit durchbrochene Qaetan,   
  

7041. Ein Paar Ohrringe in ovaler Form. —— Bronze un € 
Gold oder Siber). — Höhe: 0°026, Breite: 09021 olme Öse. — 
Fournal: Lousor. — Tafel XANVIIL. 

ergereihten &o- In der Mitte auf einem Irechten 
rat ci blaue Perle. Oben an der Spitze ci Öse aus heiten Draht. — 
Tech.: Mi der Zange gearlitet. — Erh. Die Öse einmal zur Hälfte, das 
andere Mal gan ausgehrchen. 
nd Pa Joual 2008. Cave 

m. Autergewöhnlcher Typs, tchnch wi ZU 

  

      
    

Am Rande Filigran aus auch      

  

           

7042. 

  

Silber. — Durchmesser: ca. 0026, 
Durchmesser. — Tafel XNNVIIL 

ibar, stellenweise von dännerem Draht usponne, 
Ösen eingeschlungen sin. Auf dem Hauptiraht stecken zwei 

je einer Öse, von einem gezwirnten Draht ala Grat umzogen, 

  

ie Kugeln hab     
Dralt, wit Öse und Haken sh 

oe Kugeln 

  

   
   



Tech. Ges Erh: Haken abgebrochen, 

  

  

7043. Ein Paar Ohrringe. — Silber. — Höhe: 0°030, Durchmesser der 
Kugel: 0*010, Durchmesser des Ringes: ca. 07014, — Tafel 
NXNVII 

Auf einer maschven Kugel sitzt, durch einen kleinen Knopf vermitlt, ine üher      hohe Halbkagel in Melonenform mit acht nsischen Rippen und gezahntem 
„m spitze Hnden sich in der Mittel    

        
       

‚chse oben gegenüberstehen. — Tech.: Gegossen und ge Er: Kine 
Kugel zerfressen, die Ringe an den Spitzen unvollständig 

7044. Ohrring. — Bronze, erdig grün. — Höhe: 0°042, Durchmesser der 
Kugel: 07012, Durchmesser des Ringes: 0"021. — Tafel ANXVIIL 

  

Ähnlich 7043. Unten eine K   

    
  

Halbkugel trägt, darauf gelitt der Reif, der sich mit zwei Haken schlicten 
laßt. — Tech: Getrieken. — Erh.i Kugel an einer Stelle zerfressen. Erliı 
Pati 

5. Ringe (0151048) 

  

7045. Fingerring. — Bronze, grün. — Durchmesser des 
Durchmesser der Platte: 0"014. — Joumal: Achat, 5 janvier SH 

Tafel XXXVII. 
Der Drabt yerliuft nach außen nl. Auf der runden Platte ein nach rechts 

  

hinsprengender Reiter mit Ninbus und Kreuzstab. — Tech.; Geschmiedet. — 
Er: Stark patient 

    

  

  

7046. Fingerring. — Bronze, grün. — Durchmesser des Ringes: 0 
Durchmesser der Platte: 0"016. — Jonmal: Achat, 8 janvier 84, 

  der Draht verlußt auken polygonal. Auf der runden Platte die neben- 1X,C 
= ee ping 

  

  
 



  
  
    

7047. Fingerring. —— Silber   

  

   
    

  

messer der Platte: 0°013. — Tafel NXXVIIL 
Runder Drabt wit Plate, in der, mit roter sein. RE BO | 

harter Masse ausgelegt, sich nebenstehende In. IMORN | 7." 
   schri Winde Tech.; Gen 

emliert. — Erh.: Inschrift verkratzt, En 

7048. Fingerring mit Schlüssel. — Bronze 
Ringes: 0°028, 
Tafel XNNVL 

        der acht lange Zähne in cin 
Tech.; Gezossen. — En 

  

6. Varia II (70497059). 

7049. Löffel 

      

      
Tech.; Gegossen. — Erh, 
Ende des Löffls fh 

7050. Löffel. — Fisen (ler Silber), weiß 
  

Be a Eu ——— 
a Balnterproil hat. — Tech, 

Der Late ac 
der Untereite mit Oramenten 

    

  

7051. Nadel. — Ironze 
ron. 
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— Tech.: Gogossen und mit der Zange gearbeitet, — Erh.; Haken abgebrochen, 
ie Kugeln teilweise darehbrochen, eckig verbogen, 

    

7043. Ein Paar Ohrringe. — Silber. — Höhe: 0°030, Durchmesser der 
Kugel: 0°010, Durchmesser des Ringes: ca. 07014. — Tafel 

VII. 
Auf einer massiven Kugel it, Knopf vermittelt, eine über 

Tiöhte Halbikugel in Melonenform mit acht plastischen Rippen und’ gezahntem 
and. Daran ist ohen der Reif gelte, dessen spitze Enden sich in der Mittel 
Jachse ben gegenibersichen. — Tech. Gogossen und geltet. — Erh.: Eine 
Kugel zerfressen, die Ringe an den Spitzen unvollständig. 

Ben. Typus IV. Ni einfachen Tropfen KR 

     

  

   

    

    Durchmesser der 
— Tafel XXNVIIL. 

7044. Ohrring. — Bronze, ordig grün. — Höhe 
Kugel: 0"012, Durchmesser des Ringes: 0°02 

Älnlich 7043. Unten eine Kugel mit Zapfen, dann ein kurzer Cylinder, der eine 
Ialbkugel trigt, darunf gelötet der Reif, der sich mit zwei Haken schließen, 

ab. — Tech.: Getricben. — Erh.: Kugel an einer Selle zerfressen. Endige 
Patinn. 

    

  

       

  

5. Ringe (70- 048). 
Das Museum besitzt war Behpiel alergenöhlihter Art. Ähnlich K.R-A. OR--002. Man 

Serekiche, wie ch mie Stücke dei Datz N. 10, 16 . 225 und 3 aner 
Ar Mann der ürigen zum Tai prachtvollen eh de Heat Mona au 

  

     

    

     
  

7045. Fingerring. — Bronze, grln. — Durchmesser des Ringes: 0024, 
Durchmesser der Plate: 0°014. — Joumal: Achat, $ janvier 84. 

Tagel XXNVII.   

Der Draht verlift nach außen polygonal. Auf der runden Platte ein nach rechts 
prengender Reiter mit Nimbus und Kreuzstah. — Tech.: Geschmiedet. —      

  

Wem: Ein Einriog aus Theben im British Muscum bat cbenfall 
che Ringe Daen 10 md K.-M.00) zeigen den zwei 

Ile, einen Omaten. Für ehriiche Ring veL auch Fe 
    ter (Dune 109, 

            

  

7046. Fingerring. — Bronze, grün. — Du 
Durchmesser der Platte: 0016. — Jon 
Tatel AXXVHL. 

Der Draht verläuft außen polygonal. Auf der runden Platte die neben- 1EX,C Der Draht verläuft aufen polygonal. Auf der runden Plate die neben- 1&X,C 
stehende Inschrift. — Tech.: Geschmiedet, — Erh.; Patinn geritt Ne 

    
nal: Achat, 8 Janvier 84. —



K. 0. VARIA IL as   Yu METALL, ©, son 
es: 07024, Durch- 

  

7047. Fingerring. — Silber. — Durchmesser des I 
messer der Platte: 0*015. — Tafel XNNVIIL   

  

  

Runder Dr mit Pat, in der, mit tier se“ RE BO | yı zn{] iz 
Hartr Mae ausgelegt, sich nebenstehende Tu: MIORN | 1 Ya 
ehr hehe. — Tech: Geschmielet und NO) 

      mailie. — Erh.: Inschrift verkratzt, Email an wenigen 

hellgriin. — Durchmesser des 
0rOIK, der 7 

7048. Fingerring mit Schlüssel. — Bro 
Ringen: 09022, Länge des Barte 

iafel ANXVI 
Ati einem Schliselhart, der acht lange Zähne in einer rechtwinklig v 

absichenden Ree hatt. — Tech.: Gegosen. — Erh 
anderen verbogen, Schön patniert 

         

  

   
   

m Kin ahnlich 

    
    

  

7090 Bee — 
allein 0°098), Irete £Z 

rom, 
Fra ud ct, mi : Te ao : 

  

& den Las fehl.       

7050. Löflel. — N 
Durchmesser: 0018, 

Klein und rund, mit langem Stil, . 
sich zuspitzt und am Ansatz (ON 

in Balnsterroßl hat. — Tech.: au. u: 
Geschmiedet. Der Läfkl seit an 

  

(oler Silber), weiß, geschwärzt. — Länge: 0" 105, 

    
   

er Untere mit Ornamenten 
at und Pabtz urn 3..7 

  
    

0"064, Durchmesser: 7051. Nadel. — Bronze oler Silber, 
arozı. 

Flach, sehr dünn, mit Scheibe am Ende. Unter der 
Patina Ornamente, 

em. Val K.E-A. 100 (Vogl, 101 (eur), beide aus All: 20 

   

 



7082. 

7058. 

7054. 

7055. 

7056. 

7057. 

7058. 
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Nadel oder Schreibgriffel. — Bronze, grün. — Länge: 0°128. 
Runder Stel wit Knopf am 

Ende, — Er; Schrertig  (Qysr Truman mm 
patiniet an.   

    Hit (Vogel) un Oympincrk IV, LAXL, 130. 

  

Kolben zum Färben der Brauen. — Dronze, brau 
.0”0s0. 

Rand, oben mit Porletab 
vn 8.1041, Opmpinerk IV, LRV    

  

  

    
Schminkkolben. — Bronze, braun. — Länge: 0"098. — Journal 

Achat, Pyramiden, 
Rand, dan eino Ende verdickt, nach den FEEMEEEESEEUENEIESEEEEN 

andern zu viereckig mit Kerbschntten AUn.un2: 700. 
  

und kreuzweis durchlacht 
Kat und Pad: our 2748 (0 
Ben. Val KIEL 10. 

    

  

Gürtelbeschlag(?). — Bronze, grü 
Breiter 07 

  

lichschwarz. — Hihe: 
    

kicht it innerhalb 

  

(des Randes das Lebenszeichen dargestellt, darauf Kreis Punkte 
Rückwärts sind drei Ösen a An Rande Ansize 
Toch.: Geschnittn, die Kreis 

Wat nd Publ: Garn 4 (ie gun 
Ben: Für slche Deschlige und Schnallen vgl. R.P-M. 865-8 

  

  nkte gebohrt an.   

  

  

Rosette in Blech. — Ironze, (Garen: God A 
— Durchmesser: 0040. 

  

oder Silbe 

    

Rund, wit zahlreichen Radialippen und einer Mittelbosse. An 
(rei Stellen Wefestigungelicher. — Toch.: Getrichen 

  

    

  

‚Rosette von gleicher Art. — Bronze, grün. 
Durchmesser: 0030. su 

Rosette, genau gleich 7057. — Bronze, um: Er 
grün. — Durchmesser: 0°030. Bi    



VI METALL, C. SCHMUCK, 6. VARIA IL a: 
7059. Kleine Schaufel. — Bronze, grün. — Länge: 0°12 

"013. — Kom Esch 
kan 

Bu NPR eat 
er fach wird, eine Stufe = 
ildet und. Inn 
Brig fltet 

Höhe der Stufe:   

  

  

dann lazet   

  

dee Schmale un 
in RAT (EN 8.1. i 

  

  

 



D. Der Silberschatz von Luksor. 

ei Auszrabungen Im Iunen des Temps son Laksr fd Gtaaer den Sibenehiz, den ch 
ler zum Sche vrzufüeen habe, Er schreit darber: löpees cple lat de nm 
Arc tan. Co, par Den plan rien, ifrents alt da cat, tum cn are 

Menu, enter, Dureten, et, gun Änögee du mem Damon url fl fe 
A 1, u welcher Zi er Seht nach dem Joa a Marc Kam, warde dann ie 
der Heke zwiucen dem eten perkiyn If un dem Siakngange, der nach dem zweien 
it Ale, a der Nie ce Weine Bas wit ihrem Baptierium gefunen. Nach 
Dauer milndicher Angabe il der Schatz in dieser Kirche gefunden sei. Ich weiß ht, 
ie da mit Gate Angabe vom Jahre 1659 zu were it. Ob er nicht dc mit der 
Im Sidi des Tepe emichtten Kirche zommmenhäng, ie Gate 1867 angrab un 
on der die Apsis und alerien noch erhalten ud? Mae?) ich gi cha eisen 
Felsen A Tesaiiee 1a zunls reria du ter Laie a Geifü aim 
Al erlnt; zur die Stick 7911 waren im Museum meet, währen der Rest in den 
Iren ul Magen zent I. In seiner Gemmihit repräsentiert er einen jener 
Kicheshlie, ven denen of in der Literatur, Desnden Im Tder penis die Hale 
An die Ste seen Inen sch disem Funde ner die Sibenchtze vom Eagle, aus 
arg, Lampaken and Cypern fm ih Muscun;?) auch sr wein ehrliche Säcke 
Au, stammen aber zu Ti zun dem etz Prater und ld jemals ieht uniteler 
Al Krcenschäen mchneiar 

    
  

     
  

  

  

  

  

  

  

7201. Tragkreuz mit Inschrift. — Silber, zum Teil vergoldet 
.0°299, mit dem Stiel 09385, Breite: 0°212, Breite der Arme: 002: 
am Ansatz, 0012 am Ende, Dieke: ca. 0"001, die Zapfen en. 000 

Jonmal: Lusor, Trisor de Yöglise copte (Mai 1893). — Tafel 

  

          
   

  

Rx 
Die drei Oberarme gleich lang, der Unt 

  

  u linger und mi ei 
zum Eiulassen in einen Träger. Die Arme erweitern sich lich, 
konkar ausgeschnitten und haben an den Ecken spitze, massive Zapfenansätze, 
Im der Mitte aler Arme ist ein Srefen wurisen und vergoet; daranf liest 
man in eingeritzten Doppeikonturen (iche die Abbildung) anf dem Vertikaları: 
EVKAPICTHPIONTAPITCENHCVTIEP, auf dem Querarm: ANATAVCELCTVXHE 

nie | Bramzizmg Yıydg Mölas. — Techıs 
oz ist in sechs Sticke gebrachen, doch 

  

Zapfenfortatz, 
1 am Ende, 

  

  

      

     

Mat. u Publ: Joumal 312. ll de inte pt, Is, Sr. 1669), iA. 
(Ct ve Manaar 12%. Guide Mar, - 

a een, 10 0089), Le Cie 150, pH     

  

    



Tafel XXXIX. Straygowski, Koptische Kunst Catalogue gen. du Musce du Care. 
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Vi. METALL, D. DER SILBERSCHATZ VON LUKSON. au 
Wem: Vgl len YIE Das Vortagkrns war car Süfung der Tartsent,) wi auch 

arme dentet (Gi, 9.250), son I pn de Ta de Dlyme. — Kin wertwle Silber 
kreuz an dem Kunshenil in Lakoer anime i K.P-A. Datierung: V--Vldahrhunert, 

  

    

Sachfelent die chhekäheerkel, wahre 
Pe 
a dopeno ki 702 aha 0 ih um das ne ich, be den 
pe eranpiorm dur Grger ven Tour und ng di der Ade 1, ei. 12 von 

ich Aür Krangelre. Dies warn bei 702           

     

  

Str ha Denen A oe io a eng ae. Dis Bendchaung en» det 
Diez nenning au de Teck den 

7202. Buchbehälterdeckel. — Siber, zum Teil vergoldet, das Siher stark 
geschwärzt. — Oberseite ich: 07185, woran 0°220 X 
auf das vergoldete Tmnenfeld kommen. Der Rand. mi 
unten 0°028, seitlich rechts 0°017 breit gewesen 
ist 0°215.%0°157 groß und die Wände 0°025 hoch, 
platten sind — Journal: Luxor, Trösor de Veglise 
opte (Mai 1895). — Tafel ANNIX. 

In Form einer Kasete, die nach un Auf der Oberseite ist au der 
iherläche am Ran ein Hacher Walst, ld ein in je drei Rippen 

Verlaufendes Monogrumm herausgehoben, das an dem Horizotalarn den Haken 
des P hat. Zwischen den Armen des Kreuzes oben >, unten €, und zwar aus 
jlldrat, der in ie Silberliche eingelot ist. An das quadratische Innenfeld lesen 

sich oben und unten Inschrtstrifen. Man ist da in cingeritzten Konturen: 
Oben ABBA ABPALIOT, naten EMICKOMON. 

Diese Inschriften sowie das Monogramm und der Hand sind vergoldet. Die ber 
platte ging noch Vetrichtlich über den Rand heraus, it aber heute auf allen 
Seiten mehr eier weniger abzehrachen. An sie setzt auf der Innenseite ein 
echteckiger schmuckloser Kasten an, ebenfalls ans Süher, Dort Test man am 
ünteren Rande innen auf drei Seiten puaktierte Inschriten: 1. Längsseite: 
BOYAHOVEVAOFINTOTAMONANECHK.. Schmalsite: EKAINKONIACTIPA- 
MOCITOYTPeCBY.. 3% ngweie: AFPHFOR.. AP: Mar Br 

2) I Zi I ST 
ut. — Tech. Siberehmiedcareit, — Ert.: Kan der Obeneie rin 

weggebrochen. Kastenrand an der Ecke, wo oben ETC... tet, beträchtlich 
verbegen und über der Inschrit ausgebrochen. Die Wände gegenüber in der 
Nite Aurchgesprungen. 

  

       
2m die      

   

  

  

  

  

     

  

  

  

  

      

  

at ud Pakt; Joamal DNA. Tltin de 
In Mom: 1960 Guide Maren, 
  

Tanner it ur die Antenne mitgeteilt 

    

Toys Beppicher (weicher) Eigemane, sonst nicht bee; zur Bildung 
wel Tan Tara Topic. (W. Sranunm, igpiiche un grichiche Bignnamen, 
Fest) Ta IK 

9 Arc, vl. IX, 370.808. 

  

  



7203 
a. 

Er OATALOGUR Du mushl 

  

Du caıne. 

  

Der Decke hg das Handel de ichs Abraham, das eier war von Kap, 
Tochter des Datum (han)) wi Me) des Prabytes Prposts. Grger mag den. 
Verfrige bezeichnen, Der Schlad der Tusche beräiat; nach DK ik mar ice, 
uber vertte Zieenkumper Zahlen in: 9% (fr; der Lett kan lan & IS Weakten?) Darnch möchte man Augen vom Gemichtswerten erwarten. Datrung- 
Angabe it augeschlmen. Mi sem Silk it zu verglichen ein Deckel 105m 
0) it Heinelag im Museum zu Mein, dewen Pahlikaton Dr. Smur vorbereitet. 
A darauf est inder Midas Monngramn nit A und zn Kr Puktoramnte. 
At dem vorgenden Bachhälierdecke tin der Imchri in Biche Alrkam gem 
Ich Ha die Remcktur des Stzen an vechidene Kopilogen mit der Anfrage gen, ab 
ic dan Stick weicht nach aiesem Namen datieren Kae. WE. Cm nl, Jane Kunz, 
Ad Senn ou Ru verweisen üerentimend auf die Tasche, dat in den vn © 
(pie Ostak, y. NIN mtgetihen Tonschrben ans Der alahr ci Bischof Abraham 
su genannt wir. Kell schreit dasn: Aus den Serben It sich seine Discs nicht 
esatlen, co Dt war nach dem Fundort anzunehmen, dB cr Igendwe In der dchnnhchen 
Handmuk sd. Man ka daber verunen, dab der Mchof Atralam mit dem it von 
Merwntio Abramios entch it Über Itzteren schreit &. we Rn, da wir Am nun 
feinem srcich vrfaten Fett im Dridah Museum kennen) datt aueh cr 
Üucnment da VI sc, mal jal ft roman?) que erie dte Sal wop mente ct 
dene las Crum (Cor eurca)  demente que ce prünt viat ein M0--äe Der 
awe Aruba war ürignn bei den ehrlichen Kopen sche Mäug, de. Laer schreibt 
ine a. Nr kenn een Ahraum, der zur Zeit Jen . Archinait (ud wie se 
Vorige artyro wohl auch Hchuf) von Don I der/Theala wars — Zu der Datierung 
Vemerkt Ka frer: «De Namen Put, Trtsene haben einen aleritmihen Klang 

IS aid in der teren koptchen Zi nicht ich; zu ef dar man daher die Deckel 
ich Meranterüekens Marzs, Guide, 125; sn Dean carte da Von ll 
Ich möchte hi meiner unprüngichen Schätzung Wichen: Datierung V.YL. Jarkander. 

  

  

  

  

  

  

  

    
  

  

  

      
       

  

  

  Buchbehälterdeckel. — Silber, grau, zum Teil vergoldet. — Länge: 
0°635, Breite: 07500 (einst ca. 303). Der Kasten rlckwärts ist 
0°285 lang, 0*215 breit und hat 0°042 hohe Ränder, die sich oben. 
nach auen verlicken. 

      
  

    

Deckel mit einem Walstrand zwischen lachen Stegen und in der Mitte einem 
Rechteck, von zwei Paar Doppellinien wnrisen, worin die Inschit geritzt ist: 

Oben ATABHCALAUWNENICKONOTENIOINCEN. 
Itchts YTIEPBEWNEIKAICIAWPOC. 
Unten TATALUIKPOTEKAIAKONIAC 
Links NIPAMOCITOTNPECBTTEPON. 

1) Hp, Beyich (I. Srnaenee), daher nett. Kı. 
2) Bau ich Im kirbenrectichen Sant, sonder ia der uchichen Hedentng, 

irn wie Borgir: Pan ad Cr. I, 8,4 mit der Iteretstin den Theart; sche 
Senken Gr anter Zur. Ken 

1) Dazu bemerkt Ku, db die Green wur Tech mit 1 ala Zäer schreiben 
bo al Dreh wie 3, auüen missen, 2.9 Yan I£, an denn auch her 
FEAR = He ln Dei Bmtällgicht bt ice Brachahl wo begreitich 
Dach Ye nat ie Sache acer v. Han verwen nf di Schätze von Basarale 

') Goes, Law Mapni, ca. 1860, Weser, Winer Seen, vl 1X; Kernen 
9 eeneer, Stalien zur Popyegie 1, 9.8 

    
    

  

  

  

  

 



  

VI. METALL, D. DER SILBERSCHATZ VON LURSOR. 848 
Ara Ihn bmeniee, mern 
Inig Or ade 

  

Im der Witte dieses Inchriienrechteckes erscheit verieft getrieln nnd ver- 
geldet ein Kreuz mit längerem Verikalarm. Scine Arne erneiter sich nach den 
Enden. „Oben zu Deilen Seiten steh, ebenfalls vergole, Hnks IC, reits XC. 

  

    
      

    

Der Rand steigt in breiter Proilierung schräg nach oben an. Auf der Rick 
seite it in der Mitte der Platte, der Grüße des auberen Inschrifterechtecken 
etwa entsprechend, ein Kasten angoliet, der sich samt der late als Deckel 
einen Gegensttekes und zusammen mit diesem ak Behälter für ein Buch 
herausstellt. Die. einzig erhaltene Erke f, die heute nicht an die Platte ange 
fügt it, zeigt an der Invnscte des einen der umgelgenen Inder einen Ring, 
in den eine Kete greift. Es scheint aber, daß diese Dinge nur zufällig von 
einem Weihrauchbecken an diese Stelle geraten sind und nicht zu dem Deckel 
jschören. — Tech.: Getrichen und eisliert. — Erh.; Stark durchfresen und 
äußerst brüchig, Das Stick besteht heute aus dem großen Mittelstäck, das nur 
(unten ein Stick Rand hat, und vier Randstücken darum herum, mit Leinwand 
fstgekleht. Trotzdem ist os nicht vollständig, besonders an den oberen Haken 
fehlen große Suicke. Das mitlere Rechteck mit dem Kreuz it in der Ecke 
rechts unten zerrissen, 
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Du can. 
and Pak Mareo, ie, .255 vi den Anfang er Ischrit ABI (at) CAMMON 
Ben D. ie dener, ä kpt = 9; Ha Driper (Gen, la Beyiicher Name antektie 

Ti me (von March). «Eigetun) des Dichefs Ablas Berammen. Fa vererite für 
Tieonkas (den Deck Ike, Sn de app Mike, mi Hi (eg. 20) den Prebpten 
ramitun> den Aaron Deimerkt zu der Inschrift; Ka fällt ir an, da dem kopiichen 
An die gute akopthchen Fame ancasman (kptch ea canon) an ciAurOc 
(ink marco) seen. mann it wohl ke Eigenaame; ve. «der Kleine Alte In meinen 
Sen, & 10%. Senn x Mc hebt: end He page et uhgmti, et 

   
          

  

  

  

  

  

  

a rs ge mn it lo mo da päre dien. Papa ct un re right a 
ige mo welt 6 pairlrche d’Aleandie (lasse, Sampler. d rl. dd. 100, 
10 ca), mas er den pers Iaux (Umamelin, The Anden par, Wo 8 

  

  

          © qui denne a ere qu6 Cent un mem prpre dest I gilt zn = Mage vet Die 
(re «ie Kldaen, mal ca wert pas un suom, un schrheet, dit copfe Kaya narras 

Datierung: Auen, Geile, p.255: Deutäte un pen plus moderne (ala 7, den   

WANT Jahrhundert, 

  

7204. Buchbehälterdeckel von ähnlicher Art. — Silber, grau, zu 
ergoldet. — Die Platte war 0530 lang und 0°440 breit. Der 

Kasten rlickwärts ist 0275 lang und 07220 breit, seine Ri 
ni 07025 hoc 

  

     
       

   



7205 
ae. 

VL. METALL, D. DER SILBENSCHATZ VON LUKSOR. 30 
  Nut dem Hachen Kande sind in jeder Mitte und in jeder Kcke Kreuze erkennbar 

Das Mittelfil sonkt sich mitelst einer breiten Hohlkehle tiefer. In seine Mit 
ist ein Rechteck, hier wit proflierten Doppestreifen umzogen, ausgespar, darin 

(in großes Kreuz wit kingerem Unterarm und dem offenen u 

  

    

    

   

  

   
einer dicken Kruste oyyuerten Silbere überzogen 
Hexen. — Tech. Getrieben und ziclert. — Er. 

er mögen Inschriften 
so wonach, 

daß man cs kaum anfassen dart, Meute it noch cin Haupttick mit der linken 
oberen Kike da, dazu vier Sticke, vom unteren und rechten Rande, samt der 
Beke. 

em Das ist in dem Kosten auftewahrte Ich war lo weg ker aa 780 nd hate 
n Datierung: YoVLJahhunie 

  

      
     

    
    

Rauchfaß. — Silber, graublau, erdig. — «) Die heilen Schalen haben 
in der Mitte ca. 0°110 Durchmesser und sind zusammen ca. 0°100 
hoch, ursprünglich werten sie ao wohl eine Kugel gebildet haben, 
Der Fuß setzte mit einem 09015 dicken Halse an, die ahere Öfhung       

  

ir der Krönung hat 0°056 Durchmesser. — 4) Die Krönung ist 
9°086 hoch ud hatte u nilestens 0053 Durchmesser. 
) Rest des Schamiers 07033 lang. — Tafel NL. 

Zwei halbrunde Schalen übereinander; die untere ruht anf dem Falk, die obere 
ragt einen proflierten Aufsatz, an dessen Sitz ein Ring für die Aufnahme einer 
‚Kette sitzt, hide Schalen sid vorhanden auf einer Site durch ein angeniettes 
Scharnier (0), auf der andern darch einen Verschla, der zwei Ringe verband, 
die an den Rändern entsprechend ühereinanderitzen. Der Typus it wohl zu 
ünterscheilen von den Rauchfüssern wit drei Ketten, die am Rande der unteren 
Schale befestigt sind (Nr. 0100) und findet seine Analogie mar im dem vll 
ständig. erhaltenen Rauchfaß K: Auf der unteren Schale 
ist alles unter der Osydationskruste verschwunden; sie scheint gitt gewesen 
mu sein. Die obere Schale jedoeh zeigt in durehbrochener Arbeit. einander 
gegentber stehend zwei Kreuze mit schmalen dreicckigen Armen, woron der 
untere ling it, und zwei achtiige Sterne: Kommaschlize um ein mitlres 
ach. Oben sitzt beit die Krönung auf: Über einem Ablauf folgt ein Wulst, 

m cin Krugproil und oben ein Knopf wit dem Ring, an dem nach ein 
il der Kette Längt: Drahtschlinge, durch ein mitleres Band zu einem Achter 

zusammengepreßt. — Tech.: Getrichen und geschnitten. — Erh.: Der Fuß fehlt 
Was erhalten ist, ist {tal enlig zerfressen. Die beiden Schalen sind übereinander 

und aus der Form gedrückt, von der oberen fehlt cin Stück des Handes 
Das Scharnier it vorkanden, aber zum Teil abgehrachen (e)) die Vorderschließe 
fehlt. Die Krönung 5 ist ausgebrochen, dürfte aber dazu gehören. Sie pabt 
(obere Öfnung, ohne freilich an den Bruch unmittelbar anzuschließen, 

Bam. Val ben ss Datierung: NN. Jahrhundert 

    

  

       

    

     
    

   
  

      

  

        

  

    

      
  

3) ige auf Tafel XL ak nee  
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7206 Rauchfaß. — Silber, grau. — 0) Die untere Schale hatte (heute 
&b. 07105 X 09085 Durchmesser und ist noch. 0°047 hoch 

1) Die obere Schale ist mit der Krünung ca. 0100 hoch, die 
bossierten Vogelmedaillons haben 0°030. Durchmesser. — 

  

   

      

Vom gleichen Typus wie T205. Wertoll, weil die obere Schale mit der Krönung 
in einem Stck erhalten is. — Schmuck: Reiche durehbrachene und Relit 
arbeit. Die untere Schale ging in den Fuß uber mit einem Ablanf von 24 obs 
rund abschlillenden Rillen. Diesen entsprachen am oberen, Rande, durch 
rochen gearbeitet, zwölf hohe, Anflappige Palmeiten, wechselnd mit. zwäf 
Totosihnlichen Figuren, die um die Palmetten Bogen bilden, in deren Zwickel 

(en Dreibläter hereinwachsen. Auf der oberen Schale wechselten vier 
Reliefmedallons wit Darstellung von kleinen, nach links hin stehenden Vögeln 
Kichlein?) mit durcbbrochener Arbeit: zweimal einander gegenüber das Motiv der 

einfachsten Bogentransenna, zweimal die Kreuziransenna, wobei durch Diagonal 
schlitze eine Folge von Kreuzen mit ausgeschweilen Armen entsteht. Die 
Krönung setzt mit einem Ahlnuf von 15 Rillen an, die unten rund alschlicben, 
und hat wieder über dem Wulst das Krugprofl und darüber den Knopf mit 
dem Ring, an dem noch das erste Gl der Keite hängt: heiter Nacher Draht 
Ich ein Querband zu einem Achter eingeschntrt. — Tech.; Getricben und. 

(Erh.; Ganz von Erde zerfrasen, Fuß fehl. Von der oberen. 
die Hälfte unten woggebrochen, 

  

  

    

  

  

    

    

    

    

geschnit 
Schale ist    

  

    

    

  7207. Unterteil eines Rauchfaßes. — 5 
der oberen Öffnung: 0°070, Dure 
Höhe: 07075. — Tafel XL. 

Typus wie 720576. Wichtig, weil die untere Schale mit dem Fuß erhalten it. 
Schmuck; Der Bauch der Schale zeigt zwi oben und unten rund abschließende 
Bill, zwischen denen in Relif Streifen sichen blieben, di sich verjingen 
oben und unten zwischen den Bogen geradlinig abschlichen. Der Fuß hat einen 
mitleren Knauf und unten einen Walt über dem breit ausladenden Randstege 
— Toch.: Gerieben. — Erh.: Der Deckel fehlt. Vom Scharnier ein Teil, von 
der vorderen Schlicle noch ein Stick der Ringes erhalten 

Die auf Taf XL in dem Iauchfß stehende keine Vare hat damit icte zu un 

  

er, grau, erdig. — Durchmesser 
messer des Fußrandes: 0"052.   

  

    

    

  

      

    

7208. Kleine Vase. — Silber, grau, erdig. — Mühe: 0095 
oben: 0028, des Bauches ca. 0"0 Tafel XL 

Der Hals ie einfsch eylindrsch und verjüngt sich nach oben, und geht mit einem 
Viertehrust über in den kugeligen Bauch, der melonenartig aus 24 Itrechten, 
oben und unten zusammenlaufenden Wülsten gebiet it. Der Fuß setze vier 
kantig an. — Tech.: Getricbn. — Erh.: Fuß fehlt. Die erhahenen Teile ganz 
erdig inkrustiert 

    
    

    
   

it nen Tonklumpes in cin Raschfß getet. Ea hat  
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  VI METALL, D. DER SILDE! 
1209. Teil einer Krönung oder des Fußes eines Gefäßes. — Silber, bei 

grau. — Höhe: 0045, Durchmesser: oben 0030, 
unten 0°062 

Der eine Ablauf breit und stark: geschweil, der andere (in 

  

SCHATZ VON LUKSO! 

  

    
  

(der AWilduns oben) auf der anderen Seite eines mitleren 
Wulstes kurz und fast geruliig, — Toch.; Getrichen. 
[Erh.; Oben und unten Spuren der anschließenden Teile    

  Ein Stck. des breiten 
ut, ohne Kre 

7210. Kettenroste. — Silber, grau. — Das S 
hat 07025 Durchmesser. — Tafel NL. 

Die Kette besteht aus Gliedern von doppetem Dralt, der einen rechtwinkeig 
gesetzten Achte bildet. Ohen ist noch der Ring erhalten. 

  

Nandes ausgebrochen. Die Fläche 

  

    tück ist 0°052 I    der Ring 
  

    

Nachträge. 

  

, Nr. 7272: Eooan schriht mir nach Einichtnahtne in wei 
of a stone cofin or a fnerary stele, hut im all ikelihod 

kahly similar to many. of the wooden and plaster mummy ask. The Iead is at 

'n Katalog: «Eier tb   

      

fa young man with hot hair and short Ieard; 1 should asign it 0 the 1 half 
fie IN cent. AD. The ohjeet in his richt hand is merely a wreaih and he 

Js a mol in his left just Iike the murmyemasks). Why should it be supposed 
ia de insription is a later addition? It sec me certaily contemporary 

  

      

   
  

unleas it ia mistake Dr N. 
16 my reading of dhe 2 line be right, LKB will of course be the ago of he young   

man, The uswal sign = ae he numerls. 
The dress is wrongly deseribed, ti all a mantle 

as Isiacus betwecn Ihe hreats, The ordinary infrenee 
‚dus 

  sa 
     with ringen and wih übe no 

would De dhat is is a prietess of Ti, Mut 1 de nat eliove that. he 
pt mecessaily indieates a connection wi Ihe cut of Ts (ef. a 

  

Isincus in Ba, 
passage in de Introduction to my 

286: Eooan schreibt mir 
hand are shown between the sringe of ih Ipre. The combination ofIyre and quiser 
print 10 Apollo rather (han 10 Adonis or any other gal. Could it nat be Apollo 
and a Muse? 

  

reck Seulture 
ste hat he tips of de re    gers of die et      

    

äge bei Masrano, (wide, 1902, p. 137 und 130 
(Gitterwerk, Masreno, a.2.0. p. 129: cl appartenait    

, Nr. 7352: Kämpferkaptell m 
ans doute & Yegline de St-Mare 

5.101, Nr. 50026: Altirchen. Kinen Beweis für den ehrlichen Ursprung dieser Slcke, 
liefert auch die koptische Grabstele einer Sara Nr. 8830 im ägypischen Museum zu 

  

  

 



ES SacuTräE, 
Berlin. Ablildung bei Kaurans, Die sopleralen Jenseitsdenkmäler, Taf. I, 2. Kir 

1807, 5.04 und Sanen, Beiträge zur alten   die Deutung vgl. Gnanvax, Gät. gel, An 
Geschichte 1, 8.80. 

5.107, Nr. 000: Reli einen 
ment avec sa Immpele     jgcl. Maar, a.a.0, p. Bl: <un den anger du Juge 

        

112: Bam, Steinskulpteren. Masrzao, Guide, p. 130 führt ein großes Kapitel ganz, 
Miattwerk auf schwarzem Grund an. Seine Datierung, 

Verährten 
Neigung zusammen, die koptische Kunst für jnger anzusehen, als si 

S.117, Nr. S’%of: Dawit, Holzschen. Masrsno, Guide, p. 254 ziert unter den vom 
Inspektor Monauuzo Eerzsol Scnaiax 1001" gesammelten Sticken auch. die große 
Konsole 8175, die aber schon 1899 ins Muscm kam. Die Jonrnalnammer 32925 
verdrackt für 32929. Masrano deutet <montant de porie roprisentan un erangelists 

5.126, Nr. SOS1[2. Masreno, Guide, p. 265 gibt einen Nachtrag: «un has reich en boi, 
ou du II sie, roprösente un ange ai ci euirast qui since A travrs 

1 conchee & ses pie, 
Kleiner Türdigel. Masrano, Guide, p. 26 sicht den Vogel fr eine Taube 

und datiert das Stick viel zu jung ins IX. oder X. Jahrhundert 
8 10/1, Nr. 8850: Bin zweites Beipicl einer Cnstagnete in Schuhform sah ich 

Es stammt aus Neer. D, tombe 211 von Antinos und ist m 

  

  

       

       
   

        

    
      

Musie       
Tiroe- 

verschen. 
| Kom Eachkaw, Omamentierter Kasten. Masrzno, Guide, p- 254 datiert 

WII. oder VI Jahrhundert 
5.170, Nr. 7ND-007. Hin vorzligliches Beispiel eines solchen Küste 

Ien Beintäflchen gibt E. Caerusn in der Rerue arehagique 184 
arbiger Reproduktion, 5 hei es nur: cl exist A Londress und: 
cafe sans doute que Donnncel vi ä Herclanum et qui ft denne par le prince 
de Palerme & une dame anglais. Havs dit aus avoir vu dans In colltion de 
monseigncur Casa, un petit tnbleau oil ölalent gravces plusieus figures; Ts wills 

(en etsient remplie de eonleurs variies et le travail ressemblat A coli des niclls. 

1 mit farbig 
1, p1.32         

Die Füllung wird für Wache angeachen. 
S.100, m. Wenbein mit hakchischer Darstellung, Line Analogie zu diesem Stick 

sillicht mit 7115 zusammen gefunden und zu einer ähnlichen Serie gehörig wie 
(die Reliefs der Aachener Domkanzel, Andet sich, von Bissorrs aus Ägypten gebracht 

a Louvre, Näheres darüber und Ablildungen in meinem Buche: «Der Dom 
Aachen und seine Eatsellung, & 

5.10%, Nr. TI10: Kamm mit Szenen aus dem Familienleben. Die Szene der Vordersi 
(Taf. XVII oben) kehrt fat genau wieder auf einer aus Ägypten stammenden Eile 
Weinpysis im Museum zu Wieshaden. Vgl. darüber mein «Der Dom zu dachens, 
S.51. Der Typus war in Ägypten belict, wie die Wieierholung der Kekigur in 
dem Londoner Papyras OKI, 19, e (jetzt CKIN, 15, ) bezeugt. Schr werkutrlig 
und für die Provenienz der Hiob-Ilasration it dann, daß diese Figur auch in dem 
Gastmahl des Mare, 508 wiederkehrt 

5.526, Nr. WAL: Vögel und Tierchmuck. Für den altorienalischen Ursprung dieser 
Dekoration vel.Sanız, Beiträge zur alten Geschichte II, bes. 8 364-300. 

         
  

      

    

  

    

    
    

 



Nummern, 

für die Benützung des Katalogen gebracht 
wit Angabe der entsprec 

  

Nummer 7001-7059 
7060-7124 
125-7147 
7148-7200 
7201-7210 R 

» 7211-7255 158. 
7256-7394 5 den 
8742-8859 1-12 
8860-9036 
9037-9200 
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